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1. Allgemeine Informationen

Dieser Nachhaltigkeitsbericht wird auf konsolidierter Basis fiir den Konzern Versicherungskammer aufgestellt und
erfillt gleichzeitig alle Anforderungen an die Nachhaltigkeitserklarung fir den Konzern Versicherungskammer
nach den European Sustainability Reporting Standards (ESRS) wie auch die Anforderungen an die nichtfinanziellen
Berichtspflichten nach §§315b bis 315¢ HGB (nichtfinanzielle Konzernerklarung).

Diese wird erstmalig unter vollstdndiger Anwendung des ersten Satzes der ESRS (Delegierte Verordnung (EU)
2023/2772 i.d.F. der Delegierten Verordnung (EU) 2025/1416) als Rahmenwerk gemaR §§315c Abs. 3 iV.m. 289d
HGB erstellt. Die Verwendung der ESRS als Rahmenwerk stellt eine Durchbrechung der Stetigkeit dar. Diese Anpas-
sung erfolgt, um der Bedeutung der von der Europdischen Kommission angenommenen Berichtsstandards Rech-
nung zu tragen.

Zusatzlich kommt der Konzern Versicherungskammer mit diesem Bericht den Anforderungen der Verordnung
(EU) 2020/852 des Europdischen Parlaments und Rates vom 18. Juni 2020 Uber die Einrichtung eines Rahmens zur
Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Anderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im folgenden EU-Taxo-
nomieverordnung) im Kapitel Umweltinformationen nach.

Zur Erfillung der handelsrechtlichen Berichtspflichten wird Folgendes erklart: Wesentliche Risiken aus unserer eige-
nen Geschaftstatigkeit sowie aus Geschaftsbeziehungen, Produkten und Dienstleistungen, die sehr wahrscheinlich
schwerwiegende negative Auswirkungen auf die nichtfinanziellen Aspekte nach §289c HGB haben, liegen nicht vor.

Unser Konzepte Leitlinie Compliance Management System und Verhaltenskodex i.V.m der Leitlinie Produktentwick-
lung und Management inklusive Produktfreigabeverfahren nach IDD POG haben im Geschaftsjahr 2025 zu keinen
Ergebnissen gefihrt, weil keine Malnahmen umgesetzt wurden.

ESRS 2 Allgemeine Angaben

ESRS 2 BP-1 Allgemeine Grundlagen fiir die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung
5. a) Dieser Nachhaltigkeitsbericht wird fir den gesamten Konzern Versicherungskammer auf konsolidierter Basis erstellt.

5.b) i. Die Gesellschaften, die in den Nachhaltigkeitsbericht einbezogen und konsolidiert werden, entsprechen dem
Konsolidierungskreis des handelsrechtlichen Konzernabschlusses unter Beriicksichtigung auch der Unternehmen,
fir die nach §296 HGB auf eine Einbeziehung in den Konzernabschluss verzichtet wird. Die in ,,ESRS 2 SBM-1 Strate-
gie, Geschaftsmodell und Wertschopfungskette 40. a) iii” sowie in ,ESRS S1 Arbeitskrafte des Unternehmens” unter
dem Abschnitt Sozialinformationen berichteten Kennzahlen schlief3en in ihrer Ermittlung die Unternehmen, fir die
nach §296 HGB auf eine Einbeziehung in den Konzernabschluss verzichtet wird, grundsatzlich aus. Jedoch werden
folgende Gesellschaften in der Ermittlung dieser Kennzahlen einbezogen: Consal Vertrieb Landesdirektionen GmbH,
Versicherungskammer Maklermanagement Kranken GmbH, Consal VersicherungsDienste GmbH, Inverso Gesell-
schaft fir innovative Versicherungssoftware mbH und Obelisk Vermogensverwaltungsgesellschaft mbH Minchen.

5. b) ii. Die folgenden Gesellschaften werden fir das Jahr 2025 durch diese Nachhaltigkeitsberichterstattung von
der Erstellung eines eigenstdndigen Berichts befreit:

» Bayerische Beamtenkrankenkasse Aktiengesellschaft

Bayerische Landesbrandversicherung Aktiengesellschaft

Bayerischer Versicherungsverband Versicherungsaktiengesellschaft

Bayern-Versicherung Lebensversicherung Aktiengesellschaft

Union Krankenversicherung Aktiengesellschaft

v v v v

5. ¢) Der Nachhaltigkeitsbericht berticksichtigt die wesentlichen Bestandteile der vor- und nachgelagerten Wert-
schopfungskette des Konzerns Versicherungskammer. Es wird diesbeziiglich verwiesen auf die Darstellung im
Abschnitt ,ESRS 2 SBM-1 Strategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette”.

In den ESRS ist der Eigene Betrieb nicht eindeutig definiert. Der Konzern Versicherungskammer vertritt die Ansicht,
dass Immobilien als Teil der Kapitalanlage der nachgelagerten Wertschépfungskette zugehorig sind und damit keine
Tatigkeit in klimaintensiven Sektoren vorliegt.

5. d) Der Konzern Versicherungskammer macht nicht von der Méglichkeit Gebrauch, Informationen, die sich auf
geistiges Eigentum, Know-how oder die Ergebnisse von Innovation beziehen, auszulassen.

5. e) Der Konzern macht keinen Gebrauch von der Ausnahmeregelung der Angabe bevorstehender Entwicklungen
oder sich in Verhandlungsphasen befindender Angelegenheiten nach Art. 19 beziehungsweise 29a Abs. 3 der Richt-
linie 2013/34/EU.
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ESRS 2 BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umstinden

9. FUr Zwecke der Berichterstattung erstrecken sich die Zeithorizonte grundsatzlich Gber die kurzfristige (der vor-
liegende Berichtszeitraum), mittelfristige (vom Ende des kurzfristigen Zeithorizonts bis finf Jahre) sowie die lang-
fristige (mehr als 5 Jahre) Perspektive und weichen dabei nicht von der Definition in ESRS 1 Abschnitt 6.4 ab.

9. a) Die Szenarioanalyse der Klimarisiken erstreckt sich hingegen in der langfristigen Perspektive dabei auf die Jahre
2034 und 2050.

9. b) Im Rahmen der quantitativen Szenarioanalyse wurden langfristige Zeithorizonte gewéhlt. Diese orientieren
sich an einem aktuellen Paper des GDV zur Analyse von Klimarisiken im ORSA. Das Konzept hat sich als Best Practice-
Ansatz etabliert. Auswirkungen sind erst in den langfristigen Zeithorizonten sprbar.

10. a) Die Kennzahlen beztiglich ,Finanzierte Emissionen” (Scope 3, Kategorie 15 im Abschnitt E1-6) umfassen Daten
zur nachgelagerten Wertschépfungskette, die anhand indirekter Quellen wie Sektordurchschnittsdaten oder ande-
rer Naherungswerte geschétzt werden.

10. b) Als Grundlage der Erstellung dienen PCAF (Partnership for Carbon Accounting Financials) Faktoren (Immobi-
lienfonds, Realkredite), Emissionsfaktoren (Immobilien) sowie Sektordurchschnitte (Private Equity, Aktien, Anleihen,
strategische Beteiligungen).

10. ¢) Der Genauigkeitsgrad wird anhand des PCAF-Data Quality Scores (DQS) ermittelt: geringste Genauigkeit bei-
spielsweise bei Verwendung von Sektordurchschnitten (DQS = 5), mittlere Genauigkeit bei Immobilien (DQS = 3). Der
durchschnittliche DQS ist im Kapitel ESRS E1-6 im Zusammenhang mit der Darstellung der finanzierten Emissionen
offengelegt.

10. d) Malinahmen zur kinftigen Verbesserung der Genauigkeit sind die angestrebte Automatisierung der Ermitt-
lung von Schatzungen sowie die Anbindung einer weiteren externen Datenquelle.

11. Bei den unter ESRS 2, BP-2 10a)-d) berichteten ,Finanzierte Emissionen” (Scope 3, Kategorie 15 im Abschnitt
E1-6) handelt es sich auch um Quellen fir Schatzunsicherheiten.

15. Aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder allgemein anerkannter Verlautbarungen zur Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung werden im Kapitel ,Umweltinformationen” die Angaben nach Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung
(2020/852) berichtet. Des Weiteren erfillt der Nachhaltigkeitsbericht des Konzern Versicherungskammer die Anfor-
derungen des HGB an eine nichtfinanzielle Erkldrung und berichtet am Anfang des Nachhaltigkeitsberichts dariber.

16. Bei folgenden Angabepflichten macht der Konzern Versicherungskammer Verweise gemaf$ ESRS 1, Abschnitt 9.1:
> ESRS 2, SBM-1, 40. a) ii. zu bedeutenden Mérkten und Kundengruppen im Konzernlagebericht. Diese Informatio-
nen sind gleichzeitig integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts.

ESRS 2 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

21. a) Der Vorstand der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts besteht aus
sieben Mitgliedern. Alle Mitglieder des Vorstands sind geschaftsfihrend. Die Uberwachungsfunktion wird durch den
Verwaltungsrat wahrgenommen. Der Verwaltungsrat hat siebzehn Mitglieder, diese sind nicht geschaftsfihrend.

21. b) Dem Verwaltungsrat gehéren entsprechend den anzuwendenden rechtlichen Bestimmungen keine Arbeit-
nehmervertreter an.

21. ¢) Die erforderlichen theoretischen und praktischen Kenntnisse und Erfahrungen in Versicherungsgeschaften;
regional jeweils bezogen auf das Geschéftsgebiet, sind fiir samtliche Vorstandsmitglieder im Rahmen der Bestellung
gegeniber Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) nachzuweisen. Dartiber hinaus verfiigen sie Gber
Kenntnisse hinsichtlich der unternehmens- beziehungsweise konzernbezogenen Produkte und Uber versicherungs-
spezifische Kenntnisse im Risikomanagement (einschliellich des Managements von Nachhaltigkeitsrisiken) sowie im
Bereich der Informationstechnologie.

Insbesondere haben sie Kenntnisse in folgenden Themenkomplexen:

» Versicherungs- und Finanzmarkte

»  Geschaftsstrategie und -modell

» Governance-System

» Finanzanalyse und versicherungsmathematische Analyse sowie regulatorischer Rahmen und regulatorische
Anforderungen

57



Konzern Versicherungskammer  Geschéftsbericht 2025

Inhalt Portrat Konzernlagebericht Konzernabschluss Konzernanhang Erganzende Angaben

Darlber hinaus besitzen sie jeweils die fur die Fihrung ihres Verantwortungsbereichs ressortbezogen erforderlichen
spezifischen Kenntnisse.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats verfligen aus Sicht des Konzerns Versicherungskammer Bayern Uber die zur
Wahrnehmung der Kontrollfunktion sowie zur Beurteilung und Uberwachung der Geschéfte, die das Unternehmen
betreibt, auch mit Blick auf Nachhaltigkeit, erforderlichen Kenntnisse. Die Bestellung der Mitglieder des Verwal-
tungsrats wurde der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) angezeigt, die in diesem Zusammen-
hang die fachliche Eignung Uberprift hat.

21. d) Bezogen auf die Gesamtzahl der Mandate ergibt sich bei der Versicherungskammer Bayern Versicherungs-
anstalt des 6ffentlichen Rechts bei der geschlechterbezogenen Diversitét fir die Geschéftsleitung und den Verwal-
tungsrat im Jahresdurchschnitt folgende Verteilung:

»  flr die Geschaftsleitung: 32,1 Prozent weibliche und 67,9 Prozent méannliche Vorstandsmitglieder.

» flr den Verwaltungsrat: 11,8 Prozent weibliche und 88,2 Prozent ménnliche Mitglieder.

Die Geschlechtervielfalt als Verhéltnis der weiblichen zu den mannlichen Gremienmitgliedern hat fir die Geschafts-
leitung 47,4 Prozent und fUr den Verwaltungsrat 13,3 Prozent betragen.

21.e) 100 Prozent der Mitglieder des Verwaltungsrats sind nach MalRgabe der rechtlichen Anforderungen unabhangig.

22. a) Die Nachhaltigkeitsverantwortlichkeiten im Vorstand folgen der grundsatzlich dezentralen Struktur der Nach-
haltigkeitsorganisation im Konzern Versicherungskammer. Jedes Ressort —und damit das entsprechende Vorstands-
mitglied — ist fiir die Uberwachung der Auswirkungen, Risiken und Chancen der ihm im Geschéftsverteilungsplan
zugeordneten Geschéfts- beziehungsweise Funktionsbereiche verantwortlich. Entsprechend seiner gesetzlichen
und unternehmensstrategischen Gesamtverantwortung verabschiedet dabei der Gesamtvorstand die Ubergrei-
fende ESG (Environmental, Social and Governance)-Strategie des Unternehmens beziehungsweise des Konzerns Ver-
sicherungskammer, in welche die ESG-Strategien der Ressorts beziehungsweise Geschéftsbereiche in aggregierter
Form mit einflieRen.

Das Ressort des Vorstandsvorsitzenden der Versicherungskammer Bayern beziehungsweise der Bayerische Lan-
desbrandversicherung Aktiengesellschaft (BLBV) beinhaltet als zentrales ESG-Organisationselement die Funktion
des Nachhaltigkeitsbeauftragten des Konzerns Versicherungskammer mit eigener Stabsstelle. Dieser wird fir alle
Konzernversicherer tatig und ist mit konzernweiten ESG-Koordinations- und entsprechenden Ubergreifenden stra-
tegischen Steuerungsaufgaben betraut. Dariiber hinaus verantwortet der Nachhaltigkeitsbeauftragte und damit
der Vorstandsvorsitzende wesentliche ESG-Kommunikationselemente. Das zentrale ESG-Organisationselement des
Konzerns Versicherungskammer spiegelt sich — neben der Funktion des Nachhaltigkeitsbeauftragten und seines Sta-
bes —in einer vom Ressort des Vorstandsvorsitzenden der Versicherungskammer Bayern beziehungsweise der BLBV
erstellten und von den Gesamtvorstanden verabschiedeten Nachhaltigkeitsleitlinie wider, die grundlegende begriff-
liche und organisatorische Festlegungen und Zustandigkeitsregelungen enthalt. Sie ist die Basis fr etwaige weitere
ressort- beziehungsweise funktionstibergreifende Richtlinien.

Eine Koordination der dezentralen Verantwortungsbereiche findet auch in einem konzernzentral aufgestellten Nach-
haltigkeitsausschuss statt, in dem Funktionstrager mit wesentlichen ESG-Aufgaben aus den relevanten Geschaftsbe-
reichen beziehungsweise Ressorts des Konzerns Versicherungskammer mitwirken.

Der Verwaltungsrat hat einen Priifungsausschuss eingerichtet, der sich mit Fragen der Rechnungslegung, des Risi-
komanagements, der Compliance und der Abschlussprifung befasst. Der Prifungsausschuss hat insbesondere
folgende Aufgaben: Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses und der Wirksamkeit des Internen Kontrollsys-
tems (IKS), des Internen Revisionssystems und des Risikomanagementsystems; Uberwachung der Abschlusspriifung
des Jahres- und des Konzernabschlusses; Vorbereitung der Beschlussfassungen des Verwaltungsrates zur Feststel-
lung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses; Uberpriifung und Uberwachung der Unabhéngigkeit des
Abschlussprifers sowie der Qualitat der Abschlussprifung, insbesondere der von diesem erbrachten zusétzlichen
Leistungen. In diesem Rahmen obliegt ihm auch die primare Uberpriifung der damit verbundenen Nachhaltigkeits-
auswirkungen, -risiken und -chancen (verpflichtende ESG-Berichterstattung, Management der ESG-Risiken et cetera).
Er berichtet Uber den Ausschussvorsitzenden regelméaRig dem Gesamtaufsichtsorgan.

22.b) Unabhangig von den an den Prifungsausschuss delegierten Aufgaben obliegt dem Verwaltungsrat nach MaRk-
gabe der gesetzlichen Vorschriften die unabhédngige Priifung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses,
des Konzernlageberichts einschlieBlich des Nachhaltigkeitsberichts des Konzerns. Der Verwaltungsrat wird hier-
bei vom Priifungsausschuss auch in deren Arbeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte unterstitzt. Bezlglich der
Zustandigkeiten des Vorstandes wird auf die Ausfihrungen unter Ziffer 22a) verwiesen.
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22. ¢) i. Die Verantwortung fir Nachhaltigkeitsaspekte folgt auf Vorstandsebene der grundsétzlichen Ressortver-
teilung. Bei ressortibergreifenden Themen entscheidet der Gesamtvorstand. Jedes Vorstandsmitglied ist fur die
Nachhaltigkeitsauswirkungen, -risiken und -chancen seines Ressorts verantwortlich. Die Stabsstelle Nachhaltigkeit
ist fir alle Konzernunternehmen tétig und dem Ressort des Vorstandsvorsitzenden zugeordnet. Um den ressort-
Ubergreifenden Austausch zu férdern, wurde ein Nachhaltigkeitsausschuss unter Leitung des Nachhaltigkeitsbeauf-
tragten mit den dezentralen Verantwortlichen aus den jeweiligen Vorstandsressorts einberufen.

22. ¢) ii. Im Rahmen der Ressortverteilung werden Informationen von jedem Vorstandsmitglied in die Vorstands-
sitzungen eingebracht. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte kommuniziert anlassbezogen mit dem Vorstandsmitglied
des Ressorts.

22. ¢) iii. Spezielle Kontrollen und Verfahren zum Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen mit Nachhal-
tigkeitsbezug bestehen nicht. Allerdings wird der Nachhaltigkeitsbeauftragte beratend bei Nachhaltigkeitsthemen
hinzugezogen.

Wie weiter unten unter Ziffer GOV-2 26a) dargestellt, wird auch der Gesamtvorstand anlassbezogen Uber aktuelle
Nachhaltigkeitsaspekte informiert.

Die Behandlung von Risiken erfolgt durch die zustdndige unabhangige Risikocontrollingfunktion, die Abldufe hierzu
sind in den internen Leit- und Richtlinien des Risikomanagementprozesses geregelt. Chancen werden turnusmalf3ig
im Rahmen des Strategieprozesses betrachtet, dies schlie3t auch Chancen aus Nachhaltigkeitsaspekten mit ein.

22.d) Die grundlegende Ausrichtung der Nachhaltigkeitsziele sind in der ESG-Konzernstrategie festgelegt. Die Ziele
in Bezug auf wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen werden dezentral festgelegt und iberwacht.

Konkrete ZielgroRen in Zusammenhang mit der Strategie legt der Vorstand im Rahmen der ESG-Konzernstrategie
fest. Ein Uberwachungsprozess ist hierzu aktuell im Aufbau. Die Festlegung und Steuerung von Zielen zu wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken und Chancen soll dezentral erfolgen und Gber den Controllingprozess iberwacht werden.

Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, die im Rahmen der im Jahr 2025 durchgefihrten Wesentlich-
keitsanalyse identifiziert wurden, sind noch nicht explizit in die aktuell glltige ESG-Konzernstrategie eingeflossen.

Der Verwaltungsrat kann bei der Festlegung der Zielvorgaben fiir die variable Verglitung der Vorstandsmitglieder
nachhaltigkeitsorientierte Zielvorgaben definieren. Der Verwaltungsrat erhdlt im Frihjahr zusammen mit dem Kon-
zernabschluss und -lagebericht den Nachhaltigkeitsbericht. Die vom Vorstand zur Zielerreichung getroffenen Mafk-
nahmen werden vom Aufsichtsgremium fir das zurlickliegende Zielgeschéftsjahr im Frihjahr des Folgejahres kon-
kret betrachtet und anhand der mit den Zielvorgaben definierten Kriterien bewertet; daraufhin wird Uber den Grad
der Zielerreichung beschlossen. Im Ubrigen obliegt die Festlegung und Uberwachung von Zielen in Bezug auf die
wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken dem Vorstand im Rahmen seiner Geschaftsfiihrungsbefugnisse.

23. a), ESRS G1 5 b) Die Vorstandsmitglieder befassen sich funktionsimmanent regelmafig mit aktuellen regulatori-
schen und sonstigen fir die Austibung ihrer Geschéftsleiterfunktion relevanten Entwicklungen durch eine Vielzahl von
konzerninternen und -externen Informationsmedien und -veranstaltungen. In diesem Zusammenhang wird auch das
nachhaltigkeitsbezogene Fachwissen regelmalig aktualisiert. Dies erfolgt konzernintern durch eigene Beobachtung
dernachhaltigkeitsbezogenen Entwicklungen sowie des Unternehmens-, Markt- und regulatorischen Geschehens sowie
Uiber das Screening der Fachbereiche und die Auswertung wie auch Weitergabe der Informationen an die Geschafts-
leitung. Die Vorstdnde bringen ihr Fachwissen entsprechend den Ressortzustdndigkeiten in den Entscheidungsprozess
ein und bericksichtigen Nachhaltigkeitsaspekte im Rahmen der Risikosteuerung und Geschéftsstrategie.

Die Stabsstelle Nachhaltigkeit nimmt dabeizusatzlich eine beratende und schulende Funktion ein. So kdnnen Vorstand
und Verwaltungsrat bei bestimmten Informationsbedarfen auf den Nachhaltigkeitsbeauftragten zurtickgreifen.

Dariber hinaus nehmen die Vorstandsmitglieder funktionsbezogen an branchenbezogenen Ausschiissen und Pro-
jekten des Gesamtverbands fir die Versicherungswirtschaft (GDV) und des Verbands 6ffentlicher Versicherer (V6V)
sowie an wirtschaftspolitischen Veranstaltungen teil. Zudem wird das erforderliche Fachwissen auch zu Nachhal-
tigkeitsthemen durch die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen zum Beispiel von Wirtschaftsprifungsgesell-
schaften und Beratungsunternehmen regelmaf3ig aktualisiert.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats verfligen aus ihren beruflichen Haupttétigkeiten im Finanzsektor bzw. ihren
kommunalen Mandaten Uber das fir die Ausiibung der Verwaltungsratstatigkeit notwendige, gegentiber der Bun-
desanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) bei der Bestellung auch nachgewiesene Fachwissen und dort
auch im Themenbereich Nachhaltigkeit. DarGber hinaus nehmen die Mitglieder der Aufsichtsgremien jahrlich an
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Fortbildungsveranstaltungen teil, in denen die neuen regulatorischen Anforderungen und Entwicklungen vorge-
stellt werden und jeweils aktuelle spezielle und fachbezogene Themen, teilweise auch aus dem Bereich Nachhaltig-
keit, behandelt werden. Die Mitglieder des Verwaltungsrats begleiten im Rahmen der ihnen obliegenden Uberwa-
chungs- und Kontrollpflicht mit ihrem Fachwissen die Geschaftsfihrung.

23. b) Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse wurden durch den Vorsitzenden des Konzernvorstands abgenom-
men. Eine Abnahme ist kiinftig auch fur jahrliche Aktualisierungen, in Form von Reviews vor Durchfiihrung einer
vollstdndigen Wesentlichkeitsanalyse nach spatestens vier Jahren erfolgen werden, vorgesehen.

Bei Ubermittlung der Ergebnisse durch den Nachhaltigkeitsbeauftragten wurde auf das Vorgehen, das Ergebnis
der Analyse in Form der wesentlichen Impacts, Risks, Opportunities (IROs) und deren Zusammenhang mit dem
Geschaftsmodell hingewiesen. Hieraus bezieht der Vorsitzende des Konzernvorstands fachliche Informationen zu
wesentlichen IROs.

Den Mitgliedern des Verwaltungsrats obliegt nach MalRgabe der gesetzlichen Bestimmungen die Wahrnehmung der
Kontrollfunktion sowie die Uberwachung der Geschéfte, die das Unternehmen betreibt, auch mit Blick auf Nachhaltigkeit.

ESRS G1 5. a) Dem Vorstand obliegt als Leitungsorgan jeweils die Geschaftsfilhrung und Vertretung der Gesell-
schaft. Der Vorstand hat entsprechende Geschaftsprozesse installiert sowie Zustandigkeiten definiert, er wird durch
die verantwortlichen Fihrungskréfte regelmaflig und auch anlassbezogen informiert. Aufgabe des Verwaltungsrats
ist die Wahrnehmung der Uberwachungsfunktion. Der Vorstand, bei Bedarf ergdnzend auch die fachlich verantwort-
liche Fihrungskraft unmittelbar, berichtet zu diesem Zweck im Rahmen der Sitzungen oder der Quartalsbericht-
erstattung an den Verwaltungsrat.

ESRS 2 GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und
Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen

26. a) Anlassbezogen und unterjahrig wird der Vorstand im Rahmen der dezentralen Berichterstattung der Ressorts
und Governance-Funktionen Uber ausgewahlte Ziele, Konzepte und MaRnahmen das Management von IROs betref-
fend informiert. Dieses Vorgehen ist auch fir die Kommunikation von ausgewahlten Zielen, Konzepten und Maf3-
nahmen zu den identifizierten wesentlichen IROs vorgesehen. Aufgrund der dezentralen Themenverantwortlichkeit
findet dabei keine zentrale Kommunikation Uber beispielsweise den Nachhaltigkeitsbeauftragten statt. Dieser kom-
muniziert mit dem Vorstand insbesondere anlassbezogen zur (bergreifenden Entwicklung von Nachhaltigkeitsaspek-
ten. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse wurden durch den Vorsitzenden des Konzernvorstands abgenommen.

Der Priifungsausschuss des Verwaltungsrats wurde (ber Anforderungen, Organisation und Umsetzung der Nachhal-
tigkeitsberichtserstattung informiert. Die Aufsichtsgremien der Konzernunternehmen werden durch den Vorstand
Uber Nachhaltigkeitsthemen informiert, wenn sich berichtsrelevante Entwicklungen ergeben.

26. b) Im Konzern Versicherungskammer stellt die ESG-Konzernstrategie einen integralen Bestandteil der Konzern-
strategie dar. Hierdurch soll gewahrleistet werden, dass der Vorstand ESG-Aspekte in seine Entscheidungsfindung
einbezieht. Die Konzernstrategie und damit auch die ESG-Konzernstrategie wird mindestens jahrlich durch den Vor-
stand (iberpriift. Die Wesentlichkeitsanalyse wurde nach der Uberarbeitung der ESG-Konzernstrategie fertiggestellt.
Insofern wurden die wesentlichen IROs noch nicht explizit in der ESG-Konzernstrategie berlcksichtigt. Kompromisse
zwischen wesentlichen Auswirkungen und Chancen sowie der Konzernstrategie waren daher nicht erforderlich.

Die Konzernstrategie, zu der auch die ESG-Konzernstrategie gehort, ist fiir den Vorstand grundsatzlich, und damit
auch in Mergers & Acquisitions (M&A) -Prozessen, handlungsleitend.

Der Verwaltungsrat Gberwacht im Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben und Pflichten unterstitzt durch den einge-
richteten Prifungsausschuss insbesondere im Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses und Konzernabschlusses,
des Lageberichts einschlief3lich des Nachhaltigkeitsberichts des Konzerns, die Implementierung der Nachhaltigkeits-
themen sowie der diesbeziglich geltenden regulatorischen Anforderungen.

Das ESG-Risikomanagement ist im allgemeinen Risikomanagementprozess integriert; dadurch liegt die Verantwor-
tung beim Vorstand. Der Vorstand ist fir die Erstellung und fortlaufende Aktualisierung der ESG-Strategie verant-
wortlich, aus der die Risikomanagementstrategie abgeleitet wird, in der ESG-Aspekte inbegriffen sind. Die Wesent-
lichkeit der ESG-bezogenen Risiken fir das Unternehmen wird dabei durch die risikostrategischen Vorgaben des
Vorstands definiert. ESG-Risiken werden innerhalb der bestehenden Risikokategorien betrachtet.

In wesentliche Entscheidungsprozesse, zum Beispiel strategische Fragestellungen, Grol3projekte und so weiter, ist
grundsétzlich bei allen risikorelevanten Fragestellungen —inklusive ESG-Risiken — die unabhangige Risikocontrolling-
funktion einzubeziehen. Zudem gibt es fiir wesentliche Entscheidungsprozesse mit Bezug auf ESG-Risiken einen
Nachhaltigkeitsausschuss, in dem auch die Risikomanagementfunktion vertreten ist. Im Rahmen der Risikobericht-
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erstattung werden die Ergebnisse aus der Risikoinventur sowie aus den entsprechenden internen Analysen fir den
Vorstand und das Management aufbereitet und es wird Gber wesentliche ESG-Risiken des Unternehmens berichtet.
Es waren keine Kompromisse im Zusammenhang mit den aus den Analysen hervorgegangenen Risiken erforderlich.

26. ¢) Der Vorstand des Konzerns Versicherungskammer hat sich im Berichtszeitraum mit den wesentlichen Auswir-
kungen, Risiken und Chancen im Themenfeld Nachhaltigkeit wie folgt befasst:

Im Geschéftsjahr 2025 hat der Vorstand des Konzerns Versicherungskammer die ESG-Konzernstrategie beschlossen.
Zudem beschéftigte sich der Vorstand mit folgenden, als wesentlich identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen.

Klimawandel
»  Finanzielles Risiko hinsichtlich des Versicherungsgeschafts durch physische NatCat-Risiken

Kunden und Endnutzer

»  Potenziell negative Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch unzureichende Cybersecurity
beim Konzern Versicherungskammer

»  Positive Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Beratungsqualitat und -kapazitat

»  Positive Auswirkung auf den Verbraucher und Endnutzer durch verschiedene Zugédnge zu Produkten und
Dienstleistungen

Unternehmensfihrung
»  Potenziell negative Auswirkung auf die Gesellschaft durch gesetzeswidriges Verhalten

Im Geschéaftsjahr 2025 hat sich der Verwaltungsrat der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des
Offentlichen Rechts und der von diesem gebildete Priifungsausschuss mit wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Themenfeld Nachhaltigkeit befasst.

In grundlegenden Themenbereichen wurde der Verwaltungsrat beziehungsweise sein Priifungsausschuss hierzu zu
folgenden Inhalten informiert:

Priifungsausschuss

» Anforderungen, Organisation und Umsetzung der Nachhaltigkeitsberichtserstattung

» Stand des Gesetzgebungsverfahrens zur nationalen Umsetzung der Corporate Sustainability Reporting Direktive
(CSRD)

» Taxonomiefdhigkeit beziehungsweise -konformitat der Beitragseinnahmen und Kapitalanlagen

» Stand, Vorgehen und Ausblick zu den MaBRnahmen einer verantwortungsvollen Anlagepolitik (Stewardship) im
Konzern Versicherungskammer

Verwaltungsrat

» Neufassung der ESG-Strategie des Konzerns Versicherungskammer

» Risikostrategische Aspekte in Bezug auf Nachhaltigkeit/Klimawandelszenarien im Rahmen des OWN Risk und
Solvency Assessments (ORSA)

» Neufassung der regulatorischen Mindestanforderungen an die Geschaftsorganisation und deren Auswirkungen
auf die Verankerung von Nachhaltigkeitsaspekten im Governance-System

ZudembeschéftigtesichderVerwaltungsratbezogenaufdasVersicherungsgeschaft,dieKapitalanlageunddieKunden/
Endnutzer mit folgenden als wesentlich identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Versicherungsgeschaft
» Finanzielles Risiko hinsichtlich des Versicherungsgeschaftes durch physische NatCat

Kunden/Endnutzer

»  Positive Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Beratungsqualitat und -kapazitat

»  Positive Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Servicequalitat

» Potenziell negative Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch unzureichenden Datenschutz beim
Konzern Versicherungskammer
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ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme
29. a) Die Mitglieder des Vorstands erhalten eine variable Vergltung, die sich anhand von langfristigen finanziellen
Kennzahlen bemisst.

Die Vergltung ist in ihrer Kombination von fester und variabler Vergitung am langfristigen Erfolg des Unterneh-
mens orientiert. Ein Anspruch auf Auszahlung eines Anteils von 60 Prozent der variablen Vergitung entsteht erst
nach Ablauf von drei Jahren und nur bei Erreichen der hierfiir gesondert vorgegebenen Kennzahlen.

29. b) Die Zielvorgabe fir die variable Vergitung der Vorstandsmitglieder enthélt ein nachhaltigkeitsbezogenes
qualitatives Ziel im Bereich ,Kundenzufriedenheit".

29. ¢) Dieses Ziel wird anhand einer jéhrlich durch Dritte durchgefiihrten Benchmarking-Untersuchung (KUBUS-
Studie) und eigener Erhebungen und Instrumente zur Ermittlung der Kundenzufriedenheit (Kundenbarometer)
gemessen.

29. d) Anteil der variablen Vergitung, der von nachhaltigkeitsbezogenen Zielen und/oder Auswirkungen abhangt:
Das Ziel ,Kundenzufriedenheit” ist in der Gesamtzielerreichung mit 5 Prozent bei 100 Prozent Zielerreichung
gewichtet.

29. e) Die Festlegung der Zielvorgaben fiir die variable Vergltung der Vorstandsmitglieder erfolgt jhrlich vor
Beginn des Geschaftsjahres durch den Verwaltungsrat.

Themenbezogene Angabepflicht: E1 im Zusammenhang mit GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeits-
bezogenen Leistung in Anreizsysteme

13. Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten ausschliel3lich eine feste Vergltung. Bei den Mitgliedern des
Vorstands erfolgt im Rahmen der Zielvorgaben fir die variable Vergltung keine Festlegung von Klima- und
Emissionsreduktionszielen.
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ESRS 2 GOV-4 Erklarung zur Sorgfaltspflicht

32. Die folgende Ubersicht stellt die Kernelemente der Sorgfaltspflicht dar, die (ber die Angabepflichten Einzug in

diesen Nachhaltigkeitsbericht finden.

Kernelemente der Sorgfaltspflicht

Absatze im Nachhaltigkeitsbericht

a) Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance,
Strategie und Geschaftsmodell

ESRS 2 GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich

die Verwaltungs-, Leistungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen
ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in
Anreizsysteme

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr
Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

b) Einbindung betroffener Interessentrager in
alle wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht

ESRS 2 GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die
Verwaltungs-, Leistungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen
ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenstrager, inklusive
themenbezogener Angabepflichten S1im Zusammenhang mit SBM-2

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an
den Klimawandel

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens und
von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen

S2 Arbeitskréafte in der Wertschopfungskette

S4 Verbraucher und Endnutzer

G1-1 Konzepte fiir die Unternehmensfiihrung und Unternehmenskultur

¢) Ermittlung und Bewertung negativer
Auswirkungen

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr
Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

ESRS 2 Themenbezogene Angabepflichten: E1 im Zusammenhang mit IRO-1
Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen
klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS 2 Themenbezogene Angabepflichten: E2 im Zusammenhang mit IRO-1
Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit

der Umweltverschmutzung

ESRS 2 Themenbezogene Angabepflichten: E3 im Zusammenhang mit IRO-1
Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und
Meeresressourcen

ESRS 2 Themenbezogene Angabepflichten: E4 im Zusammenhang mit IRO-1
Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt
und Okosystemen

ESRS 2 Themenbezogene Angabepflichten: E5 im Zusammenhang mit IRO-1
Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft

ESRS 2 Themenbezogene Angabepflichten: G1 im Zusammenhang mit IRO-1
Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen

d) MaRnahmen gegen diese negativen
Auswirkungen

E1-3 MalRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten

E2 Umweltverschmutzung

E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

S1-4 Ergreifung von Malnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und
Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher
Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie

die Wirksamkeit dieser Manahmen und Ansétze

S2 Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette

S4 Verbraucher und Endnutzer

G1-1 Konzepte fir die Unternehmensfihrung und Unternehmenskultur

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung

G1-4 Fille von Korruption oder Bestechung

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser
Bemihungen und Kommunikation

E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an
den Klimawandel

E2 Umweltverschmutzung

E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewéltigung wesentlicher Auswirkungen,
der Férderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen
Risiken und Chancen

S2 Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette

S4 Verbraucher und Endnutzer

G1-1 Konzepte fir die Unternehmensfiihrung und Unternehmenskultur
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ESRS 2 GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung
36. a) Im Risikomanagementprozess ist ein (bergeordnetes, operationelles Risiko zur fehlerhaften Unternehmens-
berichterstattung erfasst, dass auch Risiken der Nachhaltigkeitsberichterstattung umfasst.

Da die Nachhaltigkeitsberichterstattung im Prozess der Geschaftsberichterstattung enthalten ist, wird das Risiko der
Nachhaltigkeitsberichterstattung nicht gesondert betrachtet.

Dartber hinaus sind zum Management von Prozessrisiken fehlerhafter oder unvollstdndiger Angaben von allen
zuliefernden Fachabteilungen entlang des Erstellungsprozesses ihrer jeweiligen Berichtsinhalte dezentral die ein-
schldgigen Prozessrisiken zu identifizieren, zu dokumentieren und durch angemessene Kontrollen zu mitigieren.
Ubergeordnete Prozessrisiken, wie zum Beispiel Konsistenz und Vollstdndigkeit des Gesamtberichtes, werden durch
das Rechnungswesen identifiziert und durch Kontrollen adressiert.

Ein zentrales Verfahren oder System, das alle Prozessrisiken der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichtes umfasst,
wurde aufgrund dieser dezentralen Verantwortlichkeit nicht aufgestellt. Die Dokumentation der Risiken und Kont-
rollen soll Gber die Fachbereiche in unterschiedlichen Systemen und Anwendungen erfolgen.

36.b) GemaR dem Risikomanagementprozess wird fir das Risiko ein Gesamtwert aus Eintrittswahrscheinlichkeit und
Ausmals ermittelt und in Abhdngigkeit von diesem Wert erfolgt die Risikosteuerung entsprechend den definierten
Schwellenwerten. Die Risiken fir den Prozess der Geschéftsberichterstattung, der auch die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung umfasst, werden dabei als unwesentlich bewertet. Das Konzernrisikocontrolling aggregiert die Bewer-
tung der Einzelrisiken zu dem Ubergeordneten Risiko ,fehlerhafte Unternehmensberichterstattung”, wobei dieses
ebenso als unwesentlich bewertet ist.

Die Ubermittlung der bewerteten Einzelrisiken zu dem (ibergeordneten Risiko fehlerhafte Unternehmensbericht-
erstattung stellt die Verbindung zwischen zentralem und dezentralem Risikomanagement her.

Die Fachabteilungen sind verantwortlich fir die Identifikation der dezentralen Prozessrisiken, welche auf Basis von
Expert-Judgement qualitativ bewertet und priorisiert werden sollen. Die Einwertung einer Eintrittswahrscheinlich-
keit erfolgt dabei nicht. Die Klassifizierung basiert hingegen auf einer Schatzung des Schweregrads der Konsequenz
bei Eintritt eines Fehlers.

36. c) Die Uibergeordneten, dezentral identifizierten Prozessrisiken umfassen fehlerhafte oder verspétete Zuliefe-
rungen von Berichtsinhalten, Fehlinterpretationen von Berichtsanforderungen und Unvollstdndigkeit der Berichts-
inhalte. Diese Risiken werden durch implementierte Prozessschritte und Kontrollen gemindert, wie zum Beispiel
die Aufstellung eines Zeitplans fir Berichtszulieferungen, (bergeordnete Plausibilitdtspriifungen, Vieraugenprin-
zipkontrollen und Vollstandigkeitschecks.

36. d) Die Verantwortung fir die Identifikation und Bewertung der Prozessrisiken sowie die Definition der einzu-
richtenden Kontrollen liegen in den Fachbereichen, die die entsprechenden Berichtsangaben tatigen. Damit erfolgt
eine unmittelbare Einbindung in die relevanten internen Funktionen und Prozesse.

Das Prifungsuniversum der internen Revision umfasst den Prozess der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Dieser
wurde zuletzt im Jahr 2022 auf Angemessenheit und Wirksamkeit geprift und ist im Prifplan 2026 enthalten.

36. e) Eine Kommunikation Uber die identifizierten Prozessrisiken sowie die Angemessenheit und Wirksamkeit der
Kontrollen an den Vorstand ist nur dann vorgesehen, wenn aulRerordentliche Herausforderungen beim Erstellungs-
prozess aufgetreten sind. Die Ergebnisse der internen Revision werden, wenn wesentliche oder schwerwiegende
Feststellungen vorliegen —inklusive des Standes der Mdngelbeseitigung —im Rahmen einerjahrlichen, gesamthaften
Berichterstattung Uber die Tatigkeiten der Revision an den Vorstand kommuniziert.

ESRS 2 SBM-1 Strategie, Geschaftsmodell und Wertschopfungskette
40.a) Im Marz 2025 wurde die neue ESG-Konzernstrategie vom Vorstand beschlossen. Diese ist Teil der
Konzernstrategie.

Mit dieser Strategie mochte der Konzern Versicherungskammer den konkreten Beitrag zur Nachhaltigkeit als Ver-
sicherungsunternehmen klar definieren und gleichzeitig aufzeigen, in welchen Bereichen der Konzern bewusst kei-
nen wesentlichen Beitrag leisten kann oder soll. Wir erkennen die Starke des Konzerns Versicherungskammer und
seiner Beteiligungsgesellschaften im Kerngeschéft, der Versicherung gegen Elementargefahren, im Bereich Gesund-
heit sowie in der sozialen Sicherheit. Die Vision der Konzernstrategie ,Wir gestalten nachhaltig” bildet die Basis
der neuen ESG-Konzernstrategie. Die Grundsdtze der Strategie bauen auf den Maximen Glaubwirdigkeit, Wirksam-
keit, Regionalitdt und marktwirtschaftliche Orientierung auf. Fur die Struktur der ESG-Konzernstrategie wurden die
Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmensfihrung (ESG) mit folgenden Missionen belegt:
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E — Dem Klimawandel aktiv begegnen: Risiken mindern, Chancen nutzen
S - Gesellschaftliche Verantwortung Gbernehmen: ,Wir sind da*“
G - Wir handeln als Ehrbarer Kaufmann

Die Kernelemente im Bereich Umwelt liegen in der Reduktion, der Adaption und dem Begleiten der Transformation
in den Bereichen Eigener Geschéftsbetrieb und Kapitalanlage sowie der Adaption und dem Begleiten der Transfor-
mation in Versicherungslésungen.

Die Kernelemente im Bereich Soziales finden sich fir Kultur, Kinder und Helfer in den Stiftungen und im Sponsoring
wieder, das Thema Helfer und Mitarbeiter ist im Bereich Personal verortet und die Themen Gesundheit und Sicher-
heit im Alter spielen in den Bereichen Personenversicherung und Kapitalanlage eine Rolle.

Im Bereich Unternehmensfithrung wurden folgende Kernelementen identifiziert: Tragfahige Governance & Risiko-
kultur, Transparenz, Verhaltensrichtlinie, Weiterbildungen & Schulungen, verantwortliche Beschaffung und Kunden-
orientierung. Diese werden bearbeitet in folgenden Unternehmensbereichen:

Compliance

Datenschutz

Geldwasche

Governance-Ausschuss

Risikomanagement

Rechnungswesen

Sales Academy

Personal

Einkauf

Die strategischen Merkmale stellen die Basis fir die jahrlich stattfindende oder zu aktualisierende Wesentlichkeits-
analyse dar, in der die Auswirkungen, Risiken und Chancen ermittelt werden. Die Schlisselelemente des Geschéfts-
modells und der Wertschépfungskette des Konzerns Versicherungskammer sind im Abschnitt ESRS 2 SBM-1 Strategie,
Geschaftsmodell und Wertschépfungskette Ziffer 42. a)-c) aufgefihrt.

40. a) i. Der Konzern Versicherungskammer sieht Nachhaltigkeit grundsatzlich als Merkmal des Unternehmens. Expli-
zit mit dem Etikett Nachhaltigkeit versehene Produkte bieten wir derzeit nicht an.

40. a) ii. Informationen zu bedeutenden Méarkten und Kundengruppen, die bedient werden, einschlieBlich Ande-
rungen im Berichtszeitraum (neue/nicht mehr aktuelle Markte und Kundengruppen) sind in den entsprechend mar-
kierten Angaben im Abschnitt ,Geschaft und Rahmenbedingungen” des Konzernlageberichts (S. 18) enthalten und
gleichzeitig integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts.

40. a) iii. Fur die Unternehmen des Konzerns Versicherungskammer arbeiten im Jahr 2025 8.880 Mitarbeiter, die
ausschlieRlich in Deutschland beschéftigt waren.

40. e) Der Konzern Versicherungskammer als regionaler, 6ffentlicher Versicherer verfolgt das Ziel, Firmen- und Pri-
vatkunden auf dem deutschen Markt moglichst flachendeckend und dauerhaft eine risikobezogene und dennoch
bezahlbare Absicherung gegen Elementargefahren zu bieten, sowie Absicherung in den Bereichen Gesundheit und
soziale Sicherheit.

40. f) Der Konzern Versicherungskammer sieht Nachhaltigkeit grundsétzlich als Merkmal des Unternehmens. Explizit
mit dem Etikett Nachhaltigkeit versehene Produkte bieten wir derzeit nicht an. Der Konzern Versicherungskammer
bietet derzeit Versicherungsschutz gegen Elementargefahren und Absicherung in den Bereichen Gesundheit und
soziale Sicherheit an.

40. g) Die unter ESRS 2 SBM-1 Ziffer 40. a) beschriebene ESG-Konzernstrategie greift wesentliche Nachhaltigkeits-
aspekte auf.

Aktuelle Herausforderungen sieht der Konzern Versicherungskammer insbesondere im Bereich der Datenqualitst und
Methodik hinsichtlich der Emissionserhebung in den Bereichen Kapitalanlage und Versicherungsgeschéft. Durch eine
verbesserte Datengrundlage sollin Zukunft eine genauere Analyse und Bestimmung des Status quo ermoglicht werden.
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42. a) Das Geschaftsmodell des Konzerns Versicherungskammer als Versicherer bezieht sich Gberwiegend auf das
Angebot und die Bereitstellung von Versicherungsschutz fir Kunden sowie deren Finanzierung durch Kapitalanlage.
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Weitere Konzernfunktionen
(u.a. Informationstechnologie, Finanzen, Rechnungslegung, Personalmanagement, Strategie,

Controlling, Investor Relations)

Die folgende Darstellung konzentriert sich auf diese Wertschépfung, weil sie fir das Geschaftsmodell und die wirt-
schaftliche Bedeutung des Konzerns Versicherungskammer besonders relevant ist.

Darstellung der betrachteten Wertschéopfungsprozesse

Weitere Geschéftsmodelle sind versicherungsnah und umfassen zum Beispiel das Angebot von IT-Dienstleistungen
im Versicherungskontext, Versicherungsvermittlung und Vermogensverwaltung. Im Zusammenhang mit Letzterem
steht der Betrieb eines regionalen Hotels.

Die Kerntdtigkeiten unseres Geschdftsmodells haben die folgenden wichtigsten Inputs fir die Teile unserer
Wertschépfungskette:

Versicherungsgeschaft

»  Mitarbeiter (Humankapital)

» Externe Dienstleistungen zur Erméglichung des Versicherungsgeschafts
»  Vertragsvermittlungsdienstleistungen

» RUlckversicherung

» Kapital zur Risikoabsicherung

Kapitalanlage
> Mitarbeiter (Humankapital)
» Externe Dienstleistungen zur Ermdglichung der Kapitalanlagetatigkeiten

Eigener Geschéftsbetrieb

> Mitarbeiter (Humankapital)

» Externe Dienstleistungen

»  Burofldchen, Waren und Fuhrpark

Die Sammlung, Entwicklung und Sicherung der Inputs, die sich aus Geschaftsbeziehungen ergeben, erfolgt durch
die laufende Pflege dieser Geschaftsbeziehungen mit unseren Dienstleistern, Lieferanten, Geschaftspartnern sowie
durch die Einbindung des Humankapitals.

Die Biroflachen befinden sich im Wesentlichen im Eigentum des Konzerns Versicherungskammer. Das Facility
Management stellt sicher, dass diese Blrofldchen auch instandgehalten werden und dauerhaft zur Verfligung stehen.
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Das Kapital zur Absicherung der Risiken soll durch das Risikomanagementsystem sichergestellt werden, mit dem
eine risikoaddquate Kapitalallokation gewahrleistet werden soll.

Flr die Sammlung, Entwicklung und Sicherung des Humankapitals arbeitet der Konzern Versicherungskammer kon-
tinuierlich an seiner Attraktivitat als Arbeitgeber. Hierfiir verweisen wir im Ubrigen auf die Angaben nach ESRS S1.

42. b) Beschreibung des Geschaftsmodells und der Wertschopfungskette hinsichtlich der Outputs und der Ergeb-
nisse in Bezug auf aktuellen und erwarteten Nutzen fir Kunden, Investoren und andere Interessenstrager:

Versicherungsgeschaft

Kerngeschéft ist der Betrieb aller Versicherungssparten inklusive Altersvorsorge, Absicherung von Berufs- und
Erwerbsunfahigkeit, Zusatzversorgung zur gesetzlichen Rentenversicherung, jeweils mit Vertrieb/Maklerservice,
Produktentwicklung, Fallbearbeitung, Rickversicherungsschutz.

Dies dient der Absicherung von Privat- und Firmenkunden (Versicherungsschutz) und der Beratung zur Risikosteue-
rung in allen Sparten.

Kapitalanlage
Kerngeschéft sind Anlageberatung, Fondsmanagement und Immobilienmanagement, ndmlich Finanzberatung und
Portfoliomanagement, Immobilienverwaltung fir Privat- und Firmenkunden.

Eigener Geschédftsbetrieb
Kerngeschéft sind die Funktionen zur Bereitstellung der Infrastruktur fir das Versicherungsgeschaft und die Kapital-
anlagetédtigkeit (Personalwesen, Verwaltung, Recht, Marketing, Weiterbildung von Beratern und so weiter).

42. c) Basierend auf unseren zuvor beschriebenen Kernaktivitdten als Versicherungsunternehmen werden entlang
der Wertschopfungskette des Konzerns Versicherungskammer die folgenden Merkmale und Wirtschaftsakteure in
Verbindung mit ihrer jeweiligen Beziehung zum Konzern identifiziert.

In unserer vorgelagerten Wertschépfungskette stehen unsere Geschéaftspartner, einschlief3lich Vertriebs- und Ver-
mittlungspartnern, Rickversicherern und Vermégensverwaltern, sowie Lieferanten von Dienstleistungen (z. B. Fuhr-
parkleistungen) und Waren, die als Betriebsmittel eingesetzt werden. Darliber hinaus sind die Teilnehmer des Talent-
marktes wesentliche Wirtschaftsakteure unserer vorgelagerten Wertschopfungskette. Die Geschaftsbeziehungenin
diesem Teil der Wertschopfungskette sind Gberwiegend auf den deutschen Markt konzentriert.

In der nachgelagerten Wertschopfungskette stellen die Interessentrager unserer Kernaktivitdten — Versicherungs-
geschaft und Kapitalanlage — die wichtigsten Wirtschaftsakteure dar. Im Rahmen des Versicherungsgeschafts sind
dies unsere Gewerbe- und Privatkunden, Gberwiegend in Deutschland, sowie mitversicherte ausldndische Tochter-
gesellschaften gewerblicher Kunden. Im Bereich der Kapitalanlage entstehen Geschaftsbeziehungen zu investierten
Unternehmen sowie zu Kunden der Vermdgensberatung und Vermogensverwaltung. Unsere Investitionsaktivitdten
sind global ausgerichtet.

Im eigenen Geschéftsbetrieb sind unsere Mitarbeitenden die zentralen Akteure; sie sind ausschlieRlich in Deutsch-
land beschaftigt.

Die Darstellung konzentriert sich auf jene Wertschépfungskette, die fir das Geschaftsmodell und die wirtschaftliche
Bedeutung des Konzerns Versicherungskammer besonders relevant ist.

ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenstrager

45, a) Die ESG-Konzernstrategie wurde im Rahmen zahlreicher Workshops mit Beteiligung interner Fachstellen und
Verantwortungstrager im Bottom-up-Verfahren unter wissenschaftlicher Beratung der Technischen Universitat
Minchen erstellt. Insbesondere die Kundenperspektive wurde in Vertriebsworkshops berlcksichtigt. Eine explizite
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Beteiligung weiterer definierter Stakeholdergruppen erfolgte nicht und ist im strategischen Kontext auch nicht
vorgesehen.

Die Ergebnisse von Kundendialogen im Kerngeschéft dienen sowohl als Langzeitinstrument als auch als Frihwarn-
indikator im Falle sich andernder Kundenrickmeldungen und ermdglichen einen Blick auf die Kundenbeziehung.

45. a) i. FUr die Wesentlichkeitsanalyse wurden als relevante Stakeholdergruppen des Konzerns Versicherungskam-
mer erkannt:

»  Privat- und Gewerbekunden

> Mitarbeiter einschlieBlich der Vorstédnde
> Umwelt (stiller Interessentrager)

> Vertriebspartner

> BaFin

» Nichtregierungsorganisationen (NGOs)
» Betroffene Gemeinschaften

» Lieferanten

> Rickversicherer

> Politik

»  Wissenschaft/Forschung

» Investoren/Aufsichtsrat

» Rating-Agenturen

45. a) ii. Die Interessen solcher Stakeholder, die aufgrund direkter oder indirekter Geschaftsbeziehungen in den
Wertschépfungsketten nach der Artihres Interesses oder ihrer Beteiligung positiv oder negativ durch das Unterneh-
men beeinflusst werden kénnten, haben wir im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse bei Identifizierung der wesent-
lichen Auswirkungen Gber interne Vertreter fir als relevant identifizierte Stakeholdergruppen (siehe Ziffer 45. a) i.)
einbezogen (betroffene Interessentrager).

Daneben finden wiederkehrende Dialoge mit Stakeholdern im Rahmen des Kerngeschafts und konzernibergrei-
fender Vernetzung statt (Kunden und Vertriebspartner, Ratingagenturen, Vertreter von Politik und Wissenschaft/
Forschung).

45, a) iii. Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 2025 wurden betroffene Interessentrager ber interne Funktio-

nen als Interessensreprasentanten im Rahmen von Workshops einbezogen, indem diese zur Vollstédndigkeits- und

Bewertungsvalidierung von ESG-bezogenen Auswirkungen beteiligt wurden. Beteiligt wurden

» Mitarbeiter durch Vertreter des Personals

» Kunden durch Vertreter aller Sparten der Produktentwicklung und der Kapitalanlage, von Operations und der
Vertriebsunterstitzungsabteilung

»  Umwelt durch den Nachhaltigkeitsbeauftragten

» Vertrieb durch Vertreter der Vertriebsunterstitzungsabteilung

» Lieferanten durch Vertreter des Einkaufs

» Vorstand durch Vertreter der Compliance

»  Aufsichtsrat/Investoren durch Vertreter der Compliance

» Betroffene Gemeinschaften durch Vertreter der Unternehmensentwicklung und des Beteiligungsmanagements

Die Interessen der Aufsichtsbehérde wurden im Rahmen einer Desk-Recherche bei Ermittlung positiver oder negati-
ver Auswirkungen bertcksichtigt. AuRerhalb der Wesentlichkeitsanalyse erfolgt eine Berlcksichtigung von Interes-
sen der Aufsichtsbehérden Gber Erkenntnisse aus Gesprachen.

Die Zufriedenheit unserer Kunden Uberprifen wir jhrlich. Mit der bundesweiten KUBUS-Marktstudie der MSR Con-
sulting Group GmbH messen wir Zufriedenheit und Weiterempfehlungsbereitschaft und lassen die Ergebnisse in die
Konzernziele einflieRen. Zusatzlich erfassen wir unternehmensintern mit einem Kundenbarometer an verschiede-
nen Kontaktpunkten und mit Kundenreisen die Sicht unserer Kunden.

RegelmaRige Austauschrunden finden jéhrlich mit dem ESG-Expertengremium statt, das sich aus Teilnehmern
aus dem Kreis interner Verantwortlicher sowie aus externen Vertretern aus Politik, Wissenschaft und NGOs
zusammensetzt.

Kommunikationsformate mit allen identifizierten Stakeholdern werden im Rahmen des Kerngeschafts nach Bedarf
gewdhlt und sowohl regelmaRig als auch anlassbezogen genutzt. Auf dieser Basis erfolgt ein Wissens- und Erfah-
rungsaustausch mit den genannten Stakeholdergruppen zu Themen mit ESG-Aspekten und Zielen im Rahmen von
Veranstaltungen, Meetings und Einzelgesprachen, Projekten und Fachtagungen.
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45, a) iv. Die Versicherungskammer mochte durch die Einbeziehung Gber geschilderte MalRnahmen Kundenbe-
darfe besser verstehen und Markttrends frihzeitig erkennen, um Dienstleistungen und Produkte entsprechend
anzupassen.

Zum Zweck der Einbeziehung von Interessen der Belegschaft siehe die Ausfihrungen unter ESRS2 SBM-2 Themen-
bezogene Angabepflichten S1.

Die gewonnenen Erkenntnisse durch Kontakte mit den anderen Stakeholdergruppen dienen dazu, frithzeitig Priori-
tdten zu erkennen, um sie in der Zielsetzung und der Strategie zu berlcksichtigen, und dazu, die Transparenz in der
AufRendarstellung zu erhdhen, um die Leistung des Konzerns Versicherungskammer sichtbarer zu machen.

45, a) v. Die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse erkannten Interessen von Stakeholdergruppen flieRen Uber die
Stakeholder-Reprasentanten in deren Gestaltung von Konzepten, Zielen und Malinahmen ein.

In der Kapitalanlagestrategie bertcksichtigt der gewahlte Investitionsansatz nicht nur finanzielle Renditen, sondern
auch langfristige soziale und dkologische Auswirkungen und bildet dabei bestmdglich die Erwartungen und Beddrf-
nisse unserer Kunden und Stakeholder ab.

Auch im Produktentwicklungsprozess binden wir Nachhaltigkeitsaspekte ein. So wollen wir beispielsweise bereits
bei der Konzeption von Versicherungsprodukten berlcksichtigen, dass mogliche Nachhaltigkeitsziele des Zielmarkts
in Erwdgungen einbezogen werden. Deshalb wird der Konzern-Nachhaltigkeitsbeauftragte bei sémtlichen relevan-
ten Produktvorhaben im Rahmen der Qualitdtsgates zum Thema Nachhaltigkeit eingebunden. Die Erfahrungswerte
aus den Beratungsprozessen flielRen ebenfalls in die Ausgestaltung kiinftiger Produkte ein.

Die Ergebnisse der Messung der Kundenzufriedenheit dienen sowohl als Langzeitinstrument als auch als Frihwarn-
indikator im Falle sich &ndernder Kundenrickmeldungen und erméglichen einen Blick auf die Kundenbeziehung.

45. b) Die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse erkannten Interessen von Stakeholdergruppen fliefsen tUber die
Stakeholder-Reprasentanten in deren Gestaltung von Konzepten, Zielen und MalRnahmen ein und haben so einen
Rlckbezug zur ESG-Konzernstrategie und zum Geschaftsmodell.

Die ESG-Konzernstrategie wurde im Marz 2025 neu gefasst, unter anderem, um aktuelle Entwicklungen aus ver-
schiedenen Stakeholderperspektiven aufzugreifen. Darin enthalten sind entsprechende Verdnderungen in der
Stakeholderwahrnehmung.

Erkenntnisse aus der Wesentlichkeitsanalyse konnten noch nicht in der ESG-Konzernstrategie berlcksichtigt wer-
den, da diese noch nicht abgeschlossen war.

45, ¢) Im Strategieentwicklungsprozess wurden unter anderem die Perspektiven der Wissenschaft (TU Minchen),
der Kunden (Workshop mit Marketing & Vertrieb) und des Versicherungsmarktes (Umfeldanalyse) einbezogen.

Weitere Schritte zur BerUcksichtigung von Stakeholderinteressen sind derzeit nicht geplant.

Im Rahmen des Beschlussverfahrens zur Strategiednderung mit gednderter ESG-Konzernstrategie im Marz wurde
der Vorstand Uber Standpunkte und Interessen betroffener Interessenstrager in Kenntnis gesetzt. Dass sich das Ver-
haltnis zu den Interessenstragern und deren Standpunkten dndert, ist nicht zu erwarten.

45. d) Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse wurden vom Vorstandsvorsitzenden zur Kenntnis genommen.
In diesen Ergebnissen sind die Interessen der betroffenen Interessensgruppen bertcksichtigt.

Der Verwaltungsrat wird im Zuge der Feststellung des Konzernabschlusses tber die Ergebnisse der Wesentlich-
keitsanalyse informiert.

Themenbezogene Angabepflichten: S1im Zusammenhang mit SBM-2 Interessen und Standpunkte

der Interessentrager

AR 4. Im Geschéftsmodell einer Versicherung ist der Erfolg mafRRgeblich von der Qualifikation und Erfahrung der
Mitarbeiter abhangig. Der zunehmende Fachkraftemangel beeinflusst dabei die Fahigkeit, wettbewerbsfahig zu
bleiben. Daher sind MalRnahmen zur Arbeitgeberattraktivitdt und Mitarbeiterbindung eng mit unserer Geschafts-
strategie verbunden.
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ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

48. a) Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen ergeben sich aus folgender Tabelle:

Standard ID positiv/ tatsichlich/ IRO (Auswirkungen, IRO Wertschopf- Zeit-
negativ potenziell Chancen und Risiken) Beschreibung ungskette horizont
Klimawandel
14 - - Finanzielle Chance des Versicherungs-  Finanzielle Chancen ergeben sich aus dem steigenden Bedarf der Absi- nachgelagert - mittelfristig
geschafts durch steigende Absicherung cherung gegen Elementargefahren. Die erhéhte Nachfrage bietet die  Versicherung
gegeniiber Elementargefahren Méglichkeit einer héheren Marktdurchdringung (und eventuell Pflicht-
versicherung). Konkret bedeutet dies, dass durch die Erweiterung des
Angebots an Versicherungsprodukten, die auf Elementargefahren
abzielen, neue Kundensegmente erschlossen werden kénnen. Dies
kann zu einer Steigerung der Pramieneinnahmen und einer starkeren
Positionierung des Unternehmens im Markt fihren.
12 - - Finanzielles Risiko hinsichtlich des Ver-  (NatCat-Risiko) Eintritt von Naturkatastrophen (physisches Klimawan-  nachgelagert - langfristig
sicherungsgeschdfts durch physische delrisiko) durch Sturm, Erdbeben, Uberschwemmung oder Hagel im Versicherung
NatCat Bereich der Schaden- und Unfallversicherung
161 negativ tatsachlich Negative Auswirkung auf den Klimawan- Dem Konzern Versicherungskammer sind mittelbare, negative Aus- nachgelagert - nur bei potenziel-
del durch die Versicherung von energie- wirkungen aus der Absicherung von Unternehmen zuzurechnen, diein  Versicherung len Auswirkungen
und emissionsintensiven Betriebsarten  emissionsintensiven Branchen tdtig sind.
8 negativ tatsachlich Negative Auswirkungen auf den Der Konzern Versicherungskammer hat negative Auswirkungen auf nachgelagert - nur bei potenziel-
Klimaschutz durch emissionsintensive Klimaaspekte, da er emissionsintensive Kapitalanlagen tatigt. GHG- Kapitalanlage len Auswirkungen
Kapitalanlagen Emissionen aus allen Assetklassen (insbesondere Industrieproduktion,
Landwirtschaft und Energieerzeugung) fordert die Erderwarmung,
insbesondere Heizung und Kohlekraftwerke.
11 positiv tatsachlich Positive Auswirkung auf den Klima- Der Konzern Versicherungskammer hat sich gegen die Verfolgung nachgelagert - nur bei potenziel-
wandel durch Transformation des eines ,Korrektivs" im Rahmen der Versicherung brauner beziehungs- Versicherungs- len Auswirkungen
Versicherungsgeschafts weise griiner Unternehmen entschieden. Grundsatzlich liegt der Fokus  geschaft
des Konzerns jedoch auf der Generierung von Versicherungsprodukten,
die die Transformation hin zu einer nachhaltigeren Gesellschaft unter-
stitzen (Technologieversicherer und Transformationsbegleiter).
Umweltver-
schmutzung
51  negativ tatsachlich Negative Auswirkung auf die Ver- Der Konzern Versicherungskammer hat Gber seine Kapitalanlageta- nachgelagert - nur bei potenziel-

schmutzung von lebenden Organis-
men und Nahrungsressourcen durch
Kapitalanlagetatigkeiten

tigkeit negative Auswirkungen auf die Verschmutzung von lebenden
Organismen und Nahrungsressourcen auf Basis der Verschmutzungen
im Bereich Luft, Wasser und Boden, da der Konzern in Unternehmen
investiert ist, die im UNEP-FI-Mapping negative Auswirkungen in diesen
Bereichen aufzeigen.

Kapitalanlage

len Auswirkungen
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Standard ID positiv/ tatsdchlich/ IRO (Auswirkungen, IRO Wertschopf- Zeit-
negativ potenziell Chancen und Risiken) Beschreibung ungskette horizont
Biologische
Vielfalt und
Okosysteme
164 negativ tatsachlich Negative Auswirkung auf die Bio- Dem Konzern Versicherungskammer sind mittelbare, negative Aus- nachgelagert - nur bei potenziel-
diversitdt durch die Versicherung wirkungen aus der Absicherung von Unternehmen zuzurechnen, diein  Versicherungs- len Auswirkungen
von Betriebsarten mit negativen Branchen mit negativen Auswirkungen auf die Biodiversitét tatig sind.  geschaft
- Biodiversitdtseinwirkungen
Kreislauf-
wirtschaft
63  negativ tatsachlich Negative Auswirkung auf die Kreislauf-  Vergleichsweise hoher Energie- und Wasserbedarf insbesondere in nachgelagert - nur bei potenziel-
wirtschaft durch Kapitalanlagetatig- den Assetklassen Immobilien und Realkredit sowie Energie, Wasser, Kapitalanlage len Auswirkungen
keiten in Unternehmen mit intensiven Metalle, Mineralien, fossile Brennstoffe in Assetklassen der Sektoren
Ressourcenzufliissen Elektrizitdtserzeugung /-libertragung/-verteilung und Gasversorgung
64  negativ tatsachlich Negative Auswirkung auf die Kreislauf-  Vergleichsweise hoher Energie- und Wasserverbrauch insbesondere nachgelagert - nur bei potenziel-
wirtschaft durch Kapitalanlagetatig- in den Assetklassen Immobilien und Realkredit sowie Energie, Wasser,  Kapitalanlage len Auswirkungen
keiten in Unternehmen mit intensiven Metalle, Mineralien, fossile Brennstoffe in Assetklassen der Sektoren
- Ressourcenabflissen Elektrizitdtserzeugung /-ibertragung /-verteilung und Gasversorgung
Eigene
Belegschaft
80 - - Finanzielle Chancen auf den eige- Durch die Férderung von Aus- und Weiterbildung mit Chancengleich- eigener mittelfristig
nen Betrieb durch Férderung der heit fir alle Talente kann eine hohere Produktivitdt und Innovations- Geschaftsbetrieb
Mitarbeiterqualifikationen fahigkeit erreicht werden. Finanzielle Chancen ergeben sich hieraus, da
durch die Férderung von Aus- und Weiterbildung das Unternehmen die
Qualifikationen und Kompetenzen seiner Mitarbeiter steigert, was zu
einer hoheren Produktivitdt und Innovationsfahigkeit fihrt und somit
Gewinnmaximierung férdern kann.
78  positiv tatsachlich Positive Auswirkung auf die eigene Kontinuierliche Weiterbildung und Kompetenzentwicklung kann eine eigener nur bei potenziel-
Belegschaft durch Weiterbildung und positive Auswirkung auf die Belegschaft haben. Sie kann die person- Geschaftsbetrieb len Auswirkungen
Kompetenzentwicklung fir alle liche und berufliche Entwicklung der Mitarbeiter férdern und ihre
Zufriedenheit und Motivation steigern. Durch Chancengleichheit bei
der Weiterbildung wird sichergestellt, dass alle Mitarbeiter gleicher-
maRen von diesen Angeboten profitieren, was zu einem inklusiven und
unterstitzenden Arbeitsumfeld fihrt.
75  positiv tatsachlich Positive Auswirkung auf die Der Konzern Versicherungskammer hat positive Auswirkungen auf die  eigener nur bei potenziel-
eigene Belegschaft durch Gesundheit der Mitarbeiter, da der Konzern durch diverse MaRnah- Geschaftsbetrieb len Auswirkungen

Gesundheitsférderungsprogramme

men in der betrieblichen Gesundheitsférderung Giber den gesetzlich
geregelten Rahmen hinaus ein Arbeitsumfeld schafft, durch das es den
Mitarbeitern ermdoglicht wird, Krankheitsquoten zu reduzieren und
insgesamt die Gesundheit zu verbessern. Dies kann zu einem héheren
Wohlbefinden der Mitarbeiter und einer Erh6hung von deren Zufrie-
denheit und Motivation fihren.
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Standard ID positiv/ tatsdchlich/ IRO (Auswirkungen, IRO Wertschopf- Zeit-
negativ potenziell Chancen und Risiken) Beschreibung ungskette horizont

69  positiv tatsdchlich Positive Auswirkung auf die eigene Uber die Teilnahme an Vergiitungsbenchmarks und der Anwendung eigener nur bei potenziel-
Belegschaft durch branchengerechte von geltenden Tarifvertragen strebt der Konzern Versicherungskam- Geschaftsbetrieb len Auswirkungen
und angemessene Vergltungspolitik mer eine branchengerechte und angemessene Entlohnung an. Eine

faire und angemessene Vergitungspolitik kann das Vertrauen der Mit-
arbeiter in die Arbeitsbedingungen erhéhen und die soziale Teilhabe
férdern, indem sie zur finanziellen Sicherheit und Zufriedenheit der
Mitarbeiter beitragt.

87  negativ potenziell Potenziell negative Auswirkung auf die  Potenziell negative Auswirkung auf Datenschutz der Mitarbeiter, wenn eigener kurzfristig
eigene Belegschaft durch Datenschutz-  Datensicherheit nicht gewahrleistet ist. Im Umgang mit personenbe- Geschaftsbetrieb
verletzungen mit personenbezogenen  zogenen Daten der Mitarbeiter ergeben sich negative Auswirkungen,

Daten der Mitarbeiter wenn die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten nicht den
gesetzlichen und betrieblichen Datenschutzanforderungen entspricht.
Auswirkungen reichen dabei von nicht eingehaltenen Prozessstandards
wie dem Einholen einer Einwilligungserklarung tber nicht ordnungs-
gemal erlduterte Datenschutzhinweise bis hin zu potenziellen
Datenschutzvorfillen. Solche Vorkommnisse kénnen dazu fihren, dass
personenbezogene Daten in die Hinde Unbefugter geraten.

83  positiv tatsachlich Positive Auswirkung auf die eigene Eine positive Auswirkung fir die Mitarbeiter entsteht, indem Vielfalt eigener nur bei potenziel-
Belegschaft durch Schaffung eines im Sinne von Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle ein Geschéftsbetrieb len Auswirkungen
inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes inklusives und faires Arbeitsumfeld schafft, in dem alle Mitarbeiter

unabhdngig von Geschlecht, Herkunft, Alter, Religion oder sexueller
Orientierung gleiche Arbeitsbedingungen und Entwicklungsmaoglich-
keiten haben. Dieses Arbeitsumfeld férdert die Zufriedenheit und das
Wohlbefinden der Mitarbeiter, starkt ihre Motivation und Leistungsbe-
reitschaft und erméglicht es ihnen, ihre Fahigkeiten voll zu entfalten.
Der Fokus des Konzerns geht dabei tiber das AGG hinaus. Als Unter-
zeichner der Charta der Vielfalt férdern wir den soziokulturellen Mix
der Gesellschaft und sehen unterschiedliche Persénlichkeitsmerkmale,
Lebensentwiirfe, Kompetenzen und Perspektiven als Erfolgsfaktoren.

74  positiv tatsachlich Positive Auswirkung auf die Verein- Der Konzern Versicherungskammer hat positive Auswirkungen auf eigener nur bei potenziel-
barkeit von Berufs- und Privatleben die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, da der Konzern durch Geschéaftsbetrieb len Auswirkungen

der eigenen Belegschaft

diverse MaRBnahmen in der Arbeitszeit- und -ortgestaltung tiber den
gesetzlich geregelten Rahmen hinaus ein Arbeitsumfeld schafft, durch
das es den Mitarbeitern ermdglicht wird, Fahrtzeiten zur Arbeit zu
reduzieren und die Arbeitszeit mit familidren Betreuungszeiten zu ver-
einbaren. Dies kann die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben fir
die Mitarbeiter férdern und die Zufriedenheit und das Wohlbefinden
erhéhen.
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braucher und Endnutzer durch hohe
Beratungsqualitdt und -kapazitat

im Vertrieb sowie eine hohe Betreuungskapazitat. Dies fiihrt zu einer
qualitativen Beratung und somit zu einer positiven Auswirkung auf die
Verbraucher und Endnutzer.

Versicherungs-
geschaft

Inhalt Portrat Konzernlagebericht Konzernabschluss Konzernanhang Erganzende Angaben

Standard ID positiv/ tatsdchlich/ IRO (Auswirkungen, IRO Wertschopf- Zeit-
negativ potenziell Chancen und Risiken) Beschreibung ungskette horizont

Arbeitskrifte

in der Wert-

schopfungskette

108 negativ tatsachlich Negative Auswirkung auf Arbeitskréfte  Der Konzern Versicherungskammer hat mittelbare negative Auswir- nachgelagert - nur bei potenziel-
in der Wertschopfungskette durch kungen, aufgrund seiner Kapitalanlagetdtigkeiten, auf Arbeitsbedin- Kapitalanlage len Auswirkungen
Kapitalanlagetétigkeiten hinsichtlich gungen in investierten Unternehmen, die niedrige oder unregelméafRige
unangemessener Entlohnung Einkommen zahlen.

107 negativ tatsachlich Negative Auswirkung auf Arbeitskréfte  Der Konzern Versicherungskammer hat mittelbare negative Aus- nachgelagert - nur bei potenziel-
in der Wertschopfungskette durch Kapi- wirkungen, aufgrund seiner Kapitalanlagetatigkeiten, auf Arbeits- Kapitalanlage len Auswirkungen
talanlagetatigkeiten hinsichtlich sozialer bedingungen in investierten Unternehmen, die unzureichende soziale
Absicherung Absicherung vorweisen.

141 positiv tatsachlich Positive Auswirkung auf den Verbrau- Durch das Angebot mehrerer Vertriebswege mit mehreren Informa- nachgelagert - nur bei potenziel-
cher und Endnutzer durch verschie- tionskandlen mdchte der Konzern Versicherungskammer sicherstellen,  Versicherungs- len Auswirkungen
dene Zugénge zu Produkten und dass alle an Versicherungsschutz beim Konzern Versicherungskammer  geschaft
Dienstleistungen interessierte Personen Zugang zum Produktangebot des Konzerns

haben. Dies wird unterstitzt durch Remote Selling, die Digitalisierung
der Vertriebskandle und die gezielte Ansprache von Kunden nach
Anspracheanléssen.

129 negativ potenziell Potenziell negative Auswirkungen auf Hinsichtlich der Sicherheit und Resilienz der IT-Systeme besteht die eigener kurzfristig
den Verbraucher und Endnutzer durch  Gefahr, dass bei nicht angemessenen Schutzvorkehrungen und der Geschaftsbetrieb
unzureichende Cybersecurity beim Einhaltung von gesetzlichen und betrieblichen Datenschutz- und
Konzern Versicherungskammer Informationssicherheitsanforderungen sowohl die Stabilitdt und somit

Aufrechterhaltung als auch der Schutz vor unberechtigten Zugrif-
fen Dritter gefahrdet ist. Daraus ergeben sich potenziell negative
Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer, denen entweder der
Zugriff auf die IT-Systeme und somit Dienstleistungen des Konzerns
Versicherungskammer verwehrt werden kdnnte oder dadurch Schaden
entstehen kénnte, dass durch potenzielle Cyberangriffe personenbezo-
. gene Daten in die Hinde Unbefugter geraten kénnen.

Verbraucher und

Endnutzer

126 negativ potenziell Potenziell negative Auswirkungen Potenziell negative Auswirkung auf Datenschutz der Kunden, wenn nachgelagert - kurzfristig
auf Verbraucher und Endnutzer durch Datensicherheit nicht gewahrleistet ist. Im Umgang mit personenbe- Versicherungs-
Datenschutzverletzung der personen- zogenen Daten der Verbraucher und Endnutzer ergeben sich negative  geschaft
bezogenen Daten Auswirkungen, wenn die Verarbeitung dieser personenbezogenen

Daten nicht den gesetzlichen und betrieblichen Datenschutzanforde-
rungen entspricht. Auswirkungen reichen dabei von nicht eingehalte-
nen Prozessstandards wie dem Einholen einer Einwilligungserklarung
iber nicht ordnungsgemaR erlduterte Datenschutzhinweise bis hin
zu potenziellen Datenschutzvorféllen. Solche Vorkommnisse kénnen
dazu fihren, dass personenbezogene Daten in die Hidnde Unbefugter
geraten.
134 positiv tatsachlich Positive Auswirkungen auf den Ver- Positive Auswirkungen auf Kunden durch eine hohe Beratungsqualitdt nachgelagert - nur bei potenziel-

len Auswirkungen
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135 positiv tatsachlich Positive Auswirkungen auf Ver- Positive Auswirkungen auf Kunden durch eine hohe Servicequalitat — nachgelagert - nur bei potenziel-
braucher und Endnutzer durch hohe sowohl in vertraglichen Angelegenheiten als auch bei der Leistungs- Versicherungs- len Auswirkungen
Servicequalitat und Schadenbearbeitung. Diese hohe Servicequalitat fihrt zu einer geschaft

schnellen, qualitativen und fir den Kunden verstandlichen Bearbeitung
der Anliegen und wird unter anderem durch QS-MalRnahmen in den
Operations-Prozessen, durch WeiterbildungsmaRBnahmen, Wissens-
management sowie weitere MalRnahmen zum Kundenservice und zur
Kommunikation sichergestellt.

138 positiv tatsachlich Positive Auswirkung auf Verbraucher Der Konzern Versicherungskammer hat positive Auswirkungen auf nachgelagert - nur bei potenziel-
und Endnutzer durch die Férderung der  seine Kunden in der Gesundheits- und Pflegeversicherung, da der Versicherungs- len Auswirkungen
Gesundheit und finanziellen Sicherheit  Konzern mittels seiner Produkte und Services sowohl aktiv die Gesund- geschaft
mittels Produkten und Services der heit als auch die finanzielle Sicherheit der Versicherten unterstitzt. Die
Kranken- und Pflegeversicherung Gesundheit der Versicherten der Kranken- und Pflegeversicherungen

soll dabei durch Prévention und Unterstitzung einer schnellen Gene-
sung geférdert werden.

140 positiv tatsédchlich Positive Auswirkung auf Verbraucher Der Konzern Versicherungskammer hat sich in seiner Grundsatzerkla- nachgelagert - nur bei potenziel-
und Endnutzer durch Grundsatzerkla- rung verpflichtet, jegliche Art von Diskriminierung nicht zu dulden. Versicherungs- len Auswirkungen
rung der Nichtdiskriminierung von Dies gilt auch fir den Umgang mit Kunden: Alle Personen, die Ver- geschéft
Kunden sicherungsschutz beantragen, werden nach den gleichen Kriterien fir

die Versicherungsfahigkeit bewertet und miissen die Risikopriifung
durchlaufen - unabhéngig von ihrer Herkunft, Religion oder anderen

. vom AGG geschitzten Verhdltnissen.

Unternehmens-
fithrung

146 negativ potenziell Potenziell negative Auswirkungen auf Ein unzureichender Schutz von Mitarbeitern, die als Hinweisgeber agie- eigener kurzfristig
Hinweisgeber durch unzureichenden ren, kann zu erheblichen negativen Auswirkungen fiir die Mitarbeiter Geschaftsbetrieb
Schutz fihren, wenn diese nicht ausreichend vor Vergeltungsmalnahmen

geschitzt werden. Dies kann sich in Form von Mobbing, beruflicher
Benachteiligung oder sozialer Ausgrenzung duern und zu psychischer
Belastung sowie Vertrauensverlust gegeniiber dem Arbeitgeber
fGhren.

151 negativ potenziell Potenziell negative Auswirkung auf die  Die Nichtbeachtung von integren Geschaftspraktiken zur Vermeidung  eigener kurzfristig
Gesellschaft durch gesetzeswidriges von Korruption und Bestechung sowie grundsdtzlich gesetzeswidriges ~ Geschdftsbetrieb

Verhalten

Verhalten kénnen potenziell negative Auswirkungen auf die Gesell-
schaft haben. Eine solche Nichtbeachtung kann auch durch mangelnde
Schulung der Mitarbeiter entstehen.

Alle aufgefihrten Auswirkungen, Risiken und Chancen sind unmittelbar mit dem Geschaftsmodell eines Versicherers verknipft und kdnnen daher nicht pauschal gemieden werden.
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48. b) Der Konzern Versicherungskammer halt an seinem Geschaftsmodell und an der zugrunde liegenden Wert-
schopfungskette fest. Die identifizierten IROs haben darauf keinen Einfluss. Im Rahmen des dezentralen Ansatzes
kénnen Auswirkungen, Risiken und Chancen im jeweils zustdndigen Fachbereich behoben beziehungsweise gesteu-
ert werden. Eine neue ESG-Konzern-Strategie wurde im Marz 2025 beschlossen.

Die Strategie wurde zeitlich vor Neugestaltung des Ablaufs der Wesentlichkeitsanalyse zur Identifizierung wesentli-
cher Auswirkungen, Risiken und Chancen neu gefasst. Ein Abgleich des Einflusses wesentlicher IROs auf die Strategie
ist geplant.

48. c) i. Zu den Auswirkungen des Unternehmens auf Menschen oder die Umwelt siehe die Beschreibung der jewei-
ligen Auswirkung in der Tabelle unter Ziffer 48. a).

48. ¢) ii. Die Strategie und das Geschaftsmodell dienten fir die Wesentlichkeitsanalyse neben anderen als Quellen
fur das Erkennen von Auswirkungen.

Die ESG-Konzernstrategie wurde zeitlich vor der Durchfiihrung der Wesentlichkeitsanalyse 2025 erstellt.

Da die Bewertung und Validierung von Auswirkungen im Rahmen der Analyse entsprechend den Anforderungen
der Regulatorik fir die Wesentlichkeitsanalyse erfolgte, ist der Umfang der als wesentlich erkannten Auswirkungen
nicht automatisch deckungsgleich mit dem Umfang von Handlungsfeldern der Strategie.

Das Unternehmen behaltsich vor, die zeitliche Reihenfolge und den Fokus auf strategische Handlungsfelder auch auf-
grund von Erkenntnissen zu gestalten, die (ber die Wesentlichkeitsanalyse mit Nachhaltigkeitsbezug hinausgehen.

Ein Abgleich der Wechselwirkung zwischen den Auswirkungen und der Strategie ist geplant.
48. ¢) iii. Die erwarteten Zeithorizonte ergeben sich aus der Tabelle in Ziffer 48. a).
48. c) iv. Der Anteil des Unternehmens an wesentlichen Auswirkungen ist aus der Tabelle in Ziffer 48. a) ersichtlich.

48. d) Finanzielle Effekte aus Risiken werden mittel- bis langfristig bei der Absicherung von Naturkatastrophen
erwartet. Dies betrifft das Risiko, dass Schadenhaufigkeit und -ausmal steigen. Fir das Risiko wird ein langfristiger
Zeithorizont von mehr als finf Jahren erwartet, in dem es auftreten kann. Daher wird im nachsten Berichtszeitraum
kein erhebliches Risiko einer wesentlichen Anpassung von Buchwerten gesehen. Das Risiko ist im Berichtszeitraum
zwar aufgetreten, die finanziellen Effekte der Klimaerwarmung lassen sich jedoch nicht abgrenzen, da zufallsbe-
dingte und deterministische Effekte aus heutiger Sicht nicht trennscharf beobachtbar waren.

Finanzielle Effekte aus der wesentlichen Chance aus dem steigenden Bedarf der Absicherung gegen Elementarge-
fahren werden nicht quantifiziert, da keine belastbaren Schatzungen fir die Erhéhung der Nachfrage oder fir politi-
sche Entscheidungen in Bezug auf eine Elementar-Pflichtversicherung vorliegen. Fiir den nachsten Berichtszeitraum
werden keine wesentlichen Auswirkungen auf Vermdogenswerte erwartet.

Finanzielle Effekte aus der wesentlichen Chance aus der Férderung der Mitarbeiterqualifikationen werden nicht
quantifiziert, da keine belastbaren Schatzungen fir die finanziellen Zusammenhange zwischen der Mitarbeiterquali-
fikation und finanziellen Performance-Kennzahlen vorliegen. Es handelt sich vielmehr um eine rein qualitative Kom-
ponente, von der der Konzern Versicherungskammer Uberzeugt ist, dass sie positiv auf den Unternehmenserfolg
wirkt. Fir den ndchsten Berichtszeitraum werden keine wesentlichen Auswirkungen auf Vermogenswerte oder Ver-
bindlichkeiten erwartet.

48. f) Informationen Uber die Widerstandsféhigkeit der Strategie und des Geschaftsmodells bezlglich wesentlicher
Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Die identifizierten Nachhaltigkeitsrisiken werden laufend Uberwacht. Das Geschaftsmodell des Konzerns Versiche-
rungskammer wird durch die Solvenzkapitalanforderungen und das ORSA regelmaRig, mindestens einmal jahrlich,
auf seine Widerstandsfahigkeit hin Gberprift.

Im Rahmen der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung nach Solvency Il werden implizit auch Nachhaltigkeits-
risiken betrachtet, da sie Bestandteil traditioneller Risikokategorien sind. Darlber hinaus werden im Rahmen des
ORSA finanzielle Auswirkungen des Klimawandels analysiert. Die Risiken zu den Auswirkungen des Klimawandels auf
unser Geschaft werden im Abschnitt ,Analyse und Management von Nachhaltigkeitsrisiken” detailliert beschrieben.

Die als wesentlich beurteilten Chancen im Zusammenhang mit dem Klimawandel - insbesondere bei der Ubernahme
von Elementargefahren — werden weiterhin genutzt.
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48. g) Im Berichtsjahr 2025 wurde erstmals eine ESRS-konforme Wesentlichkeitsanalyse durchgefihrt. Die im Rah-
men der Wesentlichkeitsanalyse als wesentlich identifizierten IROs sind aus der Tabelle in Ziffer 48. a) zu entnehmen.

48. h) Die als wesentlich analysierten Auswirkungen, Risiken und Chancen sind unter Ziffer 48. a) beschrieben. Sie
sind von den entsprechenden Angabepflichten der ESRS abgedeckt.

Ein unternehmensspezifischer Indikator wird fir die Verfolgung der Wirksamkeit der MaRRnahmen fir die ,Finan-
zielle Chance des Versicherungsgeschéfts durch steigende Absicherung gegentiber Elementargefahren” verwendet
(siehe E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel).

Unternehmensspezifische Kennzahlen werden fir die ,Positive Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Schaf-
fung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes” berichtet (siehe S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewalti-
gung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Férderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesent-
lichen Risiken und Chancen).

Eine unternehmensspezifische Kennzahl wird fir die ,negative Auswirkung auf Arbeitskréfte in der Wertschopfungs-
kette durch Kapitalanlagetatigkeiten hinsichtlich sozialer Absicherung” berichtet (siehe ESRS S2 Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette).

Die Ziele fur die , positive Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Beratungsqualitat u. -kapa-
zitdt" und positive ,Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch hohe Servicequalitdt” werden mit einer
unternehmensspezifischen Kennzahl verfolgt (siehe ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer — Kunden und Vertrieb).

Themenbezogene Angabepflichten: E1 im Zusammenhang mit SBM 3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und
Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

18. Wie unter ESRS 2 SBM-3 Ziffer 48. a) beschrieben, handelt es sich bei dem identifizierten wesentlichen Risiko fur
den Konzern Versicherungskammer um ein physisches Risiko.

19. a) Analyse und Management von Nachhaltigkeitsrisiken

Zur Bewertung der Resilienz der Strategie und des Geschéaftsmodells des Konzerns Versicherungskammer wer-
den aufgrund der besonderen Relevanz der Klimawandelrisiken diese (ber das ORSA umfassend analysiert. Dabei
betrachtet der Konzern Versicherungskammer auf Empfehlung der GDV-Arbeitsgruppe zur Umsetzung von Klima-
wandelszenarien im ORSA (Quelle: Hinweispapier 2.0 ,Klimawandelszenarien im ORSA: Ansdtze zur Umsetzung der
aufsichtlichen Anforderungen” vom 29. Mérz 2023) die beiden im Folgenden erlduterten Szenarien; je eines aus dem
Bereich eines starken physischen Risikos und eines mit starkem Transitionsrisiko. Im ORSA werden dabei Klimawan-
delrisiken entlang der gesamten Wertschépfungskette betrachtet.

19. b) Die Empfehlung der GDV-Arbeitsgruppe zur Umsetzung von Klimawandelszenarien wird als zutreffend fir die
internen Analysen des Geschaftsmodells und der strategischen Ausrichtungen im Konzern Versicherungskammer
betrachtet. Fir die internen Analysen im Berichtszeitraum haben die Erkenntnisse aus dem ORSA des Jahres 2024
aufgrund der stabilen Risikotragfahigkeit des Konzerns Versicherungskammer sowie der bestehenden strategischen
Asset Allocation und der zugrunde liegenden Rickversicherungsstruktur weiterhin Giltigkeit.

Im Rahmen der ESG-Risikoszenarien werden keine potenziellen RisikominderungsmaRRnahmen berlcksichtigt, die
auf die unterstellten Entwicklungen einwirken.

Im ,Delayed Transition“-Szenario geht das Network for Greening the Financial System (NGFS) von einer verzégerten
Umsetzung klimapolitischer MaRnahmen bis zum Jahr 2030 aus, die danach abrupt und ungeordnet erfolgen. Das
Ziel, die Netto-CO,-Emissionen auf null zu senken, wird erst nach dem Jahr 2070 erreicht werden, erlaubt aber eine
Begrenzung der globalen Erwarmung auf unter zwei Grad Celsius. Kurzfristig ergeben sich erhebliche makrooko-
nomische Verwerfungen; insbesondere kohlenstoffintensive Sektoren sind in diesem ,Delayed Transition“-Szenario
betroffen.

Im ,,Current Policies“-Szenario unterstellt das NGFS, dass es keine weiteren klimapolitischen MalRnahmen Uber die
bereits bestehenden hinaus geben wird. Infolgedessen steigt die globale Erwdrmung um beziehungsweise auch
Uber drei Grad Celsius und es wird zu chronischen Verdnderungen physischer Variablen und zur Zunahme von Ext-
remwetterereignissen kommen. Quantitativ betrachtet wurden beim Konzern Versicherungskammer jeweils die
NGFS-Szenarien,Current Policies” und ,Delayed Transition” fir die Zeitpunkte 2034 und 2050. Der erste Datenpunkt
weichtin den internen Analysen leicht vom ,Delayed-Transition“-Szenario ab, da hier Auswirkungen auch im Hinblick
auf die Klimazielerreichung 2030 erst mit Verzégerung spirbar sind. Da die Faktoren des ,Fragmented World"-Sze-
narios Uberwiegend zwischen denen der Szenarien ,Current Policies” und ,Delayed Transition” liegen, findet aktuell
keine weitere quantitative Auseinandersetzung zu diesem Szenario statt.
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19. ¢) Im ,Current Policies“-Szenario ergaben sich geringe Auswirkungen. Es gibt keine Beeinflussung aus dem Tran-
sitionsrisiko, wesentliche Auswirkungen des physischen Risikos auf Marktwerte (der Kapitalanlagen) sind erst Giber
den Betrachtungszeitraum hinaus zu erwarten.

Aktivseitige Auswirkungen aus dem Transitionsrisiko im ,Delayed Transition“-Szenario waren zu beobachten. Der
abrupte Ubergang wird im Jahr 2034 beginnen und einige Zeit bendtigen, sodass dieser im Jahr 2050 noch nicht
beendet sein wird.

Flr das Szenario ,Fragmented World"” wurden die NGFS-Szenarioparameter mit denen der beiden quantitativ ana-
lysierten Szenarien verglichen. Die Auswirkung auf die Risikotragfdhigkeit des Unternehmens liegt zwischen den
Ergebnissen der beiden betrachteten Szenarien.

Da die Effekte des Klimawandels auf die Kapitalanlage bereits in den Analysen des letztjdhrigen ORSA zwar zu gerin-
geren Solvabilitdtsquoten fihrten, jedoch keine Gefahrdung der Risikotragfahigkeit vorlag, wird davon ausgegan-
gen, dass auch die auf dem Datenstand von 2024 aktualisierten Klimastressfaktoren zu vergleichbaren Ergebnissen
fihren und die Risikotragfahigkeit fir alle betrachteten Szenarien weiterhin gewéhrleistet ist.

In der Versicherungstechnik ist zu erwarten, dass sich das Auftreten von Naturkatastrophen, wie Sturm, Hagel und
Uberschwemmung, stark verdndern wird und es in Zukunft zu einem Anstieg der daraus resultierenden Risiken
kommt. Auswirkungen des Klimawandels werden sich direkt in der Frequenz und der Schadenhdhe von Naturka-
tastrophen bemerkbar machen. Gleichzeitig gilt es, zu beriicksichtigen, dass die Auswirkungen des Klimawandels
durch sich dndernde Vertragsbedingungen, Ausschlisse oder auch durch den Einkauf geeigneter Rickversicherun-
gen vermindert werden kénnen. Eine Auseinandersetzung innerhalb der Gruppe im Hinblick auf die moglichen Aus-
wirkungen des Klimawandels ist infolgedessen unabdingbar. Flankiert wird dies nicht zuletzt durch die im Rahmen
der Nachhaltigkeit/Emerging Risks herangezogene Risikoanalyse.

Die Projektionen in den internen Analysen weisen im Verlauf eine solide Solvabilitatskapitalausstattung der Gruppe
auf und bestatigen damit die flr den Berichtszeitraum aktuelle Planung und Risikostrategie der Gruppe. Die bereits
umgesetzten und geplanten MaRnahmen im Rahmen des Planungsprozesses werden auch in den Stressszenarien
als ausreichend angesehen. Daher leiten sich aus dem aktuellen ORSA keine neuen Malinahmen zur Risiko- und Sol-
vabilitdtssteuerung ab.

Zur Steuerung des Naturgefahrenrisikos werden beim Konzern Versicherungskammer auch zukinftig die Schaden-
entwicklungstrends bei den Elementarereignissen analysiert und durch entsprechende Anpassungen der Zeich-
nungsrichtlinien und der Rickversicherungsvereinbarungen begrenzt.

Durch friihzeitiges Erkennen von Nachhaltigkeitsrisiken und Festlegung von Malinahmen zielt der Konzern Versiche-
rungskammer darauf ab, sein Geschaftsmodell kurz-, mittel- und langfristig an den Klimawandel anzupassen, auch im
Hinblick darauf, den stdndigen Zugang zu Finanzmitteln zu erschwinglichen Kapitalkosten, die Fahigkeit zur Umwid-
mung, Modernisierung oder Stilllegung vorhandener Vermogenswerte, die Anpassung seines Produkt- und Dienst-
leistungsportfolios, seine Tarife und seine Rickversicherung oder die Umschulung seiner Mitarbeiter sicherzustellen.

Da es sich bei der Szenarioanalyse um eine zukunftsgerichtete Projektion handelt, werden Annahmen Gber kiinftige
Entwicklungen getroffen, die naturgemal mit Schatzunsicherheiten behaftet sind.

Das wesentliche NatCat-Risiko umfasst dabei Aktivitdten, die zum Kerngeschaft des Konzerns gehoren, so dass keine
gesonderte Berlcksichtigung notwendig war.

Nachhaltigkeitsrisiken in der Kapitalanlage wirken als Teilaspekte auf bestehende Risikoarten ein und stellen keine
eigene Risikoart dar. Chancen und Risiken im Zusammenhang mit ESG-Aspekten flief3en in die Analyse durch Spezia-
listen der verschiedenen Anlageklassen ein und werden bei Anlageentscheidungen berlcksichtigt. Zudem werden
bei Bedarf vertiefende Analysen auf Portfolioebene zur Identifizierung von Nachhaltigkeitsrisiken durchgefihrt.

Themenbezogene Angabepflichten: S1im Zusammenhang mit SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und
Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

13. a) Die wesentlichen positiven Auswirkungen, die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse festgelegt wurden, lei-
ten sich aus der Personalstrategie ab die wiederum Teil der Konzernstrategie ist. Eine Anpassung des Geschaftsmo-
dells oder der Strategie war im Geschéftsjahr aufgrund dessen nicht erforderlich.

Die potenziell negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Datenschutzverletzungen mit personenbezo-
genen Daten der Mitarbeiter, die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse festgelegt wurde, leitet sich nicht aus der
Strategie oder dem Geschéftsmodell des Unternehmens ab. Die Leitlinie Datenschutz, die in allen Bereichen gilt, soll
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bereits vor der Identifikation der Auswirkung die Vertraulichkeit und Integritat aller Daten gewahrleisten. Die Aus-
wirkung beeinflusst daher nicht weiter die Strategie oder das Geschaftsmodell des Konzerns Versicherungskammer.

13. b) Finanzielle Chancen auf den eigenen Betrieb durch Férderung der Mitarbeiterqualifikationen als wesentliche
Chance ist explizit in der Personalstrategie, die wiederum Teil der Konzernstrategie ist, genannt, unter dem Gesichts-
punkt der nachhaltigen Férderung von Potenzial durch Entwicklungsmaoglichkeiten von Mitarbeiten und Wege zur
kontinuierlichen Weiterbildung.

14. Von den wesentlichen Auswirkungen des Konzerns Versicherungskammer auf die eigene Belegschaft sind die
Arbeitnehmer aller Gesellschaften im Konsolidierungskreis, ausgenommen der nach §296 Abs.1 beziehungsweise
Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen, betroffen und fallen demnach
unter die Angaben gemafR ESRS 2. Dartiber hinaus wurden fir die Mitarbeiter-Kennzahlen weitere Tochterunterneh-
men bertcksichtigt. Die Angabe ist unter Punkt ESRS 2 5. b) in diesem Bericht.

14. a) Die wesentlichen Auswirkungen umfassen die angestellten Arbeitnehmer. Fremdarbeitskréfte sind von den
wesentlichen Auswirkungen nicht betroffen.

14. b) Eine potenziell negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Datenschutzverletzungen mit perso-
nenbezogenen Daten der Mitarbeiter wurde als wesentliche Auswirkung identifiziert. Das Unternehmen beschaftigt
ausschlieRlich Arbeitnehmer in Deutschland. Datenschutzverletzungen von personenbezogenen Mitarbeiterdaten
sind in der Versicherungsbranche nicht systemisch und nach unserem Kenntnisstand nicht weit verbreitet.

14. ¢) Um positive Auswirkungen auf alle unsere Mitarbeiter zu erzielen und aufrechtzuerhalten, haben wir eine
Reihe von Malinahmen etabliert. Diese Malinahmen gelten ausschlieRlich Fir die angestellten Mitarbeiter. Fir wei-
tere Details verweisen wir auf den Abschnitt S1-4 ,Ergreifung von Malinahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkun-
gen auf die Arbeitskréfte des Unternehmens und Ansétze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung
wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser
Malinahmen®.

14. d) Finanzielle Chancen auf den eigenen Betrieb durch Férderung der Mitarbeiterqualifikationen wurden im
Zusammenhang mit der positiven, Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Weiterbildung und Kompetenzent-
wicklung fir alle als wesentliche Chance identifiziert.

14. e) Wesentliche Auswirkungen auf die Arbeitskréafte des Unternehmens, die sich aus Ubergangsplanen zur Ver-
ringerung der negativen Auswirkungen auf die Umwelt und zur Verwirklichung umweltfreundlicherer und klima-
neutraler Tétigkeiten ergeben kénnen, ergeben sich nicht, da das Unternehmen keinen CO,-Ubergangsplan verfolgt.

14. f, g) Bei keiner Tatigkeit und in keinem geografischen Gebiet besteht ein erhebliches Risiko in Bezug auf Vorfélle
von Zwangsarbeit und/oder Kinderarbeit.

15. Der Konzern Versicherungskammer hat im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse die potenziell negative Auswir-
kung hinsichtlich der Arbeitskrafte des Unternehmens durch Datenschutzverletzungen im Hinblick auf deren Daten
identifiziert. Dabei gibt es jedoch keine Besonderheiten fir Personen mit bestimmten Merkmalen und solchen, die
in einem bestimmten Tatigkeitsfeld arbeiten.

16. Die wesentliche Finanzielle Chance auf den eigenen Betrieb durch Férderung der Mitarbeiterqualifikationen
bezieht sich dabei auf die gesamten Arbeitskrafte des Unternehmens.

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen

53. a), b) i-ii. Beschreibung der Prozesse zur Identifizierung und Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und
Chancen

Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen werden durch den Konzern Versicherungskammer durch die
doppelte Wesentlichkeitsanalyse identifiziert.

Das Verfahren basiert auf der Anwendung der CSRD, ESRS und der Guidelines der European Financial Reporting
Advisory Group (EFRAG).

Die Methode ist eine Abfolge von Kontextbetrachtungen zur Unternehmens- und Geschéftsmodellaufnahme, Iden-
tifizierung relevanter Stakeholder je Wertschopfungskettenteil, Identifizierung von Auswirkungen, Risiken und
Chancen auf Basis der Ergebnisse der Umfeldanalyse, der EFRAG-Themenliste AR 16 und im Bedarfsfall weiterer
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betrachteter Nachhaltigkeitsthemen und — soweit verfligbar — quantitativer Informationen aus konkreten Quellen
wie der Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)-Risikoanalyse, der Kapitalanlage-Portfolioanalyse, der Ver-
sicherungsgeschaft-Portfolioanalyse, dem Risikoinventar, dem PAI-Statement, dem ORSA-Bericht, Strategien und
BaFin-Veroffentlichungen.

Die Wesentlichkeitsanalyse beriicksichtigt im Rahmen der Identifizierung der Wertschopfungsketten Standorte von
zu bertcksichtigenden Unternehmen und Cluster von Geschéftsbeziehungen oder Tatigkeiten in Verbindung mit
einer Risikogeneigtheit zu negativen Auswirkungen aufgrund dieser Faktoren.

Im ersten Schritt wurden die Wertschépfungsketten des Konzerns Versicherungskammer inklusive zu bertcksichti-
gender Tochterunternehmen, die einem beherrschten Einfluss nach HGB unterliegen, sowie aller Unternehmen in
operativer Kontrolle, auch wenn kein Tochterverhaltnis besteht, definiert, woraus sich folgende wesentliche Berei-
che ergeben haben, denen Auswirkungen, Risiken und Chancen zugeordnet werden kénnen:

» Vorgelagerte Wertschopfungskette

» Eigener Geschaftsbetrieb

» Nachgelagerte Wertschopfungskette

Wir verwenden die Begriffe wie folgt: ,Vorgelagert — eigener Geschaftsbetrieb — nachgelagert” definiert den Ent-
stehungsort des IROs. Dies wird spezifiziert durch die Dimensionen der Wertschépfungskette mit Unterscheidung
nach eigener Geschéftsbetrieb, Versicherung und Kapitalanlage.

Wertschopfungsketten wurden inklusive vor- und nachgelagerter Wertschépfungsphasen abgebildet, soweit Infor-
mationen mit zumutbaren Anstrengungen verfligbar waren.

Geschaftsmodelle wurden aggregiert, sofern sie identisch sind (zum Beispiel alle Versicherungsunternehmen
gemeinsam).

In allen diesen Bereichen (vorgelagert — eigener Geschéftsbetrieb einschlieRlich des Kerngeschafts — nachgelagert)

wurden mithilfe der folgenden Datenquellen IROs identifiziert:

» Expertenwissen aus zentralen Funktionen im Konzern Versicherungskammer, wie zum Beispiel Beteiligungsma-
nagement, Risikomanagement und Unternehmensentwicklung

»  Definierte Wertschopfungsketten

» Die Liste der nach ESRS zu berticksichtigenden Nachhaltigkeitsaspekte auf Unter-Unter-Themenebene

» Jegliche anwendbaren Quellen auf Grundlage der Guidance ,EFRAG IG 2 Materiality Assessment”, wie zum
Beispiel Analyse der Lieferketten, Analyse des Portfolios Kapitalanlage, Analyse des Portfolios Versicherungsge-
schéft, Risikoanalyse des Risikomanagements

» Nachhaltigkeitsrelevante Berichte wie zum Beispiel das PAI-Statement, der ORSA-Bericht, der aktuelle
Nachhaltigkeitsbericht

» Aktuelle Strategien, insbesondere die ESG-Konzernstrategie

»  Desk-Research zu Veroffentlichungen der BaFin mit Nachhaltigkeitsbezug

Sodann wurden die Nachhaltigkeitsthemen identifiziert, indem die IROs den Themen zugeordnet wurden. Die dabei
verwendete Unterteilung der IROs ist

» Auswirkungen (tatsdchliche und potenzielle, positive und negative)

» Risiken (bei Klimarisiken physische und transitorische)

» Chancen

Es wurden die gesetzlich definierten Zeithorizonte der Kurz-/Mittel- und Langfristigkeit nach CSRD verwendet.
Quantitative Daten wurden bertcksichtigt, wo sie grundséatzlich verfligbar sind und andernfalls qualitativ hergeleitet.

Die vorgelagerte Wertschopfungskette wurde insbesondere mithilfe der Darstellung der unterschiedlichen
Wertschopfungsketten von Tochterunternehmen, die vom Geschéftsmodell eines Versicherungsunternehmens
abweichen, sowie den Ergebnissen der LkSG-Analyse hinsichtlich moglicher Auswirkungen, Risiken und Chancen
untersucht. Die LkSG-Analyse umfasst dabei eine abstrakte Betrachtung der Lieferketten im Rahmen der Liefer-
kettensorgfaltspflicht nach Warengruppen und Regionen. Die hierin erfolgte Priorisierung nach Einflussvermégen,
Transaktionshaufigkeit und Transaktionsvolumen wurde fir identifizierte Hochrisikogruppen als identifizierte Aus-
wirkungen in die Wesentlichkeitsanalyse tbernommen.

Die nachgelagerte Wertschopfungskette wurde durch Portfolioanalysen zu Kapitalanlage und Versicherungsge-
schaft abgedeckt.
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Die Methodik der Kapitalanlage-Portfolioanalyse fuRRt auf einer vollstandigen Aufnahme, NACE-Zuordnung (Statisti-
sche Systematik der Wirtschaftszweige in der Européischen Gemeinschaft) und Mapping auf UNEP-Fl-Impact-Zurech-
nungsfaktoren (Umweltprogramm der Vereinten Nationen) mit Uberfiihrung in eine Matrix Auswirkungen, Risiken,
Chancen mit Schweregraden und gegebenenfalls Wahrscheinlichkeiten laut deren ESRS-Definition.

Die Methodik der Versicherungsgeschéft-Portfolioanalyse fFulRt auf einer Auswertung nach Sparten des gewerbli-
chen Geschéfts nach GDV-Branchenschliissel und Mapping der Branchen auf ESRS-Impact-Bereiche mit Uberfithrung
in die Matrix Auswirkungen, Risiken, Chancen.

Auswirkungen auf Mensch und Umwelt wurden wie in Ziffer 53. a) beschrieben ermittelt und kategorisiert. Die
Bewertung erfolgte zentral durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit unter Einbeziehung der Analysen zu LkSG-Risiken in
der Lieferkette sowie zum Portfolio der Kapitalanlage und des Versicherungsgeschéfts sowie der Risikoinventur des
Risikomanagements.

Flr Auswirkungen haben wir aus Inside-out-Sicht bei tatsachlichen Auswirkungen Ausmal, Umfang und bei nega-
tiven tatsdchlichen Auswirkungen Unabanderlichkeit eines Schadens und bei potenziellen Auswirkungen AusmaR,
Umfang, Eintrittswahrscheinlichkeiten und bei negativen die Unabanderlichkeit berlcksichtigt.

53. b) iii. Wie bereits dargestellt, wurden betroffene Interessenstrager oder externe Experten im Rahmen der Ana-
lyse nicht direkt konsultiert. Erkenntnisse zu deren Interessen flossen Uber die internen Reprdsentanten ein.

Die eingangs definierten und aktualisierten Wertschépfungsketten wurden noch vor Identifizierung der IROs in
ihren als wesentlich erkannten Teilen danach gesichtet,

a) ob und welche Funktionen/Personengruppen intern oder extern beteiligt sind und

b) welche Art von Interesse oder Beteiligung vorhanden ist.

Je nach Art des Interesses erfolgte eine Einteilung von Beteiligten nach ESRS 1.22 in

a) betroffene Interessenstrager/Stakeholder aufgrund Interesses, das durch die Unternehmen und seine direkten
oder indirekten Geschéaftsbeziehungen positiv oder negativ beeinflusst werden kénnte und

b) Nutzer des Nachhaltigkeitsberichts

Eine Einbindung betroffener Stakeholder erfolgte durch Beteiligung von internen Funktionen als Reprasentanten.
Dazu haben wir fir jede Stakeholdergruppe Vertreter nach folgenden Kriterien ausgewéhlt:

a) Bezug zu bestimmten identifizierten negativen und positiven Auswirkungen und

b) Vorhandensein von Wissen der Gruppe Uber das Unternehmen und

c) Geeignetheit als Vertreter flr eine Gruppe aufgrund Gleichartigkeit der Art des Interesses

Ziel der Einbindung war eine Validierung der vollstandigen Identifizierung der negativen und positiven Auswirkun-
gen sowie deren Bewertung Uber Schweregrad, Wahrscheinlichkeit und Zeithorizont.

Siehe ergdnzend hierzu die Ausfihrungen unter Ziffern 45. a) ff. bei ESRS 2 SBM-2.

53. b) iv. Die Bewertung negativer Auswirkungen wurden in Anlehnung an die EFRAG Guidelines von Januar 2022 in
der Fassung als Working Paper wie folgt vorgenommen:

Bei tatsachlichen Auswirkungen wurde der Schweregrad aus Ausmal, Umfang und — fir negative Auswirkungen —
Unabéanderlichkeit des Schadens auf einer jeweils 5-stufigen Skala ermittelt. Die einzelnen Werte wurden summiert,
um den Schweregrad zu bestimmen. Bei positiven Auswirkungen wurde die Summe von Ausmal und Umfang mit
dem Faktor 1,5 multipliziert, um der Logik der Wesentlichkeitsbewertung mit Werten zwischen drei und 15 zu
entsprechen.

Die jeweiligen Punktwerte wurden hinsichtlich einer Wesentlichkeitsbewertung summiert und ab einem Schwere-
grad von > 8 wurde die entsprechende Auswirkung als wesentlich eingestuft.

Die Bewertung potenzieller Auswirkungen wurde anhand des Schweregrades im Verhéltnis zur Eintrittswahrschein-
lichkeit vorgenommen. Das Vorgehen zum Schweregrad entspricht dem bei tatsdchlichen Auswirkungen. Die Wahr-
scheinlichkeit basiert ebenfalls auf einer 5-stufigen Skala. Hinsichtlich der Wesentlichkeitsbewertung haben wir auf
die von der EFRAG im Implementation Guidance (IG) 1, Materiality Assessment veréffentlichte Matrix mit den Farben
Gelb, Orange und Rot zurtickgegriffen, wobei wir eine potenzielle Auswirkung dann als wesentlich eingestuft haben,
wenn deren Platz auf der Matrix als Schnittstelle des Schweregrads und der Wahrscheinlichkeit einem der roten
Felder zuzuordnen war.

Die Matrix fir den Schweregrad haben wir mit 15 Graden versehen.
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Sonderbehandlung von Auswirkungen mit Bezug zu Menschenrechten:

Im Falle einer moglichen Auswirkung auf Menschenrechte hat der Schweregrad der Auswirkung Vorrang vor der Ein-
trittswahrscheinlichkeit. Dies stellen wir sicher, indem bei einem Schweregrad von > 12 unabhangig vom Wert der
Eintrittswahrscheinlichkeit die Auswirkung als wesentlich bewertet wird.

Die Auswirkungen wurden schon nach deren Identifikation und vor deren Bewertung den Nachhaltigkeitsthemen AR
16 und gegebenenfalls unternehmensspezifischen Themen zugeordnet. Somit wurden die zu berichtenden Nach-
haltigkeitsthemen mit Abschluss der Bewertung von den Auswirkungen definiert.

53. ¢) Die Identifikation und Bewertung der Nachhaltigkeitsrisiken wurde zusammen mit den Experten des Risiko-
managements mit den im Rahmen des Risikomanagementsystems erfassten Risiken abgeglichen.

Im Risikomanagementsystem werden Nachhaltigkeitsrisiken nicht separat erfasst. Vielmehr sind diese Bestand-
teil bestehender Risikokategorien. Die Bewertung der Risiken und die Priorisierung erfolgen daher im Rahmen
der Ubergreifenden Risikomanagementmethoden anhand von AusmaR und Eintrittswahrscheinlichkeit. Die Ein-
bindung von Nachhaltigkeitsrisiken in das Gesamtrisikoprofil des Konzerns Versicherungskammer ist damit auch
unmittelbar erfolgt.

Flr Risiken und Chancen haben wir die ORSA-Ergebnisse und Risikoinventurergebnisse des zentralen Risikoma-
nagements genutzt. Chancen beruhen auf der Expertise des Zentralcontrollings und der Organisationsentwicklung.
Deren Bewertung wurde nach den gleichen Regeln vorgenommen wie fir die Risiken.

Zur Bestimmung der Wesentlichkeit der Risiken und Chancen aus Outside-in-Sicht wurden Eintrittswahrscheinlich-
keit und Schadens- beziehungsweise Erfolgshéhe ermittelt.

53. c) i. Dabei wurde bericksichtigt, dass sich aus erheblichen negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen auch Reputa-
tions- und andere Risiken ergeben kdnnen. Auswirkungen haben wir mit dem Risikoinventar abgeglichen.

53. ¢) ii. Risiken und Chancen wurden in qualitativer Bruttobetrachtung der beiden Bewertungskriterien Eintritts-
wahrscheinlichkeit/Risiko- beziehungsweise Erfolgshaufigkeit und finanzielles Schadens- beziehungsweise Erfolgs-
ausmald auf einer 5-stufigen Skala bewertet.

Der Gesamtwert dieser Merkmale wurde in deren ESRS-Definition als Summe kalkuliert, und die Risiken und Chancen
wurden mit dem Gesamtwert >8 als wesentlich eingestuft.

Die Ermittlung, Bewertung, und Priorisierung von Chancen mit Nachhaltigkeitsbezug im Rahmen der Wesentlich-
keitsanalyse erfolgen auf qualitativer Basis im Rahmen des Ubergreifenden Strategie- und Geschaftsentwicklungs-
prozesses.

53. ¢) iii. Risiken im Risikomanagement werden auf der Basis von Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensausmal3
priorisiert. Dies gilt auch fir Risiken mit Nachhaltigkeitsbezug.

Bei der Priorisierung von Nachhaltigkeitsrisiken im Vergleich zu anderen Risiken werden Klimawandelrisiken mit
einem hoéheren Stellenwert berlcksichtigt, da diese im direkten Zusammenhang mit unserem Kerngeschéft in der
Sachversicherung stehen. Wir betrachten daher Klimawandelrisiken auch im Rahmen weiterer interner Risikoanaly-
sen, die auf Basis von Klimaszenarien Stresstests beinhalten.

53. d) Im unter Ziffer 53. b) beschriebenen Verfahren wurden Risiken mit Einbindung des zentralen Risikomanage-
ments und des Beteiligungsmanagements durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit und den Nachhaltigkeitsbeauftrag-
ten nach dem Mehraugenprinzip in Workshops identifiziert und bewertet und mit den im Rahmen des Risikomanage-
mentprozesses erfassten und bewerteten Risiken abgeglichen.

Dasselbe Verfahren haben wir fir Chancen angewendet, wobei hier das Zentralcontrolling und die Organisations-
entwicklung eingebunden waren.

Far Auswirkungen wurden die internen Stakeholderreprasentanten zur Validierung von Vollstdndigkeit, Bewertung
und Zeithorizonteinordnung hinzugezogen.

Uber die Ergebnisse wurde der Vorstandsvorsitzende informiert.

53. e) Die Einbindung von Nachhaltigkeitsrisiken in das Gesamtrisikoprofil des Konzerns Versicherungskammer ist
durch die Ubernahme der Bewertungsmethode und Beriicksichtigung des Risikoinventars auch unmittelbar erfolgt.
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Insbesondere wurden auch der ORSA-Bericht und das gesamte Expertenwissen des Zentralen Risikomanagements
bericksichtigt.

Die Steuerung von Risiken mit Nachhaltigkeitsbezug unterscheidet sich nicht von der Steuerung von Risiken im Rah-
men des allgemeinen Risikomanagements.

53. f) Die Ermittlung, Bewertung, Priorisierung und Wahrnehmung von Nachhaltigkeitschancen erfolgen auf qualita-
tiver Basis im Rahmen des (bergreifenden Strategie- und Geschéaftsentwicklungsprozesses.

Zur Ergdnzung und Bewertung der zentral identifizierten Chancen wurde die Expertise der Abteilung Organisations-
entwicklung und des Controllings eingebunden. Auch fir die Chancen wurde zur Bewertung analog die Methode des
Risikomanagements angewendet.

53.g) Zu Inputparametern fur alle IROs siehe Ziffer 53. a).
53. h) Eine Wesentlichkeitsanalyse wurde erstmalig im Geschéftsjahr 2023 durchgefihrt.

Seither erfolgte Rechtsdnderungen fanden Berlicksichtigung durch Neukonzeption des Prozessablaufs der Wesent-
lichkeitsanalyse im Geschéftsjahr 2025.

Das Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse wird jahrlich einem Review unter Berlcksichtigung der Verdnderungen im
Konzern Versicherungskammer unterzogen und an relevante Anderungen angepasst. Spatestens alle vier Jahre wird
die Analyse neu durchgefihrt.

Im Gegensatz zur ersten Wesentlichkeitsanalyse sieht das neue Konzept vor, dass auch die Wertschépfungsketten
von relevanten Beteiligungsunternehmen einbezogen werden und fir Kapitalanlage und Versicherungsgeschaft
separate Analysen als Informationsquelle durchgefihrt werden. Nachhaltigkeitsthemen werden zentral erhoben
und vor-bewertet unter Anwendung der Bewertungsmal3stdbe aus der EU-Regulatorik. Fir Auswirkungen erfolgt in
einer anschlieBenden Phase eine Einbindung interner Stakeholderreprasentanten zur Validierung der Vollstandig-
keit und Bewertung. Das Ergebnis der Analyse wird in einer Wesentlichkeitsmatrix dargestellt und dem Vorsitzenden
des Vorstands sowie der Geschéftsfiihrung vorgestellt.

Themenbezogene Angabepflichten: E1 im Zusammenhang mit IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermitt-
lung und Bewertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

20. a) Die Ermittlung klimabezogener Auswirkungen sowie deren Bewertung erfolgte im Verfahren, das unter den
Ziffern 53.a) und 53. b) iv. dargestelltist. Dieses Verfahren umfasste alle Nachhaltigkeitsthemenbereiche, einschlieR-
lich Klimawandel.

Insbesondere wurde analysiert, ob die Nutzung von Energie und Kraftstoffen fir unmittelbare Geschéftstatigkei-
ten (Scope 1 und 2), inklusive Rechenzentren, und/oder fir Tatigkeiten auféerhalb der Geschéftsraumlichkeiten wie
Dienstreisen oder Einkauf (Scope 3) zu einem als wesentlich zu bewertenden AusstoR von Treibhausgasemissionen
fUhrt.

Dies wurde nicht festgestellt:

Emissionen des eigenen Geschéftsbetriebs haben in den Vorjahren etwa 1 Promille der Emissionen der Kapitalanla-
gen/Investitionen (Scope 3.15) betragen und haben dazu im Vergleich ein Ausmal3, das als niedrig zu bewerten ist.
Im Geschéftsjahr 2025 gab es keinerlei Anhaltspunkte fiir Entwicklungen, die hier eine Verdnderung erwarten lassen.
Auch der Umfang ist aufgrund des geringen Volumens und des nur lokalen Bezugs gering. Der Wert der Unabénder-
lichkeit der Folgen des AusstoRes ist mit nur mittelhoch zu bewerten. CO,-Emissionen aus den genutzten Rechen-
zentren und digitalen Diensten betragen sogar nur einen Bruchteil des wie dargestellt sehr geringen Gesamtaussto-
Res des eigenen Geschéftsbetriebs (ohne Kapitalanlagen/Investitionen).

Daraus errechnet sich nach der unter den Ziffern 53. ff. dargestellten Formel fir die Bewertung negativer tatsach-
licher Auswirkungen fir den eigenen Geschéftsbetrieb kein Uber der Wesentlichkeitsschwelle liegender Wert.

Die Ermittlung klimabezogener Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie deren Bewertung erfolgte im Verfahren,
das unter Ziffer 53. dargestellt ist. Die Summe (Scope 3.1-14) der Emissionen des eigenen Geschaftsbetriebs betragt
marktbezogen deutlich unter 1 Promille der CO,-Emissionen der Kapitalanlage (Scope 3.15). Daher spielen diese
Emissionen sowohl im Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse, in der auch die Klimawirkungen aus der Kapitalanlage
und der Versicherungstechnik betrachtet wurden, als auch einer Signifikanzbewertung keine relevante Rolle.

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die Wirkungsbereiche aus der Kapitalanlage und Versicherungstech-
nik einschlieRlich méglicher Klimaauswirkungen durch Teilanalysen betrachtet.
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20.b)i., AR 11., 13. Die Ermittlung klimabezogener Risiken sowie deren Bewertung erfolgte im Verfahren, das unter
Ziffer 53. sowie ESRS 2 E1 in Verbindung mit SBM-3 dargestellt ist.

Nachdem der ORSA-Bericht als eine der Informationsquellen fiir die Wesentlichkeitsanalyse diente und das Risiko-
inventar als weitere Informationsquelle auf den erkannten Klimawandelszenarien ful3t, sind die Erkenntnisse zu den
klimabezogenen Risiken in der Wesentlichkeitsanalyse Giber diese beiden Quellen berlcksichtigt worden.

Die Beschreibung zum Vorgehen bei der Klimawandelszenarioanalyse ist unter ESRS 2 E1 im Zusammenhang mit
SBM-3 Ziffern 19. ff. erldutert.

In Hinblick auf die Kapitalanlage erfolgt bei der Analyse der Klimarisiken im ORSA eine globale Betrachtung (gemaf’
Asset Allocation). In Bezug auf die Geschaftstatigkeit bzw. Versicherungstechnik erfolgt die Analyse entlang der
NatCat-Exponierung mit Schwerpunkt Bayern bzw. Deutschland.

20. b) ii. Siehe Angabe ESRS 2 E1 im Zusammenhang mit IRO-1 Ziffer 20. b) i.

20. c), AR 12. Der Konzern Versicherungskammer fihrt zurzeit im eigenen Geschéftsbetrieb keine Wirtschaftstatig-
keiten aus, die mit dem Ubergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft unvereinbar sind. Die Ermittlung klimabezoge-
ner Chancen sowie deren Bewertung erfolgte im Verfahren, das unter Ziffer 53. dargestellt ist.

Der Konzern Versicherungskammer ermittelt dariber hinaus nicht explizit, ob Kapitalanlagen oder Versicherungs-
titigkeiten vorliegen, die nicht mit dem Ubergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft vereinbar sind oder erhebliche
Anstrengungen erfordern, um mit dem Ubergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft vereinbar zu sein.

Dariber hinaus wird auf SBM-3 E1 verwiesen.

20. ¢) i.-ii. Die Ermittlung wesentlicher klimabezogener Risiken und Chancen sowie deren Bewertung erfolgte im
Verfahren, das unter ESRS 2 IRO-1 Ziffer 53. dargestellt ist. Dabei sind die Ergebnisse der Klimawandelszenarioana-
lyse im ORSA-Bericht Informationsquelle fir die Wesentlichkeitsanalyse. Die Beschreibung zum Vorgehen bei der
Klimawandelszenarioanalyse ist unter ESRS 2 E1 im Zusammenhang mit SBM-3 Ziffern 19. ff. erldutert.

Die Erkenntnisse aus den betrachteten Stressen, Szenarioanalysen und Projektionen liefern in Ergdnzung zur Mit-
telfristplanung maogliche Malinahmen und sind Quellen fir die Ableitung von Chancen durch die einzelnen Fach-
bereiche. Eine quantitative Verknipfung durch die von den Fachbereichen identifizierten Chancen mit einzelnen
Vermogenswerten oder Geschaftstatigkeiten erfolgt nicht.

21. Die Ermittlung klimabezogener Risiken sowie deren Bewertung erfolgte im Verfahren, das unter ESRS 2 IRO-1
Ziffer 53. dargestellt ist. Dabei sind die Ergebnisse der Klimawandelszenarioanalyse im ORSA-Bericht Informations-
quelle fur die Wesentlichkeitsanalyse. Die Beschreibung zum Vorgehen bei der Klimawandelszenarioanalyse ist
unter ESRS 2 E1im Zusammenhang mit SBM-3 Ziffern 19. ff. erldutert.

Zudem gibt es keine Angaben im Abschluss, die mit den verwendeten Klimaszenarien im Zusammenhang stehen.

Themenbezogene Angabepflichten: E2/E3/ES5 im Zusammenhang mit IRO-1 Beschreibung der Verfahren

zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
E211.a),E38.3),E511.3a)

Die Beschreibung des Verfahrens, inklusive der Methoden, Annahmen und Instrumente, zur Ermittlung wesentlicher
Auswirkungen, Risiken und Chancen wird unter ESRS 2 IRO-1 Ziffern 53. ff. detailliert erldutert. Die Nachhaltigkeits-
themen Umweltverschmutzung, Wasser- und Meeresressourcen sowie Kreislaufwirtschaft wurden dabei gemal}
der Liste, der nach ESRS zu bertcksichtigenden Nachhaltigkeitsaspekte auf Unter-Unterthemen-Ebene berlcksich-
tigt und nach maéglichen wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen analysiert. Hierzu wurden auch jegliche
anwendbaren Quellen auf Grundlage der Guidance ,EFRAG IG2 Materiality Assessment” hinzugezogen.

Hinsichtlich der genannten Nachhaltigkeitsthemen wurden keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen im eigenen Geschaftsbetrieb identifiziert. AusschlieRlich in der nachgelagerten Wertschopfungskette wurden
Uber die Kapitalanlage wesentliche negative Auswirkungen im Bereich der Umweltverschmutzung und Kreislaufwirt-
schaft festgestellt.

E2 11.b), E3 8.b), E5 11. b)

Wie unter ESRS 2 IRO-1 Ziffer 53. a) beschrieben, wurden keine Konsultationen mit betroffenen Gemeinschaften
durchgefihrt. Die Sichtweise von betroffenen Interessenstragern wurde durch die Beteiligung von internen Funk-
tionen als Reprasentanten in die Wesentlichkeitsanalyse eingebunden.
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Themenbezogene Angabepflichten: E4 im Zusammenhang mit IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

17.3) Die Beschreibung des Verfahrens, inklusive der Methoden, Annahmen und Instrumente, zur Ermittlung wesent-
licher Auswirkungen, Risiken und Chancen wird unter ESRS 2 IRO-1 Ziffern 53. ff. detailliert erldutert. Das Nachhaltig-
keitsthema biologische Vielfalt und Okosysteme wurde dabei gemal der Liste, der nach ESRS zu beriicksichtigenden
Nachhaltigkeitsaspekte auf Unter-Unterthemen-Ebene beriicksichtigt und nach méglichen wesentlichen Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen analysiert. Hierzu wurden auch jegliche anwendbaren Quellen auf Grundlage der Guidance
LERFAG IG2 Materiality Assessment” hinzugezogen.

Hinsichtlich des genannten Nachhaltigkeitsthemas wurde ausschlieBlich in der nachgelagerten Wertschépfungs-
kette Gber das Versicherungsgeschéft eine wesentliche negative Auswirkung festgestellt.

17. b) Der Konzern Versicherungskammer ist Biodiversitdtsrisiken ausgesetzt, wenn sich negative Biodiversitats-
entwicklungen (zum Beispiel Biodiversitatsverlust) auf die Schadenentwicklung in der Betriebsunterbrechungs-
versicherung auswirken, da der Konzern landwirtschaftliche Betriebe versichert, die ihrerseits direkt von Biodiver-
sitdtsentwicklungen betroffen sein kdnnen. Diese Abhdngigkeit im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und
Okosystemen wurde im Rahmen des Geschaftsmodells zwar identifiziert, jedoch ber die Wesentlichkeitsanalyse
als ein nicht wesentliches Risiko bewertet. Die angewendeten Bewertungskriterien sind unter ESRS 2 IRO-1 Ziffern
53. ff. beschrieben.

17. c) Siehe Angabe ESRS2 E4 in Verbindung mit IRO-1 Ziffer 17. b).
17.d) Systemische Risiken in Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen wurden nicht berticksichtigt.

17. e) i-iii. Wie unter ESRS 2 IRO-1 Ziffer 53. a) beschrieben, wurden keine Konsultationen mit betroffenen Gemein-
schaften durchgefihrt. Die Sichtweise von betroffenen Interessenstrdgern wurde durch die Beteiligung von inter-
nen Funktionen als Reprasentanten in die Wesentlichkeitsanalyse eingebunden.

19. a) Der Konzern Versicherungskammer verfiigt (ber einen Hotelbetrieb in der Ndhe von Gebieten mit schutzbe-
dirftiger Biodiversitat. Die Auswirkungen dieses Hotelbetriebes wurden wahrend der Wesentlichkeitsanalyse wie
unter ESRS 2 IRO-1 Ziffern 53. ff. analysiert und als nicht wesentlich eingestuft.

19. b) Hinsichtlich der wesentlichen negativen Auswirkung in der nachgelagerten Wertschéopfungskette iber das
Versicherungsgeschaft wurde keine Notwendigkeit zur Ergreifung von Abhilfemalinahmen identifiziert. Die wesent-
liche negative Auswirkung entsteht aus der Ermoglichung des Geschéftsbetriebes tiber die Bereitstellung des Versi-
cherungsschutzes, wodurch der Konzern Versicherungskammer nur Gber mittelbare Einflussmoglichkeiten verfigt.
Zudem sind diesbezlglich fir den Konzern keine Rechtsakte einschldgig.

Hinsichtlich des Hotelbetriebes wurde ebenfalls keine Notwendigkeit zur Ergreifung von AbhilfemaRnahmen
identifiziert.

Themenbezogene Angabepflichten: G1 im Zusammenhang mit IRO-1 Beschreibung der Verfahren

zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

6. Aspekte der Wesentlichkeitsanalyse im Bereich Unternehmensfiihrung

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der Unternehmensfihrung wurden auf die-
selbe Weise ermittelt wie fiir andere Themenbereiche, siehe Beschreibung unter ESRS IRO-1 Ziffern 53. ff.

Wie fir andere Nachhaltigkeitsthemen auch haben wir folgende Kriterien fir die Wertschépfungsketten analysiert:
Standorte

Tatigkeiten und Sektoren

Struktur von Transaktionen nach Betriebsarten
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ESRS 2 IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des Unternehmens abgedeckte
Angabepflichten

56. Als Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse wurden die folgenden Angabepflichten bei der Erstellung der Nachhal-
tigkeitserkldrung bericksichtigt:

Liste der in diesem Nachhaltigkeitsbericht abgedeckten Angabepflichten Seite

ESRS 2 Allgemeine Angaben

Grundlagen fir die Erstellung

BP-1 Allgemeine Grundlagen fur die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung 56
BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umstdnden 57
Governance

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 57
GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, 60

Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen

GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 62
GOV-4 Erkldarung zur Sorgfaltspflicht 63
GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 64
Strategie

SBM-1 Strategie, Geschdftsmodell und Wertschépfungskette 64
SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 67
SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 70

Strategie und Geschaftsmodell

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 78
Auswirkungen, Risiken und Chancen

IRO-2 In ESRS enthaltene, von der Nachhaltigkeitserkldrung des Unternehmens abgedeckte 85
Angabepflichten

ESRS E1 Klimawandel

Governance

ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 62
Strategie

E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz 117
ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 76

Strategie und Geschaftsmodell

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 82
klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den 117
Klimawandel

E1-3 MaRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten 121

Parameter und Ziele

E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel 129
E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope-1, -2 und -3 sowie THG-Gesamtemissionen 134
E1-8 Interne CO,-Bepreisung 138
E1-9 Erwartete finanzielle Effekte wesentlicher physischer Risiken und Ubergangsrisiken Anwendung

sowie potenzielle klimabezogene Chancen Phase-In

ESRS E2 Umweltverschmutzung

Management der Auswirkungen und Risiken

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 83
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung

E2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 138

E2-2 MaRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 138

E2-3 Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 138

ESRS E3 Wasser und Meeresressourcen

Management der Auswirkungen und Risiken

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswir- 83
kungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen

ESRS E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme
Management der Auswirkungen und Risiken

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Aus- 84
wirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und
Okosystemen

E4 in Verbindung mit Biologische Vielfalt und Okosysteme 138

ESRS 2 17.
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Liste der in diesem Nachhaltigkeitsbericht abgedeckten Angabepflichten Seite
ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
Management der Auswirkungen und Risiken
ESRS 2 IRO 1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 83
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft
E5-1 Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 138
E5-2 MaRnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 138
E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 138
ESRS S1 Eigene Belegschaft
Strategie
ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager 69
ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 77
Strategie und Geschaftsmodell
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens 139
S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskréfte des Unternehmens und von 143
Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen
S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, Gber die 143
die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern kénnen
S1-4 Ergreifung von MalRnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansétze 144
zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im
Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit
dieser Malnahmen und Ansétze
Parameter und Ziele
S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der 149
Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen
S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens 151
S1-7 Merkmale der Fremdarbeitskrdfte des Unternehmens Anwendung
Phase-In
S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog 152
S1-9 Diversitdtskennzahlen 152
S1-10 Angemessene Entlohnung 152
S1-11 Soziale Absicherung Anwendung
Phase-In
S1-12 Menschen mit Behinderungen Anwendung
Phase-In
S1-13 Kennzahlen fir Weiterbildung und Kompetenzentwicklung Anwendung
Phase-In
S1-14 Kennzahlen fir Gesundheitsschutz und Sicherheit 152
S1-15 Kennzahlen fir die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben Anwendung
Phase-In
S1-16 Vergiitungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergiitung) 153
S1-17 Vorfélle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang 154
mit Menschenrechten
ESRS S2
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
S2 in Verbindung mit Arbeitskréfte in der Wertschopfungskette 154
ESRS 2 17.
ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
S4 in Verbindung mit Kunden und Vertrieb 156
ESRS 2 17.
S4 in Verbindung mit Produktangebot 159
ESRS 2 17.
S4 in Verbindung mit Datenschutz 160
ESRS 2 17.
ESRS G1 Unternehmenspolitik
Governance
ESRS 2 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 59
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
ESRS 2 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 84
Auswirkungen, Risiken und Chancen
G1-1 Konzepte fir die Unternehmensfiihrung und Unternehmenskultur 162
G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung 166
Parameter und Ziele
G1-4 Falle von Korruption oder Bestechung 167
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Die folgende Liste stellt eine Ubersicht (iber die Datenpunkte, die sich aus anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben

(ESRS 2 Anlage B), dar:

Angabepflicht und Verweis auf andere
zugehoriger Datenpunkt EU-Rechtsvorschrift Wesentlichkeit
ESRS 2 GOV-1 Geschlechtervielfalt in den Leitungs- SFDR: Indikator Nr. 12 in Anhang 1 Tabelle 1 wesentlich
und Kontrollorganen, Absatz 21 Buchstabe d Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung

der Kommission (EU) 2020/1816, Anhang Il
ESRS 2 GOV-1 Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder, Referenz-Verordnung: wesentlich
die unabhangig sind, Absatz 21 Buchstabe e Delegierte Verordnung (EU) 2020/1816, Anhang II
ESRS 2 GOV-4 Erklarung zur Sorgfaltspflicht, Absatz 30  SFDR: Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivitaten im
Zusammenhang mit fossilen Brennstoffen,
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer i

SFDR: Indikator Nr. 4 Tabelle 1 in Anhang 1
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1816, Anhang Il

Sdule 3: Artikel 449a der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission(6), Tabelle 1: Qualitative Angaben

zu Umweltrisiken, und Tabelle 2: Qualitative Angaben
zu sozialen Risiken

nicht wesentlich

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivitaten im
Zusammenhang mit der Herstellung von
Chemikalien, Absatz 40 Buchstabe d Ziffer ii

SFDR: Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 2
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung der
Kommission (EU) 2020/1816, Anhang Il

nicht wesentlich

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Tatigkeiten im
Zusammenhang mit umstrittenen Waffen,
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iii

SFDR: Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 1
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818(7), Artikel 12 Absatz 1 Delegierte
Verordnung (EU) 2020/1816, Anhang Il

nicht wesentlich

ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivitaten im
Zusammenhang mit dem Anbau und der Produktion
von Tabak, Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iv

Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818(7), Artikel 12 Absatz 1 Delegierte
Verordnung (EU) 2020/1816, Anhang Il

nicht wesentlich

ESRS E1-1 Ubergangsplan zur Verwirklichung der
Klimaneutralitdt bis zum Jahr 2050, Absatz 14

EU-Klimagesetz: Verordnung (EU) 2021/1119,
Artikel 2 Absatz 1

wesentlich

ESRS E1-1 Unternehmen, die von den Paris-
abgestimmten Referenzwerten ausgenommen
sind, Absatz 16 Buchstabe g

Sdule 3: Artikel 449a Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Meldebogen 1: Anlagebuch - Ubergangs-
risiko im Zusammenhang mit dem Klimawandel:
Kreditqualitat der Risikopositionen nach Sektoren,
Emissionen und Restlaufzeit

Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818, Artikel 12 Absatz 1 Buchstaben d bis g

und Artikel 12 Absatz 2

nicht wesentlich

ESRS E1-4 THG-Emissionsreduktionsziele, Absatz 34

SFDR: Indikator Nr. 4 in Anhang 1 Tabelle 2

Sdule 3: Artikel 449a Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Meldebogen 3: Anlagebuch -
Ubergangsrisiko im Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Angleichungskennzahlen
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818, Artikel 6

wesentlich

ESRS E1-5 Energieverbrauch aus fossilen Brennstof-
fen, aufgeschlisselt nach Quellen (nur klimaintensive
Sektoren), Absatz 38

SFDR: Indikator Nr. 5 in Anhang 1 Tabelle 1 und
Indikator Nr. 5 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS E1-5 Energieverbrauch und Energiemix, Absatz 37

SFDR: Indikator Nr. 5 in Anhang 1 Tabelle 1

nicht wesentlich

ESRS E1-5 Energieintensitdt im Zusammenhang mit
Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren,
Absatze 40 bis 43

SFDR: Indikator Nr. 6 in Anhang 1 Tabelle 1

nicht wesentlich

ESRS E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien
Scope-1, -2 und -3 sowie THG-Gesamtemissionen,
Absatz 44

SFDR: Indikatoren Nr. 1 und 2 in Anhang 1 Tabelle 1
Sdule 3: Artikel 449a Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Meldebogen 1: Anlagebuch -
Ubergangsrisiko im Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Kreditqualitat der Risikopositionen
nach Sektoren, Emissionen und Restlaufzeit
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818, Artikel 5 Absatz 1, Artikel 6 und

Artikel 8 Absatz 1

Scope-1,-2 nicht
wesentlich;
Scope-3 wesentlich

ESRS E1-6 Intensitdt der THG-Bruttoemissionen,
Absaétze 53 bis 55

SFDR: Indikatoren Nr. 1 und 2 in Anhang 1 Tabelle 1
Sdule 3: Artikel 449a Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Meldebogen 3: Anlagebuch -
Ubergangsrisiko im Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Angleichungskennzahlen
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818, Artikel 8 Absatz 1

wesentlich

ESRS E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und
CO,-Zertifikaten, Absatz 56

EU-Klimagesetz: Verordnung (EU) 2021/1119,
Artikel 2 Absatz 1

wesentlich
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Angabepflicht und Verweis auf andere

zugehoriger Datenpunkt EU-Rechtsvorschrift Wesentlichkeit
ESRS E1-9 Risikoposition des Referenzwert-Portfolios Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU) wesentlich;

gegeniber klimabezogenen physischen Risiken,
Absatz 66 (Ubergangsbestimmung)

2020/1818, Anhang Il, Delegierte Verordnung (EU)
2020/1816, Anhang I

Anwendung Phase-
In (Angabe entfallt)

ESRS E1-9 Aufschlisselung der Geldbetrdge nach
akutem und chronischem physischem Risiko

Absatz 66 Buchstabe a

Ort, an dem sich erhebliche Verm6genswerte mit
wesentlichem physischen Risiko befinden Absatz 66
Buchstabe ¢

Sdule 3: Artikel 449a der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Absétze 46 und 47; Meldebogen 5:
Anlagebuch - Physisches Risiko im Zusammenhang mit
dem Klimawandel: Risikopositionen mit physischem
Risiko

wesentlich;
Anwendung Phase-
In (Angabe entfallt)

ESRS E1-9 Aufschlisselungen des Buchwerts seiner
Immobilien nach Energieeffizienzklassen, Absatz 67
Buchstabe c (Ubergangsbestimmung)

Saule 3: Artikel 449a der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Absétze 46 und 47; Meldebogen 2: Anlage-
buch - Ubergangsrisiko im Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Durch Immobilien besicherte Darlehen -
Energieeffizienz der Sicherheiten

wesentlich;
Anwendung Phase-
In (Angabe entfallt)

ESRS E1-9 Grad der Exposition des Portfolios
gegeniber klimabezogenen Chancen, Absatz 69
(Ubergangsbestimmung)

Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818 der Kommission, Anhang Il

wesentlich;
Anwendung Phase-
In (Angabe entfallt)

ESRS E2-4 Menge jedes in Anhang Il der E-PRTR-
Verordnung (Europdisches Schadstofffreisetzungs-

und -verbringungsregister) aufgefiihrten Schadstoffs,
der in Luft, Wasser und Boden emittiert wird, Absatz 28

SFDR: Indikator Nr. 8 in Anhang 1 Tabelle 1; Indikator
Nr. 2 in Anhang 1 Tabelle 2; Indikator Nr. 1 in Anhang 1
Tabelle 2; Indikator Nr. 3 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS E3-1 Wasser- und Meeresressourcen, Absatz 9

SFDR: Indikator Nr. 7 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS E3-1 Spezielles Konzept, Absatz 13

SFDR: Indikator Nr. 8 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS E3-1 Nachhaltige Ozeane und Meere, Absatz 14

SFDR: Indikator Nr. 12 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS E3-4 Gesamtmenge des zuriickgewonnenen und
wiederverwendeten Wassers, Absatz 28 Buchstabe ¢

SFDR: Indikator Nr. 6,2 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS E3-4 Gesamtwasserverbrauch in m3 je Netto-
einnahme aus eigenen Tdtigkeiten, Absatz 29

SFDR: Indikator Nr. 6,1 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS 2 — SMB-3 - E4, Absatz 16 Buchstabe a Ziffer i SFDR: Indikator Nr. 7 in Anhang 1 Tabelle 1 wesentlich
ESRS 2 — SBM-3 - E4, Absatz 16 Buchstabe b SFDR: Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 2 wesentlich
ESRS 2 - SBM-3 - E4, Absatz 16 Buchstabe ¢ SFDR: Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 2 wesentlich
ESRS E4-2 Nachhaltige Verfahren oder Konzepte im SFDR: Indikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 2 wesentlich
Bereich Landnutzung und Landwirtschaft, Absatz 24

Buchstabe b

ESRS E4-2 Nachhaltige Verfahren oder Konzepte SFDR: Indikator Nr. 12 in Anhang 1 Tabelle 2 wesentlich
im Bereich Ozeane/Meere, Absatz 24 Buchstabe ¢

ESRS E4-2 Konzepte fiir die Bekdmpfung der SFDR: Indikator Nr. 15 in Anhang 1 Tabelle 2 wesentlich

Entwaldung, Absatz 24 Buchstabe d

ESRS E5-5 Nicht recycelte Abfille, Absatz 37
Buchstabe d

SFDR: Indikator Nr. 13 in Anhang 1 Tabelle 2

nicht wesentlich

ESRS E5-5 Gefahrliche und radioaktive Abfille,
Absatz 39

SFDR: Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 1

nicht wesentlich

ESRS 2 SBM3 - S1 Risiko von Zwangsarbeit,

SFDR: Indikator Nr. 13 in Anhang | Tabelle 3

nicht wesentlich

Absatz 14 Buchstabe f
ESRS 2 SBM3 - S1 Risiko von Kinderarbeit, SFDR: Indikator Nr. 12 in Anhang | Tabelle 3 nicht wesentlich
Absatz 14 Buchstabe g
ESRS S1-1 Verpflichtungen im Bereich der SFDR: Indikator Nr. 9 in Anhang | Tabelle 3 und wesentlich
Menschenrechtspolitik, Absatz 20 Indikator Nr. 11 in Anhang | Tabelle 1
ESRS S1-1 Vorschriften zur Sorgfaltspriifung in Bezug Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU) wesentlich
auf Fragen, die in den grundlegenden Konventionen 2020/1816 der Kommission, Anhang Il
1 bis 8 der Internationalen Arbeitsorganisation
behandelt werden, Absatz 21
ESRS S1-1 Verfahren und MaRnahmen zur SFDR: Indikator Nr. 11 in Anhang | Tabelle 3 wesentlich
Bekampfung des Menschenhandels, Absatz 22
ESRS S1-1 Konzept oder Managementsystem fir SFDR: Indikator Nr. 1in Anhang | Tabelle 3 wesentlich
die Verhitung von Arbeitsunfallen, Absatz 23
ESRS S1-3 Bearbeitung von Beschwerden, Absatz 32 SFDR: Indikator Nr. 5 in Anhang | Tabelle 3 wesentlich
Buchstabe ¢
ESRS S1-14 Zahl der Todesfille und Zahl und Quote SFDR: Indikator Nr. 2 in Anhang | Tabelle 3 wesentlich
der Arbeitsunfalle, Absatz 88 Buchstaben b und c Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)

2020/1816 der Kommission, Anhang Il
ESRS S1-14 Anzahl der durch Verletzungen, Unfalle, SFDR: Indikator Nr. 3 in Anhang | Tabelle 3 wesentlich
Todesfalle oder Krankheiten bedingten Ausfalltage,
Absatz 88 Buchstabe e
ESRS S1-16 Unbereinigtes geschlechtsspezifisches SFDR: Indikator Nr. 12 in Anhang | Tabelle 1 wesentlich
Verdienstgefille, Absatz 97 Buchstabe a
ESRS S1-16 Uberhdhte Vergiitung von Mitgliedern SFDR: Indikator Nr. 8 in Anhang | Tabelle 3 wesentlich

der Leitungsorgane, Absatz 97 Buchstabe b
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Angabepflicht und Verweis auf andere

zugehoriger Datenpunkt EU-Rechtsvorschrift Wesentlichkeit
ESRS S1-17 Falle von Diskriminierung, Absatz 103 SFDR: Indikator Nr. 7 in Anhang | Tabelle 3 wesentlich
Buchstabe a

ESRS S1-17 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der SFDR: Indikator Nr. 10 in Anhang | Tabelle 1 und wesentlich

Vereinten Nationen fir Wirtschaft und Menschenrechte
und der OECD-Leitlinien, Absatz 104 Buchstabe a

Indikator Nr. 14 in Anhang | Tabelle 3
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1816 der Kommission, Anhang II; Delegierte
Verordnung (EU) 2020/1818 Artikel 12 Absatz 1

ESRS 2 SBM3 - S2 Erhebliches Risiko von Kinderarbeit
oder Zwangsarbeit in der Wertschopfungskette,
Absatz 11 Buchstabe b

SFDR: Indikatoren Nr. 12 und 13 in Anhang | Tabelle 3

nicht wesentlich

ESRS S2-1 Verpflichtungen im Bereich der SFDR: Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 3 und wesentlich
Menschenrechtspolitik, Absatz 17 Indikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 1
ESRS S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeits- SFDR: Indikatoren Nr. 11 und 4 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich
kraften in der Wertschépfungskette, Absatz 18
ESRS S2-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der SFDR: Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 1 wesentlich
Vereinten Nationen fir Wirtschaft und Menschenrechte Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
und der OECD-Leitlinien, Absatz 19 2020/1816 der Kommission, Anhang II; Delegierte

Verordnung (EU) 2020/1818 Artikel 12 Absatz 1
ESRS S2-1 Vorschriften zur Sorgfaltspriifung in Bezug Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU) wesentlich
auf Fragen, die in den grundlegenden Konventionen 2020/1816 der Kommission, Anhang Il
1 bis 8 der Internationalen Arbeitsorganisation behan-
delt werden, Absatz 19
ESRS S2-4 Probleme und Vorfélle im Zusammenhang SFDR: Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich

mit Menschenrechten innerhalb der vor- und nach-
gelagerten Wertschopfungskette, Absatz 36

ESRS S3-1 Verpflichtungen im Bereich der
Menschenrechte, Absatz 16

SFDR: Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 3 und
Indikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 1

nicht wesentlich

ESRS S3-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der
Vereinten Nationen fir Wirtschaft und Menschen-
rechte und der OECD-Leitlinien, Absatz 17

SFDR: Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 1
Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
2020/1816 der Kommission, Anhang Il; Delegierte
Verordnung (EU) 2020/1818 Artikel 12 Absatz 1

nicht wesentlich

ESRS S3-4 Probleme und Vorfalle im Zusammenhang
mit Menschenrechten, Absatz 36

SFDR: Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 3

nicht wesentlich

ESRS S4-1 Konzepte im Zusammenhang mit SFDR: Indikator Nr. 9 in Anhang 1 Tabelle 3 und wesentlich
Verbrauchern und Endnutzern, Absatz 16 Indikator Nr. 11 in Anhang 1 Tabelle 1
ESRS S4-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der SFDR: Indikator Nr. 10 in Anhang 1 Tabelle 1 wesentlich
Vereinten Nationen fir Wirtschaft und Menschen- Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)
rechte und der OECD-Leitlinien, Absatz 17 2020/1816, Anhang II; Delegierte Verordnung (EU)

2020/1818 Artikel 12 Absatz 1
ESRS S4-4 Probleme und Vorfdlle im Zusammenhang SFDR: Indikator Nr. 14 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich
mit Menschenrechten, Absatz 35
ESRS G1-1 Ubereinkommen der Vereinten Nationen SFDR: Indikator Nr. 15 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich
gegen Korruption, Absatz 10 Buchstabe b
ESRS G1-1 Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers), SFDR: Indikator Nr. 6 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich
Absatz 10 Buchstabe d
ESRS G1-4 Geldstrafen fir VerstoRe gegen Korruptions- SFDR: Indikator Nr. 17 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich
und Bestechungsvorschriften, Absatz 24 Buchstabe a Referenz-Verordnung: Delegierte Verordnung (EU)

2020/1816 der Kommission, Anhang Il
ESRS G1-4 Standards zur Bekdmpfung von Korruption SFDR: Indikator Nr. 16 in Anhang 1 Tabelle 3 wesentlich

und Bestechung, Absatz 24 Buchstabe b

59. Mit den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse sind die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen fir
die Berichterstattung bestimmt. Nach der Zuordnung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen zu den
entsprechenden themenbezogenen ESRS fand eine weitere Zuordnung der einzelnen wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen zu den individuellen Datenpunkten innerhalb der themenbezogenen Standards statt. Diese
Zuordnung erfolgte auf Basis der Bedeutsamkeit der offenzulegenden Informationen hinsichtlich der Aspekte, wel-
ches die jeweilige Auswirkung, das Risiko oder die Chance darstellen und welche gleichzeitig die Entscheidungsfin-

dung und BedUrfnisse der Nutzer des Berichtes gewahrleisten.

Die Erlduterung zum Verfahren ist in den Ziffern 53. ff. abgebildet.
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2. Umweltinformationen
Taxonomiekennzahlen

Der Konzern Versicherungskammer berichtet die Taxonomiekennzahlen weiterhin gemaf? Artikel 8 Taxonomie-
verordnung (Delegierte Verordnung 2021/2178 in der Fassung vom 1. Januar 2024). Die Delegierte Verordnung
(EU) 2026/73 zur Anderung der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 findet fir die Berichterstattung tiber das
Geschéftsjahr 2025 noch keine Anwendung.

Die EU-Taxonomieverordnung (2020/852) hat zum Ziel, Transparenz bezlglich des 6kologisch nachhaltigen Einflus-
ses wirtschaftlicher Tatigkeiten und Investitionen herzustellen beziehungsweise eine Vergleichbarkeit verschiedener
Unternehmen zu ermaoglichen. Sie ist ein Klassifizierungssystem, das die Klima- und Umweltziele der EU in Kriterien
fur bestimmte Wirtschaftstétigkeiten Gbersetzt. Es wurden sechs Klima- und Umweltziele definiert:

»  Klimaschutz

» Anpassung an den Klimawandel

» Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

» Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft

» Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

»  Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme

Damit das Wirtschaften eines Unternehmens als taxonomiekonform eingestuft werden kann, muss zum einen die
Taxonomiefdhigkeit sichergestellt sein, das heil3t, die Wirtschaftstatigkeit muss in der Verordnung genannt werden.
Zum anderen muss die jeweilige Wirtschaftstétigkeit einen wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der sechs
Umweltziele leisten, darf keinem anderen Ziel erheblichen Schaden zuftigen (,Do no significant harm"(DNSH)-Kri-
terien) und muss Mindeststandards erftllen.

Die Angaben teilen sich auf in Key-Performance-Indikatoren (KPIs) zu den taxonomiefahigen (aber nicht taxonomie-
konformen) sowie taxonomiekonformen Investitionen an den betrachteten Kapitalanlagen sowie in Angaben der
Anteile der taxonomiefdhigen (aber nicht taxonomiekonformen) sowie den taxonomiekonformen Bruttopramien im
Nichtlebensversicherungsgeschaft und in der Rickversicherung (von aktivem konzernfremdem Geschaft).

Kapitalanlage

Die EU-Taxonomieverordnung (2020/852) schafft einen Rahmen einheitlicher Kriterien zur Klassifikation 6kologisch
nachhaltiger Wirtschaftstatigkeiten. Der Konzern Versicherungskammer legt geméf Artikel 8 der EU-Taxonomiever-
ordnung die wichtigsten Leistungsindikatoren offen, die in den Anhdngen IX und X der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2178 definiert sind.

Anhand der Angaben lasst sich beurteilen, ob eine wirtschaftliche Aktivitat, in die investiert wird, die technischen
Bewertungskriterien der EU-Taxonomieverordnung erfillt — das bedeutet, ob sie bei Einhaltung der Mindeststan-
dards einen wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der sechs EU-Umweltziele leistet und keinem anderen Ziel
erheblichen Schaden zuflgt. Die Offenlegungspflicht gilt seit dem 1. Januar 2022 fir Unternehmen, die der nicht-
finanziellen Berichtspflicht nach Artikel 19a oder Artikel 29a der Richtlinie 2013/34/EU (Non-Financial Reporting
Directive, NFRD) unterliegen. Als Investor kann der Konzern Versicherungskammer daher nur die wirtschaftlichen
Aktivitdten derjenigen Unternehmen berticksichtigen, die selbst im Anwendungsbereich der NFRD zur Veroffent-
lichung von Taxonomiekennzahlen verpflichtet sind.

Im Geschéftsjahr 2025 veroffentlicht der Konzern Versicherungskammer Kennzahlen zur Taxonomiefahigkeit und
Taxonomiekonformitat seiner Investitionen Uber alle Umweltziele hinweg." Dartiber hinaus veréffentlicht der Kon-
zern Versicherungskammer gemaR den Vorgaben von Anhang Xl der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 Infor-
mationen zu Investitionen im Zusammenhang mit Kernenergie und fossilem Gas. Der Konzern Versicherungskammer
weist nur ein geringes Exposure gegeniber diesen Aktivitdten auf (0,7 Prozent (umsatzbasiert) und 0,6 Prozent
(CapEx-basiert) der Gesamtaktiva, die fir den KPI erfasst werden; Vorjahr: 0,4 Prozent und 0,5 Prozent).

Datenquellen und -beschrdankungen

Die Angaben des Konzerns Versicherungskammer basieren vorwiegend auf von Unternehmen selbst berichteten
Daten, die Uber einen fihrenden ESG-Datenanbieter bezogen wurden (zum Beispiel Aktien und Anleihen).? Dabei
wurden ausschlieflich die von den jeweiligen Unternehmen veréffentlichten Kennzahlen zu Taxonomiefahigkeit und
-konformitat verwendet. Fir Investitionen, die der ESG-Datenanbieter nicht abdecken konnte, wurden Daten zu den

" Vorjahr beinhaltete die Berichtstabelle lediglich Informationen zur Taxonomiefahigkeit und -konformitat, bezogen auf die ersten beiden Umweltziele der EU-
Taxonomie. Die Taxonomiefahigkeit, bezogen auf die Umweltziele 3-6, wurde separat im qualitativen Teil ausgewiesen und lag umsatz- und CapEx-basiert bei
0,3 Prozent. Die Taxonomiekonformitat fir die Umweltziele 3—-6 war im Geschéftsjahr 2024 nicht berichtspflichtig und wurde deshalb nicht angegeben.

2 Sofern fiir Tochtergesellschaften keine Taxonomiedaten verdffentlicht werden, jedoch Daten auf Ebene der Muttergesellschaft vorliegen, werden diese
verwendet.



Konzern Versicherungskammer  Geschéftsbericht 2025

Inhalt Portrat Konzernlagebericht Konzernabschluss Konzernanhang Erganzende Angaben

investierten Positionen bei den betreffenden Gesellschaften direkt angefragt (zum Beispiel Infrastrukturinvestitio-
nen, Immobilienfonds, Private Equity). Fir Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrage, bei denen das Anlage-
risiko von den Versicherungsnehmern getragen wird, wurden die Daten durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft
(KVG) oder den ESG-Datenanbieter zur Verfligung gestellt. Diese externen Daten wurden durch den Konzern Versi-
cherungskammer (ber verschiedene Kontrollschritte validiert. Im Geschéftsjahr 2025 wurden zudem weitere direkt
gehaltene Immobilien sowie erstmals auch wenige indirekt gehaltene Immobilien entlang der in der EU-Taxonomie
definierten Kriterien (Aktivitdt 7.7 ,Erwerb von und Eigentum an Gebduden"”) bewertet. Die technischen Bewer-
tungskriterien wurden dabei von einem externen Berater in einem detaillierten Verfahren analysiert. Die Zusam-
menfihrung der unterschiedlichen Datenquellen erfolgte durch eine interne Reportingabteilung.

Wegen der weiterhin eingeschrankten Datenverfligbarkeit und -qualitdt im Markt konnten neben den verfiigbaren
Angaben des ESG-Datenanbieters, den durch die KVG bereitgestellten Daten sowie den Bewertungen fir direkt und
indirekt gehaltene Immobilien trotz intensiver Bemihungen keine zusatzlichen Datenquellen in die Aufstellung der
Taxonomiekennzahlen einbezogen werden.

Minimale Abweichungen in den Berichtstabellen des Konzerns Versicherungskammer sind aufgrund von Differenzen
oder Unstimmigkeiten in der Berichterstattung der finanzierten Unternehmen maoglich.

Methodik und Datenermittlung

Zur Ermittlung der Kennzahlen wurde wie folgt vorgegangen: Zundchst wurden diejenigen Vermodgenswerte identi-
fiziert, die nicht im Anwendungsbereich der Kennzahlen lagen. Dazu gehéren Risikopositionen gegentber Staaten,
Zentralbanken und supranationalen Emittenten sowie sonstige bilanzielle Vermégenswerte (Bilanzposition A sowie
Bilanzpositionen D bis H der Konzernbilanz). Die verbleibenden Vermogenswerte bilden die Grundgesamtheit fir
die weiteren KPIs und entsprachen 73,6 Prozent der erfassten Aktiva im Geschéftsjahr 2025 (Vorjahr: 74,1 Prozent).

Die Berechnung der Taxonomiekennzahlen erfolgte wie im Vorjahr anhand des Buchwerts der jeweiligen Inves-
titionen. Die Taxonomiedaten beziehen sich dabei in der Regel auf das dem Berichtszeitraum vorangegangene
Geschéftsjahr, da Kennzahlen zum Berichtszeitraum (hier: Jahr 2025) von den Investitionsobjekten selbst noch nicht
veroffentlicht wurden. Beispielhaft wurde dabei folgendermaRen vorgegangen: Sofern ein Unternehmen einen
taxonomiekonformen Umsatz (analog: CapEx) von 10 Prozent angibt und der bilanzierte Buchwert 50 Euro betragt,
weist der Konzern Versicherungskammer einen taxonomiekonformen Buchwert von 5 Euro fUr diese Investition aus.
Angenommen, der Buchwert der relevanten Gesamtaktiva des Konzerns Versicherungskammer betrdgt 100 Euro,
ergibt sich ein Gbergeordneter Taxonomiekonformitdtswert von 5 Prozent.

Ergebnisse im Geschéftsjahr 2025

Im Geschaftsjahr 2025 entfielen 59,8 Prozent der Vermogenswerte im KPI-Anwendungsbereich auf nicht berichts-
pflichtige Risikopositionen (Vorjahr: 72,6 Prozent). Von den Vermdgenswerten unterlagen 28,4 Prozent dem Anwen-
dungsbereich der Artikel 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU und waren entsprechend selbst berichtspflichtig
(Vorjahr: 15,9 Prozent). Weitere 11,8 Prozent entfielen auf Risikopositionen gegenliber anderen Gegenparteien und
Anlagen (Vorjahr: 11,5 Prozent).”

Der Anteil der taxonomiefahigen (aber nicht taxonomiekonformen) Anlagen, bezogen auf alle Umweltziele der EU-
Taxonomie, lag im Geschaftsjahr 2025 umsatzbasiert bei 13 Prozent (Vorjahr: 9,9 Prozent) und CapEx-basiert bei 13,4
Prozent (Vorjahr: 7,7 Prozent).?? Fir nicht taxonomiefdhige Kapitalanlagen hat der Wert umsatzbasiert 22,7 Prozent
(Vorjahr: 14,9 Prozent) und CapEx-basiert 21,5 Prozent (Vorjahr: 16,3 Prozent) betragen.

Der Anteil taxonomiekonformer Anlagen in Finanz-/Nicht-Finanzunternehmen hat umsatzbasiert 2,1 Prozent und
CapEx-basiert 2,9 Prozent (Vorjahr: 1,1 Prozent und 1,9 Prozent) betragen. Fiir andere Gegenparteien und Anlagen
hat der Anteil taxonomiekonformer Investitionen 2,4 Prozent (Vorjahr: 1,5 Prozent) betragen. Damit ergibt sich im
Geschéftsjahr 2025 ein Gesamtwert fir taxonomiekonforme Anlagen von 4,4 Prozent (umsatzbasiert) und 5,3 Pro-
zent (CapEx-basiert).

Beriicksichtigung der EU-Taxonomie in der Geschéaftsstrategie sowie in der Produktentwicklung

Der Konzern Versicherungskammer kommt den Berichtspflichten der EU-Taxonomieverordnung nach. Gleichwohl
ist die Aussagefahigkeit der Berichte infolge der unvollstdndigen Datenverfiigbarkeit im Markt nach wie vor ein-
geschrankt. Die Kategorien der EU-Taxonomieverordnung werden derzeit nicht explizit in der Geschaftsstrategie, in
Produktgestaltungsprozessen oder in der Zusammenarbeit mit Kunden berlcksichtigt. Gemal: Vorstandsbeschluss

" Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien und Anlagen beinhalten Kapitalanlagen in Immobilien (direkt/indirekt) sowie Policendarlehen,
Depotforderungen, Barmittel und Rohstoffe.

2 Wie im Vorjahr wurden alle Immobilienklassen, exklusive Hypothekendarlehen, als taxonomieféhig eingestuft.

® Die Vorjahreswerte der taxonomieféhigen (aber nicht taxonomiekonformen) Anlagen beziehen sich nur auf die ersten beiden Umweltziele der EU-Taxonomie.
Die entsprechenden Angaben zu den weiteren Umweltzielen waren im Vorjahr nicht berichtspflichtig.
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soll im Rahmen der Konzernstrategie bis Ende 2026 geprift werden, wie eine zielgerichtete Steuerung taxonomie-
konformer Investitionen (CapEx-basiert) gestaltet werden kann. Dabei werden die aktuellen regulatorischen Ent-
wicklungen im Zusammenhang mit der EU-Taxonomieverordnung bericksichtigt.
Geschaftsjahr 2025

Uberleitung der Konzernbilanz zu

Taxonomiemeldebdgen Erfassungsquote Erfassungsbereich

% Mrd. €

Gesamte Aktiva 100,00 71,82
Risikopositionen gegeniber Zentralregierungen, Zentralbanken und

supranationalen Emittenten 22,88 16,43
Sonstige nicht vom KPI abgedeckte bilanzielle Vermégenswerte 3,48 2,50
Erfasste Vermdgenswerte, ohne Kapitalanlagen in staatliche Einrichtungen 73,64 52,89

Meldebogen: Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunternehmens, die auf
die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden sind,

im Verhaltnis zu den gesamten Kapitalanlagen

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs- oder
Rickversicherungsunternehmen, die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden sind, im Verhéltnis
zum Wert der Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst werden, mit folgenden
Gewichtungen von Beteiligungen an Unternehmen wie unten aufgefihrt.

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs-

oder Riickversicherungsunternehmen, die auf die Finanzierung von taxonomiekon-
formen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden sind,

mit folgenden Gewichtungen von Beteiligungen an Unternehmen wie unten
aufgefihrt.

umsatzbasiert: 4,44 %
CapEx-basiert: 5,30 %

umsatzbasiert: 2,35
CapEx-basiert: 2,80

Der Prozentsatz der fiir den KPI erfassten Vermégenswerte im Verhaltnis zu den
Gesamtkapitalanlagen von Versicherungs- oder Riickversicherungsunternehmen
(Gesamt-AuM). Ohne Kapitalanlagen in staatliche Einrichtungen.

Der Geldwert der fir den KPI erfassten Vermogenswerte. Ohne Kapitalanlagen in
staatliche Einrichtungen.

Erfassungsquote: 100,00 %

Erfassungsbereich: 52,89

Zusatzliche, ergdnzende Offenlegungen: Aufschliisselung des Nenners des KPIs

Der Prozentsatz der Derivate im Verhaltnis zu den Gesamtaktiva,
die fur den KPI erfasst werden.

Der Wert der Derivate als Geldbetrag.

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht- Finanzunternehmen,
die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen, an den
fiir den KPI erfassten Gesamtaktiva:'?

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen,
die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen:'?

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 35,25 %
Fir Finanzunternehmen: 24,55 %

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 18,65
FUr Finanzunternehmen: 12,99

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht- Finanzunternehmen
aus Nicht-EU-Léndern, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU
nicht unterliegen, an den fiir den KPI erfassten Gesamtaktiva:'

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen
aus Nicht-EU- Landern, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU
nicht unterliegen:’

FUr Nicht-Finanzunternehmen: 19,35 %
Fir Finanzunternehmen: 8,37 %

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 10,23
Flr Finanzunternehmen: 4,43

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht- Finanzunternehmen,
die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen, an den fiir den
KPI erfassten Gesamtaktiva:'

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen,
die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:’

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 10,38 %
Fir Finanzunternehmen: 17,97 %

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 5,49
FUr Finanzunternehmen: 9,51

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien und Aktiva an
den Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst werden:*

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien und Aktiva:?

11,84 %

6,26

Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunterneh-
mens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrage,
bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird:*

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunterneh-
mens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrage,
bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird:

90,30 %

47,76

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die nicht taxonomieféhige Wirtschaftstatig-
keiten finanziert werden, im Verhaltnis zum Wert der Gesamtaktiva, die fiir den KPI
erfasst werden:

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die nicht taxonomiefdhige Wirtschaftstatig-
keiten finanziert werden:

umsatzbasiert: 22,73 %
CapEx-basiert: 21,54 %

umsatzbasiert: 12,02
CapEx-basiert: 11,39

Der Wert aller Kapitalanlagen durch die taxonomiefahige, aber nicht taxonomie-
konforme Wirtschaftstétigkeiten finanziert werden, im Verhaltnis zum Wert der
Gesamtaktiva, die fir den KPI erfasst werden:

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die taxonomiefahige, aber nicht taxonomie-
konforme Wirtschaftstétigkeiten finanziert werden:

umsatzbasiert: 13,02 %
CapEx-basiert: 13,35 %

umsatzbasiert: 6,89
CapEx-basiert: 7,06
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Konzernanhang Erganzende Angaben

Zusatzliche, erginzende Offenlegungen: Aufschliisselung des Zahlers des KPI

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber Finanz-
und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie
2013/34/EU unterliegen, an den fiir den KPI erfassten Gesamtaktiva:'

Der Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber Finanz-
und Nicht- Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie
2013/34/EU unterliegen:’

Fir Nicht-Finanzunternehmen:
umsatzbasiert: 1,65%
CapEx-basiert: 2,48%

Fur Finanzunternehmen:

umsatzbasiert: 0,41 %
CapEx-basiert: 0,43%

Fir Nicht-Finanzunternehmen:
umsatzbasiert: 0,87
CapEx-basiert: 1,31

Fur Finanzunternehmen:
umsatzbasiert: 0,21
CapEx-basiert: 0,23

Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunter-
nehmens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrage, bei
denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird — die auf die
Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder
hiermit verbunden sind:*

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunterneh-
mens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrage,

bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird — die auf
die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder
hiermit verbunden sind:

umsatzbasiert: 4,30 %
CapEx-basiert: 5,09 %

umsatzbasiert: 2,27
CapEx-basiert: 2,69

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber anderen
Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die fir den KPI erfasst werden:

Der Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber anderen
Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die fir den KPI erfasst werden:

umsatzbasiert: 2,39 %
CapEx-basiert: 2,39%

umsatzbasiert: 1,26
CapEx-basiert: 1,26

Aufschliisselung des Zihlers des KPIs nach Umweltziel*

Taxonomiekonforme Aktivitdten — sofern ,keine erhebliche Beeintrachtigung” (DNSH) und soziale Sicherung positiv bewertet werden:

1. Klimaschutz
Umsatz: 2,11 %
CapEX: 2,92 %

Ubergangstitigkeiten:
Umsatz: 0,16 %
CapEX: 0,25%

Erméglichende Tatigkeiten:
Umsatz: 0,93 %
CapEX:1,35%

2. Anpassung an den Klimawandel
Umsatz: 2,24 %
CapEX: 2,28%

Ermoglichende Tatigkeiten:
Umsatz: 0,00 %
CapEX: 0,02 %

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen
Umsatz: 0,02 %
CapEX: 0,02%

Erméglichende Tatigkeiten:
Umsatz: 0,00 %
CapEX: 0,00 %

4. Der Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft
Umsatz: 0,04 %
CapEX: 0,04 %

Ermdglichende Tétigkeiten:
Umsatz: 0,02 %
CapEX: 0,01 %

5. Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung
Umsatz: 0,01 %
CapEX:0,01%

Ermdglichende Tétigkeiten:
Umsatz: 0,01 %
CapEX: 0,01%

6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme
Umsatz: 0,00 %
CapEX: 0,00%

Ermdglichende Tétigkeiten:
Umsatz: 0,00 %
CapEX: 0,00 %

" Die Richtlinie 2013/34/EU umfasst Vorgaben {iber den Jahresabschluss, den konsolidierten Abschluss und damit verbundene Berichte.
2 Fiir 30 Prozent der erfassten Vermdgenswerte lagen keine Informationen hinsichtlich der nichtfinanziellen Berichtspflicht nach Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/
EU vor. Diese Positionen wurden der Kategorie ,Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU

nicht unterliegen” zugeordnet.

3 Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien und Anlagen” beinhalten Kapitalanlagen in Immobilien (direkt/indirekt) sowie Policendarlehen, Depotforderungen,

Barmittel und Rohstoffe.

“ Der Prozentsatz ist im Verhaltnis zu den Gesamtaktiva, die Fiir ein KPI erfasst werden, zu verstehen.



Konzern Versicherungskammer  Geschéftsbericht 2025

Inhalt Portrat Konzernlagebericht Konzernabschluss Konzernanhang Erganzende Angaben

Meldebogen 1
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas (CapEx, Umsatz)

Zeile

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Strom-
erzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen
erzeugen, tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten.

Ja

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom
oder Prozesswarme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasser-
stofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfiigbaren
Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten.

Ja

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom
oder Prozesswarme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstoff-
erzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder
halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

4, Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen
Brennstoffen tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten.

Ja

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die Kraft-Warme/Kalte-
Kopplung mit fossilen gasférmigen Brennstoffen tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositio-
nen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung,
die Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tétig, finanziert solche Téatigkeiten oder
halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja
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Meldebogen 2
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner), CapEx

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,01 0,02 0,01 0,02 - -
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,05 0,09 0,04 0,08 - 0,01
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,01 0,01 0,01 0,01 - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI 2,68 5,06 1,48 2,79 1,20 2,27

8. Anwendbarer KPI insgesamt 2,75 5,20 1,54 2,92 1,20 2,28
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Meldebogen 2
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner), Umsatz

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,07 0,13 0,07 0,13 - -
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI 2,23 4,22 1,05 1,98 1,18 2,24

8. Anwendbarer KPI insgesamt 2,30 4,34 1,11 2,11 1,18 2,24
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Meldebogen 3
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zahler), CapEx

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - - - - - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,04 1,41 0,02 0,87 0,01 0,54
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,10 3,65 0,10 3,59 - 0,06
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,02 0,69 0,02 0,69 - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,05 1,78 0,05 1,78 - -
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhange 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - 0,18 - 0,18 - -
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des anwendbaren KPI 2,54 92,28 1,35 49,06 1,19 43,22
8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im Zdhler

des anwendbaren KPI 2,75 100,00 1,54 56,18 1,20 43,82
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Meldebogen 3
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zdhler), Umsatz

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - 0,01 - 0,01 - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - 0,09 - 0,09 - -
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,16 7,04 0,16 7,04 - -
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - 0,12 - 0,12 - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,01 0,35 - 0,14 - 0,21
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhange 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,01 0,27 - 0,07 - 0,20
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des anwendbaren KPI 2,12 92,12 0,94 41,05 1,17 51,07
8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im Zdhler

des anwendbaren KPI 2,30 100,00 1,11 48,52 1,18 51,48
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Meldebogen 4
Taxonomiefihige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten, CapEx

99

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

Zeile Wirtschaftstatigkeiten

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den

Klimawandel (CCA)

Betrag % Betrag % Betrag %

1. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.26 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

2. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

3. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.28 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

4. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstéatigkeit
gemaR Abschnitt 4.29 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,23 - -

5. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.30 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,06 0,11 - -

6. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstétigkeit
gemal Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,01 0,01 - -

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiefihiger,
aber nicht taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

12,10 2,43 4,60 3,97 7,51

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

12,46 2,62 4,95 3,97 7,51
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Meldebogen 4
Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten, Umsatz

100

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

Zeile Wirtschaftstatigkeiten

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den

Klimawandel (CCA)

Betrag % Betrag % Betrag %

1. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.26 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

2. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

3. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.28 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

4. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemaR Abschnitt 4.29 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,25 - -

5. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemaR Abschnitt 4.30 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,26 - -

6. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstétigkeit
gemal Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,01 0,02 0,03

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiefihiger,
aber nicht taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

11,41 4,08 3,88 7,33

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

11,97 4,61 3,90 7,37
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Meldebogen 5
Nicht taxonomiefihige Wirtschaftstatigkeiten, CapEx
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Zeile

Wirtschaftstatigkeiten

Betrag

%

1.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.26
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.27
der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomief&hi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,05

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.28
der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,01

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.29
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.30
der Anhdnge 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.31
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht
taxonomiefdhiger Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

11,34

21,44

Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefdhigen Wirtschaftstatigkeiten
im Nenner des anwendbaren KPI

11,39

21,54

Meldebogen 5
Nicht taxonomiefihige Wirtschaftstatigkeiten, Umsatz

Zeile

Wirtschaftstatigkeiten

Betrag

%

1.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.26
der Anhdnge 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.27
der Anhdnge 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.28
der Anhdnge 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,02

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.29
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.30
der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.31
der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht taxonomie-
fahiger Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

12,00

22,69

Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefdhigen Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des anwendbaren KPI

12,02

22,73
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Geschéftsjahr 2024
Uberleitung der Konzernbilanz zu
Taxonomiemeldebdgen Erfassungsquote Erfassungsbereich
% Mrd. €
Gesamte Aktiva 100,00 70,23
Risikopositionen gegeniber Zentralregierungen, Zentralbanken und
supranationalen Emittenten 22,32 15,68
Sonstige nicht vom KPI abgedeckte bilanzielle Vermdgenswerte 3,62 2,54
Erfasste Vermogenswerte, ohne Kapitalanlagen in staatliche Einrichtungen 74,05 52,01

Meldebogen: Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunternehmens, die auf
die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden sind, im

Verhdltnis zu den gesamten Kapitalanlagen

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs- oder
Rickversicherungsunternehmen, die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden sind, im Verhaltnis
zum Wert der Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst werden, mit folgenden
Gewichtungen von Beteiligungen an Unternehmen wie unten aufgefihrt.

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs-

oder Riickversicherungsunternehmen, die auf die Finanzierung von taxonomiekon-
formen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden sind,

mit folgenden Gewichtungen von Beteiligungen an Unternehmen wie unten
aufgefihrt.

umsatzbasiert: 2,60 %
CapEx-basiert: 3,38%

umsatzbasiert: 1,35
CapEx-basiert: 1,76

Der Prozentsatz der fiir den KPI erfassten Vermdgenswerte im Verhaltnis zu den
Gesamtkapitalanlagen von Versicherungs- oder Riickversicherungsunternehmen
(Gesamt-AuM). Ohne Kapitalanlagen in staatliche Einrichtungen.

Der Geldwert der fiir den KPI erfassten Vermogenswerte. Ohne Kapitalanlagen in
staatliche Einrichtungen.

Erfassungsquote: 74,05 %

Erfassungsbereich: 52,01

Zusétzliche, ergdnzende Offenlegungen: Aufschliisselung des Nenners des KPIs

Der Prozentsatz der Derivate im Verhaltnis zu den Gesamtaktiva,
die fur den KPI erfasst werden.

Der Wert der Derivate als Geldbetrag.

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht- Finanzunternehmen,
die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen, an den
fir den KPI erfassten Gesamtaktiva: '?

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen,
die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen:'?

Fur Nicht-Finanzunternehmen: 36,82 %
Fir Finanzunternehmen: 35,73 %

Fur Nicht-Finanzunternehmen: 19,15
Fir Finanzunternehmen: 18,58

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht- Finanzunternehmen
aus Nicht-EU-Léndern, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU
nicht unterliegen, an den fiir den KPI erfassten Gesamtaktiva:'

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen
aus Nicht-EU- Landern, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU
nicht unterliegen:’

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 17,79 %
Fir Finanzunternehmen: 8,40 %

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 9,25
FUr Finanzunternehmen: 4,37

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht- Finanzunternehmen,

die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen, an den fir den

KPI erfassten Gesamtaktiva:'

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen,
die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:'

Fir Nicht-Finanzunternehmen: 8,22 %
Fir Finanzunternehmen: 7,69 %

Fur Nicht-Finanzunternehmen: 4,27
Fir Finanzunternehmen: 4,00

Der Anteil der Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien und Aktiva an
den Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst werden:*

Der Wert der Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien und Aktiva:*

11,53%

6,00

Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunterneh-
mens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrége,
bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird:*

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rickversicherungsunterneh-
mens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fiir Lebensversicherungsvertrage,
bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird:

91,49%

47,58

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die nicht taxonomiefahige Wirtschaftstatig-
keiten finanziert werden, im Verhaltnis zum Wert der Gesamtaktiva, die fir den KPI
erfasst werden:

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die nicht taxonomiefdhige Wirtschaftstatig-
keiten finanziert werden:

umsatzbasiert: 14,93 %
CapEx-basiert: 16,33 %

umsatzbasiert: 7,76
CapEx-basiert: 8,49

Der Wert aller Kapitalanlagen durch die taxonomiefahige, aber nicht taxonomie-
konforme Wirtschaftstatigkeiten finanziert werden, im Verhaltnis zum Wert der
Gesamtaktiva, die fiir den KPI erfasst werden:

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die taxonomiefdhige, aber nicht taxonomie-
konforme Wirtschaftstatigkeiten finanziert werden:

umsatzbasiert: 9,92 %
CapEx-basiert: 7,73 %

umsatzbasiert: 5,16
CapEx-basiert: 4,02
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Konzernanhang Erganzende Angaben

Zusatzliche, erginzende Offenlegungen: Aufschliisselung des Zahlers des KPI

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber Finanz-
und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie
2013/34/EU unterliegen, an den fiir den KPI erfassten Gesamtaktiva:'

Der Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber Finanz-
und Nicht- Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie
2013/34/EU unterliegen:’

Fir Nicht-Finanzunternehmen:
umsatzbasiert: 1,00 %
CapEx-basiert: 1,75%

Fur Finanzunternehmen:

umsatzbasiert: 0,09 %
CapEx-basiert: 0,12%

Fir Nicht-Finanzunternehmen:
umsatzbasiert: 0,52
CapEx-basiert: 0,91

Fur Finanzunternehmen:
umsatzbasiert: 0,05
CapEx-basiert: 0,06

Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunter-
nehmens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrage, bei
denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird — die auf die
Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder
hiermit verbunden sind:*

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Riickversicherungsunterneh-
mens — mit Ausnahme der Kapitalanlagen fir Lebensversicherungsvertrage,

bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird — die auf
die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten ausgerichtet oder
hiermit verbunden sind:

umsatzbasiert: 2,51 %
CapEx-basiert: 3,23%

umsatzbasiert: 1,30
CapEx-basiert: 1,68

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber anderen
Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die fir den KPI erfasst werden:

Der Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegeniiber anderen
Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die fir den KPI erfasst werden:

umsatzbasiert: 1,51 %
CapEx-basiert: 1,51%

umsatzbasiert: 0,78
CapEx-basiert: 0,78

Aufschliisselung des Zihlers des KPIs nach Umweltziel*

Taxonomiekonforme Aktivitdten — sofern ,keine erhebliche Beeintrachtigung” (DNSH) und soziale Sicherung positiv bewertet werden:

1. Klimaschutz
Umsatz: 1,20%
CapEX: 1,90%

Ubergangstitigkeiten:
Umsatz: 0,16 %
CapEX: 0,17 %

Erméglichende Tatigkeiten:
Umsatz: 0,48 %
CapEX: 0,78%

2. Anpassung an den Klimawandel
Umsatz: 1,40 %
CapEX: 1,48%

Ermoglichende Tatigkeiten:
Umsatz: 0,04 %
CapEX: 0,03 %

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen®

Erméglichende Tatigkeiten:

Umsatz: - Umsatz: -

CapEX: - CapEX: -

4. Der Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft® Ermdglichende Tétigkeiten:
Umsatz: - Umsatz: -

CapEX: - CapEX: -

5. Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung® Ermdglichende Tétigkeiten:
Umsatz: - Umsatz: -

CapEX: - CapEX: -

6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme® Ermdglichende Tétigkeiten:
Umsatz: - Umsatz: -

CapEX: - CapEX: -

" Die Richtlinie 2013/34/EU umfasst Vorgaben {iber den Jahresabschluss, den konsolidierten Abschluss und damit verbundene Berichte.
2 Fiir 32,21 Prozent der erfassten Vermdgenswerte lagen keine Informationen hinsichtlich der nichtfinanziellen Berichtspflicht nach Artikeln 19a und 29a der Richtlinie
2013/34/EU vor. Diese Positionen wurden der Kategorie ,Risikopositionen gegeniiber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der Richtlinie

2013/34/EU nicht unterliegen” zugeordnet.

* Risikopositionen gegeniiber anderen Gegenparteien und Anlagen” beinhalten Kapitalanlagen in Immobilien (direkt/indirekt) sowie Policendarlehen, Depotforderungen,

Barmittel und Rohstoffe.

“ Der Prozentsatz ist im Verhaltnis zu den Gesamtaktiva, die Fiir ein KPI erfasst werden, zu verstehen.

° Werte nicht berichtspflichtig in 2024.
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Meldebogen 1
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas (CapEx, Umsatz)

Zeile

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Strom-
erzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen
erzeugen, tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten.

Ja

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom
oder Prozesswarme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasser-
stofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfiigbaren
Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten.

Ja

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom
oder Prozesswarme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstoff-
erzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder
halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

4, Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen
Brennstoffen tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten.

Ja

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die Kraft-Warme/Kalte-
Kopplung mit fossilen gasférmigen Brennstoffen tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositio-
nen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung,
die Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tétig, finanziert solche Téatigkeiten oder
halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja
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Meldebogen 2
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner), CapEx

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,02 0,03 0,02 0,03 - -
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,05 0,10 0,05 0,10 - -
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,01 0,02 0,01 0,02 - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - 0,01 - 0,01 - -
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,01 0,01 0,01 0,01 - -
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI 1,67 3,21 0,90 1,73 0,77 1,48

8. Anwendbarer KPI insgesamt 1,76 3,38 0,99 1,90 0,77 1,48
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Meldebogen 2
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner), Umsatz

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI 0,07 0,14 0,07 0,14 - -
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - 0,01 - 0,01 - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - 0,01 - 0,01 - -
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI - - - - - -
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI 1,27 2,44 0,54 1,04 0,73 1,39

8. Anwendbarer KPI insgesamt 1,35 2,60 0,62 1,20 0,73 1,40
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Meldebogen 3
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zahler), CapEx

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - - - - - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,02 0,96 0,02 0,96 - -
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,12 6,95 0,12 6,95 - -
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,01 0,53 0,01 0,53 - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,01 0,39 0,01 0,39 - -
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,02 0,94 0,02 0,94 - -
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des anwendbaren KPI 1,59 90,22 0,82 46,49 0,77 43,73
8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im Zdhler

des anwendbaren KPI 1,76 100,00 0,99 56,27 0,77 43,73
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Meldebogen 3
Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zdhler), Umsatz

Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)
Zeile Wirtschaftstatigkeiten Betrag % Betrag % Betrag %
1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - - - - - -
2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.27 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - 0,24 - 0,24 - -
3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,20 14,89 0,20 14,89 - -
4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - 0,01 - 0,01 - -
5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.30 der
Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI 0,02 1,45 - 0,04 0,02 1,41
6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit gemaR Abschnitt 4.31 der
Anhange 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zahler des anwendbaren KPI - 0,03 - 0,03 - -
7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des anwendbaren KPI 1,13 83,38 0,42 30,99 0,71 52,39
8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im Zdhler

des anwendbaren KPI 1,35 100,00 0,62 46,20 0,73 53,80
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Meldebogen 4
Taxonomiefihige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten, CapEx
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Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

Zeile Wirtschaftstatigkeiten

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den

Klimawandel (CCA)

Betrag % Betrag % Betrag %

1. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.26 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

2. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

3. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.28 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

4. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstéatigkeit
gemaR Abschnitt 4.29 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,03 0,06 - _

5. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.30 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,05 0,10 - -

6. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstétigkeit
gemal Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,03 - -

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiefihiger,
aber nicht taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

4,80 1,43 2,75

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

4,98 1,43 2,75
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Meldebogen 4
Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten, Umsatz
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Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetrdagen und in Prozent)

Zeile Wirtschaftstatigkeiten

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den

Klimawandel (CCA)

Betrag % Betrag % Betrag %

1. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.26 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

2. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

3. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemal Abschnitt 4.28 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

4. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemaR Abschnitt 4.29 der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,04 0,08 - -

5. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit
gemaR Abschnitt 4.30 der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,07 0,13 - -

6. Betrag und Anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstétigkeit
gemal Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner
des anwendbaren KPI

0,01 - -

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter taxonomiefihiger,
aber nicht taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

6,97 1,42 2,72

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefdhigen, aber nicht taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

7,19 1,42 2,73
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Meldebogen 5
Nicht taxonomiefihige Wirtschaftstatigkeiten, CapEx

Zeile

Wirtschaftstatigkeiten

Betrag

%

1.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.26
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.27
der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomief&hi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,04

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.28
der Anhdnge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,01

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.29
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.30
der Anhdnge 1 und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.31
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht
taxonomiefdhiger Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

16,23

Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefdhigen Wirtschaftstatigkeiten
im Nenner des anwendbaren KPI

16,33

Meldebogen 5
Nicht taxonomiefihige Wirtschaftstatigkeiten, Umsatz

Zeile

Wirtschaftstatigkeiten

Betrag

%

1.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.26
der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,01

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.27
der Anhange I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.28
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,01

0,03

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.29
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.30
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaR Abschnitt 4.31
der Anhdnge I und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht taxonomiefahi-
gen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

0,01

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht taxonomie-
fahiger Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

7,74

14,89

Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefdhigen Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des anwendbaren KPI

7,76

14,93
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Versicherungsgeschaft

Die Taxonomiekonformitat ist fir die umweltrisikorelevanten Anteile der Beitrdge aus taxonomiefdhigen Vertragen
dann gegeben, wenn die in der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139, Anhang Il, Kapitel 10 aufgefihrten techni-
schen Bewertungskriterien erfullt sind, zusatzlich keine negative Beeintrachtigung anderer Umweltziele gegeben ist
und die Anforderungen des Mindestschutzes erfullt sind.

Die technischen Bewertungskriterien (TSC) haben zum Ziel, die Resilienz der Versicherung vor dem Hintergrund des
Klimawandels sicherzustellen (Verwendung modernster Modellierungstechniken), Pravention aufseiten der Kun-
den zu fordern, die breite Verfligbarkeit und Qualitat des Versicherungsschutzes zu gewahrleisten sowie 6ffentlich
zugdngliche Transparenz zu erzeugen. lhre Prifung erfolgte grundsatzlich einzelvertragsorientiert, wobei hierbei
auf Teilkollektive — Versicherungszweige oder Produkte —identisch behandelter Vertrage abgestellt wurde.

Die Kriterien sind im Einzelnen:

TSC 1: Fihrungsrolle bei der Modellierung und Bepreisung von Klimarisiken
TSC 2: Produktgestaltung

TSC 3: innovative Versicherungslésungen

TSC 4: Weitergabe von Daten

TSC 5: hohes Leistungsniveau nach einer Katastrophe

TSC 1: Fihrungsrolle bei der Modellierung und Bepreisung von Klimarisiken

Wichtigen Raum nimmt die Sicherung der Risikotragféhigkeit mithilfe moderner und zukunftsgerichteter Modellie-
rungsmethoden ein. Der Konzern Versicherungskammer als Sach- und Kraftfahrtversicherer bietet seinen Kunden
insbesondere auch Schutz vor Naturgefahren. Dabei trdgt er fir seine Kunden das Risiko aus allen relevanten Klima-
gefahren, aktuell und aufgrund seiner auf Langfristigkeit angelegten Strategie auch in der Zukunft, und tragt fir
seine Kunden damit ebenfalls die Risiken, die sich aus der Veranderung des Klimas im Zuge des Klimawandels erge-
ben kénnen. Als Grundlage fiir eine verantwortungsvolle Ubernahme dieser Risiken werden diese regelméRig mit
moderner aktuariellen Methoden analysiert. Hierfir finden zum Beispiel Methoden der Extremwertstatistik Anwen-
dung, insbesondere zur Bewertung der Gefahren aus Sturm und Hagel. Monte-Carlo-Methoden auf Basis von Loss-
Event-Tables finden insbesondere in Bezug auf die Uberschwemmungsgefahr Anwendung. Hierbei wird sowohl auf
interne Daten und Analysen als auch auf die relevanten Studien des GDV zurlckgegriffen, zum Beispiel auf das Tool
LHQ Kumul” zur Modellierung der Uberschwemmungsgefahr, die auf die eigenen Daten angewandt und gegebe-
nenfalls angepasst werden. Daneben werden die Ergebnisse auch mit den Analysen externer Anbieter, zum Beispiel
Rlckversicherer, plausibilisiert, die auf dieselben aktuariellen Werkzeuge zuriickgreifen.

Die speziell fir den Konzern Versicherungskammer als grofien Gebdudeversicherer relevante mogliche Gefahr aus
einer Erhéhung der Waldbrandgefahr wird mit den inzwischen méglichen Methoden der Geoinformatik bewertet.
Mithilfe von Szenariorechnungen wird die langfristige Entwicklung der Risiken unter einem maoglichen Einfluss des
Klimawandels sowie eines damit in Zusammenhang stehenden erweiterten Bedarfes unserer Kunden untersucht.
Die Ergebnisse bilden die Basis fiir unsere Rickversicherung und Bestandssteuerung mit dem Ziel einer langfristigen
Deckung des Bedarfs unserer Kunden.

Bezlglich der Veroffentlichung von Informationen nach einem Klimarisikoereignis ist der Konzern Versicherungskam-
mer um groRtmogliche Transparenz und Kommunikation bemiht. Im Allgemeinen bestehen Vertrdge iber mehrere
Jahre und werden nach Eintreten eines Klimarisikoereignisses nicht automatisch geklndigt. Nach einem Schadenfall
mit Handlungsbedarf fir den Vertrag (Schadenquote/Risiko) erfolgt eine Beratung der Kunden, welche MaRnahmen
zur Fortfihrung des Vertrages beziehungsweise zur Verbesserung der Risikosituation getroffen werden kbnnen. Eine
Gestaltungsmadglichkeit stellen dabei unter anderem erhohte Selbstbehalte oder Risikozuschldge dar.

Die Anwendung dieser und weiterer modernster Modellierungstechniken findet sich — neben der Tarifierung — ins-
besondere in der Ermittlung des kurz- und langfristigen Risikos, das wesentlich auf den der Taxonomie zugrunde
liegenden Naturgefahren sowie in diesem Zusammenhang dem Klimawandel als Einflussgrofe basiert. Die hieraus
abgeleitete Rickversicherungsstrategie sowie die langfristig angelegte Risikoannahmestrategie stellen eine ent-
scheidende Basis fir die finanzielle Leistungsfahigkeit des Konzerns Versicherungskammer dar. Der Konzern Versi-
cherungskammer mochte seine Kunden auf ihrem Weg in eine nachhaltige und klimaneutrale Wirtschaft unterstit-
zen und begleiten. Langfristig streben wir an, keine gewerblichen und industriellen Risiken mehr ins Portefeuille zu
nehmen, die diesen Transformationsprozess negieren und damit Nachhaltigkeitszielen entgegenstehen.

TSC 2: Produktgestaltung

Die aufgrund der technischen Bewertungskriterien fir die Taxonomiekonformitat nétigen Anreize fir Risikoreduk-
tion und Pravention durch die Kunden, wie Selbstbehalte und Bonifikation von individuellen Préventionsmalinah-
men, resultieren je nach den Eigenschaften des konkreten Geschaftes aus den Produkten und den anzuwendenden
Zeichnungsrichtlinien, entweder aus den Richtlinien, die eine konkrete Risikopriifung im Einzelfall vorsehen und
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Risikoreduktionsmaflnahmen im Preis berlcksichtigen, oder aus Standardvorgaben zur Beriicksichtigung der indivi-
duellen und durch MaRnahmen beeinflussbaren Risikosituation. Neben verschiedenen, in den Zeichnungsrichtlinien
vorgegebenen Risikopriifungen spielen zum Beispiel die Bericksichtigung der individuellen Uberschwemmungsge-
fahrdung oder auch die Rabattierung von Schadenfreiheit als Ergebnis einer Risikoreduzierung durch den Kunden
eine grofe Rolle.

In der Kraftfahrtversicherung spiegelt sich die Belohnung der Kunden in der Preisgestaltung wider, risikominimie-
rende Merkmale (zum Beispiel Garagenwagen, niedrige Kilometerlaufleistung) senken den Preis. Risikoerhéhende
Merkmale wirken sich preissteigernd aus. Der Konzern Versicherungskammer gibt seinen Kunden die Méglichkeit,
auch wahrend der Laufzeit des Vertrages Verdnderungen zu berlicksichtigen.

Jedes Risiko wird im Rahmen der Sachversicherung individuell geprift und unabhdngig bewertet. Dies erfolgt
zundchst im Rahmen der Beratungen und Wertermittlungen unserer Vertriebspartner vor Ort und wird in entspre-
chenden Beratungsprotokollen festgehalten.

Das Underwriting und Risk-Management des Konzerns Versicherungskammer ist nah an den Kunden und steht die-
sen mit Beratungsleistungen, Informationen, Vor-Ort-Besichtigungen, Empfehlungen zu Préventionsmalinahmen et
cetera zur Verfligung.

TSC 3: innovative Versicherungslésungen
Der Produktentwicklungsprozess sichert die Innovativitdt von Versicherungslésungen.

In der Wohngebdudeversicherung bietet der Konzern Versicherungskammer seinen Kunden verschiedene Leistun-
gen an, welche die infolge eines Schadenfalles entstandenen Kosten abdecken. Hierunter f3llt zum Beispiel die
Erstattung von Hotelkosten, wenn die eigengenutzte Wohnung aufgrund eines Versicherungsfalles nicht mehr
bewohnt werden kann. Desgleichen wird Mietausfall ersetzt, wenn Mieter wegen eines Versicherungsfalles zu Recht
die Zahlung der Miete ganz oder teilweise einstellen.

Elementarereignisse fihren haufig zu Folgeschaden, die Kunden belasten. Um dabei die Kunden vor zuséatzlichen
Kosten abzusichern, enthélt jedes unserer Produkte der Sach-Industrieversicherung ein ergdnzendes Kostenpaket.
Beispiel hierfur sind die nach Schadeneintritt notwendigen Aufrdumungs- und fachgerechten Entsorgungsmal3nah-
men der beschidigten Sachen. Gelangen durch einen Schaden Schadstoffe (zum Beispiel Kihlflussigkeit, Ol oder
verunreinigtes Loschwasser) in das Erdreich, werden die Dekontaminationskosten erstattet, um negative Umwelt-
auswirkungen auf die Bodenqualitit und die umliegenden Okosysteme zu vermeiden.

TSC 4: Weitergabe von Daten

Der Konzern Versicherungskammer erkldrt sich bereit, interessierten Dritten zum Zweck von Analysen zur Verbes-
serung der Anpassung an den Klimawandel geeignete Daten zur Verfligung zu stellen. Der Konzern Versicherungs-
kammer definiert interessierte Dritte als den GDV und berechtigte Behérden. Die Datenbereitstellung zur Erfillung
des Analysezwecks erfolgt im Rahmen der bestehenden Regelungen, zum Beispiel Datenschutz, und ohne GebUhr.
Berechtigte Anfragen sind zu richten an die E-Mail-Adresse esg-naturgefahren@vkb.de.

Zusatzlich stellt der Konzern Versicherungskammer dem GDV regelméllig Datenmaterial Gber den gréRten Teil sei-
nes Kompositversicherungsgeschaftes zur Verfligung. Dieses flie3t in den Datenservice zum Naturgefahrenreport
des GDV ein, steht damit Behorden und weiteren Interessierten kostenlos zur Verfiigung und wird dartber hinaus
Behorden im Rahmen von Projekten kostenlos zur Verfligung gestellt.

Die Absichtserkldrung ist unter folgendem Link zu finden:
https://www.konzern-versicherungskammer.de/konzern/geschaeftsbericht.html

TSC 5: hohes Leistungsniveau nach einer Katastrophe

Bei GroRschaden- und/oder Kumul-Ereignissen (auch infolge von Klimarisiken) ist der Konzern Versicherungskammer
bemiht, eine reibungslose Abwicklung mit hohen Standards sicherzustellen. Hierzu haben sich in den letzten Jahren
diverse MalRnahmen, wie beispielsweise eine vereinfachte Schadenregulierung durch den AuRRendienst (Vollmach-
ten) oder Massenbesichtigungstermine (zum Beispiel nach Hagel) Uber alle Sparten hinweg, bewahrt.

Vermeidung erheblicher Beeintréchtigungen (DNSH — do no significant harm)

Die Sicherstellung einer Nichtschadlichkeit fir andere Umweltziele erfolgt Gber den Ausschluss von Gefahrgutri-
siken in der Kraftfahrtversicherung beziehungsweise in ESG-kritischen Betriebsarten in der Sachversicherung, die
Gber die Herstellung, den Transport und die Lagerung fossiler Brennstoffe hinausgehen. Aufgrund der Geringfi-
gigkeit wurde der Beitrag in den oben genannten Betriebsarten bei der Ermittlung der Konformitdtsquote nicht
bericksichtigt.
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Mindestschutz

Die Einhaltung des Mindestschutzes resultiert aus der Belegenheit des Geschaftes in Deutschland, da hier die rele-
vanten Regeln als Teil des Rechtssystems als gegeben angesehen werden. Einzelne auRerhalb Deutschlands bele-
gene Industrierisiken werden im Rahmen des Underwriting-Prozesses gepruift.

Das Kriterium des Mindestschutzes ergibt sich unmittelbar aus den Vorgaben der EU-Taxonomieverordnung. Eine
Wirtschaftstitigkeit kann nur dann als taxonomiekonform klassifiziert werden, wenn sie auch in Ubereinstimmung
mit bestimmten Mindeststandards ausgefihrt wird. Hiermit soll verhindert werden, dass Wirtschaftstatigkeiten als
~nachhaltig” eingestuft werden, obwohl die Mindeststandards nicht vollumfanglich eingehalten werden. In Anleh-
nung an die Empfehlungen der ,Platform on Sustainable Finance" der EU stehen bei der Mindestschutzpriifung die
Themenfelder Menschenrechte, einschliel3lich der Rechte der Arbeitnehmer, Antikorruption, fairer Wettbewerb und
Steuerehrlichkeit im Vordergrund. Die Mindestschutzpriifung bezieht sich auf den eigenen Geschaftsbetrieb sowie
auf gewerbliche Kunden der Versicherungssparte Komposit.

Im Konzern Versicherungskammer wird die Einhaltung des Mindestschutzes durch ein sechsstufiges Verfahren

gewadhrleistet, das sich an den OECD-Leitsatzen fir multinationale Unternehmen orientiert, die mit den UN-Leitprin-

zipien fur Wirtschaft und Menschenrechte konform sind. Das Verfahren beinhaltet:

1. Aufstellung eigener unternehmerischer Leitsatze zur Verankerung der Verpflichtung zur Einhaltung der Mindest-
standards in der Unternehmenspolitik

. Identifizierung und Bewertung negativer Auswirkungen

. Ergreifenvon Malinahmen zur Beendigung, Verhinderung, Abschwachungund Behebung negativer Auswirkungen

. Verfolgung der Umsetzung dieser MalRnahmen und ihrer Ergebnisse

. Offentliche Kommunikation tiber den Ansatz und die MaRnahmen zur Vermeidung und Bewéltigung negativer
Auswirkungen

6. Einrichtung von Beschwerdemechanismen, durch die Einzelpersonen und Gruppen Bedenken Uber negative Aus-

wirkungen duRern kbnnen

U W

Das im Verhaltenskodex des Konzerns Versicherungskammer enthaltene Bekenntnis zur Befolgung von gesetzli-
chen Vorgaben schlieBt explizit das Thema Mindestschutz im Sinne der EU-Taxonomieverordnung fir den eigenen
Geschéftsbetrieb und die Kunden ein.

Den Verfahrensinhalten aus den Ziffern zwei bis vier widmet sich der Konzern Versicherungskammer wie folgt:

Eigener Geschiftsbetrieb:

Im Rahmen des etablierten Compliance-Management-Systems, des zertifizierten Tax-Compliance-Management-Sys-
tems und entsprechend den Vorgaben des LkSG werden Risiken im Zusammenhang mit den Themenfeldern des
Mindestschutzes identifiziert und bewertet. Zur Reduktion der Risiken werden Vorkehrungen und MalRnahmen
getroffen. Das Compliance-Management-System sieht vor, dass Verstofie aufgeklart, behoben und - falls erforder-
lich—MaRnahmen zur Verhinderung eines erneuten Verstoles ergriffen werden mussen.

Kunden:

Der Konzern Versicherungskammer versichert grundsatzlich nur gewerbliche Kunden mit Sitz in der Bundesrepublik
Deutschland sowie mitversicherte Tochtergesellschaften im Ausland (Germany-linked Business). Fir diese Kunden
wird aufgrund der in Deutschland und in der Européischen Union geltenden gesetzlichen Vorgaben, wie etwa die
Grundrechte, das Arbeitsrecht, das Steuerrecht, das Wettbewerbsrecht und das Strafrecht, davon ausgegangen,
dass die Anforderungen des Mindestschutzes eingehalten werden.

Das zur Einhaltung des Mindestschutzes etablierte Verfahren wird fiir den eigenen Geschéftsbetrieb und die Kunden
Giber den Geschaftsbericht des Konzerns Versicherungskammer kommuniziert.

Den sich aus einigen der technischen Bewertungskriterien ergebenden notwendigen Veréffentlichungspflichten —
Berlcksichtigung der Klimawandelrisiken, Weitergabe von Daten, hohes Leistungsniveau nach einer Katastrophe —
wird auf der Unternehmenswebsite nachgekommen.

Bei der Ermittlung der Taxonomiekonformitat und -fahigkeit wird fir die Taxonomiefahigkeit auf diejenigen Ver-
sicherungszweige und -arten zurlickgegriffen, die aufgrund der fldchig verwendeten Standardleistungsumfange fir
alle Versicherungsvertrdge gegen die in der EU-Taxonomieverordnung genannten Klimagefahren Versicherungs-
schutz gewahren. Folgende Versicherungszweige und -arten wurden miteinbezogen: Fahrzeugversicherung, Sach-
versicherung, Transport- und Technische Versicherung, Allrisk, Verbundene Hausrat- und Gebdudeversicherung,
Sturm, Feuer, Landwirtschaft sowie Sonstige Feuerversicherungen. Die klimagefahrenrelevanten Beitragsanteile
dieser Vertrdge werden in Umsetzung der FAQ der EU-Kommission vom 8. November 2024 entweder direkt ermit-
telt oder geméfs dem Anteil der relevanten Schadenarten an dem gesamten Schaden der betreffenden Kollektive in
der Vergangenheit hergeleitet.
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Zur Ermittlung der Taxonomiekonformitat werden die taxonomieféhigen Vertrage grundsatzlich einzelvertraglich,
in praktischer Umsetzung haufig auf gleich zu bewertende Teilkollektive selektiert, fir die die technischen Bewer-
tungskriterien nachweisbar sind. Anhand relevanter Risikomerkmale, wie dem Kennzeichen fir Gefahrguttransport
in der Kraftfahrtversicherung oder der Betriebsart in der Sachversicherung, werden bei der Ermittlung der Taxono-
miekonformitat Risiken ausgeschlossen, die mdoglicherweise andere Umweltziele beeintréchtigen konnten.

Die Ermittlung der Taxonomiefdhigkeit und Taxonomiekonformitat des rlckversicherten Anteils im selbst abge-
schlossenen Geschaft richtet sich nach der Einordnung der Versicherungszweige und -arten der Erstversicherer
des Konzerns Versicherungskammer. Auf dieser Basis wird der rlickversicherte Anteil durch die Konzern-Rickver-
sicherung ermittelt. Die Konzern-Rickversicherung betreibt zudem in geringem Umfang aktive Rickversicherung
fur konzernfremde Zedenten. Im aktiven Fremdgeschaft orientiert sich die Ermittlung der Taxonomiefdhigkeit am
Verfahren der Erstversicherer im Konzern Versicherungskammer. Die Ermittlung der Taxonomiekonformitdt unter-
scheidet sich jedoch von der Erstversicherung, da fir die Rickversicherung spezifische technische Bewertungskri-
terien gemaR der EU-Taxonomieverordnung gelten. Bei einigen Prifschritten dieser umfangreichen technischen
Bewertungskriterien werden die Anforderungen teilweise noch nicht vollumfanglich erfillt. So kann beispielsweise
auch der Anteil an taxonomiefahigen gebuchten Beitrdgen der Rickversicherungstéatigkeit, fir den die Vermeidung
erheblicher Beeintrachtigungen des Klimaschutzes gemaR der EU-Taxonomieverordnung nachzuweisen ware, bis-
lang nicht konkret auf Versicherungszweigebene ermittelt werden. Dies liegt auch daran, dass Rickversicherer bei
der Erhebung von ESG-relevanten Informationen auf Datenzulieferungen ihrer Zedenten angewiesen sind. Die not-
wendigen Informationen liegen der Konzern-Ruckversicherung aktuell noch nicht im erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad vor, um eine positive Bewertung der Taxonomiekonformitét des aktiven Fremdgeschéfts vorneh-
men zu kdnnen. Daher wird die Taxonomiekonformitét fir das aktive Fremdgeschéft der Konzern-Rickversicherung
derzeit gesamtheitlich konservativ als nicht erfullt eingestuft und folglich mit 0 Prozent ausgewiesen. Die Versiche-
rungskammer Bayern Konzern-RUckversicherung pflegt jedoch einen kontinuierlichen Austausch mit den Zedenten.
Kunftig soll eine detaillierte Priifung der technischen Bewertungskriterien ermoglicht werden, beispielsweise durch
die Weiterentwicklung der Prozesse zur Erhebung von ESG-relevanten Informationen.

Die Berechnungsgrundlage fir die Taxonomiekennzahlen der Versicherungstechnik sind die gebuchten Bruttobei-
trage flr das Geschéftsjahr 2025. Die dargestellten Beitrdge beinhalten die gesamten gebuchten Nichtlebensver-
sicherungs-Bruttopramien gemal der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission vom 6. Juli 2021
(https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02021R2178-20240101, S. 68).

Die Daten wurden aus den zentralen Bestandsfihrungssystemen (bernommen und entsprechen den zum
31. Dezember 2025 ausgewiesenen Daten in der Gewinn- und Verlustrechnung. Der Konzern Versicherungskammer
orientiert sich am GDV-FAQ zur Berechnung des Nenners und stellt hier Option 3 (der Nenner umfasst alle Nicht-
lebensversicherungspramien, wie sie im Finanzbericht dargestellt sind) dar.
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Taxonomiekonformitat in der Versicherungstechnik
Der Anteil des Nichtlebensversicherungs- und Rickversicherungsgeschafts, das klimabedingte Gefahren absichert und die technischen Bewertungskriterien der Verordnung 2021/2139/EU erfullt.

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung Keine erhebliche Beeintrachtigung
an den Klimawandel (DNSH)
(1 (2) (3) (4) (5) (6) (7 (8) (9) (10)
Wirtschaftstitigkeiten Absolute Anteil der Anteilder  Klimaschutz Wasser-und Kreislauf-  Umweltver-  Biologische Mindest-
Pramien? Pramien? Préamien? Meeres- wirtschaft schmutzung Vielfalt und schutz
2025 2025 2024 ressourcen Okosysteme
in€ in% in% JIN JIN JIN JIN JIN JIN
A1 Taxonomiekonformes Nichtlebensversicherungs- und
Riickversicherungsgeschaft (6kologisch nachhaltig) 313.387.757 7,6 8,0 Ja Ja Ja Ja Ja Ja
A.1.1  Davon rickversichert 104.973.244 2,5 2,8 Ja Ja Ja Ja Ja Ja
A.1.2 Davon aus Riickversicherungstatigkeit stammend - - - Ja Ja Ja Ja Ja Ja
A.1.2.1 Davon riickversichert (Retrozession) - - - Ja Ja Ja Ja Ja Ja
A2 Taxonomiefihiges, aber nicht 6kologisch nachhaltiges
Nichlebensversicherungs- und Riickversicherungs-
geschiaft (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) 414.520.415 10,0 10,6
B. Nicht-taxonomiefahiges Nichtlebensversicherungs-
und Riickversicherungsgeschaft 3.412.820.671 82,4 81,4
Gesamt (A.1+A.2 +B) 4.140.728.843 100,0 100,0

1 Angabe der gebuchten Prémien (ohne Verdnderung der Beitragsibertrage).
2 Bezogen auf das gesamte Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsgeschift (ohne Lebens- und Krankenversicherung).
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ESRS E1 Klimawandel

E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz
17. Ein Ubergangsplan fiir den Klimaschutz ist nicht mehr vorgesehen.

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel

22.

MDR-P 65 - Klimaneutrale Kapitalanlage

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die negativen Auswirkungen auf den Klimaschutz durch emissions-
intensive Kapitalanlagen des Konzerns Versicherungskammer als wesentlich identifiziert. Vor diesem Hintergrund
strebt der Konzern Versicherungskammer an, die langfristigen negativen Auswirkungen auf das Klima zu verringern
und bis 2050 Klimaneutralitdt in der Kapitalanlage zu erreichen. Dieses Konzept ist gleichsam in der ESG-Strategie
des Konzerns Versicherungskammer sowie in der konzernweiten ESG-Richtlinie fir die Kapitalanlage verankert und
orientiert sich an den Vorgaben des Pariser Klimaabkommens.

Die Umsetzung des Konzeptes ,Klimaneutrale Kapitalanlage” zum Klimaschutz umfasst die Erhebung klimabezoge-
ner Kennzahlen, die Festlegung von Zwischenzielen, die Fortschrittsmessung und die Berichterstattung.

MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes

Der Konzern Versicherungskammer hat Reduktionsziele fir Treibhausgasemissionen in der Kapitalanlage festgelegt
und Uberpriift diese regelmal3ig. Klimaaspekte wurden zudem in die Konzernstrategie sowie in relevante Unter-
nehmensprozesse integriert. Der Zielfortschritt wird anhand des COze-Fuf3abdrucks (Scope 1 und 2 der finanzierten
Emissionen) gemessen und veroffentlicht.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes

Die Finfjahres-Zwischenziele des Konzerns Versicherungskammer im Rahmen des Konzeptes ,Klimaneutrale Kapital-
anlage” werden durch den Vorstand verabschiedet, der jahrlich Gber den Fortschritt informiert wird. Die Klimaziele
werden intern zusatzlich auf jahrliche Zwischenziele heruntergebrochen und mandatiert, das heif3t, die relevanten
Fachabteilungen werden verbindlich auf Jahresbasis zur Einhaltung der Klimaziele verpflichtet.

Zur Messung des Fortschritts werden relevante Kennzahlen, wie der COze-FuRabdruck, monatlich erfasst und ana-
lysiert und somit der Fortschritt in Bezug auf die festgelegten Klimaziele gemessen. Der Prozess stellt sicher, dass
die Klimaziele und die Umsetzung laufend berwacht und gesteuert werden.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschép-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Das Konzept ,Klimaneutrale Kapitalanlage” liegt in der Kapitalanlage, also im nachgelagerten Bereich der Wert-
schopfungskette, und gilt fiir den gesamten Konzern Versicherungskammer, das heil3t fir sémtliche Versicherer und
Investitionsaktivitdten des Konzerns Versicherungskammer. Betroffene Interessengruppen sind unter anderem Kun-
den, Portfoliounternehmen, Mitarbeiter sowie Aufsichtsbehdrden. Das Konzept unterliegt keinen geografischen
Einschrankungen.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes

Die Verantwortung fir das Konzept ,Klimaneutrale Kapitalanlage” liegt beim Vorstand, der die strategischen Vor-
gaben und Ziele beschliel3t. Die Umsetzung erfolgt im Fachbereich Strategische Asset-Allokation und Kapitalanlage
sowie im Frontoffice, wo die operativen Malinahmen und die Integration der Klimaziele in die Investmentprozesse
sichergestellt werden.

MDR-P 65 e) Beschreibung der Beriicksichtigung der Interessen von Interessentragern bei der BeschlieBung
des Konzeptes

Die Entwicklung und der Beschluss des Konzeptes ,Klimaneutrale Kapitalanlage” erfolgten ohne explizite Einbin-
dung von Interessentragern.

MDR-P 65 f) Beschreibung der Verfiigbarkeit des Konzeptes fiir Interessentrager

Das Konzept ,Klimaneutrale Kapitalanlage” ist fir interessierte Stakeholder auf der Website des Konzerns Versi-
cherungskammer offentlich zuganglich. Die entsprechenden Informationen werden im Nachhaltigkeitsbereich der
Website bereitgestellt.
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MDR-P 65 — Nachhaltigkeitsstrategie ,,Kerngesch&aft Komposit*

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und

Chancen

Kerninhalte der Nachhaltigkeitsstrategie ,, Kerngeschaft Komposit“:

1. Der Konzern Versicherungskammer sieht Nachhaltigkeit als zentrales Element seiner Konzernstrategie und ver-
ankert ESG-Prinzipien (Umwelt, Soziales, Unternehmensfiihrung) in seinen Geschéaftsbereichen, unter anderem in
der Produktentwicklung und im Underwriting, in der Schadenbearbeitung und im Risikomanagement.

2. Im Kerngeschéft Komposit und den damit verbundenen Bereichen Produktentwicklung und Underwriting wer-
den die bereichsspezifischen ESG-Prinzipien in der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschéft Komposit” festgehal-
ten. Sie sollen das Engagement des Konzerns Versicherungskammer vor dem Hintergrund der Transformation der
Wirtschaft sicherstellen.

3. Ein zentrales Organisationsteam fir das Ressort Komposit steuert und entwickelt ressortibergreifend
Nachhaltigkeitsmalinahmen.

4. Nachhaltigkeitsrisiken werden als integraler Bestandteil des Risikomanagements verstanden. Sowohl Chancen
als auch Risiken werden laufend analysiert und in Versicherungsentscheidungen einbezogen. Das Wissen Gber
Ursachen und Folgen des Klimawandels wird gebindelt und in MaRnahmen zur Aufkldrung und Risikopravention,
insbesondere zu Elementargefahren, investiert.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs) im Kontext Komposit:

Umgang mit energie- und emissionsintensiven Betriebsarten:

» ,Die negativen Auswirkungen auf den Klimawandel durch die Versicherung von energie- und emissionsintensi-
ven Betriebsarten” werden bei der Risikoprifung im Rahmen eines Pilotprojekts differenziert bertcksichtigt.
Dabei verstehen wir unsere Rolle als die eines Transformationsbegleiters. Nachhaltige Innovationen und Investi-
tionen, zum Beispiel in erneuerbare Energien, werden bei der Risikopriifung positiv bericksichtigt.

Absicherung von Elementargefahren:

» Die Folgen steigender Elementargefahren werden in der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit*
aufgegriffen, indem die Versicherungsaktivitat und die Beratung beztglich Elementarschutz erhoht werden soll
und der Konzern Versicherungskammer somit ,die finanzielle Chance des Versicherungsgeschafts durch
steigende Absicherung gegeniber Elementargefahren” wahrnehmen will.

Die Transformation des Versicherungsgeschafts:

»  Wie in der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” beschrieben, sieht sich der Konzern Versiche-
rungskammer als Begleiter im Transformationsprozess der Wirtschaft, unter anderem als Servicebegleiter und
Versicherer von neuen Technologien. Dadurch wird die ,positive Auswirkung auf den Klimawandel durch Trans-
formation des Versicherungsgeschéfts” aufgegriffen.

MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes

1. Verankerung von Nachhaltigkeit im Kerngeschaft
Die Aspekte Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung werden systematisch in die Abldufe und Entscheidun-
gen des Kompositversicherungsgeschéfts einbezogen.

2. Unterstitzung der gesellschaftlichen Transformation:
Das Ressort Komposit mochte aktiv zur nachhaltigen Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft, insbeson-
dere von energie- und emissionsintensiven Branchen und Betrieben, beitragen, unter anderem durch Produkte,
Pravention und Beratungen, die auf Klima- und Umweltrisiken eingehen.

3. Risikomanagement von Nachhaltigkeitsrisiken:
Ziel ist es, Nachhaltigkeits- und Klimarisiken frithzeitig zu erkennen und zu bewerten. Als Teil der Risikosteue-
rung und der versicherungstechnischen Entscheidungen gehen wir im Underwriting mitunter auf energie-
und emissionsintensive Betriebe ein. Hierzu gehort auch das Angebot von Versicherungsprodukten gegen
Elementargefahren.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes

Die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” findet aufbauend auf der Nachhaltigkeits-
strategie des Konzerns Versicherungskammer innerhalb des Ressorts Komposit statt. Die Uberpriifung der Ressort-
strategie erfolgt bei Bedarf.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertsch6p-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Das Konzept bezieht sich auf die verschiedenen Sparten im Kompositbereich, darunter Sach-, Haftpflicht-, Techni-
sche Versicherung und Transportversicherung. Es berlcksichtigt Nachhaltigkeitsaspekte im Underwriting und bei
der Risikoprifung. Dazu gehért eine differenzierte Risikobewertung im Rahmen von Pilotprojekten, etwa bei ener-
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gieintensiven Unternehmen. Das Konzept bezieht sich bei Privatkunden auf das Geschaftsgebiet Deutschland. Dar-
Gber hinaus kénnen Gewerbe- und Industriekunden auch vereinzelt Versicherungsschutz fir Objekte im Ausland
erhalten. Die relevanten Interessengruppen sind:

» Kunden: Privat-, Gewerbe- und Industriekunden, insbesondere Branchen mit erhéhtem ESG-Risiko, unter ande-
rem energieintensive Betriebe;

» Mitarbeiter: alle Beschaftigten in produktbezogenen, risikorelevanten, beratenden und steuernden Funktionen;

» Geschéaftspartner: Makler, Vertriebspartner, Schadenregulierer sowie Dienstleister, die in die Wertschépfungs-
kette eingebunden sind.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes
Die Verantwortung fir die Entwicklung und Umsetzung des Konzeptes liegt beim Ressortvorstand Komposit.

MDR-P 65 e) Beschreibung der Beriicksichtigung der Interessen von Interessentragern bei der BeschlieBung
des Konzeptes

Die Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” des Konzerns Versicherungskammer verdeutlicht an mehre-
ren Stellen, wie die Interessen relevanter Stakeholder bei der Entwicklung und der Beschlussfassung des Konzepts
einbezogen werden. Die folgenden Elemente, die von Interessentrdgern gesammelt werden, flieBen in die regel-
malig stattfindenden Ressortrunden des Ressorts Komposit ein.

Die wichtigsten Elemente und Beispiele sind:

1. Interner Dialog

> Die Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschéaft Komposit” ist an die konzernweite ESG-Strategie angebunden,
deren Umsetzung vom Konzernbeauftragten fir Nachhaltigkeit gesteuert wird. Ein Nachhaltigkeitsausschuss ist
fir die konzernweite Koordination und die strategische Steuerung von Nachhaltigkeitsthemen zustandig.

» Ein auf Komposit fokussiertes ESG-Team aus den Bereichen Produkt, Schaden, Schadenprévention, Underwriting
und Mathematik fordert Nachhaltigkeitsthemen und steuert die ressortweiten ESG-Malnahmen unter Anlei-
tung des Komposit-Controllings. Die Sichtweisen des ESG-Teams werden in der Weiterentwicklung der Nachhal-
tigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” beriicksichtigt.

2. Beriicksichtigung externer Erwartungen

» Inunserer Strategie wird betont, dass Offentlichkeit, Kunden, Mitarbeiter und Verbinde neben der Requlatorik
die Basis flr die Ausgestaltung der eigenen Nachhaltigkeitsstrategie bilden.

»  Gesellschaftliche Anforderungen, etwa im Bereich Klima- und Umweltschutz, werden durch spezielle Produkte
und Beratungsleistungen (zum Beispiel fir Kommunen, Landwirtschaft, 6ffentliche Einrichtungen) aufgegriffen
und umgesetzt. Auch die gesellschaftlichen Anforderungen werden in der Weiterentwicklung der Nachhaltig-
keitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” berlcksichtigt.

3. Einbindung von Kunden- und Marktinteressen

» Kundenbedurfnisse und Marktanforderungen, wie Nachhaltigkeit und Klimawandel, werden in die Nachhaltig-
keitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” einbezogen, zum Beispiel Wetterdienstleistungen, Katastrophenwarn-
system und Beratung zu Klimarisiken.

> Durch technische Beratung, Informationsmaterial und individuelle Lésungen wird auf Kundeninteressen ein-
gegangen und die Anforderungen der Kunden werden sowohlin die Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft
Komposit” als auch in das Leistungsportfolio aktiv integriert.

MDR-P 65 f) Beschreibung der Verfiigbarkeit des Konzeptes fiir Interessenstrager
Die Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” ist fir alle Mitarbeiter im Bereich Komposit zuganglich.

MDR-P 65 - Risikomanagementprozess

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen

Der Risikomanagementprozess des Unternehmens umfasst die Risikoidentifikation, -analyse, -bewertung und
-berichterstattung. Teil des Risikomanagementprozesses sind die Betrachtung des finanziellen Risikos hinsichtlich
des Versicherungsgeschéfts durch physische NatCat mittels Szenarioanalysen (kurzfristig und langfristig) sowie die
Durchfihrung zusatzlicher auflierordentlicher Stresstests (Ad-hoc-Stresstests) beim Eintreten aufergewdhnlicher
dulderer Ereignisse (zum Beispiel Umweltkatastrophen im Geschaftsgebiet) im Rahmen des ORSA. Die Ableitung,
Definition und Steuerung von Maldnahmen auf Basis der ORSA-Ergebnisse erfolgt durch das zentrale und das dezen-
trale Risikocontrolling.
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MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes

Der Umgang mit den Risiken und die Risikobewaltigung allgemein, so auch der Klimawandelrisiken, orientieren sich
an den risikostrategischen Vorgaben des Vorstands, aus denen sich auch der Risikoappetit und das Limitsystem des
Unternehmens ableiten. Allgemeines Ziel des angewendeten Konzeptes und der Methoden ist es, diese Vorgaben
zu erfillen.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes
Der Vorstand hat die Uberwachung des Konzeptes und dessen mindestens jahrliche Aktualisierung an das Konzern-
risikocontrolling delegiert.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertsché6p-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Der Risikomanagementprozess findet bei allen Einzelversicherern, den Pensionskassen und dem Konzern Versiche-
rungskammer Anwendung.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes

Flr den Risikomanagementprozess ist der Vorstand verantwortlich. Das Konzernrisikocontrolling dient als zentrale
Uberwachende und koordinierende Einheit, ist zentraler Ansprechpartner fir alle Beteiligten des Risikomanage-
mentsystems und unterstitzt beziehungsweise berdt bei Bedarf die dezentralen Risikoverantwortlichen. Zudem
definiert das Konzernrisikocontrolling Vorgaben beziiglich der Risikobewertung sowie -steuerung und koordiniert
die Durchfihrung des ORSA.

25. a) Der Konzern Versicherungskammer hat im Bereich Klimaschutz das Konzept ,Klimaneutrale Kapitalanlage”
entwickelt.

Nachhaltigkeitsstrategie Komposit: Das Konzept berlcksichtigt den Klimaschutz, indem Versicherungsangebote fiir
Investitionen und Betriebe im Bereich erneuerbare Energien (zum Beispiel Photovoltaik, Biogas, Elektromobilitét)
unterbreitet werden. Ebenso werden Beratungsleistungen zur Reduktion des CO2-AusstofRes und zur Forderung
umweltfreundlicher Technologien in das Leistungsangebot integriert. Zusatzlich umfasst das Konzept den Umgang
mit der Versicherung von emissions- und energieintensiven Betriebsarten, da diese eine Auswirkung im Bereich Kli-
maschutz darstellen.

Mit dem Klimaschutz zusammenhédngende wesentliche Risiken werden im Rahmen des Risikomanagementprozesses
und insbesondere im ORSA berticksichtigt.

25. b) Nachhaltigkeitsstrategie Komposit: Die Anpassung an den Klimawandel wird durch die Entwicklung und
Anpassung von Versicherungsprodukten, die gezielt Risiken abdecken, die durch den Klimawandel entstehen (zum
Beispiel Elementarversicherung, Waldversicherung, Ernteschutz), thematisiert. Dartiber hinaus werden praventive
Beratungen und technische Unterstitzung zur Schadensminderung angeboten.

Das mit der Anpassung an den Klimawandel zusammenhangende wesentliche finanzielle Risiko hinsichtlich des Ver-
sicherungsgeschafts durch physische NatCat wird im Rahmen des Risikomanagementprozesses und insbesondere
im ORSA bericksichtigt.

25. ¢) Nachhaltigkeitsstrategie Komposit: Energieeffizienz ist Bestandteil des Konzeptes, indem Beratungen und
Versicherungslosungen fir energieeffiziente Gebdude, Produktionsprozesse und technische Anlagen angeboten
werden. AulBerdem werden Dienstleister versichert, die aktiv zur Steigerung der Energieeffizienz beitragen (zum
Beispiel Energieberater und Kaminkehrer).

25. d) Nachhaltigkeitsstrategie Komposit: Das Konzept berlicksichtigt den gezielten Einsatz und die Férderung
erneuerbarer Energien. Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie Komposit begleiten wir die Transformation unse-
rer Kundinnen und Kunden als Versicherer durch passgenaue Produkte und Beratungsleistungen fir Anwendun-
gen im Bereich erneuerbarer Energien. Derzeit engagiert sich der Konzern Versicherungskammer auch im Bereich
Windkraft.

25. e) Die berichteten Konzepte berlcksichtigen dartber hinaus keine weiteren klimabezogenen Bereiche.
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E1-3 MaRBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten

28.

MDR-A 68 - MaRnahmen beziiglich negativer Auswirkungen auf den Klimaschutz durch emissionsintensive
Kapitalanlagen

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MalRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen im Rahmen des Konzeptes , Klimaneutrale Kapitalanlage”

Um die identifizierten negativen Auswirkungen auf den Klimaschutz durch emissionsintensive Kapitalanlagen zu
verringern, ist der Konzern Versicherungskammer im Jahr 2022 der NZAOA (Net-Zero Asset Owner Alliance) beige-
treten. Die NZAOA ist eine internationale Initiative von institutionellen Anlegern, die sich der Erreichung von Netto-
Null-Treibhausgasemissionen in ihren Anlageportfolios bis spatestens 2050 verschrieben haben. Die Mitgliedschaft
in der NZAOA beinhaltet die Verpflichtung zur Festlegung und Veréffentlichung von Zwischenzielen von mindestens
drei der vier im Target-Setting-Protokoll definierten Zielkategorien (Teilportfolioziele, Engagementziele, Sektorziele
und Ziele zu Investitionen in Klimalosungen), jéhrliche Berichterstattung (ber den Fortschritt sowie die Veréffent-
lichung von individuellen Positionen zu Kohle- sowie Ol- und Gasinvestitionen im Einklang mit den Positionen der
NZAOA. Aufbauend auf diesem Rahmenwerk, hat der Konzern Versicherungskammer zur Steuerung die folgenden
KlimaschutzmaRnahmen in der Kapitalanlage festgelegt.

1. VerduRBerungen und Anwendung von Ausschlusskriterien

Der Konzern Versicherungskammer schlieRt neue Investitionen in Unternehmen aus, die Gber definierte Schwel-
lenwerte hinaus zur Férderung und Nutzung fossiler Energietrager beitragen. Konkret werden Unternehmen
ausgeschlossen,

» die mehrals 5 Prozent ihres Umsatzes mit unkonventioneller Ol- und Gasférderung’,

» mehrals 2,5 Prozent ihres Umsatzes mit Kohleabbau oder

» mehrals 15 Prozent ihres Umsatzes mit Kohleverstromung erwirtschaften.

Darlber hinaus ist ein schrittweiser Kohle-Phase-out geplant, der eine Verscharfung der Umsatzschwellen fir die
Jahre 2030 und 2035 vorsieht. Ab 2035 werden keine Neuinvestitionen in Unternehmen mehr getétigt, die Kohle
fordern oder verstromen. Bis 2039 soll es dann keinerlei Bestdnde mehr geben. Die Umsetzung erfolgt sowohl durch
gezielte VerdulRerungen bestehender Positionen als auch durch die Vermeidung von Neuinvestitionen, womit der
Anteil emissionsintensiver Unternehmen am Portfolio sukzessive reduziert werden soll und ein positiver Effekt auf
die Entwicklung des COze-FuRabdrucks erwartet wird.

2. Stewardship

Der Konzern Versicherungskammer verfolgt einen Ansatz bezliglich des Engagements gegenliber Portfoliounter-
nehmen und Vermogensverwaltern mit dem Ziel, auf die Umsetzung von Klimaschutzmalinahmen und Emissions-
reduktionszielen hinzuwirken. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf jenen Unternehmen, die einen mal3geblichen
Beitrag zum COze-FuRRabdruck des Portfolios leisten. Diese werden vom Konzern Versicherungskammer identifiziert
und als besonders prioritdre Engagementziele an die Kapitalverwaltungsgesellschaft kommuniziert. Diese Unter-
nehmen werden gemeinsam mit ihren eigenen Prioritdten konsolidiert und an den Engagementdienstleister weiter-
geleitet, der regelmalige, strukturierte Dialoge mit diesen Unternehmen fihrt.

Um die Positionen und Interessen des Konzerns Versicherungskammer zu vertreten, werden durch den Engagement-
dienstleister Stimmrechte auf Haupt- und Gesellschafterversammlungen vorab definierter deutscher sowie weiterer
europdischer Grolsunternehmen ausgetbt. Durch diese Stimmrechtsausibung kann direkt Einfluss auf wichtige Ent-
scheidungen im Nachhaltigkeitskontext in den Unternehmen genommen werden.

Daneben folgt das Assetmanager-Engagement einem strukturierten Ansatz zur Auswahl, Ernennung und Uberwa-
chung externer Fonds- und Assetmanager. Ziel ist es, dass die Klimainteressen des Konzerns Versicherungskammer
angemessen vertreten werden. Regelmalige Abstimmungen mit aktuellen Managern sowie konkrete Anforderun-
gen an neue Manager sollen sicherstellen, dass relevante Aspekte und Entwicklungen beriicksichtigt werden.

Um die Wirksamkeit dieser Stewardship-Aktivitdten sicherzustellen und die Emissionsreduktion nachvollziehbar
abbilden zu kdnnen, ist der systematische Aufbau eines Monitorings geplant.

Ein verbessertes Emissionsmanagement in den Portfoliounternehmen kann mittel- bis langfristig zu einer Senkung
der COze-Intensitat des Gesamtportfolios fihren. Inwieweit diese Fortschritte auf das Engagement des Konzerns
Versicherungskammer zurtickzufihren sind, l8sst sich nicht eindeutig beziffern, da auch andere Faktoren wie Eigen-
initiativen der Unternehmen oder Beitrdge weiterer Investoren eine Rolle spielen kdnnen.

" Ausschluss von Unternehmen mit Umsétzen aus der Gewinnung von Olsanden, Schieferél, Schiefergas, arktischem Ol oder arktischem Gas von jeweils mehr als
5 Prozent.
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3. Integration von Dekarbonisierungszielen in die Portfoliokonstruktion

Als Auswahlkriterium fir neue Investitionen und Desinvestitionen werden neben 6konomischen Gesichtspunkten
die Treibhausgasintensitdt der jeweiligen Investitionsobjekte sowie deren Emissionsreduktionsziele systematisch
geprift. Im Fokus steht dabei, inwieweit Unternehmen zur Dekarbonisierungsstrategie des Konzerns Versicherungs-
kammer beitragen kdnnen. Dabei werden insbesondere im festverzinslichen Bereich nicht ausschlief3lich Unterneh-
men mit bereits niedrigen Emissionen berlcksichtigt —vielmehr kann auch in Unternehmen mit aktuell héheren Emis-
sionen investiert werden, sofern sie Dekarbonisierungspfade bericksichtigen. Aus diesem Grund wird bewusst auf
die Festlegung einer starren COze-Schwelle verzichtet. Die Entwicklung des gesamten Portfolios ist entscheidend.

Durch die strategische Ausrichtung an klaren Dekarbonisierungspfaden wird sowohl die Erreichung des unterneh-
menseigenen Klimaziels unterstitzt als auch ein Beitrag zur Dekarbonisierung der Realwirtschaft geleistet.

4. Anpassungen im Immobilienmanagement
Im Immobilienmanagement wurden im Berichtsjahr 2025 verschiedene MaRnahmen umgesetzt und weitere Schritte
zur Steigerung der 6kologischen Nachhaltigkeit geplant:

Zu denim Jahr 2025 erfolgten MalRnahmen zahlen:

» Austausch konventioneller Leuchtmittel durch energiesparende Alternativen und dadurch weniger Energiekos-
ten fir Allgemeinfléchen

> Abschluss von Green-Lease-Mietvertrdgen im Gewerbebereich

» Erstellen neuer Bedarfsenergieausweise fir nicht taxonomiekonforme Liegenschaften zur Konformitst sowie
zur verbesserten Energieeffizienzklasse, was die Primdrendenergie verbessert und COze-Kosten senkt

Dartber hinaus wurden folgende MaRRnahmen fir die kommenden Jahre vorbereitet:

> Abschluss eines Gasliefervertrages fir alle mit Erdgas betriebenen Liegenschaften mit einem Biogasanteil von
50 Prozent, giltig ab 2026 fir zwei Jahre, zur Senkung des Primarenergiefaktors fir Erdgas

> Annahme von Angeboten der Stadtwerke Miinchen zur Umstellung gasbetriebener Liegenschaften auf Fern-
warme ab 2027

» ab 2026 jahrliche Mieterbefragungen zur Erhebung des Okostromanteils mit entsprechender Dokumentation
sowie Einflhrung eines Bonussystems flir Wohnungsmieter

» Erhohung des Biogasanteils mit einem Anteil von mindestens 70 Prozent ab 2028

Die Malsnahmen tragen zur Erreichung des Dekarbonisierungsziels bei und reduzieren die negativen Auswirkungen
auf den Klimaschutz durch eine emissionsintensive Kapitalanlage des Konzerns Versicherungskammer.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaRnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung
der Ziele der Konzepte

1. VerduBerungen und Anwendung von Ausschlusskriterien

Diese Malsnahme tragt dazu bei, die Ubergeordnete Ambition einer Dekarbonisierung des Investmentportfolios bis
2050 zu unterstitzen. Sie soll zudem sicherstellen, dass Neuinvestitionen im Sinne des Pariser Klimaabkommens
erfolgen und nicht in transitorisch risikoreiche Unternehmen flieRen. Der quantitative Beitrag der MaRnahme im
Geschéftsjahr 2025 zum COze-Fullabdruck ist im Dekarbonisierungshebel ,Portfolioallokation” im Kapitel E1-4 ent-
halten. Eine Quantifizierung, inwiefern die MaRnahme zukinftig zur Reduzierung des COze-FulRabdrucks beitragen
wirde, ist in Erarbeitung.

2. Stewardship

Durch gezieltes Engagement mit Emittenten, insbesondere in emissionsintensiven Sektoren, erwartet der Konzern
Versicherungskammer, dass ein Teil der Unternehmen konkrete Reduktionsmalinahmen implementiert. Da sich die
Wirkung dieser Maldnahmen derzeit noch nicht belastbar quantifizieren lasst, kann aktuell noch keine quantitative
Prognose zur Auswirkung der Stewardship-Aktivitdten auf den gesamten COze-FuRabdruck abgegeben werden.
Zudem kann auch kein nachweislicher Zusammenhang hergestellt werden, inwieweit genau die Gesprache und
Stimmrechtsausiibungen des Konzerns Versicherungskammer fiir die Anderungen in Unternehmen verantwortlich
sein werden beziehungsweise gewesen sind. Dennoch wird die MaRnahme dem Dekarbonisierungshebel ,Verande-
rungen der Emissionen der Unternehmen” im Kapitel E1-4 zugeordnet.

3. Integration von Dekarbonisierungszielen in die Portfoliokonstruktion

Durch ein gezielteres Augenmerk auf Klimaindikatoren in der Portfoliokonstruktion verringert sich entweder der
CO:ze-FulRabdruck direkt oder ein entsprechender Pfad fir langfristige Dekarbonisierungseffekte kann angenom-
men werden. Die MaRnahme ist zentral fir die operative Umsetzung des Klimakonzepts. Durch eine kontinuierliche
Lenkung der Investitionsstrome kann langfristig sichergestellt werden, dass das Portfolio mit dem Ziel Klimaneut-
ralitdt im Einklang steht. Der quantitative Beitrag der MaRnahme zum COze-FuRabdruck im Jahr 2025 ist im Dekar-
bonisierungshebel ,Portfolioallokation” im Kapitel E1-4 enthalten. Eine Quantifizierung, inwiefern die MalRnahme
zuklnftig zur Reduzierung des zum COze -FuRabdrucks beitragen wiirde, ist in Erarbeitung.
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4. Anpassungen im Immobilienmanagement

Durch die konsequente Anwendung von ESG-Kriterien im Immobilienmanagement wird eine Emissionsreduktion
fur die eigenen Immobilien bis 2030 erwartet. Der quantitative Beitrag der MaRnahme zum COze-FulRabdruck im
Jahr 2025 ist im Dekarbonisierungshebel ,iImmobilienmanagement” im Kapitel E1-4 enthalten. Eine Quantifizierung,
inwiefern die MaRnahme zuk(nftig zur Reduzierung des zum COze-FuRabdrucks beitragen wirde, ist in Erarbeitung.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschépfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Mallnahmen liegen in der Kapitalanlage, also im nachgelagerten Bereich der Wertschépfungskette, und gelten
fir den gesamten Konzern Versicherungskammer, das heil3t fir sdmtliche Versicherer und Investitionsaktivitdten
des Konzerns Versicherungskammer.

1. VerduBerungen und Anwendung von Ausschlusskriterien

Die Ausschlusskriterien finden vorrangig Anwendung bei borsennotierten Aktien und Unternehmensanleihen.
Soweit es die Datenlage ermoglicht, werden diese Kriterien zudem bei Private Equity, Private Debt sowie Infrastruk-
turinvestments berdcksichtigt. Hinsichtlich der geografischen Ausrichtung bestehen hierbei keine Einschrankungen;
die Kriterien gelten global fir das gesamte Anlageuniversum dieser Assetklassen.

2. Stewardship

Die Malsnahmen im Bereich Stewardship beziehen sich grundsétzlich auf alle Assetklassen und sind global nicht ein-
geschrankt, mit Ausnahme der Stimmrechtsaustbung. Hierbei werden ausschlief3lich Beteiligungsunternehmen aus
deutschen beziehungsweise europdischen Indizes (DAX 40, EURO STOXX 50 beziehungsweise STOXX Europe 50) zur
Abstimmung auf Jahreshauptversammlungen herangezogen. Im Dialog mit externen Assetmanagern wird darauf
hingewirkt, dass diese nach Moglichkeit Net-Zero-Strategien verfolgen, Treibhausgasemissionen transparent offen-
legen und ein aktives Engagement zur Erreichung von Klimazielen zeigen.

3. Integration von Dekarbonisierungszielen in die Portfoliokonstruktion
Die MaRRnahme Portfoliokonstruktion betrifft die Assetklassen bérsennotierte Aktien, Unternehmensanleihen, Infra-
struktur sowie Immobilien. Die MaRRnahmen gelten hierbei grundsétzlich ohne geografische Einschrankungen.

4. Anpassungen im Immobilienmanagement

Hinsichtlich der geografischen Ausrichtung bestehen hierbei keine Einschrankungen; die Kriterien gelten bundes-

weit fir das gesamte Direktportfolio der Kapitalanlage Immobilien. Der Umfang der Malinahmen unterscheidet sich

jedoch nach Bestand und Beschaffenheit geografisch.

»  Bundesweit, Schwerpunkt Bayern: Gasliefervertrag mit 50 Prozent Biogasanteil

»  Minchen: Umstellung auf Fernwarme durch Annahme entsprechender Angebote der Stadtwerke Miinchen

» Deutschland, konzernweiter Bestand: Austausch von Leuchtmitteln durch energiesparende Alternativen, jahr-
liche Mieterabfragen zu Okostromnutzung inklusive Dokumentation und Einfiihrung eines Bonussystems, Ein-
fihrung von Green-Lease-Vertragen fir Gewerbemieter, energetische Sanierungen und Modernisierungen (zum
Beispiel Démmung, Heizungsmodernisierung, PV-Integration), Erstellen neuer Bedarfsenergieausweise fir nicht
taxonomiekonforme Liegenschaften zur Konformitat sowie zur verbesserten Energieeffizienzklasse

» Urbane Lagen/Ballungsrdume (Deutschland): Umstellung auf Fernwarme

Allen MalRnahmen liegen die Verfligbarkeit und die Qualitdt der relevanten Nachhaltigkeitsdaten zugrunde. Zu den
betroffenen Interessengruppen zdhlen insbesondere Assetmanager, Endkunden, Emittenten, Mieter, Energiever-
sorger, Geschaftspartner, Stadtwerke, Kommunen und Bauunternehmen. Zentrales Ziel der Kapitalanlage ist die
treuhdnderische Pflicht gegeniiber den Kunden. Sollten Malinahmen erhebliche negative 6konomische Auswirkun-
gen aufseiten der Kunden haben oder im Widerspruch zu finanziellen Zielvorgaben stehen, muss dieser Sachverhalt
im Investment-Committee vorgestellt werden. Hier wird abgewogen und es kann per Beschluss in begriindeten Ein-
zelféllen Ausnahmen von den vorgestellten MalRnahmen geben.

Die Ausschlusskriterien werden regelmalf3ig auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse und sowohl des geopoliti-
schen als auch nationalen Marktumfeldes kritisch Gberprift.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaRnahmen

1. VerduRBerungen und Anwendung von Ausschlusskriterien

Bereits im Jahr 2022 wurde mit der Einfilhrung von Ausschlusskriterien fir Unternehmen begonnen, die definierte
Umsatzschwellen im Bereich Kohle Uberschreiten. Bis spatestens Ende 2039 erfolgt der vollstdndige Ausstieg,
sodass sich zu diesem Zeitpunkt keine Unternehmen mit entsprechenden Kohleumséatzen mehr im Bestand befin-
den werden.
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Neuinvestitionen in Unternehmen, die im Bereich unkonventionelles Ol und Gas tétig sind, sind seit 2024 ausge-
schlossen. Die MaRRnahme ist auf unbestimmte Zeit angelegt unter der Annahme, dass die Dekarbonisierung der
Realwirtschaft im Einklang mit dem Zielpfad des Pariser Klimaabkommens bis 2050 erreicht wird.

Es wird angestrebt, dauerhaft nicht in oben genannte Unternehmen investiert zu sein, da deren Geschaftsmodell
nicht mit einer dekarbonisierten Wirtschaft vereinbar ist.

2. Stewardship

Erste Aktivitdten zum Engagement im Bereich Stewardship wurden im Geschéftsjahr 2022 begonnen. Bis Ende 2029
ist geplant, mit mindestens 20 COze-intensiven Unternehmen aus dem Kapitalanlagebestand in einen Dialog zu tre-
ten. Die Maldnahme wird darlber hinaus kontinuierlich fortgefthrt, mit einer Ausrichtung auf den Zielkorridor 2050.
Dabei werden nach Bedarf weitere Meilensteine festgelegt, um den Transformationsfortschritt nachzuhalten. Auch
hier ist der Zeithorizont langfristig, im Einklang mit dem Bedarf an Dialogen zur Notwendigkeit der Dekarbonisie-
rung der Realwirtschaft bis 2050.

3. Integration von Dekarbonisierungszielen in die Portfoliokonstruktion
Die explizite Integration COze-bezogener Kriterien in die Portfoliokonstruktion wurde mit Beginn des Geschaftsjah-
res 2023 gestartet und wird als kontinuierlicher Prozess bis zum Jahr 2050 verfolgt.

Die MalRnahme wird fortlaufend durchgefihrt, da es sich um eine dauerhafte Aufgabe zur Steuerung von Investi-
tionsauswirkungen handelt. Sie orientiert sich ebenfalls an dem Dekarbonisierungspfad der Realwirtschaft und kann
durch weitere Zwischenziele ergdnzt werden.

4. Anpassungen im Immobilienmanagement

Firden Bereich Immobilien kamen die entsprechenden MaRnahmen ab dem Jahr 2025 zum Tragen. Sie sind zundchst
fur den Zeitraum bis Ende 2029 im Rahmen eines Zwischenziels definiert. Weitere MaRnahmen und Zielsetzungen
fur die Zeit bis 2050 sind vorgesehen, um die Gesamtstrategie fir Klimaneutralitat konsequent umzusetzen.

MDR-A 68 e) Beschreibung quantitativer und qualitativer Informationen iiber Fortschritte bei Friiher berichte-
ten MalRnahmen

Die beiden MaRnahmen Kohleinvestitionen sowie Investitionen im Ol- und Gassektor wurden im Geschaftsjahr 2025
zur MaRnahme ,VerduRerungen und Anwendung von Ausschlusskriterien” zusammengefasst. Die Umsatzschwellen
wurden bei den Kriterien ,Férderung und Verstromung von Kohle planmaRig” zum 1. Januar 2025 verscharft.

Die Malinahme aus dem letzten Jahr zur Fortfihrung der Investmentstrategie in der Assetklasse Infrastruktur wird
zur MaRnahme ,Integration von Dekarbonisierungszielen in die Portfoliokonstruktion” gezahlt.

Der Konzern Versicherungskammer hat seine Stewardship-Aktivitten seit 2022 schrittweise ausgebaut und vertieft.
Im Rahmen strukturierter Dialoge wurden bis 2025 insgesamt 23 Portfoliounternehmen zu verschiedenen Nach-
haltigkeitsthemen adressiert, davon 20 gezielt zu klimabezogenen Fragestellungen. Von diesen 20 klimaorientier-
ten Engagements entfielen acht auf Unternehmen, die im jeweiligen Betrachtungszeitraum zu den 20 emissions-
intensivsten Positionen des Portfolios zdhlten. Parallel dazu wurden Uber die letzten Jahre Uber einen externen
Dienstleister Stimmrechte bei europaischen GrofRunternehmen genutzt, um auf zentralen Klimathemen Einfluss zu
nehmen, etwa bei der Verabschiedung von Klimazielen oder der Uberarbeitung von Klimatransitionspldnen. Im Jahr
2024 wurde der Ansatz um Aktivitdten zum Assetmanager-Engagement ergénzt: Seither stehen die Frontoffices in
regelmaligem Austausch mit externen Assetmanagern und verankern die Bedeutung des Klimawandels und des
Klimaschutzes in Auswahl, Ernennung und laufender Uberwachung der Mandate.

MDR-A 68 - MaRnahmen beziiglich negativer Auswirkung durch die Versicherung von energie- und
emissionsintensiven Betriebsarten

Emissionsintensive Branchen werden von uns identifiziert und im Zuge des Underwritings im Rahmen eines Pilot-
projekts gesondert betrachtet. Wir sehen uns hier als Transformationsbegleiter.

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen

Risikobewertung unter Nachhaltigkeitsaspekten (Pilotprojekt): Als MalRnahme besteht ein Pilotprojekt im Sinne
eines Abstimmungsformates, bei dem die Fachverantwortlichen Gber Versicherungsanfragen mit besonderen Nach-
haltigkeitsaspekten oder spezifischen Herausforderungen beraten. Ziel des Pilotprojekts ist es, auch komplexe Ein-
zelfélle sorgféltig zu prifen, die Entscheidungsprozesse transparent zu gestalten und eine einheitliche Vorgehens-
weise zu férdern. Unternehmen aus energie- und emissionsintensiven Branchen werden besonders berticksichtigt.
Hierbei wird darauf geachtet, die Transformation zu nachhaltigeren Technologien und Prozessen zu begleiten, um
so eine Verringerung der Emissionen zu fordern.
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MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaRnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung

der Ziele der Konzepte

.Risikobewertung unter Nachhaltigkeitsaspekten:

Das Verfahren zur koordinierten, fachibergreifenden Bewertung von ESG-kritischen Einzelfallen erfullt zentrale

Aufgaben, die zu folgenden wesentlichen Ergebnissen fihren:

» Systematische Bewertung kritischer Risiken:
Im Rahmen einer strukturierten und interdisziplindren Priiffung werden komplexe Risiken —insbesondere bei
Grol3-, Gewerbe- und Industriekunden — hinsichtlich Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte umfassend ana-
lysiert und bewertet.

» Starkung der Versicherbarkeit versus Ausschluss:
Nach dem Grundsatz ,Versicherbarkeit vor Ausschluss” erfolgt eine differenzierte Einzelfallprifung. Ziel ist es,
tragfahige Lésungen zu finden und emissions- beziehungsweise energieintensive Betriebe in ihrer Transforma-
tion zu begleiten.

Beitrag zur Verwirklichung der Ziele des Konzepts zu der Risikobewertung unter Nachhaltigkeitsaspekten:

Das beschriebene Pilotprojekt leistet auf mehreren Ebenen einen Beitrag zur Zielerreichung der Nachhaltigkeits-

strategie ,Kerngeschaft Komposit":

» Integration von Nachhaltigkeit in die Risikopriifung: ESG-Kriterien werden systematisch im Underwriting und
Risikomanagement beriicksichtigt, um nachhaltige Geschaftstatigkeit zu fordern und negative Nachhaltigkeits-
auswirkungen im Versicherungsgeschéft zu reduzieren.

MDR-A 68 b) Umfang der MalRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschépfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die beschriebene Malinahme im Bereich Nachhaltigkeit bezieht sich im Umfang und in der geografischen Ausbrei-
tung auf das gesamte Geschéftsgebiet des Konzerns Versicherungskammer, wobei der Bewertungsbereich nachhal-
tigkeitsbezogener Kriterien auch internationale Fakten und Geschehnisse beriicksichtigt. Demnach findet die MalR3-
nahme kontinuierlich statt und inkludiert alle vorhandenen und neu entwickelten Produkte aus Sach, Haftpflicht,
Technischer Versicherung und Transport. Betroffene Interessengruppen sind Kunden, Mitarbeiter und Makler/
Vertriebspartner.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaRnahme
Die Risikobewertung unter Nachhaltigkeitsaspekten ist eine laufende MalRnahme, die in Abhangigkeit von aktuellen
Entwicklungen angepasst werden kann.

MDR-A 68 - MaRnahmen zur finanziellen Chance des Versicherungsgeschéafts durch steigende Absicherung
gegeniiber Elementargefahren

Mit den folgenden Malinahmen soll unsere Kompetenz, Nachhaltigkeits- und Klimarisiken friihzeitig zu erkennen
und zu managen, unter Bericksichtigung von finanziellen Chancen des Versicherungsgeschafts durch steigende
Absicherung gegenliber Elementargefahren verbessert werden. Alle nachfolgenden MaRnahmen sind aus der Nach-
haltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” abgeleitet.

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MalRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen

Angebot von Elementarversicherungen Opt-out

Im Rahmen unserer MalRnahmen zur Forderung von Nachhaltigkeit und zur Erfillung der steigenden Nachfrage nach
Elementarversicherungen integrieren wir das Angebot einer Elementarversicherung als Opt-out-Option fest in unser
Produktportfolio: Unsere Kunden missen explizit widersprechen, wenn sie keine Absicherung gegen Elementarge-
fahren wiinschen. Durch diese Vorgehensweise soll in jedem Beratungsgesprach gezielt auf die Risiken von Elemen-
targefahren aufmerksam gemacht und ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen Risikopravention geleistet werden.
Dartber hinaus sollen damit schon heute die technischen Voraussetzungen fir eine mdgliche verpflichtende Ele-
mentarschadenversicherung geschaffen werden. Die weiteren politischen Entwicklungen und die konkrete Ausge-
staltung einer verpflichtenden Elementarschadenversicherung verfolgen wir aufmerksam, um auf eine gesetzliche
Einfihrung bestmdglich vorbereitet zu sein.

Marketing Elementarkampagnen

Zudem informieren wir unsere Kunden im Rahmen von Elementarkampagnen Uber die Risiken von Elementargefahren
und bieten ihnen aktiv entsprechenden Versicherungsschutz an. Wir bieten hierzu unseren Vertriebspartnern im wochent-
lichen Rhythmus die Moglichkeit an, auszuwahlen, welche Vertragsinhaber zentral angeschrieben werden sollen. Hierbei
soll das Bewusstsein fir diese Risiken gestarkt und eine moglichst umfassende Absicherung geférdert werden.
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MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaBnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung
der Ziele der Konzepte

Angebot von Elementarversicherungen Opt-out:

Neben bestehenden Produkten, bei denen das Opt-out-Prinzip fir Elementargefahren bereits umgesetzt ist, fihren
wir bei der Einfihrung und Entwicklung von neuen Produkten im Geschéftsjahr 2025 die Integration des Opt-out-
Prinzips fort. Wir erwarten durch die Integration des Opt-out-Prinzips beim Abschluss von Elementarversicherungen,
dass mehr Kundinnen und Kunden einen umfassenden Versicherungsschutz gegen Elementargefahren erhalten. Da
die Absicherung automatisch in unsere Produkte integriert wird und eine explizite Ablehnung seitens der Kunden
erforderlich macht, soll die Durchdringung dieses wichtigen Schutzes im Bestand steigen. Damit soll ein Beitrag zur
nachhaltigen Risikovorsorge und zur finanziellen Absicherung unserer Versicherten im Schadenfall geleistet werden.
Gleichzeitig soll sich daraus die Chance ergeben, zusétzliche Pramieneinnahmen durch den erhohten Anteil abge-
schlossener Elementarversicherungen zu generieren.

Die fortlaufende Beobachtung politischer Entwicklungen soll sicherstellen, dass wir auf eine mogliche Einfiihrung
einer verpflichtenden Elementarschadenversicherung friihzeitig vorbereitet sind. Wir erwarten, dass wir durch diese
vorausschauenden MaRRnahmen flexibel und reaktionsschnell auf gesetzliche Neuerungen reagieren kénnen.

Marketing Elementarkampagnen

Unsere Informationskampagnen im Geschéftsjahr 2025 zu Elementarrisiken sollen bei unseren Kunden zu einer
erhohten Awareness und Sensibilisierung fir die Bedeutung eines passenden Versicherungsschutzes fihren. Wir
erwarten, dass die gezielte Ansprache und die Aufkldrung GUber mogliche Gefahren und Absicherungsoptionen das
Interesse am Abschluss von Elementarversicherungen steigert und zur Prévention beitrdgt — sowohl bei Einzelperso-
nen als auch bei ganzen Regionen mit erhdhtem Risiko. Auch fir uns als Versicherer sollen sich dadurch zusétzliche
geschéftliche Potenziale durch einen wachsenden Bestand an Elementarversicherungen ergeben.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschopfungskette,

der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Folgende MalRnahmen beziehen sich bei Privatkunden auf das Geschaftsgebiet Deutschland. Dariiber hinaus kdnnen
Gewerbekunde neben dem Versicherungsschutz im Geschaftsgebiet Deutschland auch vereinzelt Versicherungs-
schutz fir Objekte im Ausland erhalten.

Die MaRRnahme ,Elementarversicherung Opt-out” sowie die kontinuierliche Prozessanpassung im Hinblick auf poli-
tische und gesetzliche Entwicklungen findet innerhalb der Risikopriifung und des Underwritings statt und bezieht
sich auf Privat- und Nichtprivatkunden.

Die Maldnahme ,Marketing Elementarkampagnen” wirkt sich innerhalb des Vertriebs, des Marketings sowie der Kun-
denbetreuung aus und bezieht sich auf Privat- und Nichtprivatkunden.

Von der MalRnahme sind Kunden und Vertriebspartner betroffen.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaRnahmen
Die MaRBnahmen rund um die Elementarschadenversicherung sind zeitlich unbegrenzte, laufende Malinahmen, die
unter Bericksichtigung der klimatischen und politischen Entwicklungen weiterentwickelt werden.

ESRS 2 62. Im Geschéftsjahr 2025 wurden keine wesentlichen neuen Malinahmen in Bezug auf das IRO ,Positive
Auswirkung auf den Klimawandel durch Transformation des Versicherungsgeschaft” eingefihrt.

Allerdings wurden zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschéft Komposit” und zur Transformation
des Versicherungsgeschéfts in der Vergangenheit bereits MalRnahmen eingefihrt, die insbesondere das Angebot
neuer Versicherungsprodukte und die Bereitstellung von Servicekapazitdten betreffen und fortlaufend weiterge-
fihrt werden.

MDR-A 68 - MaRnahmen beziiglich des finanziellen Risikos hinsichtlich des Versicherungsgeschafts durch
physische NatCat

Mit den folgenden MaflRnahmen soll aufgezeigt werden, wie der Konzern Versicherungskammer finanziellen Risiken
durch physische NatCat im Versicherungsgeschéft zur Steuerung des Portfolios begegnet. Diese finanziellen Risiken
durch NatCat wurden zuvor im Risikomanagementprozess identifiziert und im ORSA analysiert.
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MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen

Zeichnungsrichtlinien

Innerhalb des Konzerns Versicherungskammer werden durch verschiedene Zeichnungsrichtlinien, die einzelne oder
mehrere Kundengruppen betreffen kdnnen, die Risiken adressiert und gesteuert. Aus den Inhalten der jeweili-
gen Zeichnungsrichtlinien, die zum einem anlassbezogen und zum anderen Uber unser mindestens halbjéhrliches
Richtliniencontrolling Uberprift werden, kdnnen verschiedene MalRnahmen abgeleitet werden. Innerhalb des Ele-
mentarrisikos wird das Uberschwemmungs- und Starkregenrisiko individuell bewertet. Die Bewertung erfolgt auf
Adressebene oder bei besonderen Risikoumstdnden durch die individuelle Bewertung und Einschdtzung des Risikos.
Anhand der Einordnung des Risikos bestimmen sich die Bepreisung, die Festlegung von Jahreshdchstentschadi-
gungsgrenzen sowie die Vereinbarung von Selbstbehalten.

Zusatzlich zu den bereits bestehenden Inhalten wurde in der Kundengruppe Nichtprivatkunden Jahreshdchstent-
schadigungen bei den Gefahren Sturm/Hagel und Elementar im Geschaftsjahr 2025 in die Zeichnungsrichtlinien inte-
griert. Die Umsetzung ist zum Teil bereits abgeschlossen.

Vertriebskampagne zur Elementarzonenverschlechterung bei der Kundengruppe Privatkunde

In der Kundengruppe Privatkunde ist fiir das Jahr 2026 eine Vertriebskampagne zur Anpassung der Elementarzonen
in unserem Bestand geplant. Wir Uberpriifen hierbei die Bepreisung der Elementarzonierung von Vertragen, die
sich noch nicht im verkaufsoffenen Produkt befinden. Bei einer Untertarifierung wird der Vertrieb sieben Monate
vor Ablauf der betroffenen Vertrdge Uber eine notwendige Umstellung des Altprodukts auf das verkaufsoffene
Produkt informiert. Hierdurch sorgen wir fir eine genaue Einstufung der Risiken anhand der aktuell giltigen Hoch-
wasser- und Starkregengefahrdungsklassen nach dem Zonierungssystem Ffiir Uberschwemmungen, Riickstau und
Starkregen (ZURS), deren Aktualisierung durch den GDV zur Verfligung gestellt wird.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaBnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur

Verwirklichung der Ziele der Konzepte

Zeichnungsrichtlinien

Durch die konzernweit geltenden Zeichnungsrichtlinien erwarten wir auch im Geschéftsjahr 2025, dass die zu ver-
sichernden Risiken den jeweils zutreffenden Gefdhrdungsklassen praziser zugeordnet werden kénnen. Dies soll zu
einer risikogerechten Bepreisung sowie zu einer sachgerechten Festlegung von Jahreshochstentschadigungsgren-
zen und Selbstbehalten fiihren. Auf dieser Basis soll gewahrleistet werden, dass wir unseren Kunden {ber eine an
das Risikoprofil im Bestand angepasste Portfoliosteuerung Gberwiegend weiterhin Versicherungsschutz fur ihre
Objekte anbieten kénnen. Der Versicherungsschutz soll dabei ,mit Augenmaly” gestaltet werden: Risiken sollen
bewusst gesteuert werden, ohne den Zugang zu Versicherungsschutz unnétig einzuschranken. Gleichzeitig erwar-
ten wir durch die in den Zeichnungsrichtlinien definierten Regelungen eine Begrenzung des unternehmerischen
Risikos sowie potenzieller negativer finanzieller Effekte, insbesondere im Hinblick auf Elementar- sowie Sturm- und
Hagelrisiken. Die Einbindung von Praventionsaspekten soll zudem einen Beitrag zur Verringerung der Eintrittswahr-
scheinlichkeit und Schwere von Schaden und damit zur Reduktion des finanziellen Risikos aus physischen NatCat
leisten. Insgesamt erwarten wir eine Wahrung der Bestandsqualitat, eine stabile Schaden-Kosten-Situation und eine
insgesamt ausgewogene Ubereinstimmung zwischen Risikoprofil, Versicherungsschutz und Ertragssituation.

Vertriebskampagne zur Elementarzonenverschlechterung bei der Kundengruppe Privatkunde

Durch die geplante Vertriebskampagne zur Anpassung der Elementarzonen bei unserem Privatkundenbestand
erwarten wir eine Optimierung der Risikoeinschatzung und eine verbesserte Tarifierung bestehender Vertrage. Die
Uberpriifung und erforderliche Anpassung der Bepreisung soll sicherstellen, dass Altvertrage, die bislang nicht der
aktuellen Zonierung und Risikoklassifizierung entsprechen, zeitnah und regelkonform auf das verkaufsoffene Pro-
dukt umgestellt werden. Insgesamt erwarten wir durch die MalRnahme eine konstante Gewéhrleistung der Uber-
einstimmung zwischen Risikoeinschatzung und Pramienkalkulation, was langfristig potenzielle negative finanzielle
Effekte durch Schadenfalle minimieren und sich positiv auf die Profitabilitst sowie Stabilitdt des Bestandes auswir-
ken soll.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschopfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Folgende MalRnahmen beziehen sich bei Privatkunden auf das Geschéftsgebiet Deutschland. Dariiber hinaus kdnnen
Nichtprivatkunden neben dem Versicherungsschutz im Geschéaftsgebiet Deutschland auch vereinzelt Versicherungs-
schutz fir Objekte im Ausland erhalten.

Die Malinahme ,Zeichnungsrichtline" wirkt sich innerhalb des Vertriebs und des Underwritings aus und bezieht sich
auf Privat- und Nichtprivatkunden.

Die MaRnahme ,Vertriebskampagne zur Elementarzonenverschlechterung bei der Kundengruppe Privatkunde”
wirkt sich innerhalb des Vertriebs und der Kundenbetreuung aus und bezieht sich nur auf Privatkunden.
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MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaBnahmen
Die Maldnahme , Zeichnungsrichtline ist auf Kontinuitat ausgerichtet und wird aktualisiert, wenn neue Risikobewer-
tungen vorliegen.

Die MaRRnahme ,Vertriebskampagne zur Elementarzonenverschlechterung bei der Kundengruppe Privatkunde” ist
flr das Geschéftsjahr 2026 geplant und anschlieRend auf Kontinuitdt ausgerichtet.

MDR-A 68 - MaRnahmen beziiglich des finanziellen Risikos hinsichtlich des Versicherungsgeschafts durch
physische NatCat - Riickversicherungsschutz

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaRnahmen und der Bezug der MaBnahmen zu den wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen

Zur Steuerung der wesentlichen Risiken und Auswirkungen aus Naturkatastrophen (Elementargefahren) Gberprift
der Konzern Versicherungskammer jéhrlich den bestehenden Riickversicherungsschutz und passt das Rickversiche-
rungsprogramm bei Bedarf an. Die MaRnahme zur Riickversicherung tragt somit durch die Orientierung an den risi-
kostrategischen Vorgaben des Vorstandes, aus denen sich unter anderem der Risikoappetit und das Limitsystem
des Konzerns Versicherungskammer ableiten, zur Verwirklichung des Ziels der Risikotragfahigkeit bei, das aus dem
Risikomanagementprozess entspringt.

Ausgangspunkt ist eine Analyse der Bestandsentwicklung im Erstversicherungsgeschéft aller Kompositversicherer
im Konzern Versicherungskammer. Darauf aufbauend erfolgt eine zukunftsgerichtete Modellierung unter Verwen-
dung anerkannter aktuarieller Methoden fir die Geschéftsgebiete. Die Ergebnisse bilden die Grundlage, um Art und
Umfang des Riickversicherungsprogramms zu Uberprifen und gegebenenfalls anzupassen.

Vor dem Hintergrund dieser regelmaRigen Analyse und Modellierung wurden im Geschéftsjahr 2025 gezielte Anpas-
sungen an den Naturkatastrophendeckungen vorgenommen, um eine angemessenere Risikotragfahigkeit abzubil-
den sowie dem Bestands- und Exposurewachstum Rechnung zu tragen. Der Naturkatastrophen-Schadenpool, der
gemeinsam mit anderen 6ffentlichen Versicherern etabliert wurde, wurde ebenfalls an die aktuellen Gegebenhei-
ten angepasst. Dieser solidarische Ausgleich entlastet betroffene Versicherer nach regionalen Extremereignissen
zusétzlich zum bestehenden Rickversicherungsschutz.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaRnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung
der Ziele der Konzepte

Das erwartete Ergebnis der Malinahme ist die Identifikation von gegebenenfalls bestehendem Anpassungsbe-
darf fUr ein risikoaddquat ausgestaltetes Rickversicherungsprogramm, das Spitzenrisiken aus Naturkatastrophen
im Einklang mit dem Risikoappetit des Konzerns Versicherungskammer auf den externen Rickversicherungsmarkt
Gbertragt.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschopfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Uberprifung und etwaige Anpassung des Riickversicherungsprogramms erstreckt sich auf alle Kompositversi-
cherer des Konzerns Versicherungskammer im Kerngeschaftsgebiet Deutschland. Wéahrend das wesentliche Nat-
Cat-Risiko in der nachgelagerten Wertschopfungskette verortet ist, ist der Einkauf von Rickversicherungsschutz ein
vorgelagerter Input.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MalRnahme
Die Malinahme erfolgt jéhrlich und ist bis spatestens Anfang Oktober des Berichtsjahres abzuschlieRen, um den
Rlckversicherungsschutz fir das Folgejahr rechtzeitig vertraglich zu sichern.

29. a-c) Klimaneutrale Kapitalanlage: Klimaschutzmalinahmen, bei denen Hebel zur Dekarbonisierung zum Einsatz
kommen und die erwartete Reduktion der Treibhausgasemissionen sind in MDR-A 68 (Malinahmen beziiglich nega-
tiver Auswirkungen auf den Klimaschutz durch emissionsintensive Kapitalanlagen) dargelegt. Es liegen keine erheb-
lichen CapEx und OpEx vor.

Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” und Risikomanagementprozess: In den aufgeflihrten versiche-
rungsgeschéftbezogenen Malinahmen kommen keine Hebel zur Dekarbonisierung zum Einsatz und die erzielte oder
erwartete Reduktion der Treibhausgasemissionen wird nicht gemessen. Weder erhebliche CapEx noch OpEx sind
mit den aufgefihrten MaBnahmen verbunden.
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E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel

32.

ESRS 2 77. a-d) Kennzahlen in Bezug auf wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zur Berechnung des CO:e-Reduktionsziel des Konzerns Versicherungskammer in der Kapitalanlage wurden
Bestandsdaten mit Emissionsdaten zusammengefihrt. Die Emissionsdaten wurden fir gelistete Wertpapiere von
einem externen Datenanbieter, fir direkt gehaltene Immobilien von einem weiteren spezialisierten Datenanbieter
und fir die internen fondsgebundenen Lebensversicherungen von der Kapitalanlageverwaltungsgesellschaft (KVG)
des Konzerns bezogen. Fir illiquide Kapitalanlagen (Private Equity, Infrastruktur, Immobilien — indirekt, strategische
Beteiligungen) wurden keine Daten integriert.

Weil jedoch nicht alle Informationen Uber die Assetklassen hinweg verfligbar sind, bestehen weiterhin Datenltcken.
Durch die sukzessive SchlieRung dieser Liicken kann die Aussagekraft der Daten verbessert werden. Es werden keine
Schatzungen Uber die der Datenanbieter hinaus verwendet.

Datenlicken fiihren zu Messunsicherheiten bei der Bestimmung des COze-Reduktionsziels, was in Zukunft durch
Verbesserungen in der Datenverfiigbarkeit aufgelést werden soll.

Die Ermittlung der Kennzahl erfolgte im Einklang mit den PCAF-Richtlinien sowie den Target-Setting-Protokollen der
NZAOA. Hierbei werden bei der Berechnung zwischen folgenden Kategorien unterschieden:

1. Emissionen von Unternehmen (Aktien, Unternehmensanleihen, Infrastruktur, Geldmarktfonds, fondsgebundene
Lebensversicherung)

Die finanzierten Emissionen werden auf Basis der von Zulieferern oder Datenanbietern bereitgestellten Gesamt-
emissionen des Unternehmens ermittelt und beziehen sich Gblicherweise auf das Vorjahr. Dabei erfolgt die Zurech-
nung entsprechend des Anteils der Investitionen des Konzerns Versicherungskammer. Dieser Anteil ergibt sich fir
bérsennotierte Unternehmen aus dem Verhaltnis von Marktwert fir Eigenkapitalinstrumente, Nennwert fir Fremd-
kapitalinstrumente sowie dem mit der Fondsabdeckung multiplizierten Net Asset Value (NAV) zum Unternehmens-
wert einschlieflich Barbestanden (EVIC). Fir nicht borsennotierte Unternehmen wird das Verhéltnis aus Eigenkapital
und verzinslichem Fremdkapital zugrunde gelegt. Der COze-FuRRabdruck wird auf eine investierte Million normiert.
Teilweise, insbesondere bei Fonds, wird der Ful3abdruck direkt vorgegeben.

2. Emissionen von Immobilien (direkt gehaltene Immobilien)

Die finanzierten Emissionen werden auf Grundlage der vom Datenanbieter zur Verfligung gestellten Gesamtemis-
sionen der jeweiligen Immobilie beziehungsweise des Immobilienportfolios ermittelt. Der COz2e-Fulabdruck wird
auf eine investierte Million Euro normiert.

Die Messung der Parameter wurde nicht von einer anderen als der fir die Qualitdtssicherung zustandigen externen
Stelle validiert.

MDR-T Nachverfolgung der Wirksamkeit von Konzepten und MaRnahmen durch Zielvorgaben im Zusam-
menhang mit den negativen Auswirkungen auf den Klimaschutz durch emissionsintensive Kapitalanlagen
Zur systematischen Nachverfolgung der Wirksamkeit des Klimaschutzkonzepts ,Klimaneutrale Kapitalanlage” und
der dazugehorigen MalRnahmen im Bereich der Kapitalanlagen hat der Konzern Versicherungskammer konkrete
Zielvorgaben definiert. Im Folgenden werden das zentrale COze-Reduktionsziel, die zugrunde liegenden Standards,
der Anwendungsbereich, die Methodik der Zielverfolgung sowie die organisatorische Verankerung und der Uber-
wachungsprozess naher erldutert.

MDR-T 80 - Reduktion des COze-FuRabdrucks des Teilportfolios borsennotierte Aktien, Unternehmens-
anleihen, Infrastruktur und Immobilien um 50 Prozent bis Ende 2029 zur Erreichung einer klimaneutralen
Kapitalanlage

MDR-T 80 a) Verhdltnis zwischen dem Ziel und den Zielvorgaben des adressierten Konzeptes sowie der Bezug
des Ziels zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

Das Ziel entspricht den Vorgaben des Klimaschutzkonzeptes ,Klimaneutrale Kapitalanlage” und bildet einen mess-
baren Meilenstein auf dem Weg zur angestrebten Klimaneutralitdt. Damit adressiert es die wesentlichen Auswir-
kungen des Portfolios auf den Klimawandel und steht im Einklang mit den Standards der NZAOA und den unter-
nehmensweiten Nachhaltigkeitszielen.

Nicht vom Ziel erfasst werden beispielsweise Immobilienfonds, Private Equity, Hypothekendarlehen sowie Investitio-
nen in den oben genannten Kategorien (bérsennotierte Aktien, Unternehmensanleihen, Infrastruktur, Immobilien),
fir die noch keine systematische Emissionsmessung oder valide Daten vorliegen.
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MDR-T 80 b) Beschreibung des Zielniveaus und falls anwendbar, ob das Ziel absolut oder relativ ist sowie in
welcher Einheit gemessen wird

Ziel ist es, den COze-FuRabdruck des ausgewahlten Teilportfolios (borsennotierte Aktien, Unternehmensanleihen,
Infrastruktur und Immobilien) um 50 Prozent bis Ende 2029 im Vergleich zum Basisjahr Ende 2022 zu reduzieren. Das
Ziel ist relativ formuliert, da die Reduktion als prozentuale Verdnderung gegeniiber dem Ausgangswert von 2022
angegeben wird. Die Messung erfolgt in der Einheit , Tonnen CO2-Aquivalente pro Million Euro” (t COze/Mio. EUR).
Ein Ziel bezogen auf die absolute Reduktion der COze-Emissionen in der Kapitalanlage wird derzeit nicht verfolgt.

Das Reduktionsziel gilt fir die Scope 1- und 2- Emissionen des Teilportfolios borsennotierte Aktien, Unternehmens-
anleihen, Infrastruktur und Immobilien im Anlagevolumen des Konzerns Versicherungskammer. Es umfasst derzeit
rund 12 Prozent der in Scope 3 Kategorie 15 (Finanzierte Emissionen) erfassten Scope 1-, 2- und 3-Emissionen bezie-
hungsweise 50 Prozent der in der Kategorie 15 erfassten Scope-1- und 2-Emissionen.

Das Ziel bezieht sich auf alle im GHG-Protokoll aufgefihrten Treibhausgase (CO,, HFCs, CHa4, N,O, PFCs, SFs, NF3).

Im Unterschied dazu umfassen die unter Angabepflicht ESRS E1-6 berichteten Treibhausgasemissionen samtliche
Emissionen aus allen weiteren Kapitalanlageklassen, sofern entsprechende Daten vorliegen.

Somit ist die Grenze des Reduktionsziels enger gefasst als die im THG-Inventar gemal ESRS E1 6 ausgewiesene
Gesamtmenge an Emissionen aus Scope 3 Kategorie 15.

MDR-T 80 c) Umfang des Ziels, inklusive der Aktivitdten und falls anwendbar Verweis auf die Lage innerhalb
der Wertschépfungskette sowie der geografischen Gebiete

Das Ziel bezieht sich auf die Kapitalanlagetatigkeit und somit auf die vor- und nachgelagerten Auswirkungen ent-
lang der Wertschopfungskette und umfasst das Teilportfolio der Kapitalanlagen in boérsennotierte Aktien, Unter-
nehmensanleihen, Infrastruktur und Immobilien und die darin enthaltenen Positionen, fir die Werte zur Verfiigung
stehen. Eigene Schatzwerte wurden bei der Zielsetzung nicht bertcksichtigt. Betroffen sind sémtliche diesbeziig-
lichen Investitionen des Unternehmens, unabhangig vom geografischen Standort der Vermdgenswerte — das heilt,
es handelt sich um ein global geltendes Ziel innerhalb dieser Anlageklassen.

MDR-T 80 d) Bezugswert und Bezugsjahr des Ziels
Der COze-Fuldabdruck zum 31. Dezember 2022 hat 128 t CO,e/Mio. Euro fiir das Teilportfolio bérsennotierte Aktien,
Unternehmensanleihen, Infrastruktur und Immobilien betragen.

Flr das Emissionsreduktionsziel wurde als Basisjahr das Jahr 2022 festgelegt, da es fir dieses Jahr erstmals intern
eine gute Datenverfligbarkeit und -qualitdt gab. Zudem wurde als Grundlage das Target-Setting-Protocol (Second
Edition) der NZAOA (Stand: Januar 2022) und die dort enthaltene Empfehlung, das Referenzjahr basierend auf dem
Jahr des NZAOA-Beitritts zu definieren, herangezogen. Dariber hinaus spiegelt dieses Jahr die verdanderten Rah-
menbedingungen, unter denen das Portfolio auch kiinftig gesteuert werden muss, realistisch wider.

Fortschritte im Klimamanagement, die bereits vor dem Basisjahr 2022 erzielt wurden, werden nicht gesondert aus-
gewiesen, da sie weder auf der aktuellen Datengrundlage valide nachvollziehbar noch systematisch erfasst wurden.

MDR-T 80 e) Zeitraum, fiir den das Ziel gilt, sowie etwaige Zwischenziele
Das Ziel gilt bis zum Jahresende 2029 und wird verglichen mit dem Jahresende 2022.

MDR-T 80 f) Methoden und signifikante Annahmen zur Festlegung der Ziele und falls anwendbar Beschrei-
bung der herangezogenen Bezugsquellen beziehungsweise Datengrundlage

Bei der Zielsetzung orientiert sich der Konzern Versicherungskammer als Mitglied der NZAOA an den im jeweils gUl-
tigen Target-Setting-Protocol vorgegebenen Bandbreiten.

Die Zielberechnung erfolgt auf Grundlage der erfassten Treibhausgasemissionen (COze) des Teilportfolios, aus-
schlieRlich unter Verwendung von berichteten oder modellierten Scope 1-und 2-Emissionen des ESG-Datenanbieters
sowie der durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft zugelieferten EETs (European ESG Templates). Zur Berechnung
werden anerkannte Methoden wie die der PCAF angewandt; die Emissionen werden anteilig nach dem Investitions-
volumen hinzugerechnet.

Wesentliche Annahmen betreffen die Verfligbarkeit und Qualitdt von Emissionsdaten sowie fortlaufende Verbes-
serungen der Datenlage. Die Datengrundlagen werden regelmaRig aktualisiert und mindestens jahrlich Gberprift.
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MDR-T 80 g) Bei einem Ziel in Zusammenhang mit Umweltaspekten: Beschreibung, ob zur Zielfindung
schliissige wissenschaftliche Erkenntnisse herangezogen wurden

Die oben genannten Bandbreiten basieren auf dem Sechsten Sachstandsbericht (AR6) des Intergovernmental Panel
on Climate Change (IPCC) und sehen fir das 1,5 Grad Celsius-Ziel eine Reduzierung der COze-Emissionen um 40 bis
60 Prozent bis 2030 gegeniber 2019 vor. Da die Selbstverpflichtung der NZAOA das Streben nach Netto-Null-Treib-
hausgasen bis 2050 in Ubereinstimmung mit einem maximalen Temperaturanstieg von 1,5 Grad Celsius vorsieht, hat
sie seit ihrer Grindung CO,e-Pfade mit einer Interquartilspanne von 75/25 als Proxy verwendet. Das vom Konzern
Versicherungskammer gewahlte Reduktionsziel von 50 Prozent bis Ende 2029 (im Vergleich zu Ende 2022) entspricht
damit den wissenschaftlich fundierten Empfehlungen zur Begrenzung der globalen Erwarmung auf 1,5 Grad Celsius.

MDR-T 80 h) Beschreibung, ob und wie Interessentrager in die Zielfindung einbezogen wurden

Die Festlegung des Umweltziels erfolgte durch den Vorstand des Konzerns Versicherungskammer sowie durch die
Vorstédnde der Einzelgesellschaften. Der Verwaltungsrat, der unter anderem fir die Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts mit Hauptaugenmerk auf die Finanzkontrolle und die Finanzplanung verantwortlich ist, wurde
Uber das Ziel informiert. Eine weitere Einbindung von Interessentragern fand nicht statt.

MDR-T 80 i) Angabe zu Anderungen der Ziele und Kennzahlen beziehungsweise der zugrunde liegenden
Messmethode sowie deren Griinde

Im Berichtszeitraum hat die neue Zielperiode Anfang 2025 bis Ende 2029 begonnen. Es gilt nun ein Gesamtziel fur
boérsennotierte Aktien, Unternehmensanleihen, Infrastruktur und Immobilien, wohingegen es bis Ende 2024 noch
ein gesondertes Ziel fir Immobilien gab. Dadurch ergibt sich nur noch ein Basiswert, der neu berechnet wurde. Es
werden nun auch die Immobilien pro investierte Million verrechnet.

MDR-T 80 j) Beschreibung des Uberwachungsprozesses und des Fortschrittes bei der Zielerreichung

Der Konzern Versicherungskammer Uberwacht den Fortschritt bei der Erreichung des COze-Reduktionsziels durch
die monatliche Erfassung und Auswertung der Treibhausgasemissionen der relevanten Teilportfolios. Zudem wird
sich auch in verschiedenen Gremien Uber den Fortschritt ausgetauscht. Die Ergebnisse werden jahrlich im Rahmen
des Geschaftsberichts veroffentlicht sowie an die NZAOA Ubermittelt. Abweichungen vom Zielpfad oder erkennbare
Trends werden analysiert und gegebenenfalls in die Steuerung der Portfoliozusammensetzung oder in weitere Maf3-
nahmen zur Zielerreichung integriert.

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 wurde eine Reduktion im Vergleich zum Basisjahr um 43 Prozent erreicht.

Jahr CO.e-FuBabdruck Reduktion gegeniiber 2022
2022 (Basisjahr) 128 t CO,e/Mio. Euro

2025 (Ist) 73 t CO,e/Mio. Euro -43%

2030 (Ziel) 64 t CO,e/Mio. Euro -50%

Die Verdnderungen beim COze-FuRabdruck kénnen auf verschiedene Dekarbonisierungshebel zurtickgefihrt wer-
den, denen die in E1-3 genannten Malinahmen des Konzeptes ,Klimaneutrale Kapitalanlage” zugeordnet werden
konnen. Der genaue Einfluss der EinzelmaRnahmen auf die Zielerreichung kann bislang noch nicht berechnet oder
nachgewiesen werden. Die Zuordnung ist in der folgenden Tabelle dargestellt.

Unternehmen
Hebel Unter anderem im Zusammenhang mit der MaBnahme 2022-2025
Veranderungen der Stewardship
Emissionen der Unternehmen -13,5%
Portfolioallokation VerduBerung und Anwendung von Ausschluss-

kriterien, Integration von Dekarbonisierungszielen

in die Portfoliokonstruktion -15,8%
Sonstige Einfliisse (Anderungen der
Datenverfiigbarkeit und Unternehmenswerte) -15,3%
Verdnderung Unternehmen -44,6 %
Immobilien
Immobilienmanagement Anpassungen im Immobilienmanagement (zum Beispiel

Austausch konventioneller Leuchtmittel, Abschluss von
Green-Lease-Mietvertragen, Erstellen neuer Bedarfsener-
gieausweise etcetera) -12,1%
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Die Ergebnisse zu den ersten drei der oben genannten Dekarbonisierungshebel ergeben sich aus einer sogenannten
Attributionsanalyse. Diese dient dazu, die Verdnderungen des CO:ze-Fultabdrucks von Unternehmensinvestitionen
einer konkreten Ursache zuzuordnen und bildet eine strukturierte Grundlage zur Steuerung und Bewertung der ent-
sprechenden Dekarbonisierungshebel. Anhand dieser Analyse kann differenziert beurteilt werden,

» welcher Anteil der Emissionsreduktion durch die Verdnderungen der Emissionen der Unternehmen,

» welcher durch Portfolioallokation (Investments, Divestments, Anderung der Gewichtung) oder

» welcher durch sonstige Einflisse (neue Daten, Anderung des Unternehmenswertes der Unternehmen)

erreicht wurde.

Dabei ist hervorzuheben, dass der Dekarbonisierungshebel ,Verdnderungen der Emissionen der Unternehmen”
nicht explizit durch MaRnahmen des Konzerns Versicherungskammer initiiert wird, sondern malfégeblich von der
Umsetzungsbereitschaft der jeweiligen Unternehmen abhangt. Zudem liegen weitere Einflussfaktoren (,Sonstige
Einflisse") auRerhalb des direkten Einflussbereichs des Konzerns Versicherungskammer.

Immobilieninvestitionen sind nicht Teil der Attributionsanalyse, weswegen in der tabellarischen Darstellung die
Hebel der beiden Kategorien gesondert ausgegeben und nicht miteinander verrechnet werden kdnnen. Des Weite-
ren wurden in der Analyse Publikumsfonds nicht berlcksichtigt.”

Aufgrund unterschiedlicher Berechnungsgrundlagen kénnen die Werte der Kategorien Unternehmen und Immo-
bilien nicht zusammengefasst werden. Daher ergeben die einzelnen Dekarbonisierungshebel nicht die tatséchlich

erreichte Gesamtreduktion von 43 Prozent.

Folgendes Wasserfalldiagramm stellt die Hebel fir die Verdnderungen in der Kategorie Unternehmen grafisch dar:

Beitrag der Hebel von Investitionen in Unternehmen zur Dekarbonisierung
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Basisjahr der Daten- der Portfolio- der Emissionen der Unterneh- Basisjahr
(Q42022) verfiigbarkeit zusammen- der Unter- menswerte (Q4 2025)
stellung nehmen

" Aufgrund des sehr geringen Anteils von Publikumsfonds am gesamten Investitionsvolumen sowie an den Emissionen beurteilt der
Konzern Versicherungskammer die Aussagekraft der Analyse dennoch als belastbar.
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MDR-T. Nachverfolgung der Wirksamkeit der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” und
daraus abgeleiteten MaRBnahmen durch Zielvorgaben

ESRS 2 72. Es liegen keine messbaren Ziele zu den Malinahmen ,Risikobewertung unter Nachhaltigkeitsaspekten
(Pilotprojekt)”, ,Angebot von Elementarversicherungen Opt-out” und ,Marketing Elementarkampagnen” sowie zu
den entsprechenden ,negativen Auswirkungen auf den Klimawandel durch die Versicherung von energie- und emis-
sionsintensiven Betriebsarten” und der ,finanziellen Chance des Versicherungsgeschéfts durch steigende Absiche-
rung gegeniber Elementargefahren vor.

Der Konzern Versicherungskammer hat bewusst darauf verzichtet, fir die genannten MalRnahmen in Bezug auf die
genannten Auswirkungen und Chance ein quantitatives Ziel festzulegen. Unser Ansatz richtet sich vorrangig auf
qualitative Zielsetzungen. Unsere Ambition ist es insbesondere, unser Angebot weiterzuentwickeln, unsere Kunden
umfassend zu informieren, interne Prozesse zu vereinfachen sowie diese zu digitalisieren und dadurch fortlaufend
zu verbessern.

MDR-T 81 b) Nachverfolgung der Wirksamkeit der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit”,
inklusive der Beschreibung der Verfahren, der festgelegten Zielvorgaben und zugehdrigen qualitativen

und quantitativen Indikatoren zur Bewertung des Fortschrittes sowie des zugeh6rigen Bezugszeitraums

Beim IRO ,Finanzielle Chance des Versicherungsgeschéfts durch steigende Absicherung gegeniiber
Elementargefahren” unter Beriicksichtigung der MDR-M 77

Umgang mit energie- und emissionsintensiven Betriebsarten

Die Unterstitzung der Kundentransformation ist eine qualitative Ambition. Im Fokus steht, ESG-kritische Branchen
bei ihrer Transformation zu begleiten und ,Versicherbarkeit vor Ausschluss” umzusetzen. Die Malinahme fordert die
Emissionsreduzierung, indem es die Versicherbarkeit emissionsintensiver Branchen anhand definierter Leitplanken
steuert. Die Wirksamkeit der Malinahme wird dabei durch eine angemessene Beriicksichtigung bei der Risikobewer-
tung sowie innerhalb der Gremienarbeit begleitet.

Finanzielle Chance des Versicherungsgeschafts durch steigende Absicherung gegeniiber Elementargefahren
Durch die MaBnahmen ,Elementarversicherungen Opt-out” und ,Marketing Elementarkampagnen” verfolgen wir
die Absicht, die Aufmerksamkeit unserer Kunden hinsichtlich Elementargefahren und der damit verbundenen Risi-
ken nachhaltig zu steigern.

Die Wirksamkeit der MalRnahme ,Elementarversicherungen Opt-out” sowie der Maflnahme ,Marketing Elementar-
kampagnen“ beobachten wir anhand der Entwicklung der Anbindelungsquote bei Privatkunden. Die Anblindelungs-
quote bezeichnet den Anteil von Elementardeckungen bei verbundenen Wohngebaudeversicherungen. Dabei wird
das Verhéltnis der Vertrdge mit Elementardeckungen zu allen Vertrdgen im Bestand der verbunden Wohngebéude-
versicherungen betrachtet. Da Kunden mehrere Wohngebaudeversicherungen fiir ein Objekt abgeschlossen haben
kénnen, fihrt diese Betrachtung tendenziell zu niedrigeren Quoten als in der Realitat tatsdchlich vorhanden. Eine
Steigerung dieser Quote bewerten wir als positiv fir unsere MalRnahme, auch wenn Verdnderungen der Anbin-
delungsquote durch andere Faktoren beeinflusst werden kénnen und damit die MaRnahme nicht isoliert betrach-
tet werden kann. Die Steigerung der Anbindelungsquote im Geschéftsjahr 2025 hat 2,9 Prozent betragen. Eine
Betrachtung der Anbindelungsquote erfolgt im Konzern Versicherungskammer seit 2015. Ein konkretes, festgeleg-
tes Ziel fur die Anbindelungsquote besteht dabei aktuell nicht; vielmehr setzen wir auf eine fortlaufende Entwick-
lung durch Information und Produktgestaltung. Wir wollen hierbei gemaR unserer Nachhaltigkeitsstrategie ,Kern-
geschaft Komposit” eine verantwortungsbewusste Rolle einnehmen und unterstiitzen Kunden dabei, Risiken besser
abschétzen zu kénnen.

Die Messung der Entwicklung der Anbindelungsquote wurde nicht zusétzlich von einer fir die Qualitatssicherung
zustandigen externen Stelle validiert.

Positive Auswirkung auf den Klimawandel durch Transformation des Versicherungsgeschafts
Die Wirksamkeit der Nachhaltigkeitsstrategie ,Kerngeschaft Komposit” hinsichtlich der positiven Auswirkung auf
den Klimawandel durch Transformation des Versicherungsgeschafts wird aktuell nicht separat gemessen.

MDR-T. Nachverfolgung der Wirksamkeit des Risikomanagementprozesses und der daraus abgeleiteten
MaRnahmen durch Zielvorgaben

ESRS 2 72. Da eine isolierte Betrachtung des Einflusses auf das ,finanzielles Risiko hinsichtlich des Versicherungs-
geschéfts durch physische NatCat” auf Einzelmalinahmenebene nicht moglich ist, wurden keine quantifizierten Ziele
fur die entsprechenden MaRnahmen festgelegt. Quantitative Zielgrofien in Bezug auf das Risiko werden vor dem
Hintergrund der externen, nicht beeinflussbaren Eintrittswahrscheinlichkeit und Intensitdt von Naturereignissen
nicht definiert.
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MDR-T 81 b) Nachverfolgung der Wirksamkeit des Risikomanagementprozesses, inklusive der Beschreibung
der Verfahren, der festgelegten Zielvorgaben und zugehérigen qualitativen und quantitativen Indikatoren zur
Bewertung des Fortschrittes sowie des zugehdrigen Bezugszeitraums

MaRnahmen zum finanziellen Risiko hinsichtlich des Versicherungsgeschéfts durch physische NatCat

Die Wirksamkeit der MaRnahme ,Zeichnungsrichtlinien” wird Uber die in dem Angebotsprozess integrierte Ein-
haltung der Zeichnungsrichtlinie unter anderem auf Basis von Direktionsanfragen sichergestellt. Hinsichtlich der
JVertriebskampagne zur Elementarzonenverschlechterung bei der Kundengruppe Privatkunde” soll die avisierte
Optimierung der Risikoeinschdtzung und Verbesserung der Tarifierung bestehender Vertrage (ber eine Umstellung
untertarifierter Bestandsvertrage in das verkaufsoffene Produkt sichergestellt werden. Die Wirksamkeit soll dabei
Gber die Anzahl der umgestellten untertarifierten Bestandsvertrdge nachverfolgt werden.

ESRS 2 MDR-T 81 b) Nachverfolgung der Wirksamkeit der MalRnahme Riickversicherungsschutz, inklusive der
Beschreibung der Verfahren, der festgelegten Zielvorgaben und zugehérigen qualitativen und quantitativen
Indikatoren zur Bewertung des Fortschrittes sowie des zugehérigen Bezugszeitraums

Die Wirksamkeit der MaRnahme ,Rickversicherungsschutz zur Steuerung von Naturkatastrophenrisiken” wird qua-
litativ Gberprift. Im Fokus steht, ob das Rickversicherungsprogramm im Verhaltnis zur Risikotragfahigkeit und zur
aktuellen Risikosituation angemessen ausgestaltet ist. Quantitative Zielgroen werden vor dem Hintergrund der
externen, nicht beeinflussbaren Eintrittswahrscheinlichkeit und Intensitdt von Naturereignissen nicht definiert.
Stattdessen setzt der Konzern Versicherungskammer auf qualitative Zielsetzungen und eine vorausschauende
Anpassung des Rickversicherungsprogramms an Risikosituation, Bestandsentwicklung und Marktbedingungen.
Denn der Zweck dieser MaBnahme ist es, die finanziellen Auswirkungen extremer Naturereignisse zu begrenzen, die
Volatilitdt der Netto-Ergebnisse zu reduzieren und das Eigenkapital zu schitzen.

Eine rickwartsgerichtete Beurteilung der Angemessenheit des Rickversicherungsprogramms erfolgt nicht auf Jah-
ressicht, sondern im Kontext mehrerer Dekaden.

33. Kapitalanlage: Alle Anforderungen, die sich aus den Punkten 33 bis 34 des E1-4 sowie den spezifischen AR 24
bis 26 sowie 29 und 30 (engl.: Application Requirements, AR) ergeben, sind im Abschnitt ,MDR-T 80 — Reduktion des
COze-FulRabdrucks um 50 Prozent bis Ende 2029 zur Erreichung einer klimaneutralen Kapitalanlage” aufgefihrt.

Versicherungstechnik: Es bestehen keine Emissionsreduktionsziele.
E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen

44., AR 39., AR 42., AR 46.

ESRS 2 77. a-d) Kennzahlen in Bezug auf wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zur Berechnung der finanzierten Emissionen des Konzerns Versicherungskammer wurden Bestandsdaten mit Emis-
sionsdaten zusammengefUhrt. Bei den Bestandsdaten handelt es sich um die Summe der Kapitalanlagen der einbe-
zogenen Versicherer abziglich der Konzernbeteiligungen an den Versicherern, die Beteiligungen an ausgewahlten
GmbHs des Konzerns Versicherungskammer sowie Depotforderungen umfassen. Die Emissionsdaten wurden fur
gelistete Wertpapiere von einem externen Datenanbieter, fir direkt gehaltene Immobilien von einem weiteren spe-
zialisierten Datenanbieter und fir die internen fondsgebundenen Lebensversicherungen von der Kapitalanlagever-
waltungsgesellschaft des Konzerns bezogen. Fir illiquide Kapitalanlagen (Private Equity, Infrastruktur, Immobilien
—indirekt, strategische Beteiligungen) wurden Daten bei Assetmanagern oder Unternehmen manuell eingeholt und
in die Gesamtbetrachtung — sofern verwendbar — integriert.

Weil jedoch nicht alle Informationen Uber die Assetklassen hinweg verfligbar sind, bestehen weiterhin Datenltcken.
Durch die sukzessive SchlieBung dieser Liicken kann die Aussagekraft der Daten verbessert werden. Sofern erforder-
lich und sinnvoll, kommen daher auch Schétzverfahren bei der Ermittlung von Emissionswerten zur Anwendung. Ob
Schatzungen sinnvoll und umsetzbar sind, hangt von den einzelnen Assetklassen ab:

»  FUr Hypothekendarlehen und Immobilienfonds, fir welche die nétigen Inputparameter vorhanden sind, wurden
die Emissionsfaktoren der PCAF verwendet.

»  FUr direkt gehaltene Immobilien wurden Hochrechnungen auf Basis der Warme- und Stromversorgung
vorgenommen.

» In den Assetklassen Aktien, Unternehmensanleihen, strategische Beteiligungen sowie Geldmarktfonds wurde
analysiert, inwiefern Emissionsdaten fiir Branchen und Assetklassen aus Bestandsemissionsdaten abgeleitet
werden kdénnen. In diesen Assetklassen wurden die vorhandenen Emissionsdaten (COze-FuRRabdruck) nach
Branchengruppen aufgeteilt und statistisch ausgewertet. Da hierbei der Mittelwert Gberwiegend von Ausrei-
Rern gepragt war, wurde dieser durch ein ,Winsorizing“-Verfahren auf Basis des 5-Prozent- und des 95-Prozent-
Perzentils bereinigt. Je nach Belastbarkeit der Berechnung und der Plausibilitdt des Ergebnisses konnten die
geschétzten Branchenwerte des COze-Fuldabdrucks fiir die Aufstellung der Emissionsdaten der Kapitalanlage
verwendet werden.
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» Inder Assetklasse Private Equity wurden fir diejenigen Fonds, fir die entsprechende Auswertungen Uber die
Branchenzusammensetzung vorliegen, Schatzungen auf Basis der GICS-Sektoren durchgefihrt. Auch hier wurde
Uber das ,Winsorizing“-Verfahren sichergestellt, dass der ermittelte Schatzer nicht durch Ausreil3er verzerrt wird.

Uber Félle, bei denen Schitzungen nicht geeignet oder die nétigen Inputparameter nicht vorhanden waren, berich-
tet der Konzern Versicherungskammer transparent. Das Vorgehen bei Schatzungen von Datenlicken fihrt zu Mess-
unsicherheiten bei der Bestimmung der finanzierten Emissionen, die in Zukunft durch weitere Verbesserungen in
Schatzverfahren aufgelost werden sollen.

Zusatzlich wird der PCAF-Dataquality-Score berechnet. Ein Score von 1 bedeutet héchste Datenqualitét, also veri-
fizierte Emissions- und Unternehmensdaten. Ein Score von 5 bezeichnet hingegen die niedrigste Datenqualitat, wie
beispielsweise bei Schatzungen. Hier werden die Scores ebenfalls vom Datenanbieter bezogen, fir die direkt gehal-
tenen Immobilien wird ein Score von 3 vergeben (geschatzte Emissionen des Gebaudes auf Grundlage der Fliche
je nach Energieversorgung), fiir Schatzungen sowie bei Zulieferungen — bei denen die Methode nicht bekannt ist
— wird der Score 5 vergeben. Fur den Portfolioscore werden die Scores der einzelnen Investitionen entsprechend
ihres Portfoliogewichts aggregiert. Hier werden ebenfalls nur diejenigen Investitionen einbezogen, fir die Emis-
sionsdaten vorliegen.

Die Ermittlung der Konzernkennzahlen erfolgte im Einklang mit den PCAF-Richtlinien sowie den Target-Setting-Pro-
tokollen der NZAOA. Hierbei werden bei der Berechnung zwischen folgenden Kategorien unterschieden:

1. Emissionen von Unternehmen (Aktien, Unternehmensanleihen, Private Equity, Infrastruktur, strategische Beteili-
gungen, Geldmarktfonds, fondsgebundene Lebensversicherung)

Die finanzierten Emissionen werden auf Basis der von Zulieferern oder Datenanbietern bereitgestellten Gesamt-
emissionen des Unternehmens ermittelt und beziehen sich Ublicherweise auf das Vorjahr. Dabei erfolgt die Zurech-
nung entsprechend des Anteils der Investitionen des Konzerns Versicherungskammer. Dieser Anteil ergibt sich fir
boérsennotierte Unternehmen aus dem Verhaltnis von Marktwert fir Eigenkapitalinstrumente, Nennwert fir Fremd-
kapitalinstrumente sowie dem mit der Fondsabdeckung multiplizierten Net Asset Value (NAV) zum Unternehmens-
wert einschlieflich Barbestdanden (EVIC). Fir nicht borsennotierte Unternehmen wird das Verhaltnis aus Eigenkapital
und verzinslichem Fremdkapital zugrunde gelegt. Der COze-FuRBabdruck wird auf eine investierte Million normiert.
Teilweise, insbesondere bei Schatzungen und bestimmten Fonds, wird der FuBabdruck vorgegeben und darauf auf-
bauend werden die finanzierten Emissionen ermittelt.

2. Emissionen von Staaten, sub- und supranationalen Organisationen (Staatsanleihen)

Die finanzierten Emissionen werden anhand der von Zulieferern und Datenanbietern zur Verfligung gestellten
Gesamtemissionen der &ffentlichen Emittenten — ohne Emissionen aus Landnutzung, Landnutzungsdanderungen
und Forstwirtschaft — ermittelt und entsprechend dem Anteil der Investition dem Konzern Versicherungskammer
zugeordnet. Dies gilt auch fir sub- und supranationale Organisationen. Eine Vererbung findet hier nicht statt. Dieser
Anteil ergibt sich aus dem Verhaltnis zwischen dem investierten Betrag (Nennwert) und dem kaufkraftbereinigten
Bruttoinlandsprodukt des Staates. Der COze-FuRRabdruck wird auf eine investierte Million Euro normiert.

3. Emissionen von Immobilien (direkt gehaltene Immobilien, Immobilienfonds, Hypothekendarlehen)

Die finanzierten Emissionen werden auf Grundlage der von Zulieferern und Datenanbietern zur Verfligung gestell-
ten Gesamtemissionen der jeweiligen Immobilie beziehungsweise des Immobilienportfolios ermittelt und anteilig
entsprechend dem Investitionsanteil dem Konzern Versicherungskammer zugerechnet. Die Zurechnung erfolgt auf
Basis des Verhaltnisses zwischen dem Marktwert der Immobilie und dem Wertanteil am Immobilienportfolio. Der
COze-Fuliabdruck wird auf eine investierte Million Euro normiert.

Rohstoffe, Policendarlehen, Depotforderungen sowie Pfandbriefe werden nicht bertcksichtigt. Diese sind in unten
stehender Tabelle als ,Rest” ausgewiesen. Auch Investitionen ohne Daten werden nicht verrechnet.

Die Messung der Parameter wurde nicht von einer anderen als der fir die Qualitatssicherung zustandigen externen
Stelle validiert.
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51. Versicherte Emissionen werden mangels Datenverfiigbarkeit noch nicht erhoben. Mittelfristig arbeitet der Kon-
zern Versicherungskammer daran die Datenverfiigbarkeit zu verbessern. Es wird von der Ubergangsbestimmung
Gebrauch gemacht, innerhalb derer die versicherten Emissionen nicht berichtet werden.

Insgesamt lag die Datenabdeckung fir finanzierte Emissionen des Konzerns Versicherungskammer im Jahr 2025 bei
67 Prozent. Datenlicken bestehen insbesondere in der Assetklasse Staaten und supranationale Organisationen. Die
absoluten finanzierten Emissionen lagen zum Jahresende bei 17.724.106 t CO,e (Scope 1, 2 und 3). Mit Blick auf die
relativen Kennzahlen lag der CO,e-Fufsabdruck (Scope 1 und 2) fir Unternehmen bei 78 t COz2e/Mio. EUR, fir Staaten

bei 242 t CO2e/GDP Mio. EUR und fir Immobilien bei 15 t CO,e/Mio. EUR."?

Die Datengrundlage beinhaltet sowohl berichtete als auch geschatzte Emissionsdaten. Der durchschnittliche PCAF-
Qualityscore der ausgewiesenen Emissionen betragt fir Unternehmen 2,6 (Scope 1 und 2), und 4,3 (Scope 3), fir

Staaten 4,0 (Scope 1-3) und fir Immobilien 4,0 (Scope 1 und 2) beziehungsweise 3,2 (Scope 3).

Uberleitung der Konzernbilanz zu Erfassungsbereich Erfassungsbereich
den finanzierten Emissionen (Mrd. €) - (Mrd. €) -
Buchwert Outstanding amount’
Bilanzposition B. Kapitalanlagen 63,56 70,07
Vom KPI abgedeckte Kapitalanlagen 57,85 63,77
davon ohne Daten 19,25 21,22
Sonstige, nicht vom KPI abgedeckte Kapitalanlagen 5,71 6,30
Bilanzposition C. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko
von Inhabern von Lebensversicherungspolicen 577 4,92
Vom KPI abgedeckte Kapitalanlagen 5,77 4,92
davon ohne Daten 0,97 0,83

Sonstige, nicht vom KPI abgedeckte Kapitalanlagen -

" Mit ,Outstanding amount” = je nach Assetklasse geforderter Wert der Kapitalanlage zur Berechnung ihres Anteils an den Emissionen eines Unternehmens/

Fonds/Staates oder einer Immobilie (beispielsweise Marktwert/Nennwert/Net Asset Value).

" Die Kennzahlen beinhalten unter anderem nicht die Assetklassen Rohstoffe, Pfandbriefe und Policendarlehen (siehe Kategorie ,Sonstige, nicht vom KPI abge-

deckte Kapitalanlagen” in der Tabelle ,,Uberleitung der Konzernbilanz zu den finanzierten Emissionen").

% In den Angaben zu finanzierten Emissionen (Scope 3, Kategorie 15) werden auch Scope 1 und Scope 2 Emissionen aus fremdgenutzten Immobilien (mit finan-

zieller Kontrolle) sowie Immobilienbeteiligungen (mit operativer Kontrolle) ausgewiesen.
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Emissionen der Kapitalanlagen des Konzerns Versicherungskammer
Finanzierte Emissionen — weitere Informationen

Die Tabelle bietet weitere Informationen zu unseren finanzierten Emissionen (GHG-Protokoll - Scope 3, Kategorie 15)
und gliedert diese nach Assetklassen auf.

2025
Indikator Subindikatoren Einheit Datenabdeckung N
Gesamt GHG-Protokoll, Outstanding amount Mio. EUR 66,7 % 74.994
Kategorie 15 Absolute finanzierte tCOse 66,7 % 17.724.106
Emissionen (Scope 1-3)
Scope 1und 2 t COze 69,0 % 4.296.550
Scope 3 t CO,e 62,2 % 13.427.556
CO,e-FulRabdruck (Scope 1-3) t CO,e/Mio. EUR 66,7 % 3711
Scope 1 und 2 t CO,e/Mio. EUR 69,0 % 83,1
Scope 3 t CO,e/Mio. EUR 62,2 % 288,1
Unternehmen Outstanding amount Mio. EUR 81,6 % 43.182
Absolute finanzierte t COze 81,6 % 15.266.017
Emissionen (Scope 1-3)
Scope 1und 2 t COze 81,7 % 2.755.802
Scope 3 t CO,e 81,5% 12.510.215
CO,e-FulRabdruck (Scope 1-3) t CO,e/EVIC Mio. EUR 81,6 % 433,7
Scope 1 und 2 t CO,e/EVIC Mio. EUR 81,7% 78,1
Scope 3 t CO,e/EVIC Mio. EUR 81,5% 355,6
Staaten und Outstanding amount Mio. EUR 41,6 % 13.695
supranationale Absolute finanzierte tCOse 41,6 % 2.261.519
Organisationen Emissionen (Scope 1-3)
Scope 1und 2 t CO.e 41,6 % 1.378.216
Scope 3 t COe 41,6 % 883.303
CO,e-FulRabdruck (Scope 1-3) t CO.e/GDP Mio. EUR 41,6 % 397,2
Scope 1und 2 t CO,e/GDP Mio. EUR 41,6 % 2421
Scope 3 t CO,e/GDP Mio. EUR 41,6 % 155,1
Immobilien Outstanding amount Mio. EUR 76,9 % 11.820
Absolute finanzierte t COze 76,9 % 196.570
Emissionen (Scope 1-3)
Scope 1und 2 £t CO.e 91,1 % 162.532
Scope 3 t COe 48,6 % 34.038
CO,e-FulRabdruck (Scope 1-3) t CO.e/Mio. EUR 76,9 % 21,0
Scope 1und 2 t CO,e/Mio. EUR 91,1 % 15,1
Scope 3 t CO,e/Mio. EUR 48,6 % 59
Rest' Outstanding amount Mio. EUR 6.296
Anmerkungen:

Der CO,e-FuBabdruck stellt pro Kategorie einen relativen Wert der finanzierten Emissionen dar. Bei Investitionen in Unternehmen (gewichtet nach EVIC,
Bilanzsumme), Staaten und supranationalen Organisationen (gewichtet nach GDP) sowie sonstigen Investitionen (gewichtet nach EVIC, Bilanzsumme) werden
die finanzierten Emissionen pro Million durch den Outstanding amount geteilt. Bei Immobilien teilt man die finanzierten Emissionen durch die den Immobilien

entsprechende Quadratmeterzahl.
Der Outstanding amount ist je nach Assetklasse der geforderte Wert der Kapitalanlage zur Berechnung ihres Anteils an den Emissionen eines Unternehmens/
Fonds/Staates/Immobilie (Bspw. Marktwert/Nennwert).

" Unter ,Rest" werden diejenigen Assets gefasst, fiir welche per se keine Emissionen angegeben werden. Dies sind beispielsweise Rohstoffe, Pfandbriefe oder
Policendarlehen.
Es gibt keine Etappenziele, die sich auf den gesamten Scope des Treibhausgasinventars beziehen. Folglich wird keine Angabe zum Basisjahr in der Tabelle
,Finanzierte Emissionen — weitere Informationen” gemacht. Angaben zu den Zielen und dem entsprechenden Basisjahr werden im vorliegenden Bericht unter
,E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel" dargestellt.

53. Die Treibhausgas-Gesamtemissionen pro Nettoerlés haben im Geschéftsjahr 2025 1.830,25 t CO,e/Mio EUR
betragen.

54. Die Kennzahl der Treibhausgasintensitat basiert ausschlief3lich auf den Scope 3-Treibhausgasemissionen der
Kategorie ,Investitionen” dividiert durch die im Jahr 2025 laut Konzernabschluss berichteten Nettoerlése von 9.684
Mio. Euro.

55. Die Nettoeinnahmen sind die gebuchten Bruttobeitrage, anhand derer die Treibhausgasintensitdt ermittelt wird.
Die gebuchten Bruttobeitrdge finden sich in der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzernabschlusses, aufgeglie-
dertin das Schaden- und Unfallversicherungsgeschaft sowie das Lebens- und Krankenversicherungsgeschéft.
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E1-8 Interne CO,-Bepreisung
62. Der Konzern Versicherungskammer hat derzeit keinen internen THG-Preis.
ESRS E2 Umweltverschmutzung

E2-1, E2-2, E2-3: MDR-P, MDR-A, MDR-T - Mindestangabepflichten

Durch seine Kapitalanlagetétigkeiten hat der Konzern Versicherungskammer wesentliche negative Auswirkungen

auf die Verschmutzung von lebenden Organismen und Nahrungsressourcen infolge von Luft-, Wasser- und Boden-

verschmutzungen. Im Einzelnen lassen sich folgende Auswirkungen identifizieren:

» Beeintrdchtigung der Wasserqualitat und -quantitat: Durch Kapitalanlagen in Branchen wie zum Beispiel der
Energieerzeugung, der chemischen Industrie und der Datenverarbeitung kann es zu nachteiligen Auswirkungen
auf den Zustand von Oberflachen- und Grundwasserressourcen kommen, beispielsweise durch Einleitung von
Schadstoffen, Abwdassern oder Kiihlwasser aus Produktionsprozessen in Gewasser.

»  Auswirkungen auf die Luftqualitdt: Investitionen in Branchen wie zum Beispiel die Energieerzeugung, die
chemische Industrie sowie die Erdél- und Erdgasgewinnung kénnen die Emission von Schadstoffen in die Atmo-
sphare und damit die Luftqualitt negativ beeinflussen, beispielsweise wenn groRe Mengen an Treibhausgasen
oder Luftschadstoffen freigesetzt werden.

» Belastung von Boden: Allokationen in Unternehmen zum Beispiel der Energie-, Chemie- oder Erdol- und Erd-
gasbranche kénnen zur Verschmutzung und somit zur Beeintrdchtigung der 6kologischen Funktionen und Nutz-
barkeit der Boden fihren, beispielsweise wenn bei Produktion und Férderprozessen giftige Rickstdnde oder
Chemikalien in den Boden gelangen.

Aktuell liegen fir den Bereich der Kapitalanlage noch keine spezifischen Konzepte, Malinahmen oder Zielvorgaben
zur Steuerung oder Begrenzung von negativen Auswirkungen beim Thema Umweltverschmutzung vor. Dies liegt
insbesondere an der mangelnden Datenlage sowie an unzureichenden praxistauglichen Bewertungsansdtzen. Im
Rahmen der Aktualisierung der ESG-Richtlinie in der Kapitalanlage erfolgen jedoch fortlaufende Analysen, die eine
Grundlage fur die Entwicklung kinftiger Losungskonzepte und moglicher MaRnahmen bilden kénnen.

ESRS E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme

Berichterstattung nach ESRS 2 17.

17. a) Im Bereich der Kompositversicherung ergeben sich fir den Konzern Versicherungskammer wesentliche nega-
tive Auswirkungen auf die Biodiversitat durch die Versicherung von Betriebsarten mit direkten Ursachen fir Biodi-
versitatsverluste insbesondere in der Landwirtschaft.

Die Landwirtschaftist grundsatzlich ein bedeutender Emittent von Treibhausgasen, verbraucht wesentliche Mengen
an Wasser und kann durch den Einsatz von Pestiziden negative Auswirkungen auf die Biodiversitat haben. Derzeit
umfasst die ESG-Konzernstrategie sowie die Nachhaltigkeitsstrategie des Kerngeschéfts Komposit dieses Themen-
feld nicht.

17. b-d) Die negative Auswirkung auf die Biodiversitdt durch die Versicherung von Betriebsarten mit negativer
Biodiversitatseinwirkung, insbesondere in der Landwirtschaft, wird aktuell in der ESG-Konzernstrategie sowie in
der Nachhaltigkeitsstrategie des Kerngeschafts Komposit nicht behandelt. Aus diesem Grund sind bislang in den
genannten Strategiepapieren keine spezifischen MalRnahmen sowie keine ESRS konforme Ziele und Kennzahlen zu
dieser Auswirkung formuliert. Die Bereitstellung von Versicherungsschutz wird derzeit unabhdngig von Biodiver-
sitdtseinwirkungen nach einschldgigen Tarifierungsmethoden sichergestellt. Eine Berlicksichtigung von Biodiversi-
tatseinwirkungen gestaltet sich derzeit anspruchsvoll. Ursachen hierfir sind unter anderem die derzeit fehlenden
brancheneinheitlichen Standards und MessgréRRen sowie die begrenzte Verfligbarkeit verldsslicher Datengrundla-
gen, was die Steuerung und Bewertung entsprechender Ziele und MaRnahmen erschwert.

ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

E5-1, E5-2, E5-3: MDR-P, MDR-A, MDR-T - Mindestangabepflichten

Im Bereich Kapitalanlage ergeben sich fiir den Konzern Versicherungskammer wesentliche negative Auswirkungen
auf die Kreislaufwirtschaft durch Kapitalanlagetatigkeiten in Unternehmen mit intensiven Ressourcenzuflissen und
-abflissen, hervorgerufen durch einen potenziellen hohen Bedarf und Verbrauch an Energie und Wasser sowie wei-
teren Ressourcen. Assetklassen wie Immobilien haben einen potenziellen hohen Bedarf und Verbrauch an Energie
und Wasser, sowohlim Betrieb als auch in der Bau- und Entwicklungsphase. Investitionen, etwa in die Sektoren Elekt-
rizitdtserzeugung, -Uibertragung und -verteilung sowie Gasversorgung, tragen potenziell zu einem hohen Bedarf und
Verbrauch an Ressourcen, wie beispielsweise Energie, Metallen, Mineralien oder Wasser, bei.
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Zum aktuellen Zeitpunkt hat der Konzern Versicherungskammer fir die Kapitalanlage keine konkreten Konzepte,
MaRnahmen oder Zielvorgaben in Bezug auf Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung aufgestellt, da insbeson-
dere weder ausreichende und verldssliche Daten noch praxistaugliche Bewertungsansatze zur Verfligung stehen.
Entsprechende Kenntnisse und Anséatze sollen sukzessive im Konzern Versicherungskammer aufgebaut werden. Mit
der fortschreitenden Entwicklung regulatorischer Vorgaben sowie steigenden gesellschaftlichen Erwartungen kann
ein vertiefter Blick auf das Thema Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung zukinftig notwendig werden. Aus die-
sem Grund beobachtet der Konzern Versicherungskammer aktuelle Marktentwicklungen sowie branchenspezifische
Best-Practice-Ansdtze und beriicksichtigt Erkenntnisse aus dem regulatorischen Umfeld in seinen Uberlegungen.
Der Konzern Versicherungskammer betrachtet den bewussten Umgang mit den dkologischen Auswirkungen der
Kapitalanlage als einen langfristig angelegten Entwicklungsprozess.

3. Sozialinformationen
ESRS S1 Arbeitskrafte des Unternehmens
S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskriften des Unternehmens

HR-Management
19. In den folgenden Abschnitten werden die Begriffe Arbeitnehmer und Mitarbeiter synonym verwendet.

Der Konzern Versicherungskammer beschaftigt nur Mitarbeiter an Unternehmensstandorten in Deutschland. Alle
Mitarbeiter im Konzern Versicherungskammer haben deutsche Arbeitsvertrdge und unterliegen demnach den in
Deutschland geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Die deutschen Gesetze haben einen hohen rechtlichen Stan-
dard hinsichtlich Themen wie Menschenrechte, Arbeitsrechte und Bestimmungen zur Vermeidung von Diskriminie-
rung. Diese werden erganzt durch die Regelungen in den Tarifvertragen fir die private Versicherungswirtschaft, die
flr den weitaus Uberwiegenden Teil der Mitarbeiter gelten. Die Interessen der Mitarbeiter werden im betriebsver-
fassungsrechtlichen Rahmen von denim Konzern Versicherungskammer gewahlten Arbeitnehmervertretungen und
Schwerbehindertenvertretungen vertreten. Diese Standards regeln den Ubergeordneten Rahmen fiir das Manage-
ment der wesentlichen Auswirkungen.

Folgende wesentliche Auswirkungen und Chancen wurden im Thema eigene Belegschaft und in entsprechenden
Unterthemen identifiziert:

Unterthema: Arbeitsbedingungen

»  Positive Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Gesundheitsférderungsprogramme

» Positive Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch branchengerechte und angemessene Vergitungspolitik
» Positive Auswirkung auf die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben der eigenen Belegschaft

Unterthema: Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle

» Positive Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Weiterbildung und Kompetenzentwicklung fir alle

» Finanzielle Chancen auf den eigenen Betrieb durch Férderung der Mitarbeiterqualifikationen

»  Positive Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Schaffung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes

Unterthema: Sonstige arbeitsbezogene Rechte
» Potenziell negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Datenschutzverletzungen mit personenbezo-
genen Daten der Mitarbeiter

Die wesentlichen positiven Auswirkungen und die finanzielle Chance auf den eigenen Betrieb durch Férde-
rung der Mitarbeiterqualifikationen leiten sich aus der Personalstrategie ab. Die positive Auswirkung auf die
eigene Belegschaft durch Schaffung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfelds ergibt sich dabei indirekt aus der
Arbeitgeberattraktivitat.

Angaben zur potenziell negativen Auswirkung im Bereich Datenschutz aufgrund von Datenschutzverletzungen mit
personenbezogenen Daten der Mitarbeiter werden durch die Leitlinie Datenschutz als Konzept gesteuert.

Hinsichtlich der positiven Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch branchengerechte und angemessene Ver-
gutungspolitik gilt fir alle Mitarbeiter das Mindestlohngesetz und in den Gesellschaften kommen die Tarifvertrdge
fur die private Versicherungswirtschaft zur Anwendung. Dartber hinaus existiert eine Leitlinie Vergltungssystem.

In Bezug auf die positive Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Gesundheitsférderungsprogramme gilt die
Richtlinie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz.
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Die daraus resultierenden MaRnahmen leiten sich aus den genannten Konzepten ab.

MDR-P 65 - Personalstrategie

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen,

Risiken und Chancen

Die Personalstrategie beschreibt das Zielbild der Personalarbeit des Konzerns Versicherungskammer und beinhaltet
die Prinzipien zur Steuerung der wesentlichen Auswirkungen und Chancen auf die eigene Belegschaft.

MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes
Ziel der Personalstrategie ist es, ein zukunftsfahiges Leistungsangebot von HR-Instrumenten, Dienstleistungen und
Prozessen sicherzustellen.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes
Die Personalstrategie wird jahrlich Gberprift. Anpassungen erfolgen in Abstimmung mit den Verantwortlichen der
Geschéftsbereiche.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertsché6p-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Personalstrategie gilt fir die Arbeitnehmer aller Gesellschaften im HGB-Konsolidierungskreis ausgenommen die
nach §296 Abs. 1 beziehungsweise Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unter-
nehmen, an allen Standorten fir den eigenen Geschaftsbetrieb.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes
Inhaltliche Verantwortung fiir die Personalstrategie hat die zentrale Personalabteilung.

MDR-P 65 - Leitlinie Vergiitungssystem

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen,

Risiken und Chancen

Die Leitlinie beschreibt die Vergitungsgrundsatze, unter anderem die Anwendung von Tarifvertrdgen, an denen sich
die Ausgestaltung der Vergltungssysteme in den Unternehmen des Konzerns Versicherungskammer ausrichtet, um
eine angemessene Vergltungspolitik sicherzustellen.

MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes

Ziel der Leitlinie ist die Darstellung der Vergltungssysteme der Unternehmen des Konzerns Versicherungskam-
mer vor dem Hintergrund der aufsichtsrechtlichen Vorgaben und zur Sicherstellung einer gruppeneinheitlichen
Vergltungspraxis.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes
Die Leitlinie wird jahrlich Gberprift. Anpassungen der Leitlinie erfolgen in Abstimmung mit Compliance und dem
Governance-Ausschuss. Wesentliche Anderungen der Leitlinie sind von den Vorstandsgremien zu beschlieRen.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertsché6p-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Leitlinie gilt fir die Arbeitnehmer aller Gesellschaften im HGB-Konsolidierungskreis, ausgenommen die nach
§296 Abs. 1 beziehungsweise Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen,
an allen Standorten fir den eigenen Geschéftsbetrieb.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes

Die inhaltliche Verantwortung fur die Leitlinie hat bei der Vergltung der Leitenden Angestellten und der Mitarbeiter
die zentrale Personalabteilung. Die Zustandigkeit fir die Festlegung der Vergltung der Vorstandsmitglieder liegt
beim Plenum des Verwaltungs- bzw. Aufsichtsrates des jeweiligen Unternehmens.

MDR-P 65 d) Benennung von Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich der Konzern
Versicherungskammer durch die Umsetzung des Konzeptes verpflichtet

Grundlage sind die rechtlichen Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 vom 17. Januar 2015,
das Gesetz Uber die Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmen (Versicherungsaufsichtsgesetz) und die
Verordnung {ber die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an Vergltungssysteme im Versicherungsbereich
(Versicherungs-Vergitungsverordnung).
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MDR-P 65 - Leitlinie Datenschutz

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen

Die Leitlinie umfasst die Umsetzung der gesetzlichen und regulatorischen Vorgaben zum Datenschutz sowie die
Einhaltung der Selbstverpflichtung im Rahmen des Datenschutzkodex des GDV (Code of Conduct). Sie wird auf den
fachlichen Ebeneninnerhalb aller Bereiche in Richtlinien und konkreten Prozessen umgesetzt, um die Vertraulichkeit
und Integritdt der Daten zu gewéhrleisten. Sie steht somit in direktem Bezug zur potenziellen negativen Auswirkung
auf die eigene Belegschaft durch Datenschutzverletzungen mit personenbezogenen Daten der Mitarbeiter.

MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes

Sie soll einen Ordnungs- und Handlungsrahmen fiir den Datenschutz insbesondere beim Einsatz und der Organisa-
tion von IT in den Unternehmen schaffen. Ziel dieser Leitlinie ist es, ein konzerneinheitliches und regelkonformes
Datenschutzniveau zu schaffen. So wollen wir sicherstellen, dass alle Mitarbeiter ein hohes Datenschutzniveau errei-
chen, um Verletzungen der Privatsphare nattrlicher Personen zu vermeiden, die Integritdt der Daten sicherzustellen
und Uber die strikte Notwendigkeit vertraulicher Behandlung der Daten aufklaren zu kénnen.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes

Die Uberwachung der in obiger Regelung festgehaltenen Strategien findet anhand eines fortlaufenden Prozesses
statt, indem eine jahrliche Uberpriifung und ggf. Anpassung durchgefiihrt werden. Darliber hinaus werden Daten-
verarbeitungsprozesse durch die Datenschutzbeauftragte im Rahmen des jéhrlichen Audits Gberprift.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inkl. Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschépfungs-
kette, der geografischen Gebiete

Der Anwendungsbereich erstreckt sich auf die Versicherungsunternehmen sowie die unterstitzenden GmbHs, mit
einzelnen Ausnahmen.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes

Verantwortlich fir die Umsetzung des Konzeptes ist laut diesem wie laut Gesetz in erster Linie der jeweils verant-
wortliche Rechtstrager, vertreten durch seine Geschaftsleitung. Die Leitlinie Datenschutz dehnt die Zustdndigkeit
auf die Fihrungskrafte aus und nimmt diese in die Verantwortung. Zur Nachhaltung und Uberpriifung der Nachhal-
tung der Richtlinie ist eine Datenschutzbeauftragte benannt.

MDR-P 65 d) Standards oder Initiativen Dritter
Der Konzern Versicherungskammer hat sich durch die Leitlinie Datenschutz auf den Code of Conduct (CoC) der Ver-
sicherungswirtschaft vom GDV verpflichtet.

20. a) Der Schutz der Menschenrechte und insbesondere der Arbeitnehmerrechte wird durch das deutsche und
europdische Arbeitsrecht gewdhrleistet. Diese beinhalten die wesentlichen Rechtsgedanken aus den Leitprinzipien
der Vereinten Nationen fir Wirtschaft und Menschenrechte, der Erkldarung der Internationalen Arbeitsorganisation
(IAO) Uber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und der OECD-Leitsétze fir multinationale Unter-
nehmen. Der Konzern Versicherungskammer mochte mittels Prozessen, Funktionen und PréventionsmalRnahmen
sicherstellen, dass die im deutschen und europaischen Arbeitsrecht bestehenden Vorgaben zum Schutz und zur
Durchsetzung der Rechte der Arbeitnehmer und die Menschenrechte eingehalten werden. Dazu gehdren interne
Regelwerke, die der Unternehmensfiihrung und den Mitarbeitern Leitlinien fir rechtskonformes und gebotenes
Verhalten an die Hand geben, zum Beispiel die Richtlinie Verhaltenskodex sowie die nach dem LkSG geforderte
Grundsatzerklarung. Schulungen zu und Kontrollen der entsprechenden Risiken nach dem LkSG sollen das etwaige
Risiko einer Menschenrechtsverletzung minimieren: Zum Beispiel werden laufend Gefdhrdungsanalysen gemafd
Arbeitsschutzgesetz durchgefihrt, wurden der Belegschaft die Inhalte der Grundsatzerkldrung nahegebracht; es
gibt jahrlich Schulungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz und eine eigens geschaffene Funktion von Risikoex-
perten zu den jeweiligen Menschenrechten.

20. b) Die Mitbestimmungsrechte von Mitarbeitern werden durch die jeweiligen Interessenvertretungen wie den
Betriebsrat, die Schwerbehindertenvertretung, den durch das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz Beauftragten,
die Jugend- und Auszubildendenvertretung, den Sprecherausschuss sowie durch das Instrument der Betriebsverein-
barung, regelmafig stattfindende Betriebsversammlungen und den freien Zugang zu Gewerkschaften sichergestellt.

20. ¢) Um Abhilfe bei Auswirkungen auf Menschenrechte zu schaffen oder zu ermdglichen, werden folgende Mal3-
nahmen durchgefihrt:

RechtsverstoRe werden nicht geduldet. Um Kenntnis von solchen zu erlangen, stehen den Mitarbeitern unterschied-
liche Meldekanéle beziehungsweise Beschwerdemadglichkeiten zur Verfligung. Die Unternehmen unterhalten eine
anonyme Meldestelle fir ihre Mitarbeiter. Auch besteht fir alle die Mdglichkeit, sich direkt und unter Zusicherung
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der Anonymitét Uber einen eigenen Kanal an die zentrale Compliance-Funktion zu wenden. Das Unternehmen hat
aulRerdem ein Beschwerdeverfahren nach dem LkSG eingerichtet, das Uber die Unternehmenswebsite eingeleitet
werden kann. Eingehende Beschwerden werden gepriift; erforderlichenfalls werden je nach Fallgestaltung individu-
elle Abhilfemalinahmen eingeleitet.

21. Der Konzern Versicherungskammer hat eine Grundsatzerkldrung zur Achtung der Menschenrechte und der
Umwelt verabschiedet, in der er sich explizit zu international anerkannten Instrumenten wie den UN-Leitprinzipien
fir Wirtschaft und Menschenrechte bekennt, die die Identifizierung, Minimierung und Vermeidung von menschen-
rechtlichen Risiken verlangen und Menschenrechtsverletzungen aufs Schérfste verurteilen.

22. Die Grundsatzerklarung zur Achtung der Menschenrechte und der Umwelt enthélt ausdricklich die Verurteilung
und Ablehnung von Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit.

23. Unser Arbeitsschutzkonzept basiert auf den gesetzlichen Anforderungen, insbesondere dem Arbeitsschutzge-
setz (ArbSchG) und dem Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG), sowie den Vorschriften des Deutsche Gesetzliche Unfall-
versicherung e.V. (DGUV).

MDR-P 65 - Richtlinie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Die Inhalte der Richtlinie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz zahlen auf die positive Auswirkung auf die eigene
Belegschaft durch Gesundheitsférderungsprogramme ein.

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen

Die Richtlinie fir Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz regelt die Verantwortlichkeiten und Aufgaben im Arbeits-
schutz der Fihrungskréfte im Unternehmen. Ergdnzend konkretisiert die Richtlinie fir die Arbeitsplatzgestaltung
die sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen, ergonomischen und arbeitspsychologischen Anforderungen fir
die Gestaltung und den Betrieb von Bildschirm- und Blroarbeitsplatzen.

MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes

Uber die reine Einhaltung gesetzlicher Vorgaben hinaus, eine menschengerechte Arbeitsplatzgestaltung zu gewahr-
leisten, ist es unser Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das physisches und psychisches Wohlbefinden fordert und
Unfélle sowie arbeitsbedingte Erkrankungen zu vermeiden hilft.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes

Die Richtlinie wird jahrlich durch die Fachkrafte fir Arbeitssicherheit Gberpriift und bei Bedarf aktualisiert. Die Fach-
krafte Fir Arbeitssicherheit bilden sich stetig fort, um auf dem neuesten Stand zu bleiben und behalten rechtliche
Anderungen im Blick. Die Umsetzung der Vorgaben im Konzern Versicherungskammer soll von den Fiihrungskréf-
ten sichergestellt werden, bei stichprobenartigen Begehungen durch die Fachkréfte fir Arbeitssicherheit wird dies
Uberprift.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertsché6p-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Richtlinie gilt fir den gesamten Konzern Versicherungskammer und deckt mittels der avisierten Stakeholder-
gruppe der Mitarbeiter den eigenen Geschéftsbetrieb ab. Die Richtlinie fokussiert sich auf jegliche Kerngeschéfts-
aktivitdten in Deutschland, Gberall dort, wo Mitarbeiter des Konzerns Versicherungskammer angestellt sind.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes
Inhaltliche Verantwortung fir die Richtlinien hat die Abteilung Unternehmenssicherheit.

MDR-P 65 d) Falls anwendbar: Benennung von Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich

der Konzern Versicherungskammer durch die Umsetzung des Konzeptes verpflichtet

Neben den oben genannten rechtlichen Grundlagen gelten die Vorgaben der zustédndigen Berufsgenossenschaften,
insbesondere der VBG (Verwaltungs-Berufsgenossenschaft) und der KUVB (Kommunale Unfallversicherung).

24. a) Mit der Richtlinie Verhaltenskodex (siehe hierzu ausfihrlich unter G1-1 MDR-P 65) bekennen sich die Unter-
nehmen zur Nichttolerierung von Diskriminierung und Beldstigung und damit zur Férderung der Chancengleichheit,
der Vielfalt und der Integration entsprechend den hierzu bestehenden gesetzlichen Vorgaben.

24. b) Die Nichttolerierung bezieht sich auf alle Formen der Diskriminierung nach dem deutschen AGG und nach
Artikel 3 des Grundgesetzes, zum Beispiel aufgrund von Rasse, Geschlecht, Religion, nationaler Herkunft, politischer
Meinung, sexueller Orientierung, sozialer Herkunft, Alter oder kérperlicher oder geistiger Beeintrachtigung.
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24, c) Als Unterzeichner der Charta der Vielfalt beabsichtigen wir im Konzern Versicherungskammer den soziokul-
turellen Mix der Gesellschaft zu férdern und legen dabei besonderes Augenmerk unter anderem auf Demografie,
Umgang mit technischer Entwicklung, Herkunft, Wertvorstellungen, Tradition, Flexibilitdt und Verdnderung.

Im Lichte von § 167 Sozialgesetzbuch IX (SGB) sorgen die Unternehmen im Rahmen der sogenannten ,Flrsorgever-
pflichtung” dafir, dass Mitarbeiter am Arbeitsplatz vor gesundheitlichen Gefahren und Schaden geschiitzt werden.
So bieten die Unternehmen ihren Mitarbeitern im Fall von hdufigeren oder ldngeren Erkrankungen Unterstitzung
durch das ,Betriebliche Eingliederungsmanagement” (BEM) an. Ziel des BEM ist es, eine bestehende Arbeitsun-
fahigkeit besser und schneller zu Gberwinden oder/und kinftiger Arbeitsunfahigkeit vorzubeugen, um somit die
Arbeitskraft und damit den Arbeitsplatz langfristig zu erhalten und die Arbeitszufriedenheit sowie die Motivation
zu steigern. Eine weitere Malsnahme ist die verpflichtend durchzufihrende Gefdhrdungsanalyse nach dem Arbeits-
schutzgesetz. Der Konzern Versicherungskammer nimmt auch seine Verpflichtung gegenlber Schwerbehinderten
ernst: durch eine eigene Schwerbehindertenvertretung, die sich fiir deren Belange einsetzt. Es werden an den Kon-
zernstandorten gesonderte Parkplatze ausgewiesen, die schwerbehinderte Mitarbeiter kostenfrei nutzen kénnen.
Eine Betriebsarztin und Psychologen sind Ansprechpartner fiir die gesamte Belegschaft.

24. d) Die fur alle Mitarbeiter geltende Richtlinie Verhaltenskodex beinhaltet die Nichttolerierung aller Formen der
Diskriminierung nach dem AGG. Das alle zwei Jahre von allen Mitarbeitern und Filhrungskréften (inklusive der Vor-
stande) zu absolvierende E-Learning ,Compliance” beinhaltet einen eigenen Abschnitt zum Thema Diskriminierung/
AGG. Félle von Diskriminierung kénnen von den Mitarbeitern an den AGG-Beauftragten, die zentrale Compliance-
Funktion oder auch an eine anonyme Meldestelle gemeldet werden, wo sie eingehend geprift und erforderlichen-
falls Abhilfemalinahmen eingeleitet werden.

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in
Bezug auf Auswirkungen

Prozesse zur Einbeziehung der Belegschaft

27. a) Der Konzern Versicherungskammer bezieht die Sichtweisen seiner Mitarbeiter einerseits Uber den fortlau-
fenden Austausch mit den Arbeitnehmervertretungen und andererseits direkt zum Beispiel Uber Befragungen mit
ein und bericksichtigt die Ergebnisse bei den Entscheidungen und Tatigkeiten. Je nach Themenstellung werden die
Ergebnisse intern Uber die geeigneten Kommunikationskanale (zum Beispiel im Intranet, durch die Fihrungskrafte
oder die Arbeitnehmervertretungen) veroffentlicht.

27. b) Neben institutionalisierten Terminen zum Austausch (Whiteboard — im Regelfall monatlich, Jour fixe — im
Regelfall wochentlich, Betriebsratetagungen — im Regelfall quartalsweise) findet die Abstimmung mit den Arbeit-
nehmervertretungen anlassbezogen — im Regelfall taglich — statt. Je nach Thema und betriebsverfassungsrecht-
licher Vorgabe umfasst dies Information, Anhérung oder echte Mitbestimmung.

27. ¢) Die Hauptabteilung Personal ist verantwortlich fir die im Betriebsverfassungsgesetz geregelte Einbindung
der Arbeitnehmervertretungen in kollektiven und individuellen personalwirtschaftlichen Fragen und die Beriicksich-
tigung der Ergebnisse im Rahmen der Unternehmensregelungen. Die Verantwortung fir die Hauptabteilung Perso-
nal hat der Bereichsleiter Personal und Transformation, der dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt ist.

27. d) Der Konzern Versicherungskammer richtet seinen Geschéaftsbetrieb nach den nationalen Vorgaben aus, die
sich wiederum an den internationalen Standards und Konventionen zur Achtung der Menschenrechte orientieren.
Vereinbarungen mit Arbeitnehmervertretern dariiber hinaus existieren nicht.

27. e) Kollektive arbeitsgerichtliche Verfahren fanden im Berichtszeitraum nicht statt, was ein Ausdruck der vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit zwischen Arbeitnehmervertretung und Unternehmen ist.

28. Alle Kommunikationskanéle stehen allen Mitarbeitern gleichermalen offen und sind nicht auf einzelne Mitarbei-
tergruppen beschrankt. Die in 24. ¢) beschriebene gesetzlich vorgesehene Schwerbehindertenvertretung steht die-
sem Personenkreis zusatzlich zur Verfligung.

S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanile, iiber die die Arbeitskrifte des
Unternehmens Bedenken duBern kénnen

32. a) Bei potenziell negativen Auswirkungen hat der Konzern Versicherungskammer als Teil des ganzheitlichen
Datenschutzkonzeptes Meldeprozesse implementiert, die bei meldepflichtigen Vorféllen eine schnelle und trans-
parente Kommunikation der Sicherheitsvorfalle gewahrleisten sollen. Im Falle eines Datenschutzvorfalls stehen die
Datenschutzabteilung sowie entsprechende Krisenstdbe bereit, um entsprechend den Vorgaben der Leitlinie Daten-
schutz umgehend und angemessen zu reagieren und um individuelle AbhilfemalRnahmen fiir die Betroffenen abzu-
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leiten. Die Wirksamkeit der MalBnahmen wird ebenfalls von der Datenschutzabteilung und dem entsprechenden
Krisenstab bewertet. Diese strukturierte Vorgehensweise soll sicherstellen, dass der Konzern Versicherungskammer
handlungsféhig ist und der Schutz der Daten der Mitarbeiter hochste Prioritat erhalt. Die relevanten Prozesse sind
dokumentiert und allen Mitarbeitern zuganglich. Durch regelméRige Uberpriifungen wird sichergestellt, dass die
bestehenden Prozesse aktuell sind und dass gegebenenfalls Anpassungen vorgenommen werden.

32. b) Eine direkte Rickmeldung der Mitarbeiter findet (ber die vom Konzern Versicherungskammer eingerichteten
Befragungen zur Mitarbeiterzufriedenheit statt undist immer im Rahmen der Kommentarfunktion im Social Intranet
des Konzerns und im Rahmen von regelmafRigen Mitarbeitergesprachen oder Uiber die Arbeitnehmervertretungen
moglich. Arbeitnehmern stehen unterschiedliche Meldekanéle beziehungsweise Beschwerdemaoglichkeiten zur Ver-
figung. Die Unternehmen unterhalten neben der aufsichtsrechtlich geforderten Meldestelle die nach dem Hinweis-
geberschutzgesetz geforderte anonyme Meldestelle fir ihre Mitarbeiter. Auch besteht fir alle die Moglichkeit, sich
direkt unter Wahrung der Anonymitat (ber einen eigenen Kanal an die zentrale Compliance-Funktion zu wenden.

32.¢) Das Unternehmen hat ein Beschwerdeverfahren nach dem LkSG eingerichtet, das Gber die Unternehmensweb-
site eingeleitet werden kann. Weitere strukturierte Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden existieren nicht.

32. d) Die dafir bereitgestellten elektronischen Zugangskanale und Kontaktinformationen sind allen Mitarbeitern
Uber das Social Intranet zuganglich.

32. e) Eine zentrale Steuerung aller sich aus den Rickmeldungen ergebenden Themen erfolgt nicht. Eingehende
Fragestellungen werden von den fachlich zustdndigen Organisationseinheiten aufgegriffen und bearbeitet. Eine
Rickmeldung erfolgt je nach Thema Uber das Social Intranet oder individuell. Rickmeldungen von Betriebsraten
oder Arbeitnehmern zur Verbesserung der Kandle werden aufgegriffen, um sicherzustellen, dass die BedUrfnisse der
vorgesehenen Zielnutzer angemessen abgebildet werden.

33. Im Social Intranet sind Ansprechpartner, E-Mail-Adressen und Telefonnummern der unterschiedlichen Mitarbei-
tergruppen ersichtlich; alle Mitarbeiter haben Zugriff darauf.

Es steht den Mitarbeitern frei, sich jederzeit auch vertraulich zum Beispiel an die Arbeitnehmervertretung, die
Schwerbehindertenvertretung oder die Sozialberatung zu wenden. Die Zusammenarbeit ist nach unserer Einschat-
zung konstruktiv und durch Offenheit, Objektivitdt und Fairness gepragt. Eine strukturierte Bewertung findet in
diesem Zusammenhang nicht statt. Auf dezidierte Konzepte zum Schutz vor Vergeltungsmalénahmen wird daher
verzichtet.

S1-4 Ergreifung von MaRnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansdtze zum Management
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des
Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansdtze

Umgesetzte und geplante wesentliche MaBnahmen
37. Der Konzern Versicherungskammer hat in folgenden Themen wesentliche Auswirkungen und Chancen
identifiziert.

Positive Auswirkungen auf die eigene Belegschaft durch
» branchengerechte und angemessene Vergitungspolitik
> Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

»  Gesundheitsférderungsprogramme

»  Weiterbildung und Kompetenzentwicklung fir alle

» Schaffung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes

Negative Auswirkungen
» Potenziell negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Datenschutzverletzungen mit personenbezo-

genen Daten der Mitarbeiter

Chancen
» Finanzielle Chancen auf den eigenen Betrieb durch Forderung der Mitarbeiterqualifikationen

Nachfolgend sind die Malinahmen fir die einzelnen Themen beschrieben.

38. a) Die ergriffenen Malinahmen in Bezug auf die potenziell negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch
Datenschutzverletzungen mit personenbezogenen Daten der Mitarbeiter werden nachfolgend beschrieben.
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Schulungen, SensibilisierungsmaRnahmen, Uberwachung auf Aktualitit

MDR-A 68 MaRnahmen beziiglich der potenziell negativen Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch
Datenschutzverletzungen mit personenbezogenen Daten der Mitarbeiter

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen

Zur Gewahrleistung und stetigen Verbesserung des Datenschutzes ergreift der Konzern Versicherungskammer im
Rahmen des Datenschutzmanagementsystems auf Basis der Leitlinie Datenschutz umfangreiche Malinahmen, wie
regelmalige Schulungen und Sensibilisierungsmalinahmen fir Geschaftsleitung, Fiihrungskrafte und Mitarbeiter,
und kontrolliert deren Erfolg. Darlber hinaus wird die bestehende Leitlinie durch die Datenschutzbeauftragte jéhr-
lich auf ihre Aktualitat hin geprift und aktualisiert.

Sind MaRRnahmen erforderlich, leiten sie sich aus den gesetzlichen und internen Vorgaben ab. Mégliche Malinahmen
werden in enger Zusammenarbeit mit den Datenschutzbeauftragten und der Geschéftsfiihrung diskutiert und bei
Bedarf abgeleitet. Diese kontinuierliche Uberpriifung ermdglicht es, gezielte neue MaRnahmen zu entwickeln.

Die korrekte Einhaltung und Umsetzung aller Sicherheitsmalinahmen sind nur durch Schulung und Sensibilisierung
aller Mitarbeitenden zu gewahrleisten. Die Schulung der Mitarbeiter im Bereich Datenschutz wird iber WBTs reali-
siert. WBT (WebBasedTraining) sind Schulungen in unserer Lernplattform, die von den Mitarbeitern zum jeweiligen
Themengebiet durchlaufen werden.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaBnahmen

Schulungen sowie regelmafige Auffrischungskurse und spezifische Schulungen fir neue Mitarbeiter sollen dazu
beitragen, die kontinuierliche Einhaltung der Datenschutzanforderungen zu gewdhrleisten und einen wesentlichen
Beitrag zur Umsetzung der Leitlinie Datenschutz leisten. Die Schulungs- und Sensibilisierungsmalinahmen zielen
darauf ab, das Bewusstsein fir den verantwortungsvollen Umgang mit personenbezogenen Daten zu scharfen und
potenzielle Datenschutzverletzungen zu verhindern.

Ein angemessenes Sicherheitsbewusstsein muss bei Fihrungskréften und Mitarbeitenden geschaffen und aufrecht-
erhalten werden. Der Wissensstand der Mitarbeitenden und Fihrungskrafte muss durch Schulungen auf aktuellem
Niveau gehalten werden.

MDR-A 68 b) Umfang der MalRnahmen, inkl. Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschopfungskette,

der geografischen Gebiete

Die Schulung ist fir alle Mitarbeiter sowie auch die Fihrungskrafte des Konzerns Versicherungskammer, fir die die
Leitlinie Datenschutz Anwendung findet, verpflichtend.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaBnahme

Die Schulungs- und Sensibilisierungsmalnahmen sind auf Kontinuitat ausgelegt und werden fur die jeweiligen Mit-
arbeitenden individuell in entsprechenden Intervallen wiederholt. Im Zuge der jéhrlichen Uberpriifung auf Aktuali-
tat durch die Datenschutzbeauftragte kénnen im Bedarfsfall situationsgerecht tempordre MalRnahmen abgeleitet
werden. Die Dauer der bedarfsgerechten Maflinahmen variieren dabei.

38. b) Ergriffene MaRnahmen, um in Bezug auf tatsdchliche wesentliche Auswirkung Abhilfe zu schaffen oder
zu ermoglichen
Der Konzern Versicherungskammer hat keine tatsachlichen negativen Auswirkungen im Kapitel S1 identifiziert.

38. ¢) Branchengerechte und angemessene Vergiitungspolitik
Der Konzern Versicherungskammer geht davon aus, dass sich eine angemessene und branchengerechte Vergitungs-
politik positiv auf die Motivation und Loyalitat der Mitarbeiter auswirkt.

MDR-A 68 MaRnahmen beziiglich positiver Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch branchengerechte
und angemessene Vergiitungspolitik

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen

Als bereits etablierte freiwillige Malknahme ist die weitaus Uberwiegende Anzahl an Gesellschaften Mitglied im
Arbeitgeberverband der Versicherungsunternehmen. Sie unterliegen damit der Tarifbindung der Tarifvertrdge fur
die private Versicherungswirtschaft. Dartber hinaus nahm der Konzern Versicherungskammer im Geschaftsjahr
2025 an Vergltungsbenchmarks wie zum Beispiel dem Lurse Verglitungsbenchmark fir Versicherungen teil.
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MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaBnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur
Verwirklichung der Ziele der Konzepte
Dadurch wird eine marktgerechte und den tarifvertraglichen Standards entsprechende Entlohnung sichergestellt.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschopfungskette,

der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die MaRRnahmen gelten fir die Arbeitnehmer aller Gesellschaften im Konsolidierungskreis ausgenommen die nach
§296 Abs. 1 beziehungsweise Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen
an allen Standorten fir den eigenen Geschéftsbetrieb.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MalRnahmen
Die Maldnahmen sind auf Dauer angelegt.

38. ¢) Weiterbildung und Kompetenzentwicklung

Die im folgenden beschriebenen Malinahmen beeinflussen die positiven Auswirkungen fir die eigene Belegschaft.
Ebenso fordern sie die finanziellen Chancen auf den eignen Betrieb durch Férderung der Mitarbeiterqualifikationen,
indem eine hohere Qualifikation dazu beitragt sich verdndernden Anforderungen (fachliche Anforderungen, Digi-
talisierung, Technik, Verdnderungsgeschwindigkeit etc.) anzupassen und die Produktivitdt und Innovationsfahigkeit
beizubehalten bzw. zu steigern.

MDR-A 68 MaRnahmen beziiglich positiver Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Weiterbildung

und Kompetenzentwicklung Fiir alle

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaBnahmen und der Bezug der MalRnahmen zu den wesentlichen

Auswirkungen, Risiken und Chancen

Mit einem vielfaltigen Aus- und Weiterbildungsprogramm bietet der Konzern Versicherungskammer seinen Mitar-

beitern fachliche und personliche Férder- und Entwicklungsmaoglichkeiten. Dazu zahlen unter anderem:

» Auswirkung/Chance: Férderung des Fihrungskraftenachwuchses mit einem mehrmonatigen Programm zur
Auswahl und Entwicklung auf beiden Fihrungsebenen unterhalb der Geschaftsleitung. Fihrungsfunktionen auf
beiden Ebenen wurden mit internen Teilnehmern aus den Nachwuchsprogrammen besetzt.

» Auswirkung/Chance: Erstausbildungsplatze im Bereich Versicherung und IT- Auszubildende wurden im Anschluss
an ihre Ausbildung in ein Anstellungsverhéaltnis Gbernommen.

» Auswirkung: individuelle PersonalentwicklungsmaRnahmen, zum Beispiel durch Seminarangebote zur fachli-
chen und persoénlichen Entwicklung

» Auswirkung: berufsbegleitende Weiterbildungsmalinahmen, zum Beispiel (iber Studenten- und Traineepro-
gramme die Hochschulabsolventen auf eine Spezialisten- oder Fiihrungsaufgabe im Konzern Versicherungskam-
mer vorbereiten oder berufsbegleitende Studiengdnge wie zum Beispiel der Executive Master of Insurance an
der Ludwig-Maximilians-Universitdt Minchen.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaBnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur

Verwirklichung der Ziele der Konzepte

Mit dieser gezielten und langfristigen Forderung erwartet der Konzern Versicherungskammer eine gesteigerte Bin-
dung qualifizierter Mitarbeiter und Talente.

Zielist es, mit den Angeboten die Mitarbeiter auf neue Anforderungen des Markts (zum Beispiel Digitalisierung) vor-
zubereiten und den Bedarf an qualifizierten Fach- und Fihrungskraften zu decken.

MDR-A 68 b) Umfang der MalRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschépfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Malinahmen gelten fir die Arbeitnehmer aller Gesellschaften im Konsolidierungskreis, ausgenommen die nach
§296 Abs. 1 beziehungsweise Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen,
an allen Standorten fir den eigenen Geschaftsbetrieb.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaRnahmen
Die Malsnahmen sind auf Dauer angelegt.

38. ¢) Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Der Konzern Versicherungskammer verfolgt eine familienbewusste Personalpolitik und wurde im Rahmen mehrerer
Auditierungsphasen durch die berufundfamilie Service GmbH zertifiziert. Das nunmehr dauerhafte Zertifikat wurde
zuletzt im Jahr 2025 mit dem Dialogverfahren von berufundfamilie erneut bestétigt.

Der Konzern geht davon aus, dass sich die MaRnahmen positiv auf die Arbeitgeberattraktivitdt und Mitarbeiterbin-
dung auswirken.
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MDR-A 68 MaRnahmen beziiglich positiver Auswirkung auf die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben
der eigenen Belegschaft

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaBnahmen und der Bezug der MaBnahmen zu den wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen

Der Konzern Versicherungskammer bietet seinen Mitarbeitern viele Méglichkeiten und Hilfestellungen an, um eine
bessere Balance zwischen Beruf und Familie zu schaffen.

Neben den bereits etablierten MaRnahmen, wie etwa die variable Arbeitszeit mit zahlreichen Teilzeitangeboten und
flexiblen Regelungen zum mobilen Arbeiten, wurde Workation als unbefristete Malinahme fortgefihrt. Bei den
Themen ,Beruf und Kinder” sowie ,Beruf und Pflege” werden die Mitarbeiter von externen Familiendienstleistern
unterstltzt. Darber hinaus unterstitzt der Konzern Versicherungskammer seine Mitarbeiter mit Angeboten, wie
zum Beispiel dem Jobsharing fir Fihrungskréfte oder Informationen rund um das Thema ,Elternzeit”.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaBnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung
der Ziele der Konzepte
Zielist es, die Interessen der Beschéftigten mit den betrieblichen Erfordernissen in Einklang zu bringen.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschépfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die MalRnahmen gelten fir die Arbeitnehmer aller Gesellschaften im Konsolidierungskreis, ausgenommen die nach
§296 Abs. 1 beziehungsweise Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen,
an allen Standorten fiir den eigenen Geschéftsbetrieb.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MalRnahmen
Die MaBnahmen sind auf Dauer angelegt.

38. ¢) Schaffung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes

Grundlage fUr eine respektvolle und wertschatzende Zusammenarbeit ist nach unserem Verstdndnis ein diskrimi-
nierungs- und vorurteilsfreies Arbeitsumfeld, in dem unterschiedliche Personlichkeitsmerkmale, Lebensentwiirfe,
Kompetenzen und Perspektiven der Mitarbeiter als Erfolgsfaktoren verstanden werden. Als Unterzeichner der
Charta der Vielfalt beabsichtigen wir im Konzern Versicherungskammer, den soziokulturellen Mix der Gesellschaft
zu fordern und legen dabei besonderes Augenmerk unter anderem auf Demografie, Umgang mit technischer Ent-
wicklung, Herkunft, Wertvorstellungen, Tradition, Flexibilitdt und Verdnderung.

MDR-A 68 MaRnahmen beziiglich positiver Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Schaffung eines
inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen

Fihrungskréfte und Mitarbeiter engagieren sich in innerbetrieblichen Arbeitsgruppen zu jéhrlich wechselnden
Diversitythemen und im Rahmen von Initiativen des Frauennetzwerks. Auf Vorstandsebene ist der Konzern Versi-
cherungskammer auf verschiedenen Plattformen und Veranstaltungen wie Initiativen des Arbeitgeberverbands der
Versicherungsunternehmen in Deutschland e.V., zum Beispiel ,Women in Leadership & Culture”, vertreten.

Im Rahmen der Frauenférderung zadhlen die Forderung von Frauen in qualifizierten Fach- und Fihrungsfunktionen,
die Unterstitzung beider Karriereplanung sowie die Vereinbarkeit individueller Lebensentwirfe mit den beruflichen
Erfordernissen, beispielsweise mit dem Jobsharing von Flihrungskréften in Teilzeit, zu den zentralen Malinahmen.

Zu einem diskriminierungsfreien Arbeitsumfeld trdgt neben einem AGG-Beauftragten als zentrale Anlaufstelle bei
Diskriminierungsvorfdllen auch eine Kommunikationsplattform im Social Intranet, die ,Community proud@work"
bei, die sich sowohlintern als auch extern sichtbar fir ,LGBTQIA+“-Themen einsetzt.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaBnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung
der Ziele der Konzepte

Zielist es, ein diskriminierungsfreies und inklusives Arbeitsumfeld zu gewdhrleisten, die Vielfalt innerhalb der Beleg-
schaft zu férdern und Chancengleichheit bei Einstellungen und Beférderungen (zum Beispiel Teilhabe an Fihrungs-
positionen) sicherzustellen.

MDR-A 68 b) Umfang der MalRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschépfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Malinahmen gelten fir die Arbeitnehmer aller Gesellschaften im Konsolidierungskreis, ausgenommen die nach
§296 Abs. 1 beziehungsweise Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen,
an allen Standorten fir den eigenen Geschéftsbetrieb.
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MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaBnahmen
Die Maltnahmen sind auf Kontinuitat angelegt.

38. ¢) Gesundheitsférderungsprogramme

Gesunde Arbeitsbedingungen tragen mal3geblich zu Wohlbefinden, Motivation und zur langfristigen Leistungsfahig-
keit der Mitarbeiter bei. Das betriebliche Gesundheitsmanagement umfasst dabei die Planung, Koordination, Durch-
fihrung und Kontrolle aller Malinahmen, die sowohl zur individuellen Gesundheit des einzelnen Mitarbeiters als
auch zu einer gesunden Organisation beitragen.

MDR-A 68 MaRnahmen beziiglich positiver Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch

Gesundheitsférderungsprogramme

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MaBnahmen und der Bezug der MalRnahmen zu den wesentlichen

Auswirkungen, Risiken und Chancen

Der Konzern Versicherungskammer setzt im Rahmen der Gesundheitsférderungsprogramme eine Vielzahl von Mal3-

nahmen um:

» Angebote fir arztliche Beratung und Betreuung durch konzerneigene Betriebsarzte und Sozialberatung

»  Empfehlungen fir die gesundheitsbewusste Arbeitsgestaltung

» Onlinevortrdge und -seminare zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen

»  Grippeschutzimpfung

»  FUr Mitarbeiter mit Behinderung werden individuelle Arbeitsplatzgestaltungen in Abhdngigkeit der konkreten
Anforderungen, die sich aus der Behinderung der Mitarbeiter ergeben, gewdhrleistet.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaRnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung
der Ziele der Konzepte

Zielist es, eine gesunde Arbeitsumgebung zu schaffen, sowohlin den betrieblichen Einrichtungen als auch im Rah-
men des mobilen Arbeitens.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschopfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Die Malinahmen gelten fir die Arbeitnehmer aller Gesellschaften im Konsolidierungskreis, ausgenommen die nach
§296 Abs. 1 beziehungsweise Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen Unternehmen,
an allen Standorten fir den eigenen Geschaftsbetrieb.

MDR-A 68 ¢) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MalRnahmen
Die Maldnahmen sind auf Kontinuitdt ausgerichtet.

38. d) Weitere iibergreifende Angaben zu allen MaRnahmen in Bezug auf Arbeitskréfte des Unternehmens
Wie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen fir die Arbeits-
kréfte des Unternehmens nachverfolgt und bewertet werden, sind im Unterkapitel S1-5 ,Ziele im Zusammenhang
mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Férderung positiver Auswirkungen und dem Umgang
mit wesentlichen Risiken und Chancen” beschrieben.

39. Sind MaRRnahmen erforderlich, leiten sie sich aus den gesetzlichen und internen Vorgaben ab und werden in
enger Zusammenarbeit mit der Datenschutzbeauftragen und der Geschéftsfihrung diskutiert. MaRnahmen bei kon-
kreten Datenschutzvorfillen werden unter S1-3 ,Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanéle,
Uber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duRern kdnnen” in Datenpunkt 32 a) beschrieben.

40. a) Wesentliche Risiken im Bereich ,Arbeitskréfte des Unternehmens” sind nicht vorhanden.
40. b) Die MaRRnahmen sind unter 38 ¢) MDR 68 ff. zu Weiterbildung und Kompetenzentwicklung beschrieben.

41. Alle MalBnahmen stehen grundsatzlich allen Mitarbeitergruppen offen. Die MaRnahmen sind mit den Arbeit-
nehmervertretungen abgestimmt, die auf die Einhaltung der damit verbundenen Interessen der Mitarbeiter achten.

Der Konzern Versicherungskammer ist sich bewusst, dass mit der Nutzung von Daten potenziell negative Auswirkun-
gen einhergehen. Um die Wahrscheinlichkeit eines potenziellen Datenschutzvorfalles zu verringern, werden Mal3-
nahmen umgesetzt, sind in diesem Unterkapitel beschrieben.

43. Da die in diesem Kapitel aufgefiihrten MaRnahmen auf dauerhafte Umsetzung ausgerichtet sind, bestehen fir
sie keine gesonderten personellen oder finanziellen Mittel; sie sind durch die Aktivitdten der entsprechenden Fach-
bereiche bereits abgedeckt. Ein zentrales Budget fiir das Management der wesentlichen Auswirkungen beziehungs-
weise die abgeleiteten MaRBnahmen besteht nicht.
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S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Forderung
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

Ziele im Zusammenhang mit wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
46. Fur die gesetzlich vorgeschriebene Festlegung der Frauenquote auf der ersten und zweiten Fihrungsebene
unterhalb des Vorstands wurden konkrete messbare Zielvorgaben festgelegt.

ESRS 2 72. Fir die anderen wesentlichen positiven Auswirkungen und die Chance wurden keine konkreten mess-
baren ZielgroRen festgelegt, weil starre ZielgréRen nach unserer Bewertung wenig Mehrwert im Hinblick auf die
Steuerung der Themen bieten. Stattdessen werden relative Verdnderungen verschiedener Kennzahlen (zum Beispiel
die Fluktuationsquote) auf Konzernebene beobachtet, um flexibel auf Fehlentwicklungen reagieren zu kénnen.

MDR-T 81 Nachverfolgung der Wirksamkeit von Konzepten und daraus abgeleiteten MaBnahmen der
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen durch Zielvorgaben

MDR-T 81 b) Nachverfolgung der Wirksamkeit des Konzeptes und der MaRnahme(n) in Bezug auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, inklusive der Beschreibung der Verfahren, der festgelegten Ziel-
vorgaben und zugehdrigen qualitativen und quantitativen Indikatoren zur Bewertung des Fortschrittes sowie
des zugeho6rigen Bezugszeitraums

Die Veranderung der relativen Kennzahlen wird im Regelfall jahrlich von der zentralen Personalabteilung betrachtet.

Die Methodik fir die Ermittlung der Fluktuationsquote sind unter S1-6 50 c) beschrieben. Es besteht keine Zielvor-
gabe fir die Fluktuationsquote.

MDR-T 80 - Nachverfolgung der Wirksamkeit der MaBnahmen beziiglich positiver Auswirkung auf die
eigene Belegschaft durch Schaffung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes durch Zielvorgaben
MDR-T 80 a) Verhaltnis zwischen dem Ziel und den Zielvorgaben des adressierten Konzeptes sowie der Bezug
des Ziels zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

47. a) Aufgrund aktienrechtlicher Vorgaben sind die im Aufsichtsrat mitbestimmten Gesellschaften verpflichtet, Ziel-
gréRen fir den Frauenanteil und Fristen fir deren Erreichung in den beiden obersten Fihrungsebenen unterhalb
des Vorstands festzulegen. Die zuletzt im Jahr 2022 vom Vorstand beschlossenen Zielgréfsen sollen bis zum 30. Juni
2027 erreicht werden und gelten nach wie vor unverandert. Die Ziele stehen im Zusammenhang mit dem Thema
,Schaffung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes” und stehen somit in einem direkten Verhéltnis zu der posi-
tiven Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Schaffung eines inklusiven und fairen Arbeitsumfeldes, welches
sich wiederum mittelbar aus der Personalstrategie ableitet.

MDR-T 80 b) Beschreibung des Zielniveaus und falls anwendbar, ob das Ziel absolut oder relativ ist sowie in
welcher Einheit gemessen wird

Flr die Bestimmung der ZielgroRen auf den Fihrungsebenen unterhalb des Vorstands wurden die Vorgaben des
Gesetzes fur die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an Fihrungspositionen in der Privatwirtschaft
und im offentlichen Dienst wie folgt zugrunde gelegt. Nach dem sogenannten Verschlechterungsverbot darf die
Zielquote den zum Zeitpunkt der Festlegung tatsachlich erreichten Frauenanteil nicht unterschreiten, wenn der tat-
sachliche Frauenanteil unter 30 Prozent liegt. Liegt dieser zum Zeitpunkt der Zielfestlegung bei 30 Prozent oder
mehr, so darf die festzulegende Zielvorgabe den erreichten Wert unterschreiten, muss jedoch mindestens 30 Pro-
zent betragen. Die Zielgréf3e muss bei Angabe in Prozent einer vollen Personenzahl der Filhrungsebene entspre-
chen. Die konkreten Zielwerte finden sich in der Tabelle unter Punkt 47.

MDR-T 80 c) Umfang des Ziels, inklusive der Aktivitaten und falls anwendbar Verweis auf die Lage innerhalb
der Wertschépfungskette sowie der geografischen Gebiete

Aufgrund aktienrechtlicher Vorgaben gilt die Verpflichtung fur die im Aufsichtsrat mitbestimmten Gesellschaften.
Dies sind die Gesellschaften, die in der Tabelle zu Punkt 47 genannt sind.

MDR-T 80 d) Bezugswert und Bezugsjahr des Ziels
Der Bezugswert ist die bis zum 30. Juni 2022 erreichte Quote. Diese ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich.

MDR-T 80 e) Zeitraum, fiir den das Ziel gilt, sowie etwaige Zwischenziele
Das Ziel gilt bis 31. Dezember 2027. Dabei gibt es keine Zwischenziele.
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MDR-T 80 f) Methoden und signifikante Annahmen zur Festlegung der Ziele und falls anwendbar Beschrei-

bung der herangezogenen Bezugsquellen beziehungsweise Datengrundlage

Fir den angestrebten Frauenanteil auf den Fihrungsebenen unterhalb des Vorstands wurde

» der gesetzlich zuldssige Fristenrahmen ausgeschopft und die Frist zur Zielerreichung auf den 30. Juni 2027
festgelegt

» die bis zum Ablauf der festzulegenden Frist zu erreichenden auf Basis der am Stand 30. Juni 2022 erreichten
Quoten (hochstens jedoch mit 30 Prozent beziehungsweise dem nédchstliegenden einer vollen Personenzahl
entsprechenden Prozentsatz) festgelegt

MDR-T 80 h) Beschreibung, ob und wie Interessenstrdger in die Zielfindung einbezogen wurden
Es wurden keine Interessentrager bei der Zielfindung einbezogen.

MDR-T 80 i) Angabe zu Anderungen der Ziele und Kennzahlen beziehungsweise der zugrunde liegenden Mess-
methode sowie deren Griinde

Es haben sich im Geschéftsjahr keine Anderungen der Ziele und Kennzahlen beziehungsweise der zugrunde liegen-
den Messmethode ergeben.

MDR-T 80 j) Beschreibung des Uberwachungsprozesses und des Fortschrittes bei der Zielerreichung

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts werden die jeweiligen Quoten zum Ende des Jahres ermittelt und ausgewie-
sen. Die gesetzliche Vorgabe bezieht sich ausschlief3lich auf das Ende der festgelegten Frist zum 30.06.2027. Daher
existiert keine Uberpriifung des Standes zum Geschaftsjahresende. Trends werden beobachtet.

ESRS 2 72. Bezogen auf die potenzielle negative Auswirkung auf die eigene Belegschaft durch Datenschutzverlet-
zungen mit personenbezogenen Daten der Mitarbeiter wurden keine im Sinne der ESRS messbaren, terminierbaren
und ergebnisorientierten Ziele festgelegt. Da eine isolierte Betrachtung des Einflusses auf Einzelmalinahmenebene
nicht moéglich ist, wurden keine quantifizierten Ziele festgelegt.

MDR-T 81 b) Die Teilnahme an der Datenschutz-Schulung wird nachgehalten, diese wird aber als kein quantitativer Indi-
kator der Wirksamkeit von der Leitlinie Datenschutz sowie der entsprechenden Schulung als MaRnahme betrachtet, da
kein direkter Zusammenhang der Absolvierung der Schulung und der Vermeidung von Datenschutzverstéen verfolgt
werden kann. Die Wirksamkeit wird aber mit der Ambition zur Vermeidung von Datenschutzverstof3en qualitativ Gber
unser Datenschutzmanagementsystem Gberwacht, das auf einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess basiert.

47. b-c) Eine direkte Zusammenarbeit mit den Arbeitskréften des Unternehmens oder mit Arbeitnehmervertretern
beziiglich der ZielgréRen fir den Frauenanteil hat nicht stattgefunden. Erkenntnisse oder Verbesserungsmaoglich-
keiten wurden nicht ermittelt. Die folgende Ubersicht zeigt die festgelegten Ziele und die zum Ende des Berichts-
zeitraums erreichten Quoten auf:

Gesellschaft Quote zum Zielquote Quote zum Quote zum Zielquote Quote zum
30.06.2022 Erste 31.12. des 30.06.2022 Zweite 31.12. des

Erste Fiihrungs- Berichtsjahres Zweite Fiihrungs- Berichtsjahres

Fiihrungs- ebene Erste Fiihrungs- ebene Zweite

ebene unterhalb Fiihrungs- ebene unterhalb Fiihrungs-

unterhalb Vorstand ebene unterhalb Vorstand ebene

Vorstand unterhalb Vorstand unterhalb

Vorstand Vorstand

in% in% in% in% in% in%

Bayerische Landesbrand-

versicherung Aktiengesellschaft 23,4 23,4 20,0 33,3 30,2 39,4
Bayerischer Versicherungsverband

Versicherungsaktiengesellschaft 15,0 15,0 34,6 35,3 30,4 36,6
Bayern-Versicherung Lebens-

versicherung Aktiengesellschaft 14,3 14,3 12,5 28,0 28,0 30,8
Bayerische Beamtenkrankenkasse

Aktiengesellschaft 44,4 33,3 42,9 33,3 30,6 40,0
Saarland Feuerversicherung

Aktiengesellschaft - 33,3 - 41,7 33,3 30,0
Union Krankenversicherung

Aktiengesellschaft 33,3 33,3 50,0 38,5 30,8 46,2

BavariaDirekt Versicherung
Aktiengesellschaft - 33,3 - 25,0 25,0 36,4
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Im Sinne der ESRS definieren wir die oberste Fiihrungsebene als die 1. Ebene unterhalb des Vorstands und bezie-
hen hierbei alle Bereichsleiter und Hauptabteilungsleiter mit ein. Angaben zur 2. Fihrungsebene umfassen die
Abteilungsleiter.

S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens

Zusammensetzung der Mitarbeiter

50. a) In der folgenden Tabelle sind mitarbeiterbezogene Kennzahlen des Konzerns Versicherungskammer
abgebildet.

2025 Zahl der Arbeitnehmer (Personenzahl)
Mannlich 4.461
Weiblich 4.419
Divers’ -

Keine Angaben _

Gesamtzahl der Arbeitnehmer 8.880

" Geschlecht gemé&R den eigenen Angaben der Arbeitnehmer.

50. b) i.—iii. Beschaftigte nach Art des Vertrags, aufgeschlisselt nach Geschlecht (Personenzahl):

2025 Weiblich Mannlich Divers' Keine Angabe Insgesamt
Zahl der Arbeitnehmer 4.419 4.461 - - 8.880
Zahl der dauerhaften

Arbeitnehmer 4.095 4.094 - - 8.189
Zahl der befristeten

Arbeitnehmer 324 367 - - 691

Zahl der Abrufkrafte

" Geschlecht gemé&R den eigenen Angaben der Arbeitnehmer.

50. ¢) Im Jahr 2025 haben insgesamt 671 Arbeitnehmer den Konzern Versicherungskammer verlassen. Die Quote
der Mitarbeiterfluktuation im Berichtszeitraum betragt 7,6 Prozent.

50.d), MDR-M 77 Berlcksichtigt werden die Mitarbeiter gemafl ESRS 2 5. b) im Kapitel ,ESRS2 Allgemeine Angaben”
im Unterkapitel ,ESRS 2 BP-1 Allgemeine Grundlagen fir die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts”.

Die Berechnung aller Kennzahlen in Verbindung mit der Zahl der Arbeitnehmer erfolgt nach sozialversicherungs-
rechtlicher Definition in Ubereinstimmung mit § 7 SGB IV und — sofern nicht anders dargestellt - als die Anzahl (Per-
sonenzahl) aller Arbeitnehmer, die am 31. Dezember des Berichtsjahres in einem Arbeitsverhaltnis mit einem der
berlcksichtigten Konzernunternehmen stehen.

Als Arbeitnehmer zdhlen dabei alle mit den oben genannten Gesellschaften in einem Beschéaftigungsverhaltnis ste-
henden Arbeitnehmer, einschlieRlich der Leitenden Angestellten und der Auszubildenden. Freigestellte Mitarbeiter
(zum Beispiel aufgrund Mutterschutz/Elternzeit, Freistellungsphase Altersteilzeit, Arbeitsunfahigkeit ohne Lohn-
fortzahlung) werden ebenfalls berticksichtigt. Ausgenomen sind Vorstdnde, Geschaftsfiihrer und Praktikanten.

Als dauerhaft Beschéftigte zahlen alle Arbeitnehmer mit einem auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Anstellungs-
vertrag; als voriibergehend Beschaftigte zéhlen alle Arbeitnehmer mit einem auf eine bestimmte Zeit abgeschlosse-
nen Anstellungsvertrag, dessen Dauer kalendermafig bestimmt ist.

Die Anzahl der Austritte umfasst alle Arbeitnehmer, deren Beschéaftigungsverhaltnis im Berichtsjahr in den berdck-
sichtigten Konzernunternehmen endete, unabhangig vom Grund der Beendigung (zum Beispiel Kiindigung durch
den Arbeitnehmer oder das Unternehmen, einvernehmliche Beendigung, Renteneintritt, vertragsgemaélle Beendi-
gung zeitlich befristeter Vertrage oder Todesfall).

Gezahlt werden dabei alle Arbeitnehmer, deren Beschéftigungsverhaltnis innerhalb des Berichtsjahres formell been-
detwurde. Nicht bertcksichtigt werden Mitarbeiter, die intern in ein anderes Konzernunternehmen gewechselt sind.

Fir die Quote wird die Anzahl der Austritte (Zahler) geteilt durch die definierte Personenzahl aller Arbeitnehmer
(Nenner) * 100.
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50. e-f) Die Gesamtzahl der Anzahl an Mitarbeitern wird im Konzernanhang unter ,Sonstige Angaben” angegeben.
Allerdings ist ein direkter Vergleich mit der reprasentativsten Zahl in den Abschlissen nicht moglich, im Wesentli-
chen aufgrund derim Konzernabschluss aufgrund der Anwendung von § 296 HGB nicht einbezogenen Unternehmen.

Befristete Arbeitsverhaltnisse werden in der Regel bei voriibergehendem Beschéaftigungsbedarf abgeschlossen. Die
weitaus Uberwiegende Anzahl der Arbeitsverhaltnisse wird wie aus der Tabelle ersichtlich unbefristet abgeschlossen.

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

58. Die aktuellen Tarifvertrdge regeln grundlegende Arbeitsbedingungen unter anderem Vergiitung, Arbeitszeit
und Urlaub.

60. a-b) Im Berichtszeitraum waren 91,9 Prozent der Beschéftigten tarifvertraglich abgesichert.
Die Arbeitnehmer sind ausschlief3lich in Deutschland beschaftigt

63.3) 98 % aller Arbeitnehmer in Deutschland sind von Arbeitnehmervertretern abgedeckt.
S1-9 Diversitatskennzahlen

66. a-b) In der folgenden Tabelle sind weitere mitarbeiterbezogene Kennzahlen des Konzerns aufgefihrt:

Konzern Versicherungskammer 2025
Geschlechterverteilung auf oberster Fiihrungsebene F1 - absolut (prozentual) Manner: 81 (75%)
Ebene unter dem Vorstand Frauen: 27 (25 %)
(Bereichsleiter/Hauptabteilungsleiter)

Geschlechterverteilung auf oberster Fiihrungsebene F2 - absolut (prozentual) Méanner: 313 (66,5 %)
Ebene zwei unter dem Vorstand (Abteilungsleiter) Frauen: 158 (33,6 %)
Altersverteilung der Mitarbeiter absolut <30 Jahre: 1.306

30 bis 50 Jahre: 4.223
>50 Jahre: 3.351

Im Sinne der ESRS definieren wir die oberste Fiihrungsebene als die 1. Ebene unterhalb des Vorstands und bezie-
hen hierbei alle Bereichsleiter und Hauptabteilungsleiter mit ein. Angaben zur 2. Fihrungsebene (Abteilungsleiter)
berichten wir als unternehmensspezifische Angabe.

S1-10 Angemessene Entlohnung

69. Der Konzern Versicherungskammer unterhélt Standorte ausschlief3lich in Deutschland. Bei der Entlohnung aller
Mitarbeiter werden die Tarifvertrdge oder der gesetzliche Mindestlohn eingehalten.

S1-14 Kennzahlen Fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit

88. a) 100 Prozent der Beschéftigten sind auf der Grundlage gesetzlicher Anforderungen und/oder anerkannter
Normen und Leitlinien vom Managementsystem fir Gesundheit und Sicherheit abgedeckt, sofern sie im Berichts-
zeitraum eine Arbeitsleistung erbracht haben.

88. b) Es wurden im Berichtsjahr keine durch arbeitsbedingte Verletzungen oder Erkrankungen verursachte Todes-
falle registriert. Todesfélle im Unternehmen eingesetzter Fremdarbeitskrafte werden bericksichtigt, sofern diese
der Arbeitssicherheit gemeldet werden.

88. ¢) Innerhalb des abgelaufenen Geschaftsjahres wurden 23 meldepflichtige Arbeitsunfalle registriert.

Die Quote betragt 1,56.

MDR-M 77

Bei der Berechnung der Quote der arbeitsbedingten Verletzungen (ohne Wegeunfille) teilt das Unternehmen die

jeweilige Anzahl der Falle durch die Gesamtzahl, der von seinen eigenen Arbeitskraften im Berichtsjahr geleisteten
Arbeitsstunden multipliziert mit 1.000.000.
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Als geleistete Arbeitsstunden werden die im Gehaltsabrechnungssystem hinterlegten bezahlten Stunden aller
Arbeitnehmer angenommen. Die Anzahl der bezahlten Stunden ist eine fir die Gehaltsabrechnung notwendige
Systemzahl und beriicksichtigt anteilige Beschaftigungen aufgrund Teilzeit, Arbeitsunfahigkeits-/Freistellungszeit-
raume ohne Lohnfortzahlung und unterjahrige Eintritte.

Arbeitsunfalle sind nach §8 SGB VII Unfélle von Versicherten infolge einer den Versicherungsschutz nach §2, 3 oder
6 begriindenden Tétigkeit (versicherte Tatigkeit). Unfalle sind zeitlich begrenzte, von auf3en auf den Koérper einwir-
kende Ereignisse, die zu einem Gesundheitsschaden oder zum Tod fiihren. Wird die versicherte Tatigkeit im Haushalt
der Versicherten oder an einem anderen Ort ausgelibt, besteht Versicherungsschutz in gleichem Umfang wie bei
Auslibung der Tétigkeit auf der Unternehmensstétte.

S1-16 Vergiitungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergiitung)

97. a) Hinsichtlich der Vergttungsparameter ist ein geschlechtsspezifisches Verdienstgefille zwischen dem Durch-
schnittseinkommen von weiblichen und méannlichen Beschaftigten von 14,46 Prozent festzustellen.

97. b) Das Verhaltnis der jéhrlichen Gesamtvergltung der am hochsten bezahlten Einzelperson zum Median der jahr-
lichen Gesamtvergltung aller Beschéftigten betragt 27,60.

97. ¢) Fur die Ermittlung des geschlechtsspezifischen Verdienstgefilles gelten folgende Definitionen:

Beriicksichtigter Personenkreis
Alle Arbeitnehmer, die am 31. Dezember des Geschéftsjahres in einem Beschaftigungsverhaltnis stehen.

Ermittlung durchschnittlicher Bruttostundenverdienst
Fir die Ermittlung der Vergltung wird die im Geschaftsjahr Gber das Gehaltsabrechnungssystem ausgezahlte Brut-
togesamtvergitung berlcksichtigt sowie die arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersversorgung.

Die Bruttogesamtvergitung beinhaltet alle regelméfigen und fixen Gehaltsbestandteile inkl. Sonderzahlungen, Ein-
malvergltungen, nicht garantierter Zahlungen sowie geldwerter Vorteile, die der Steuerpflicht des Arbeitnehmers
unterliegen.

FGr die Ermittlung des finanziellen Werts der Sachleistung ,Dienstwagen” ist der geldwerte Vorteil entschei-
dend, der im Rahmen der Lohnsteuer gemal3 den jeweils geltenden steuerlichen Vorschriften fir die private Nut-
zung eines Dienstwagens im Geschéftsjahr ermittelt wird. Dieser Wert bildet die Grundlage fir die Schatzung der
Mitarbeiter-Sachleistung.

Fur die arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersversorgung werden fir den beitragsfinanzierten Anteil die Jah-
reswerte des Geschaftsjahres aus dem Personalinformationssystem berlcksichtigt. Fir die riickstellungsfinanzierte
Anteile wird die Verdnderung der Rlckstellung zum 31.12. des Geschaftsjahres zum 31.12. des Folgejahres ange-
setzt. Dabei wird als Grundlage flr beide Werte der Status des Versicherten zum 31.12. des Geschéaftsjahres ange-
setzt. Dieser Zugang zu den Deckungsriickstellungen wird als ,,Prémie” ausgewiesen.

Die Summe des beitragsfinanzierten Anteils und der Prémie aus dem rlckstellungsfinanzierten Anteil, bildet den
Wert der betrieblichen Altersversorgung und wird zur Bruttogesamtvergitung addiert.

Zusatzlich werden fir jeden Arbeitnehmer die im Personalsystem hinterlegten bezahlten Stunden ermittelt. Die
Anzahl der bezahlten Stunden ist eine fir die Gehaltsabrechnung notwendige Systemzahl und berticksichtigt antei-
lige Beschaftigungen aufgrund von Teilzeit, AU- und Freistellungszeitrdumen ohne Lohnfortzahlung und unterjah-
rigen Eintritten.

Fir den durchschnittlichen Bruttostundenverdienst wird fir alle mannlichen beziehungsweise weiblichen Arbeit-
nehmer die ausgezahlte Bruttogesamtvergltung addiert. Entsprechend wird fir alle mannlichen beziehungsweise
weiblichen Arbeitnehmer die Summe der bezahlten Stunden ermittelt. Fir jedes der beiden Geschlechter wird die
Summe der ausgezahlten Bruttogesamtvergitung durch die Summe der bezahlten Stunden dividiert.

Berechnung Gender-Pay-Gap

Das geschlechtsspezifische Verdienstgefalle wird nach der folgenden Formel berechnet:

(durchschnittlicher Bruttostundenverdienst der mannlichen Arbeitnehmer — durchschnittlicher Bruttostundenver-
dienst der weiblichen Arbeitnehmer) /durchschnittlicher Bruttostundenverdienst der mannlichen Arbeitnehmer *100.
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Verhaltnis der jahrlichen Gesamtvergiitung der am hochsten bezahlten Einzelperson zum Median der jahrlichen
Gesamtvergiitung aller Arbeitnehmer:

Fir die Ermittlung des Verhéltnisses der jahrlichen Gesamtvergitung der am hochsten bezahlten Einzelperson zum
Median aller Beschéaftigten gelten folgende Definitionen:

Bericksichtigter Personenkreis

Alle Arbeitnehmer, die am 31. Dezember des Geschaftsjahres in einem Beschaftigungsverhaltnis stehen. Fir die
Ermittlung der hochstbezahlten Einzelperson werden im Zahler zusétzlich die in den einbezogenen Unternehmen
am 31.Dezember des Geschéftsjahres beschéftigten Vorstandsmitglieder berlcksichtigt.

Ermittlung der jdhrlichen Gesamtvergiitung
Bei der Vergltung wird die im Geschéftsjahr ausgezahlte Bruttogesamtvergitung (siehe Erkldrung Bruttogesamt-
vergltung unter der Uberschrift ,Ermittlung durchschnittlicher Bruttostundenverdienst”) berticksichtigt.

Berechnung Verhaltnis
Das Verhaltnis der jéhrlichen Gesamtvergltung der am héchsten bezahlten Einzelperson zum Median der jahrlichen
Gesamtvergltung aller Arbeitnehmer wird nach folgender Formel berechnet:

jahrliche Gesamtvergltung fir die hochstbezahlte Person im Unternehmen/Median der jéhrlichen Gesamtvergl-
tung fir die Arbeitnehmer (ohne die hochstbezahlte Person).

S1-17 Vorfille, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten

103. a) Uber die hierfiir eingerichteten Meldekanale wurden 15 Falle von Diskriminierung, einschlieRlich Beldstigung,
gemeldet, bei denen, soweit angezeigt, umgehend unternehmensseitig MaRnahmen im Einzelfall ergriffen wurden.

103. b) Dariiber hinaus wurden der zentralen Compliance-Funktion 0,

der Personalabteilung 0

und anderen Funktionen 0

Beschwerden im Zusammenhang mit Arbeitsbedingungen, Gleichbehandlung und Chancengleichheit oder sonsti-
gen arbeitsbezogenen Rechten gemeldet.

103. ¢) Geldbul3en, Sanktionen und Schadensersatzzahlungen oder anderweitige Konsequenzen im Zusammenhang
mit den vorgenannten Vorféllen sind demnach in Héhe von 0,00 Euro entstanden.

104. a) Im Berichtszeitraum gab es 0 festgestellte schwerwiegende Vorfélle im Zusammenhang mit Menschenrech-
ten in Bezug auf die eigene Belegschaft.

104. b) GeldbufRen, Sanktionen und Schadensersatzzahlungen oder anderweitige Konsequenzen im Zusammenhang
mit den vorgenannten Vorfallen sind demnach in Héhe von 0,00 Euro entstanden.

ESRS S2 Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
Berichterstattung nach ESRS 2 17.

Negative Auswirkung auf Arbeitskréfte in der Wertschopfungskette durch Kapitalanlagetatigkeiten
hinsichtlich sozialer Absicherung

17. a) Der Konzern Versicherungskammer hat durch Investitionen in Unternehmen mit unzureichenden Arbeitsbe-
dingungen indirekt negative Auswirkungen auf Arbeitskréfte in der Wertschépfungskette in Bezug auf das Thema
soziale Absicherung. Der Umgang mit diesen Auswirkungen ist gleichsam in der ESG-Strategie des Konzerns Versi-
cherungskammer sowie in der konzernweiten ESG-Richtlinie fir die Kapitalanlage verankert.

17. ¢) Kurze Beschreibung der Konzepte

Im Rahmen der Analyse der Kapitalanlagebestdnde des Konzerns Versicherungskammer wurden Investitionen in
Sektoren identifiziert, zum Beispiel Hersteller von elektronischen Erzeugnissen, Chemieunternehmen sowie Strom-
und Gasversorger, die in ihrer Wertschdpfungskette erhohte Risiken im Zusammenhang mit nachteiligen Arbeits-
bedingungen aufweisen. Hierzu zahlen unter anderem informelle Arbeit, ein geringer sozialer Schutz und fehlende
soziale Leistungen, wie beispielsweise Krankenversicherungen.

Der Konzern Versicherungskammer verfolgt mit der Kapitalanlage das Ziel, langfristige finanzielle Stabilitdt mit einer
verantwortungsvollen Haltung zu verbinden. Dieser Grundsatz ist in der ESG-Konzernstrategie festgehalten. Dort
und in der ESG-Richtlinie fir die Kapitalanlage ist definiert, dass der Konzern Versicherungskammer zur Vermeidung
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von Auswirkungen der Kapitalanlage in Bezug auf Arbeitsbedingungen auf das sogenannte normbasierte Screening
setzt. Das heil3t, Investitionen werden anhand von international anerkannten Normen und Standards geprift. Der
Konzern Versicherungskammer orientiert sich dabei an den Prinzipien des UN Global Compact (UNGC), der auch das
Thema Arbeitsrechte, unter anderem Kinderarbeit, Zwangsarbeit und Diskriminierung, umfasst.

Der Konzern Versicherungskammer strebt an, negative Auswirkungen des Portfolios auf Arbeitnehmer in der Wert-
schopfungskette zu identifizieren und mochte sicherstellen, dass im gesamten Kapitalanlageportfolio — unter
Berlcksichtigung 6konomischer Aspekte — keine Investitionen in Unternehmen bestehen, bei denen schwerwie-
gende VerstolRe gegen die zehn Prinzipien des UNGC bekannt sind. Der Ansatz bezieht sich auf die Assetklassen
Aktien, Anleihen und Infrastruktur und dort auf diejenigen Kapitalanlagen, in die der Konzern Versicherungskammer
Giber die Direktanlage oder interne beziehungsweise externe Mandatslésungen (zum Beispiel mittels Spezialfonds)
investiert ist." Voraussetzung ist, dass fir die entsprechenden Investitionsobjekte Daten des externen Datenanbie-
ters des Konzerns Versicherungskammer vorliegen.

17. d) Kurze Beschreibung der MaRnahmen

Zur Begrenzung der negativen Auswirkungen auf die Rechte und das Wohlergehen von Beschéftigten nutzt der
Konzern Versicherungskammer eine Ausschlussliste. Diese enthdlt unter anderem auch Unternehmen, die Ver-
stoRe gegen die Prinzipien des UNGC aufweisen. Die Ausschlussliste wird mithilfe eines externen Datenanbieters
erstellt und einmal im Quartal den betroffenen Front-office-Abteilungen sowie der Kapitalverwaltungsgesell-
schaft (KVG) zur Verfiigung gestellt.? Die KVG sperrt systemseitig Titel entsprechender Unternehmen fir den Kauf
(Pre-Trade-Analyse).

Gleichzeitig wird auf monatlicher Basis mithilfe der Daten des externen Datenanbieters der Gesamtbestand des Kon-
zerns Versicherungskammer in einem internen Bericht auf etwaige VerstéRe gegen die Ausschlisse hin untersucht
(Post-Trade-Analyse). Auffallige Unternehmen werden — sofern vorliegend — kontinuierlich vom Ressort Finanzen
und Kapitalanlage beobachtet und halbjahrlich dem PAI-Committe (PAI = Principal Adverse Impacts) vorgestellt. Der
Konzern Versicherungskammer behalt sich vor, auf etwaige identifizierte Unternehmen im Rahmen des Corporate
Engagements einzuwirken oder — sofern keine geeigneten GegenmalRnahmen hinsichtlich der jeweiligen VerstoRe
gegen die Prinzipien des UNGC ergriffen werden — diese Investitionen nach Entscheidung des Investment-Commit-
tees unter Berlcksichtigung 6konomischer Aspekte zu verauRBern.

Es wird erwartet, dass die im Rahmen der Portfolioanalyse identifizierten nachteiligen Auswirkungen der Kapital-
anlage im Bereich Arbeitsrechte durch die genannten MaRnahmen reduziert und vermieden werden.

17. b, e) Kurze Beschreibung der Ziele und relevanter Kennzahlen

Im Berichtszeitraum wurden alle Investitionsbestdnde mit einem Verstol3 gegen den UN Global Compact verdulert.
Zum Stichtag 31. Dezember 2025 lagen somit keine bekannten UNGC-Verstéi3e in den Anlageklassen Aktien, Anlei-
hen und Infrastruktur vor. Ein konkretes Ziel beispielsweise zur weiteren Reduzierung des Anteils von Kapitalanlagen
mit VerstéRen gegen den UNGC und damit ein Ziel zum Umgang mit der im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse
identifizierten wesentlichen negativen Auswirkung (,Negative Auswirkung auf Arbeitskréfte in der Wertschopfungs-
kette durch Kapitalanlagetatigkeiten hinsichtlich sozialer Absicherung”) liegt nicht vor.

Negative Auswirkung auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette durch Kapitalanlagetatigkeiten
hinsichtlich unangemessener Entlohnung

17. a-e) Der Konzern Versicherungskammer hat durch Investitionen in Unternehmen mit unzureichenden Arbeits-
bedingungen indirekt negative Auswirkungen auf Arbeitskréfte in der Wertschopfungskette in Bezug auf das Thema
unangemessene Entlohnung. Es bestehen keine Konzepte, Ziele, Malinahmen oder Kennzahlen um negative Auswir-
kungen auf Arbeitskréfte in der Wertschépfungskette durch Kapitalanlagetatigkeiten hinsichtlich unangemessener
Entlohnung zu reduzieren und zu vermeiden.

" Sofern bei Produkten der fondsgebundenen Lebensversicherung konkrete Anlageentscheidungen von einem Konzernunternehmen getroffen werden und
6kologische/soziale Merkmale fir das entsprechende Produkt definiert sind, gilt der Ansatz —sofern mit der Anlagestrategie des Anlagekonzepts vereinbar —
sowohl fir direkte als auch indirekte Investitionen (zum Beispiel mittels Zielfonds). Ausschlusskriterien finden keine Anwendung bei Anlagekonzepten, die
keine 6kologischen/sozialen Merkmale aufweisen.

2 Der externe Datenanbieter nutzt verschiedene Datenquellen, darunter Unternehmens- und Medienberichte, NGO-Informationen sowie staatliche Veréffent-
lichungen zur Identifizierung, Bewertung und Kategorisierung von VerstéRen. Ein VerstoB liegt dann vor, wenn ein Unternehmen die Prinzipien des UNGC
schwerwiegend oder wiederholt verletzt, die VerstéRe gut belegt sind und das Unternehmen nicht angemessen oder ausreichend darauf reagiert.
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ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer

Berichterstattung nach ESRS 2 17.
Mit den nachfolgenden nach ESRS 2 17. berichteten Inhalten werden alle Unterthemen des ESRS S4 abgedeckt.

17. a) Folgende wesentlichen Auswirkungen, Risiken oder Chancen wurden identifiziert:

Im Unterthema Informationsbezogene Auswirkungen fiir Verbraucher und/oder Endnutzer
»  Positive Auswirkung auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Beratungsqualitdt und -kapazitét
»  Positive Auswirkung auf Verbraucher und Endnutzer durch hohe Servicequalitat

Im Unterthema Soziale Inklusion von Verbrauchern und/oder Endnutzern

» Positive Auswirkung auf den Verbraucher und Endnutzer durch verschiedene Zugange zu Produkten und
Dienstleistungen

» Positive Auswirkung auf Verbraucher und Endnutzer durch Grundsatzerkldrung der Nichtdiskriminierung des
Kunden

Im Unterthema Persdnliche Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern
»  Positive Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch die Férderung der Gesundheit und finanziellen
Sicherheit mittels Produkten und Services der Kranken- und Pflegeversicherung

Im Unterthema Informationsbezogene Auswirkungen fir Verbraucher und/oder Endnutzer

»  Potenziell negative Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch Datenschutzverletzung der personen-
bezogenen Daten

»  Potenziell negative Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch unzureichende Cybersecurity beim
Konzern Versicherungskammer

Die Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer sind fester Bestandteil des dienstleistungsorientierten Geschafts-
modells und den damit verbundenen Geschéftsfeldstrategien des Konzerns Versicherungskammer. Der Konzern Ver-
sicherungskammer arbeitet stetig daran, potenzielle negative Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer abzumil-
dern beziehungsweise zu verhindern sowie positive Auswirkungen weiter zu férdern. Im Reviewprozess der jeweiligen
Konzepte flieRen dabei die Interessen der Verbraucher und Endnutzer ein, sodass die wesentlichen Auswirkungen
direkt beziehungsweise indirekt den Strategieentwicklungsprozess des Konzerns Versicherungskammer beeinflussen.

Kunden und Vertrieb

Positive Auswirkung auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Servicequalitdt
Positive Auswirkung auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Beratungsqualitit und -kapazitat

17. c) kurze Beschreibung der Konzepte

Der konzeptionelle Fokus der Funktionalstrategien ,Vertrieb/Marketing” und ,Operations und Kundenmanagement”
zielt auf die Umsetzung von Kundenzentrierung und Kundenbindung ab, und gilt konzernweit fir alle kundenbezoge-
nen Geschéftsprozesse und in allen Geschéftsgebieten des Konzerns Versicherungskammer. Die Interessen und die
Zufriedenheit der Kunden stehen im Mittelpunkt der Geschaftstatigkeit. Die Verbesserung der Kundenzufriedenheit
soll durch regelmaRRiges Kundenfeedback und die fortlaufende Uberpriifung der MalRnahmen sichergestellt werden.

Ziel der Funktionalstrategien ist es, eine hohe Kundenzufriedenheit, als wesentliches Interesse der Organisation,
dauerhaft zu gewahrleisten. Im Mittelpunkt stehen dabei eine transparente, individuelle und bedarfsgerechte Bera-
tung sowie eine Betreuung entlang des gesamten Kundenlebenszyklus. Damit werden die als wesentlich identi-
fizierten IROs (Positive Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Beratungsqualitat u. -kapazi-
tat, Positive Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch hohe Servicequalitédt) adressiert und es wird ein
wesentlicher Beitrag zur Erreichung der Konzernziele geleistet.

17.d) Kurze Beschreibung der MaRBnahmen

Der wesentliche Aspekt (IROs: Positive Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch hohe Beratungs-
qualitat u. -kapazitat, Positive Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch hohe Servicequalitat) betrifft
den Schutz der Interessen und BedUrfnisse von Verbrauchern und Endnutzern im Hinblick auf informationsbezogene
Auswirkungen, vornehmlich die Sicherstellung einer hohen Kundenzufriedenheit durch Beratungsqualitat. Ziel ist
es, durch operative Malinahmen insbesondere in Vertragsangelegenheiten sowie bei der Leistungs- und Schadenbe-
arbeitung positive Auswirkungen fiir Verbraucher und Endnutzer zu erzielen.

Um eine hohe Kundenzufriedenheit sicherzustellen und Risiken (zum Beispiel unzureichende Beratungen und
negative Serviceerfahrungen) zu minimieren, setzen wir folgende MaRnahmen um:



Konzern Versicherungskammer Geschaftsbericht 2025 157

Inhalt Portrat Konzernlagebericht Konzernabschluss Konzernanhang Erganzende Angaben

Wissenstransfer und -management
Durchfihrung von fachlichen Schulungen und Weiterbildungen fir operative Mitarbeiter in den Bereichen Betrieb,
Leistung und Schaden, zur gezielten Entwicklung von Fahigkeiten im Umgang mit Kundenanforderungen.

Hierbei werden das Risiko unzureichender Beratungen sowie die Chance, die Kundenzufriedenheit durch eine ver-
besserte Servicequalitat zu steigern, adressiert.

Auch stellen wir den Mitarbeitern im Innen- und AulRendienst eine zentrale Wissensdatenbank zur Verfligung, die es
ermaoglicht, aktuelle, standardisierte Fachinformationen fir die Kunden- und Vertriebskommunikation abzurufen.

Dadurch verringern wir das Risiko inkonsistenter oder nicht aktueller Informationen und férdern positive Kunden-
erfahrungen durch Erhéhung der Servicequalitat.

Qualitatssicherung

Wir flihren eine Qualitatssicherung bei den operativen Mitarbeitern in den Bereichen Betrieb, Leistung und Schaden
im Bereich der Korrespondenz durch. Hierzu werden in regelmaRigen Abstdnden Vorgange per Zufallsprinzip der
Mitarbeiter ausgewahlt und hinsichtlich der Bearbeitung qualitativ gepruift.

Geschéaftsprozessoptimierung

Spezialisierte Abteilungen sind fir die Optimierung und Weiterentwicklung interner Prozesse sowie kundenorien-
tierter Angebote verantwortlich. Diese Einheiten analysieren systematisch Abldufe und Kundenrlickmeldungen,
entwickeln darauf basierende Verbesserungsmaflnahmen und treiben den Ausbau digitaler Services und Service-
leistungen gezielt voran.

Damit adressieren wir das Risiko, dass ineffiziente Ablaufe oder veraltete Serviceangebote zu Unzufriedenheit bei
Verbrauchern und Endnutzern fihren. Gleichzeitig nutzen wir die Chance, durch innovative, bedarfsgerechte Pro-
zesse und Angebote ein hohes Maf an Kundenzufriedenheit und -bindung zu erzielen.

Folgende Ergebnisse erwarten wir infolge der jeweiligen MaRnahmen zur Erreichung der Kundenzufriedenheit:

» Verbesserte Reaktionsfahigkeit auf Kundenbedirfnisse und -feedback (Wissenstransfer und -management,
Quialitatssicherung, Beschwerdemanagement).

» Reduktion von fehlerhaften Bearbeitungen und Auskinften, um Beschwerdefalle zu minimieren
(Wissenstransfer und -management, Qualitatssicherung).

» Eine konsistente, kompetente Beratung sowie einen schnellen Service
(Wissenstransfer und -management, Qualitdtssicherung).

» Verstdrkte Kundenbindung durch positive Serviceerfahrungen
(Wissenstransfer und -management, Qualitdtssicherung, Geschaftsprozessoptimierung).

» Stetige Weiterentwicklung und Innovation von Serviceangeboten und Prozessen
(Geschaftsprozessoptimierung).

17. b, e) Kurze Beschreibung der Ziele und relevanter Kennzahlen

Zur Sicherstellung einer dauerhaft hohen Service- und Beratungsqualitdt misst der Konzern Versicherungskammer
flachendeckend die Zufriedenheit seiner Kunden. Hierfir wurde zum Zwecke der Feedbackeinholung mit dem Kun-
denbarometer ab dem Jahr 2016 ein zentrales transaktionales Zufriedenheitsmessinstrument aufgebaut, das es
ermoglicht, prozessbezogenes Kundenfeedback zu erhalten. Dadurch kénnen Kunden nach einem Kontakt struktu-
riert und niederschwellig Feedback geben. Die Feedbacks sind ein Ansatzpunkt zur Verbesserung der Service- und
Beratungsqualitdt insgesamt. Sofern ein Feedback Anlass zur Reaktion geben sollte, so werden die Kunden zeitnah
kontaktiert, um offene Anliegen zu klaren.

Hohe Service- und Beratungsqualitst bedeutet fir uns, dass wir unseren Kunden einen Gberdurchschnittlich guten
Service bieten mochten. Hierfir vergleichen wir unsere monatlichen Zufriedenheitsergebnisse mit jahrlich aktuali-
sierten Branchendurchschnittswerten fir alle zentralen Kontaktpunkte: Im Bereich der Leistungsabrechnung (Kran-
kenversicherung), im Schadenfall (Kraft-, Sach- und Haftpflichtversicherung), bei der Auszahlung einer Lebensversi-
cherung, bei Vertragsdnderung und oder beim Neuvertrag (Kranken-, Lebens- und Kompositversicherungen), wobei
am Kontaktpunkt Neuvertrag die Beratungsqualitat der zentrale Zufriedenheitstreiberist. Im Jahr 2025 konnten die
Branchendurchschnittswerte in 62 % der monatlichen Messungen tbertroffen werden.”

" Die Branchendurchschnittswerte stammen aus der Touchpoint-Datenbank der MSR Consulting GmbH und werden als Anteile an ,vollkommen” oder ,sehr
zufriedenen” Kunden in jahrlich aktualisierter Form zur Verfligung gestellt. Am Ende des Vorjahres werden diese fiir das laufende Jahr geliefert und sind
zielwirksam nach einer flachendeckenden Kommunikation an alle zustdndigen Fachbereiche mit Beginn des zweiten Quartals. Die Zielerreichung im Jahr 2025
resultiert daher aus dem Abgleich mit den Branchendurchschnittswerte von 2023 fir das erste Quartal und mit den Werten von 2024 fir die Folgequartale.
Die Branchendurchschnittswerte variieren tber die unterschiedlichen Kontaktpunkte und liegen als Zielwerte fiir 2026 im Bereich von 68 % und 79 %.
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Positive Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch verschiedene Zugange zu Produkten
und Dienstleistungen

17. ¢) Kurze Beschreibung der Konzepte
Folgende Angaben zur Funktionalstrategie beziehen sich auf das IRO ,Positive Auswirkungen auf den Verbraucher
und Endnutzer durch verschiedene Zugange zu Produkten und Dienstleistungen.”

Der wesentliche Inhalt des Konzepts Funktionalstrategie ist die Ausrichtung auf einen Multikanalvertrieb mit Kun-
den- und Marktzugang. Dieses Konzept ful3t auf einem stationdren Vertrieb in den Regionen, der eine hohe Kunden-
nahe ermdoglicht, sowie auf einem leistungsfahigen Online- und Direktvertrieb. Durch diesen Omnikanalansatz soll
ein flexibler Zugang zu Produkten fir alle Kundengruppen gewahrleistet werden.

Die Funktionalstrategie ist integraler Bestandteil der ibergeordneten Konzernstrategie. Mit ihr wird das Ziel, eine
Orientierung fir die Aktivitdten und Entscheidungen der Funktionsbereiche Vertrieb und Marketing bereitzustel-
len. Auf Grundlage einer SWOT-Analyse definiert die Funktionalstrategie das angestrebte Geschéftsmodell fir
die kommenden vier Jahre und unterstitzt so die strategische Ausrichtung und Weiterentwicklung des Konzerns
Versicherungskammer.

17.d) Kurze Beschreibung der MaRnahmen
Die folgenden MaRnahmen beziehen sich auf das IRO ,,Positive Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch
verschiedene Zugange zu Produkten und Dienstleistungen”.

Kundenzugang durch Multikanal- und Omnikanalvertrieb

Der Konzern Versicherungskammer mochte als Versicherer der Regionen den flachendeckenden und kundenorien-
tierten Zugang zu seinen Produkten gewdhrleisten. Dies erfolgt im Rahmen eines diversifizierten Multikanalver-
triebs (Vertriebswege des Konzerns Versicherungskammer), der die verschiedenen regionalen Marken einschliel3t.

Im Geschéftsjahr 2025 wurden die Online Abschlussmoglichkeiten Gberarbeitet und weiter ausgebaut.

Die Versicherungsberatung im Rahmen der Live- und Telefonberatung wird derzeit ebenfalls ortsunabhangig ausge-
baut. Mit dem Ausbau dieser Remote-Selling-Einheiten im Geschéftsjahr 2025 starkt der Konzern Versicherungskam-
mer gezielt seine Omnikanalprasenz und tragt zu einem noch flexibleren und umfassenderen Beratungsangebot fir
seine Kunden bei.

17. b, e) Kurze Beschreibung der Ziele und relevanter Kennzahlen
Die Ableitung konkreter Zielgréféen und damit ESRS-Konforme-Ziele und -Kennzahlen erfolgt im Zusammenhang mit
dem Multi- und Omnikanalvertrieb nicht.

Positive Auswirkung auf Verbraucher und Endnutzer durch Grundsatzerklarung der Nichtdiskriminierung
des Kunden

17. ¢) Kurze Beschreibung der Konzepte
Unser Geschaftsmodell und unsere Strategie basieren auf rechtskonformem Verhalten, wozu wir auch die diskrimi-
nierungsfreie Behandlung von Kunden und Geschéaftspartnern zdhlen.

Unser interner Verhaltenskodex ist die Basis fir die Zusammenarbeit in unserem Unternehmen und den Umgang
mit unseren Kunden. Wir bekennen uns hierin zur Gleichbehandlung und Nichtdiskriminierung auch unserer Kunden.
Geschéftsleitung und Fihrungskrafte Gben eine Vorbildfunktion bei der Einhaltung des Verhaltenskodex aus.

Die Vorgaben des Verhaltenskodex zum Schutz der Kunden vor Diskriminierung werden konkretisiert durch die , Leit-
linie Produktentwicklung und -management inkl. Produktfreigabeverfahren nach IDD POG". Um den Diskriminie-
rungsfreien Zugang zu den Versicherungsprodukten sicherzustellen, sollen die Vorgaben der Insurance Distribution
Directive (IDD) und (Product Oversight and Governance (POG) in den Prozess der Produktentwicklung integriert
werden. Bei der Produktentwicklung sollen somit jéhrlich die besonderen Bedirfnisse der unterschiedlichen Kun-
dengruppen bericksichtigt werden, sodass hinsichtlich der finanziellen und persoénlichen Verhéltnisse entsprechend
jeweils bedarfsgerechte Produkte angeboten werden kénnen. Wir Gberprifen unser Produktportfolio auch im Hin-
blick darauf, welche Personengruppen bislang unzureichend angesprochen werden und passen unser Produktange-
bot gegebenenfalls entsprechend an.
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17. d) Kurze Beschreibung der MaRnahmen

Im Geschéftsjahr 2025 wurden keine wesentlichen neuen MaRnahmen eingefiihrt. Zur Umsetzung der internen Vor-
gaben zur Nichtdiskriminierung der Kunden wurden in der Vergangenheit bereits Malnahmen eingefihrt, insbeson-
dere der Produktentwicklungs- und Produktiberprifungsprozess. Diese werden fortlaufend weitergefihrt.

17. b, e) Kurze Beschreibung der Ziele und relevanter Kennzahlen
Die Ableitung konkreter ZielgréRen und damit ESRS-Konformer-Ziele und -Kennzahlen nicht.

Produktangebot

Positive Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch die Forderung der Gesundheit und finanziel-
len Sicherheit mittels Produkten und Services der Kranken- und Pflegeversicherung

17. c) kurze Beschreibung der Konzepte

In der Funktionalstrategie Gesundheit, Pflege, Reise definiert der Konzern Versicherungskammer die strategische
Ausrichtung des Geschéftsfelds Gesundheit, Pflege und Reise: Hierbei beschreibt das Mission Statement das Selbst-
verstandnis des Konzerns Versicherungskammer im Geschéftsfeld: WIR: Lebenslanger Partner fir Gesundheit und
finanzielle Sicherheit. Im Zielbild 2029 werden die wichtigsten Ziele des Geschéftsfelds in den Bereichen Kunden-
wahrnehmung, Kundenschnittstelle /Vertriebspartner, Wertschépfungskette, Kooperationspartner und Mitarbeiter
formuliert.

Die Geschaftsfeldstrategie Gesundheit, Pflege, Reise steht in Zusammenhang mit folgenden Auswirkungen:

Der Konzern Versicherungskammer hat positive Auswirkungen auf seine Kunden in der Kranken, Pflege- und Reise-
versicherung, indem er durch seine Produkte und Services aktiv sowohl die Gesundheit als auch die finanzielle Sicher-
heit der Versicherten unterstitzt. Die Gesundheit der Versicherten soll dabei durch Prévention und Unterstitzung
einer schnellen Genesung geférdert werden.

In der Geschéftsfeldstrategie Gesundheit, Pflege, Reise werden unter anderem die folgenden Ziele definiert:

» Der Konzern Versicherungskammer positioniert sich als verlasslicher und innovativer Partner fir Gesundheits-,
Pflege- und Reise.

» Der Konzern Versicherungskammer ist lebenslanger Partner fir Gesundheit und finanzielle Sicherheit und
begleitet seine Kunden in allen Lebensphasen.

»  Der Konzern Versicherungskammer ist erster Ansprechpartner zu allen Fragen rund um Gesundheit, Pflege und
Reise.

Diese Ziele verfolgt der Konzern Versicherungskammer, indem er — mittels eines geeigneten Produkt- und Service-
angebots —eine Transformation vom Leistungserbringer zum Gesundheitspartner vollzieht. Dabei steht die Gesund-
erhaltung beziehungsweise eine schnelle Genesung der Versicherten im Vordergrund.

17. d) Kurze Beschreibung der MaRnahmen

Gesundheitsservices zur Verbesserung der Gesundheit der Kunden

Um die Gesundheit der Versicherten zu verbessern, bietet der Konzern Versicherungskammer eine Vielzahl an
Gesundheitsservices an. Die Gesundheitsservices dienen der Pravention oder Friherkennung einer Erkrankung
beziehungsweise unterstitzen die Versicherten dabei, schneller zu genesen oder mit einer Erkrankung besser umge-
hen zu kénnen. Das Angebot an Gesundheitsservices wird laufend Gberprift und bei Bedarf angepasst.

Da Herz-Kreislauf-Erkrankungen die haufigste Todesursache sind, liegt ein Schwerpunkt der angebotenen Services
auf der Herzgesundheit. Der Konzern Versicherungskammer halt mit ,Meine Herzwelt” ein Angebot an Services zum
Thema Herzgesundheit bereit. Das Angebot umfasst beispielsweise den Herzrisiko-Check sowie die Programme
,Blutdruck-Coach” fiir Patienten mit bei Bluthochdruck und ,HerzVital” fiir Patienten mit einer koronaren Herzkrank-
heit; weitere Services richten sich an Versicherte mit Herzinsuffizienz und Vorhofflimmern.

Ein weiterer Schwerpunkt der Services widmet sich dem Thema seelische Gesundheit: Die im Angebot ,Meine
GesundheitswWelt Seele” gebindelten Services bieten Unterstltzung fir Versicherte in seelischen Belastungssitu-
ationen und Krisen.

Daridber hinaus bietet der Konzern Versicherungskammer eine ganze Reihe weiterer Services an, die eine breite Ziel-
gruppe der Versicherten anspricht, darunter den ,digitalen Hautarzt”, die ,digitale Sprechstunde” (Telearztbesuch)
und den Erndhrungs- und Aktiv-Coach (individuelles telefonisches Betreuungsprogramm zur Unterstitzung eines
gesunden Lebensstils).
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17. b, e) Kurze Beschreibung der Ziele und relevanter Kennzahlen

Aufgrund der vielfaltigen Einflisse auf die Gesundheit der Menschen (beispielsweise genetische Disposition, Ver-
halten, Lebensumstande, Umweltfaktoren) ist ein direkter Zusammenhang zwischen den angebotenen Services und
der Verdnderung des Gesundheitszustandes nur im Einzelfall nachweisbar. Es werden keine im Sinne der ESRS mess-
baren, terminierbaren und ergebnisorientierten Ziele und daher keine ESRS-konforme Kennzahlen festgelegt.

Datenschutz

Potenziell negative Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer durch Datenschutzverletzung der
personenbezogenen Daten

Potenziell negative Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch unzureichende Cybersecurity
und Datenschutz beim Konzern Versicherungskammer

17. c) kurze Beschreibung der Konzepte

Leitlinie Datenschutz

Die Leitlinie umfasst die Umsetzung der gesetzlichen und regulatorischen Vorgaben zum Datenschutz sowie die
Einhaltung der Selbstverpflichtung im Rahmen des Datenschutzkodex des GDV (Code of Conduct). Sie wird auf den
fachlichen Ebeneninnerhalb aller Bereiche in Richtlinien und konkreten Prozessen umgesetzt, um die Vertraulichkeit
und Integritdt der Daten zu gewéhrleisten. Sie steht somit in direktem Bezug zur potenziellen negativen Auswirkung
auf Verbraucher und Endnutzer durch Datenschutzverletzungen hinsichtlich personenbezogener Daten sowie zu
potenziellen negativen Auswirkungen auf den Verbraucher und Endnutzer durch unzureichende Cybersecurity beim
Konzern Versicherungskammer.

Sie soll einen Ordnungs- und Handlungsrahmen fiir den Datenschutz insbesondere beim Einsatz und der Organisa-
tion von IT in den Unternehmen schaffen. Ziel dieser Leitlinie ist es, ein konzerneinheitliches und regelkonformes
Datenschutzniveau zu schaffen. So wollen wir sicherstellen, dass alle Mitarbeiter ein hohes Datenschutzniveau errei-
chen, um Verletzungen der Privatsphare nattrlicher Personen zu vermeiden, die Integritdt der Daten sicherzustellen
und Uber die strikte Notwendigkeit vertraulicher Behandlung der Daten aufklaren zu kénnen.

Leitlinie Informationssicherheit

Der Konzern Versicherungskammer gewahrleistet durch die etablierte IKT-Sicherheitspolitik im Haus, dass die Infor-
mationssicherheit und die damit verbundenen Verfahren, Protokolle und Instrumente in den Risikomanagementrah-
men der Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) eingebettet sind. Die Leitlinie steht damit in direktem
Bezug zur wesentlichen potenziellen negativen Auswirkung auf Verbraucher und Endnutzer durch unzureichende
Cybersecurity beim Konzern Versicherungskammer.

Die definierte IKT-Sicherheitspolitik verfolgt das Ziel, die Sicherheit und Resilienz der Netze zu gewdhrleisten, sowie
angemessene Schutzvorkehrungen gegen unberechtigte Zugriffe und Datenmissbrauch vorzuhalten.

Fir den Konzern Versicherungskammer stellt die Informationssicherheit daher einen integralen Bestandteil der
Geschéftspolitik dar. Die Leitlinie Informationssicherheit beinhaltet die wichtigsten Grundsétze der Informations-
sicherheit im Konzern Versicherungskammer. Diese lauten:

1. Sicherheit als integraler Bestandteil

2. Einhaltung regulatorischer Anforderungen

3. Schutz von Daten und Ressourcen

4. Schutz von personenbezogenen Daten

5. Gewahrleistung der Nachvollziehbarkeit

6. Einhaltung von Standards und Regeln

7. Aufrechterhaltung des Geschéftsbetriebs bei Angriffen und Notfallen

8. Gewadhrleistung der Vertragsbeziehung

9. Gewahrleistung des Betriebes

10. Gewahrleistung der Wirtschaftlichkeit

FUr die Risikobehandlung wurde das IKT-Risikomanagement mit der IKT-Risikokontrollfunktion etabliert.

Mit der wachsenden Bedeutung von Informationen fir die Aufgabenerfillung und der zunehmenden Durchdrin-
gung der Geschaftsprozesse durch die IKT wird es fir die Unternehmen des Konzerns Versicherungskammer immer
wichtiger, die Themen Cybersicherheit, IKT-Risiken und digitale operationale Resilienz zu forcieren, um gegen Cyber-
risiken und Vorféllen inklusive Stérungen von IKT-Dienstleistungen geschiitzt zu sein.
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Hierzu ist es unabdingbar, dass die einschldgigen regulatorischen und gesetzlichen Anforderungen seitens des
Konzerns Versicherungskammer erflllt werden. Ein solider, umfassender und gut dokumentierter IKT-Risikoma-
nagementrahmen tragt dazu bei, den IKT-Risiken, mit denen der Konzern Versicherungskammer konfrontiert ist, zu
begegnen.

17.d) Kurze Beschreibung der MaRnahmen

Schulungen, SensibilisierungsmaRBnahmen, Uberwachung auf Aktualitit

Zur Gewahrleistung und stetigen Verbesserung des Datenschutzes ergreift der Konzern Versicherungskammer im
Rahmen des Datenschutzmanagementsystems und des Informationssicherheitsmanagementsystems auf Basis der
Leitlinie Datenschutz und der Leitlinie Informationssicherheit Malinahmen, wie regelmaRige Schulungen und Sensi-
bilisierungsmaflnahmen flr Geschéftsleitung, Fihrungskrafte und Mitarbeiter, und kontrolliert deren Erfolg.

Die korrekte Einhaltung und die Umsetzung aller SicherheitsmaRBnahmen sind nur durch Schulung und Sensibilisie-
rung aller Mitarbeiter zu gewahrleisten. Zur Schulung der Mitarbeiter im Bereich Datenschutz und Informationssi-
cherheit werden WBTs durchgefihrt. WBT (Web-based Training) bezeichnet Schulungen in unserer Lernplattform,
die von den Mitarbeitern zum jeweiligen Themengebiet durchlaufen werden, um ein angemessenes Sicherheits-
bewusstsein bei Fihrungskréften und Mitarbeitenden zu schaffen und aufrechterhalten und den Wissensstand der
Mitarbeitenden und Fihrungskrafte muss durch Schulungen auf aktuellem Niveau zu halten. Sie sind deshalb ver-
pflichtet, an den AwarenessmalRnahmen zur Informationssicherheit teilzunehmen. Dabei ist es eine Management-
aufgabe der jeweils zustdndigen Fihrungskraft, ein entsprechendes Fachwissen der Mitarbeiter sicherzustellen.

Schulungen sowie regelmafige Auffrischungskurse und spezifische Schulungen fir neue Mitarbeiter sollen dazu
beitragen, die kontinuierliche Einhaltung der Datenschutz- und Informationssicherheitsanforderungen zu gewahr-
leisten und einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Inhalte der Leitlinie Datenschutz und der Leitlinie Infor-
mationssicherheit leisten. Die Schulungs- und SensibilisierungsmalRnahmen zielen darauf ab, das Bewusstsein fir
den verantwortungsvollen Umgang mit personenbezogenen Daten zu scharfen und potenzielle Datenschutzver-
letzungen zu verhindern.

Zur Gewahrleistung dieser Leitlinien werden sowohl technische als auch organisatorische Maltnahmen ergriffen.

Audits und Wirksamkeitskontrollen
Zur Einhaltung der Leitlinie Informationssicherheit ergreifen wir neben den Schulungen Mafinahmen in Form von
Audits und Wirksamkeitskontrollen.

Audits der Fachabteilung und Wirksamkeitskontrollen dienen der Uberpriifung des aktuellen Status der Informa-
tionssicherheit beziehungsweise des IKT-Risikomanagementrahmens innerhalb des Konzerns Versicherungskam-
mer. Hierzu wird das Vorgehensmodell fir Audits (einschlieRlich von Soll-Soll- und Soll-Ist-Vergleichen) des Produkts
,Sicherer IT-Betrieb” (SITB-Audits) genutzt und es werden gegebenenfalls zusétzliche vertiefende Audits durch-
gefihrt. In einem Audit werden die in der Informationssicherheit bestehenden Schwachstellen beziehungsweise
Abweichungen identifiziert und dokumentiert. Die Grundlage daflr bilden die Anforderungen aus den Konzepten
des Produkts ,Sicherer IT-Betrieb”.

Die IKT-Risikokontrollfunktion nimmt die Aufgaben gemaf’ Art. 6 Abs. 4 DORA-VO wabhr. Sie ist damit die zentrale
Instanz fir das Management und die Kontrolle der IKT-Risiken und wirkt auf ein angemessenes Resilienzniveau im
Konzern Versicherungskammer hin.

Die durch das Audit und die Wirksamkeitskontrollen identifizierten Schwachstellen beziehungsweise Abweichun-
gen kénnen gezielt behoben werden. Dadurch soll das notwendige Niveau der Informationssicherheit gewéhrleistet
werden.

Der Konzern verfolgt die Ambition, die Mitarbeitenden im Konzern tber entsprechende SchulungsmaRnahmen zum
Thema Datenschutz zu sensibilisieren und somit auch einen datenschutzkonformen Umgang mit Daten der Ver-
braucher und Endnutzer zu férdern. Denn zum einen gibt es Mitarbeiter, welche direkten Umgang mit Daten dieser
Personengruppen haben. Zum anderen wirde ein Fehlverhalten aufgrund mangelnder Sensibilisierung anderer Mit-
arbeiter einen mittelbar schadlichen Einfluss auf Verbraucher und Endnutzer haben.

17. b, e) Kurze Beschreibung der Ziele und relevanter Kennzahlen
Es wurde keine im Sinne der ESRS messbaren, terminierbaren und ergebnisorientierten Ziele und daher keine ESRS-
konformen Kennzahlen festgelegt.
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4. Governance-Informationen
ESRS G1 Unternehmensfiihrung
G1-1 Konzepte Fiir die Unternehmensfiihrung und Unternehmenskultur

9.

MDR-P 65 - Verhaltenskodex

MDR-P 65 a) Wichtigste Inhalte und Bezug des Konzeptes zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen

Unser interner Verhaltenskodex ist die Basis fir die Zusammenarbeit in unserem Unternehmen sowie den Umgang
mit unseren Kunden und Geschaftspartnern und verschriftlicht unsere Unternehmenskultur und -werte. Ein wichti-
ger Aspekt in unserem Verhaltenskodex ist die Sicherstellung rechtskonformen Verhaltens, damit potenziell nega-
tiven Auswirkungen auf die Gesellschaft aufgrund gesetzeswidrigen Verhaltens entgegengewirkt wird. Geschafts-
leitung und Fihrungskrafte iben eine Vorbildfunktion bei der Einhaltung des Verhaltenskodex aus.

MDR-P 65 a) Allgemeine Ziele des Konzeptes
Der Verhaltenskodex enthalt die wichtigsten Regeln und Grundsatze fir ein verantwortungsbewusstes und integres
Verhalten von Geschéftsleitung, Fihrungskréften und Mitarbeitern.

Er dient damit dem Schutz unserer Geschéftsleitung, Fihrungskréfte und Mitarbeiter vor Compliance-Verstofien
sowie des Unternehmens vor finanziellen Verlusten und Reputationsschaden. Gleichzeitig beugen wir so negativen
Auswirkungen auf unsere Kunden, Geschaftspartner, die Allgemeinheit und die Umwelt vor.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes

Der Verhaltenskodex wird jahrlich von der zentralen Compliance-Funktion mit Blick auf die regulatorischen und
gesellschaftlichen Entwicklungen auf Anpassungsbedarf geprift, weiterentwickelt und gegebenenfalls an die Ent-
wicklungen angepasst. Uber inhaltliche Anderungen werden die Mitarbeiter (iber das interne Kommunikationsme-
dium Connect informiert.

MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertsch6p-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessensgruppen

Der Verhaltenskodex gilt fir alle Mitarbeiter im eigenen Geschaftsbereich aller Versicherer des Konzerns Versiche-
rungskammer sowie in den Unternehmen, die die Geltung beschlossen haben. Die Unternehmen sind in Deutschland
gelegen und haben dort auch ihr jeweiliges Geschéftsgebiet.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes
Die oberste Verantwortlichkeit liegt beim Gesamtvorstand.

MDR-P 65 d) Falls anwendbar Benennung von Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich der
Konzern Versicherungskammer durch die Umsetzung des Konzeptes verpflichtet

Im Jahr 2014 ist das Unternehmen auch dem Verhaltenskodex fir den Vertrieb von Versicherungsprodukten des
GDV beigetreten.

MDR-P 65 e) Falls anwendbar Beschreibung der Beriicksichtigung der Interessen von Interessenstragern bei
der BeschlieRung des Konzeptes

Vor der Inkraftsetzung wurden die mitbestimmungspflichtigen Sachverhalte mit den Interessenvertretern der
Beschaftigten im Betrieb abgestimmit.

MDR-P 65 f) Falls anwendbar Beschreibung der Verfiigbarkeit des Konzeptes fiir Interessentrager
Der Verhaltenskodex ist im internen Kommunikationsmedium Connect fir alle Mitarbeiter veréffentlicht.

MDR-A 68 - MaRnahmen beziiglich potenziell negativer Auswirkungen auf die Gesellschaft durch gesetzes-
widriges Verhalten

10.g)

MDR-A 68 a) Ergriffene und geplante MalRnahmen und der Bezug der MaRnahmen zu den wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen

Es werden Fordermaflinahmen zu den Inhalten des im internen Kommunikationsmedium Connect veréffentlichten
Verhaltenskodex mit dem Ziel durchgefihrt, die Mitarbeiter bezliglich der Inhalte des Verhaltenskodex zu sensibi-
lisieren und so die Einhaltung sicherzustellen. Die FérdermalRnahmen umfassen Schulung, Awareness (etwa durch
Verdffentlichungen im internen Kommunikationsmedium Connect) und Beratung (etwa der Fachbereiche durch die
zentrale Compliance-Funktion). Die Fordermalinahmen werden sowohl von der zentralen Compliance-Funktion als
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auch dezentral von einzelnen Fachbereichen durchgefihrt. Als Beispiel angefiihrt werden kann hier die konzernweit
bereitgestellte Schulung E-Learning Compliance. Diese soll im Jahr 2026 verpflichtend von allen Mitarbeitern des
Konzerns Versicherungskammer durchgefihrt und deren Durchfihrung Gberwacht werden.

MDR-A 68 a) Die erwarteten Ergebnisse der MaRBnahmen und falls anwendbar ihr Beitrag zur Verwirklichung
der Ziele der Konzepte

Durch die Fordermalinahmen sollen die Awareness bei unseren Mitarbeitern geférdert und eine stete Information
zu wesentlichen Compliance-Themen und damit ein Handeln im Sinne des Verhaltenskodex sichergestellt werden.
Durch das von der zentralen Compliance-Funktion konzipierte und durchgefihrte E-Learning Compliance, dass die
wesentlichen Inhalte unseres Verhaltenskodex, und damit unserer Unternehmenskultur, vermittelt, soll sicherge-
stellt werden, dass die Geschéftsleitung, Fihrungskrafte und Mitarbeitenden unseres Unternehmens unsere Ver-
haltensgrundsdtze und Unternehmenskultur kennen und leben.

MDR-A 68 b) Umfang der MaRnahmen, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschopfungskette, der
geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Im Geschéftsjahr 2026 ist geplant, dass alle Mitarbeiter des Konzerns Versicherungskammer, in Deutschland, sowohl
des Innen- als auch des Aulsendienstes, die Fordermalinahme E-Learning Compliance absolvieren.

MDR-A 68 c) Zeithorizont bis zum geplanten Abschluss der MaRnahme

Bis Ende 2026 sollen alle Bestandsmitarbeiter sowie Neueinsteiger das E-Learning Compliance absolvieren. Anschlie-
Rend erfolgt eine Verpflichtung fir alle Bestandsmitarbeiter in einem zweijdhrigen Turnus. Die Beratung mit Blick
auf Inhalte des Verhaltenskodex, und damit zur Unternehmenskultur, erfolgt laufend und anlassbezogen.

MDR-T 72
Es liegen keine messbaren Ziele beziglich der FérdermaRnahmen zu den Inhalten des Verhaltenskodex vor, weil
unternehmensseitig bislang nicht tber eine Verzielung entschieden wurde und diese auch nicht angezeigt ist.

MDR-T 81 - Messung der Wirksamkeit in Bezug auf das Konzept Verhaltenskodex

MDR-T 81 b) Nachverfolgung der Wirksamkeit des Konzeptes und der MaRnahme(n) in Bezug auf die
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, inklusive der Beschreibung der Verfahren, der
festgelegten Zielvorgaben und zugehdrigen qualitativen und quantitativen Indikatoren zur Bewertung

des Fortschrittes sowie des zugehdrigen Bezugszeitraums

Die erfolgreiche Absolvierung und damit die Wirksamkeit der FérdermaRnahme E-Learning Compliance wird durch
Zertifikate fir die erfolgreiche Teilnahme festgehalten. Ab dem Geschaftsjahr 2026 ist geplant, die erfolgreiche
Absolvierung systemseitig zu iberwachen.

Durch unser Compliance-Management-System und die auf seiner Basis durchgefihrten Uberwachungshandlungen
sowie Prifungen aufgrund von Hinweisen auf die Nichteinhaltung von Vorgaben dafir Sorge getragen, dass bei
einem Erkennen von Defiziten bei der Beachtung des Verhaltenskodex mit geeigneten MaRnahmen gegengesteuert
werden kann. Auf Basis der so gewonnenen Erkenntnisse wird von der Zentralen Compliance-Funktion bewertet, ob
der Verhaltenskodex inhaltlich angepasst werden muss und sich die aus dem Kodex ergebende Unternehmenskultur
und Regeln von den Mitarbeitenden gekannt und gelebt werden.

Ermittlung, Berichterstattung und Untersuchung von Bedenken hinsichtlich rechtswidriger Verhaltensweisen

10. a) Hinweise zu potenziell regelwidrigem Verhalten kénnen durch Mitarbeiter aber auch Externe Uber diverse
Meldekanéle an das Unternehmen weitergegeben werden, das heilt, es wird die Berichterstattung interner und
externer Interessentrager berlcksichtigt. Der Konzern Versicherungskammer unterhélt eine anonyme Meldestelle
flr seine Mitarbeiter. Fir Versicherungsnehmer, Geschadigte oder versicherte Personen gibt es die Méglichkeit, sich
gemadR den aufsichtsrechtlichen Anforderungen zum Beschwerdemanagement bei den jeweiligen Unternehmen
direkt, bei der zustandigen Aufsichtsbehorde BaFin oder beim Ombudsmann zu beschweren. Auf diese Maglichkeit
wird auf der Website und in den Vertragsunterlagen explizit hingewiesen. Auch besteht fir alle die Moglichkeit, sich
direkt und unter Zusicherung der Anonymitat (ber einen eigenen Kanal an die Compliance-Funktion zu wenden. Das
Unternehmen hat auRerdem ein Beschwerdeverfahren nach dem LkSG eingerichtet, das (ber die Unternehmens-
website zu erreichen ist. Die eingehenden Meldungen werden gepriift und im Fall des Vorliegens eines VerstoRes
wird das Verhalten abgestellt und es werden gegebenenfalls MalRnahmen zur Pravention eingeleitet sowie vertrags-
beziehungsweise arbeitsrechtliche Konsequenzen geprift. Im Zuge einer Meldung zu einem (potenziellen) Compli-
ance-Verstol3 stimmt die zentrale Compliance-Funktion mit den zustédndigen Risiko- und Themenverantwortlichen
die weitere Vorgehensweise ab. Insbesondere zu Beginn, aber auch im weiteren Verlauf der Sachverhaltsaufkldrung
prift der Risikoverantwortliche in Abstimmung mit der zentralen Compliance-Funktion und gegebenenfalls unter
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Einbindung weiterer Bereiche, ob Ad-hoc-MalRnahmen einzuleiten sind. Als Ad-hoc-Malinahmen kommen, abhangig
von der Schwere des VerstolRes, beispielsweise folgende Malnahmen in Frage:

» MalRnahmen, um weitere Schaden abzuwenden oder Beweise zu sichern

» arbeitsrechtliche Malnahmen

» Entzug von Vollmachten

» gegebenenfalls zu beachtende gesetzliche und aufsichtsrechtliche Meldepflichten.

Die Ermittlung der Schadenhdhe, zum Beispiel durch die Identifikation der Anzahl der betroffenen Vorgénge, ist
grundsétzlich Aufgabe der Risikoverantwortlichen. Sie missen der Compliance-Funktion diese Informationen auf
deren Anforderung zur Verfligung stellen. Sofern sich aus einem Compliance-Verstol? ableiten lasst, dass mogli-
cherweise auch andere Bereiche des Unternehmens hiervon betroffen sein kénnten, stol3t die Compliance-Funktion
einen Transfer in andere Bereiche an. Ergibt die Aufklarung eines Compliance-Verdachts Hinweise auf die Moglich-
keit, etwaige arbeitsrechtliche, vertragsrechtliche oder strafrechtliche Konsequenzen zu prifen, so ist diese Pri-
fung Aufgabe der jeweiligen Rechtsabteilungen. Hat sich im Rahmen der Priifung der Compliance-Verstol? bestatigt,
spricht die Compliance-Funktion eine Empfehlung fir eine Sanktionsmafinahme aus.

MDR-P 65 - Leitlinie Compliance Management-System

MDR-P 65a) Wichtigste Inhalte und allgemeine Ziele sowie Bezug des Konzeptes , Leitlinie Compliance
Management-System” zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen mit Blick auf die IROs
Potenziell negative Auswirkungen auf die Hinweisgeber durch unzureichenden Schutz und Potenziell

negative Auswirkung auf die Gesellschaft durch gesetzeswidriges Verhalten.

10. ¢) i.-ii. Entsprechend den rechtlichen Anforderungen haben unsere Unternehmen ein Compliance-Management-
System eingerichtet. Dadurch soll gewahrleistet werden, dass die Abldufe in unseren Unternehmen so organisiert
sind, dass alle zu beachtenden Gesetze, Verordnungen, aufsichtsbehérdlichen Anforderungen und Selbstverpflich-
tungen mit AuRenwirkung eingehalten werden. Dazu gehéren auch die Vorgaben des Strafgesetzbuches sowie der
UN-Konvention gegen Korruption und damit das Verbot von Korruption und Bestechung im weiteren Sinne. Die in
der Umsetzung des Compliance-Management-Systems etablierten Prozesse und internen Regelwerke dienen der
Pravention von Korruption und Bestechung. Die Pravention von VerstéRen gegen das Verbot von Korruption und
Bestechung schitzt unsere Unternehmen und Mitarbeiter vor rechtlichen und finanziellen Risiken sowie Reputa-
tionsschdden. Zudem schiitzt sie auch das Vertrauen der Offentlichkeit in faire Geschaftsbedingungen und ein recht-
maRiges und integres Geschéaftsverhalten im privaten und 6ffentlichen Sektor.

Die Leitlinie Compliance-Management-System legt zudem das Vorgehen und den Umgang mit Hinweisen auf poten-
zielle Compliance-VerstéRe, auch unter Berlcksichtigung der Anforderungen des Hinweisgeberschutzgesetzes fest.
Spezifizierungen unter anderem zur Moglichkeit, Meldungen anonym abzugeben und zur Meldestelle als solche,
finden sich in unserem Verhaltenskodex. Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben haben unsere Unternehmen
eine Meldestelle fir Hinweisgeber eingerichtet — betrieben wird sie gemél3 der Leitlinie Compliance-Management-
System durch die zentrale Compliance-Funktion. Das Hinweisgeberschutzkonzept soll die anonyme, vertrauliche
und sichere Kommunikation eines Hinweisgebers mit unserer zentralen Compliance Funktion sicherstellen. Neben
der internen Meldung an die zentrale Compliance-Funktion kénnen Hinweise auch anonym an eine von den Unter-
nehmen beauftragte Anwaltskanzlei Gbermittelt werden. Fir beide Meldekanéle besteht die Mdglichkeit, Hinweise
sowohl personlich als auch schriftlich per Post oder E-Mail zu geben. Daneben besteht fiir externe Hinweisgeber
die Mdglichkeit sich per E-Mail oder postalisch an die zentrale Compliance-Funktion zu wenden — entsprechende
Hinweise finden sich auf der Unternehmenswebsite. Die Bearbeitung aller eingehenden Hinweisgeber-Meldungen
erfolgt durch Mitarbeiter der zentralen Compliance-Funktion, die als eigenstdndige Hauptabteilung eingerichtet ist
und somit groRtmaogliche Unabhangigkeit und Objektivitat sicherstellen soll. Wer einen Hinweis gibt, muss entspre-
chend der Anforderung der Richtlinie (EU) 2019/1937 keine Nachteile beflrchten, auch wenn sich die Mitteilung
spdter als unbegriindet herausstellt, soweit er die Meldung nach bestem Gewissen und in redlicher Absicht erstattet
hat. Auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben zum Hinweisgeberschutz wird den Mitarbeitern im internen Verhal-
tenskodex ausdriicklich kommuniziert, dass durch einen Hinweis keine Nachteile oder Sanktionen beflrchtet wer-
den mussen. Dies ist insbesondere durch die Méglichkeit der Abgabe einer anonymen Meldung sichergestellt.

MDR-P 65 a) Uberwachungsprozess des Konzeptes
Die Leitlinie Compliance-Management-System wird jdhrlich von der zentralen Compliance-Funktion auf Anpassungs-
bedarf geprift und gegebenenfalls auch ad hoc angepasst.
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MDR-P 65 b) Anwendungsbereich des Konzeptes, inklusive Verweis auf die Lage innerhalb der Wertschép-
fungskette, der geografischen Gebiete und falls anwendbar der betroffenen Interessengruppen

Das Compliance-Management-System und die auf seiner Basis etablierten Prozesse und Regelwerke gelten fir alle
Mitarbeiter im eigenen Geschaftsbereich aller Versicherer des Konzerns Versicherungskammer sowie in den Unter-
nehmen, die die Geltung beschlossen haben. Die Unternehmen sind in Deutschland gelegen und haben dort auch ihr
jeweiliges Geschéftsgebiet.

MDR-P 65 c) Verantwortliche Organisationsebene des Konzeptes
Die oberste Verantwortlichkeit liegt beim Gesamtvorstand.

MDR-P 65 d) Benennung von Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich der Konzern Versi-
cherungskammer durch die Umsetzung des Konzeptes verpflichtet

Entsprechend den gesetzlichen Anforderungen hat der Konzern Versicherungskammer eine Compliance-Funktion
eingerichtet und deren Zustandigkeiten, Befugnisse und Tatigkeiten gem. §23 Abs. 3 VAG i. V. m. Art. 270 Delegierte
Verordnung EU 2015/35 in einer internen Leitlinie festgelegt.

MDR-P 65 f) Beschreibung der Verfiigbarkeit des Konzeptes fiir Interessenstrager
Die internen Regelwerke, wie die Leitlinie Compliance Management System, werden (ber das interne Kommunika-
tionsmedium Connect allen Mitarbeitern zugdnglich gemacht.

MDR-T 72
Es liegen keine messbaren Ziele zu dem Konzept , Leitlinie Compliance-Management-System” vor, weil unterneh-
mensseitig bislang nicht Gber eine Verzielung entschieden wurde und diese auch nicht angezeigt ist.

MDR-T 81 - Messung der Wirksamkeit in Bezug auf das Konzept , Leitlinie-Compliance-Management-System"
MDR-T 81 b) Nachverfolgung der Wirksamkeit des Konzeptes und der MaRnahme(n) in Bezug auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, inklusive der Beschreibung der Verfahren, der

festgelegten Zielvorgaben und zugehdrigen qualitativen und quantitativen Indikatoren zur Bewertung

des Fortschrittes sowie des zugehdrigen Bezugszeitraums

Die Verfolgung der Wirksamkeit der , Leitlinie Compliance-Management-System” wird Uber die qualitative Ambition
der Gewahrleistung einer konzerneinheitlichen und rechtskonformen Unternehmensfihrung sichergestellt. Die
Compliance-Funktion berwacht anhand eines Uberwachungsplans die Einhaltung der rechtlichen und regulatori-
schen Vorgaben. Zusatzlich erfolgt eine stetige Weiterentwicklung der bestehenden Regelwerke sowie des daraus
resultierenden Ordnungs- und Handlungsrahmens der Unternehmen, um diesen den geltenden gesetzlichen und
regulatorischen Anforderungen stetig anzupassen.

10. e) Zum Umgang mit potenziellen und tatsdchlichen Compliance-VerstoRen, zum Beispiel mit Blick auf Korrup-
tion und Bestechung, sind entsprechende interne Vorgaben und Prozesse etabliert. Compliance-Verstéle sind zu
melden und sollen umgehend, unabhangig und vollumfanglich aufgeklart werden. Gemeldete Compliance-VerstoRe
werden durch die Compliance-Funktion (nach Abstimmung zentral oder dezentral) und ggf. unter Einbindung wei-
terer Funktionen (etwa der Rechtsabteilung) aufgeklart. Im Falle eines tatsachlichen Compliance-VerstoRes wird
geprift, ob Malknahmen etabliert oder angepasst werden missen, die derartige kiinftig VerstoRe verhindern sol-
len. Mogliche arbeitsrechtlichen, vertragsrechtlichen oder strafrechtlichen Konsequenzen eines Verstofses werden
durch die jeweilige Rechtsabteilung geprift. Die Zentrale Compliance-Funktion ist berechtig Empfehlungen fir
Sanktionsmalinahmen abzugeben.

10. h) Die in Bezug auf Korruption und Bestechung potenziell am starksten gefdhrdeten Bereiche innerhalb des
Unternehmens sind Schaden/Leistung, die den Vertrieb betreuenden Einheiten, das Rechnungswesen und der Ein-
kauf sowie die Vorstdnde und die Geschéftsfiihrer der konzernzugehérigen und zum Konsolidierungskreis geho-
renden Gesellschaften. Hier kann Gber Zahlungen entschieden beziehungsweise kénnen Zahlungen veranlasst und
Geschéftsbeziehungen begriindet oder betreut werden.

10.¢)

MDR-P 65 - Umgang mit Hinweisen auf potenzielle Compliance-Verst6Re insbesondere unter Beriick-
sichtigung des Hinweisgeberschutzgesetzes im Rahmen der Leitlinie Compliance-Management-System
Siehe MDR-P 65 zum Konzept , Leitlinie Compliance-Management-System”.

MDR-A 62

In Bezug auf das wesentliche IRO ,Potenziell negative Auswirkungen auf die Hinweisgeber durch unzureichenden
Schutz” bestehen keine MaRnahmen. Der Grund hierfirist, dass zur Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes im
Rahmen der Leitlinie Compliance Management System bereits in der Vergangenheit Malinahmen eingefihrt wur-
den, die insbesondere die Kommunikation und Schaffung von Awareness hinsichtlich der etablierten Prozesse und
Meldekanéle fur die Abgabe von Hinweisen sowie den Schutz von Hinweisgebern betreffen.
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MDR-T 72
Es liegen keine messbaren Ziele zu dem Konzept ,Leitlinie Compliance-Management-System* vor, weil unterneh-
mensseitig bislang nicht Gber eine Verzielung entschieden wurde und diese auch nicht angezeigt ist.

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung

18. a) Das System zur Verhinderung und Aufdeckung von Vorféllen im Zusammenhang mit Korruption und Beste-
chung besteht aus vielen Teilen; hierzu gehéren die vorgenannten internen Regelwerke Verhaltenskodex und Leit-
linie Compliance Management System, das Vorhalten von Beschwerdekanélen, die Durchfihrung von Schulungen,
die Einrichtung und Nutzung von Kontrollsystemen sowie Priifungs- und Uberwachungsaktivititen von der Revision
und der zentralen Compliance-Funktion.

Die etablierten Prozesse und internen Regelungen dienen der Pravention von Korruption und Bestechung im Sinne
des deutschen Strafgesetzbuches sowie der UN-Konvention gegen Korruption. Die Mitarbeiter werden durch die
Regelwerke informiert und fir die Themen sensibilisiert. Ihnen sind durch die Regelwerke auch die Ansprechpartner
und Meldekanile fur Fragen und Meldungen bekannt.

18. b) Die Aufklarung von Verstolien erfolgt ausschlieRlich durch unabhangige Funktionen wie beispielsweise die
internen Revision oder die zentrale Compliance-Funktion.

18. ¢) Uber Ergebnisse aus Untersuchungen wird die Geschéftsfiihrung beziehungsweise Geschéftsleitung in der
Regel schriftlich ad hoc informiert. Berichtswege an den Vorstand und den Verwaltungsrat sind in internen Regel-
werken verbindlich definiert. Eine Information an den Verwaltungsrat erfolgt nur in definierten Ausnahmefallen.

20. Die vorgenannten internen Regelwerke Verhaltenskodex und Leitlinie Compliance Management System sind in
ihrer aktuellen Fassung Uber das allen Mitarbeitern zugéngliche interne Kommunikationsmedium Connect verfiigbar
und abrufbar. Die internen Vorgaben werden in der Regel mindestens jahrlich auf Anpassungsbedarf gepriift. Uber
inhaltliche Anderungen dieser Regelwerke werden die Mitarbeiter ebenfalls (iber das interne Kommunikationsme-
dium informiert.

21.a) Es wird ein zentraler Schulungsteil zum Thema Korruption und Bestechung im Rahmen des etwa einstiindigen
E-Learnings Compliance allen Mitarbeitern und Fihrungskraften bereitgestellt. Dieses soll grundsatzlich alle zwei
Jahre durchgefihrt werden.

Die einzelnen Schulungsabschnitte bestehen aus einem Erkldrungs- und Informationsteil (Text, teilweise Film). Zum
Thema Korruption und Bestechung sind dies insbesondere Informationen zum Umgang mit Interessenkonflikten
und Zuwendungen (Vergabe/Annahme) sowie die dazugehorigen Leit- beziehungsweise Richtlinien. Daraufhin sind
zu jedem Gebiet Ubungen in Form von Verstandnis- und Kontrollfragen durchzufiihren.

Spezielle Schulungsteile beschéftigen sich auBerdem mit Sonderregeln fiir Amts- und Mandatstrager und mit betri-
gerischen Handlungen (Fraud). Das E-Learning wird regelmaRig aktualisiert und an neue Entwicklungen angepasst.

Dariber hinaus werden auf Anfrage von Fachbereichen oder Funktionen Schulungen zum Thema durchgefihrt.
Inhalt und Tiefe hdngen von den Aufgaben des anfragenden Bereichs ab.

21. b) Die potenziell am starksten gefdhrdeten Bereiche innerhalb des Unternehmens sind die Bereiche Schaden/
Leistung, die den Vertrieb betreuenden Einheiten, die Bereiche Rechnungswesen und Einkauf sowie die Vorstande
und Geschaftsfihrer der konzernzugehérigen und zum Konsolidierungskreis gehérenden Gesellschaften. Hier kann
Giber Zahlungen entschieden, bzw. kdnnen Zahlungen veranlasst und Geschaftsbeziehungen begriindet oder betreut
werden. Das E-Learning Compliance wird den Mitarbeitern in den risikobehafteten Funktionen bereitgestellt. Ab
dem Geschéftsjahr 2026 wird die Absolvierung systemseitig nachgehalten.

21. c) Es werden keine separaten Schulungen zur Bekdmpfung von Korruption und Bestechung fir die Mitglieder des
Verwaltungsrats sowie den Vorstanden des Konzerns Versicherungskammer angeboten. Jedoch wird das E-Learning
Compliance, in welchem ein Kapitel zur Bekdmpfung von Korruption und Bestechung integriert ist, auch den Vor-
standen des Konzern Versicherungskammer bereitgestellt.
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G1-4 Fille von Korruption oder Bestechung

24. a) Im Berichtszeitraum wurden keine Verurteilungen und Geldstrafen fir VerstéRe gegen Korruptions- und
Bestechungsvorschriften an die zentrale Compliance-Funktion zuriickgemeldet.

24.b) Somit mussten keine MaRRnahmen ergriffen werden, um gemaR den Verfahren und Standards zur Bekdmpfung
von Korruption und Bestechung vorzugehen.

ESRS 2 MDR-M Abs. 77 a-b)

Die Messung der Kennzahl wurde von keiner anderen, externen Stelle validiert, sondern durch die unabhangige zen-
trale Compliance-Funktion mittels einer Abfrage bei der Konzernrechtsabteilung und den Spartenrechtsabteilungen
erhoben.

167



	Titel
	Die Gesichter hinter dem Konzern Versicherungskammer
	Das Vorstandsteam
	Inhalt
	Geschäftszahlen im Überblick
	Brief des Vorstands
	Der Konzern Versicherungskammer – regional und bundesweit
	Marken und Einzelunternehmen
	Geschäftsgebiete
	Gremien
	Konzernstruktur und Einzelunternehmen
	Leistungsspektrum
	Multikanalvertrieb
	Konzernlagebericht
	Geschäft und Rahmenbedingungen
	Ertragslage
	Finanzlage
	Vermögenslage
	Zusammenfassende Aussage zur wirtschaftlichen Lage
	Personal- und Sozialbericht
	Chancenbericht
	Risikobericht
	Prognosebericht
	Nachhaltigkeitsbericht
	1. Allgemeine Informationen
	2. Umweltinformationen
	3. Sozialinformationen
	4. Governance-Informationen

	Definitionen
	Versicherungszweige und Versicherungsarten

	Konzernabschluss
	Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Eigenkapitalspiegel

	Konzernanhang
	Angabe zur Identifikation
	Konsolidierungsgrundsätze, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Entwicklung der immateriellen Vermögensgegenstände und der Kapitalanlagen im Geschäftsjahr 2025
	Erläuterungen zur Konzernbilanz
	Aktiva
	Passiva

	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Sonstige Angaben
	Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns der Muttergesellschaft

	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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